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Glas-Trimmer-Kondensatoren

Für weitere Auskünfte stehen wir
gern zu Ihrer Verfügung
Geben Sie uns bitte Ihre Wünsche bekannt

'derbauelemente, 
r>schriften für kommerzielle
irt.

AUS^SEREM
FERTIGUNGSPROGRAMM:

SIEMENS
SONDERBAUELEMENT
lm Rahmen unseres Bau 
liefern wir hochwertig) 
auch nach Mil- uno Jan 
Anwendungszwecke a'U'

Tantal-Elektrolyt-Kondensatoren

Aralditumgossene 
Papierkondensatoren

Glimmer-Bypass-Kondensatoren

Aralditumgossene 
Glimmerkondensatoren

KARBOWID-Dämpfungsglieder 
für Koaxialleitungen

SIRUFER-Spindelkerne 

SIRUFER-Kerne 
für UKW-Übertrager 

Kleinstfilter-Spulen 
mit SIRUFER-Kern

Übertrager, dicht eingebaut

Kleinstübertrager

SIEMENS & HALSKE A K TI E N GE SE L L S C H A 
WERNERWERK FÜR BAUELEMENTE



Luxus-Tisdigerat TL955 mit Einstellautomatik 1058 DM

Informieren Sie sich 
an der Quelle!
In Halle 9 auf der Funkausstellung 
werden sämtliche neuen Siemens-Geräte
vorgestellt. Unsere Vertriebsspezialisten und 
Entwicklungstechniker beantworten gern 
Ihre Fragen und erklären Ihnen ausführlich 
alle technischen Einzelheiten der neuen Serie.

Taschensuper T2 
Radiogeräte 
Fernsehgeräte 
Stereo-Musiktruhen
Fernseh -Stereo-Musiktruhen 
Stereo-Vorführungen

Taschensuper T 2 mil 2 Wellenbereichen 
In 5 verschiedenen Farben lieferbar 129 DM

SIEMENS-ELECTROGERÄTE AKTIENGESELLSCHAFT
fUNKSCHAU 19S9/ Heft 16



Sie wissen: Seit Jahrzehnten gilt die Sunbeam-Rasur in aller Welt 
als etwas Besonderes, der Sunbeam-Rasierer als Klasse für sich. 
Selbst ein so anerkannter Rasierkomfort ist durch die neuen 
perfektionierten Sunbeam-Modelle noch entscheidend verbessert 
worden. Der Anspruchsvolle wählt jetzt die Sunbeam-Methode 
..blade type” oder „Clipper type" - denn:

Uber die beste Raslermethode
entscheidet Ihr Kunde selbst...

Der neue

„Clipper type", der einzige Elektrorasierer 
mit Anpassungsautomatik • Übergroße Ra­
sierfläche durch dreifachen Zwillingsscher­
kopf ■ Handgerecht durch griffiges, geriffel­
tes Gehäuse. Multivolt 110-220 V.
In geschmackvoller Kassette nur DM 96.-

„blade type" mit mikrofeinem spiegelglattem 
Scherkamm, 1380 Scherkamm-Schlitzen und 
vier Spezial-Schlitzen ■ Federnd gelagertes 
Spezial-Hohlschliff-Schneidblatt - ein aus­
schließliches Sunbeam-Patent ■ Besonders 
robuster, weichlaufender Kollektor-Motor, 
der jahrelang störungsfrei arbeitet - daher 
kaum Reklamationen ■ Geriffeltes Gehäuse, 
das gut und griffig in der Hand liegt.
Multivolt 110-220 V.
In eleganter Kassette DM 125.-
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üb ex* die richtige

Die Kunden werden anspruchsvoller. Aus Erfahrungen auf über 
70 Märkten der Welt kennt Sunbeam die heutigen Wünsche der 
Kunden. Sunbeam hat deshalb die beiden Rasiersysteme .blade 
type” und .Clipper type” perfektioniert und gleichzeitig auf den 
Markt gebracht. Sunbeam hilft Ihnen somit, alle Verkaufschancen 
zu nutzen und Ihren Umsatz zu steigern.

eratun^
Ihrer Kunden entscheiden Sie

Sunbeam hilft Ihnen verkaufen:
Uber 78000 000 mal sprechen wir in Illustrierten, in Exclusiv-Zeitschriften, 
im Fernsehen und im Kino den Verbraucher an, der morgen als Ihr Kunde 
nach dem neuen Sunbeam rollmaster, dem neuen Sunbeam shavemaster 
fragt.

Sunbeam erleichtert Ihr Verkaufsgespräch:
Für Ihre Werbung im Geschäft und zu Ihrer Unterrichtung liegt eine Erst­
ausstattung an Werbe- und Informationsmaterial bereit. Fordern Sie dieses 
in einer Mappe übersichtlich zusammengestellte Material durch den Kupon 
unten an. Bitte, senden Sie uns den Kupon möglichst umgehend ein und 
geben Sie uns Ihre Wünsche bekannt: Wir liefern aus mit Stichtag 
1. September. Die Nachfrage wird groß.

Bitte ausschneiden und auf eine Postkarte kleben!

Das bewährte 
Top-Modell Sunbeam 
shavemaster 220 V 
in den Farben schwarz 
oder well) und der ex­
clusive Sunbeam 
lady-shaveznaster 
in den Farben rosa, 
blau, türkis sind weiter­
hin lieferbar.

Ich bitte um die sofortige übersen- 
dungderErstausstattung an Werbe- 
und Informationsmaterial für 
den neuen Sunbeam rollmaster und 
den neuen Sunbeam shavemaster

Ort
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H
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Straße

SUNBEAM

Elektrogeräte GmbH

DÜSSELDORF

Grafenberger Allee 399-401

Telefon 684425

FUNKSCHAU 1959/Heft 16



BREITBAND-OSZILLOGRAPH

Für die gesamte Impuls-, Ton-und Fernsehtedinik
Y-Verstärker: 3 Hz ... 5 MHz 
X-Verstärker: 1 Hz . .. 400 kHz 
Kippteil: 10 Hz ... 500 kHz 
Schirmdurchmesser: 130 mm

Zur Deutschen Rundfunk*, Farnsah-und rs ii CÛÛ 
Phono-AujJiel/ung Halle 7, Stand 704 3 W**“ ols Bausatz

STROM ELEKTRO
G • M • B ■ H 

FRANKFURT M„ FRIEDENSSTRASSE 8-10, TEI.21522 / 25122

D M 699. -betriebsfertig

Itiudiin Sii uns bllti nul dir Diutidiun Rundfunk-, fninsth- und Fhono-Ausilellung Holl« I, SUnd 3S3
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EN Bestellen Sie noch heute 

unseren 

vollkommen neu 

bearbeiteten

KATALOG

Einzelteile-Meßgeräte 59|60
Mit seinen 500 Seiten und fast 2000 Abbildungen und 
Zeichnungen erhalten Sie eine Zusammenstellung sämt­
licher elektronischer Bauteile und Meßgeräte nach dem 
neuesten Stand der Technik.

Inlandveriand:
Schutz-Gebühr 2 — DM
bei Voreinsendung + —r70 DM 
bei Nachnahme-Versand + 1,25 DM 
Imtltute, Industrie und Behörden
erhalten den Katalog gegen leitellicheln

Auslandyoriand:
nur gegen Vorauszahlung von 3,30 DM
Postscheckkonto Essen 6411

ELEKTRONIK 
ESSEN 

Kettwiger Straße 56

M.fi 14I FU NKS c H AU 1TJU



NEUHEITEN
Metall-Schichtwiderstände von 1/4 Wall bis 2 Watt. Engste Tole­
ranz ± 0,1 V», TK-Gruppen bis TK 15 • lO^G Umgebungstempera­
tur bei Nennlast bis 150’C.

Kahlo-Schichtwiderstande für 5 kV Nennspannung. Abmessung; nur 
51 mm lang bei 7 mm 0,

RC-Kombinationen aus einem Keramikröhrchen, auf dem ein oder 
zwei Kondensatoren sowie ein Kohle-Schichtwiderstand unfergebracht 
sind. (Kathodenkombinationen, Differenzierglieder usw.).

Trimmerkondensatoren: Rohrtrimmer zum Einlöten in das Chassis. 
Geeignet für UHF-Fernsehbond.

KERAPERM 05166 für Frequenzen bis 1,6 MHz hot eine Anfangs­
permeabilität von ha = 550. Bei 500 kHz beträgt Q = 135 (Ringkern).

KERAPERM ST 7: Speicherringe D 201 aus ST 7 geben eine er­
höhte Ausgangsspannung uV 1 ä 40 mV (ST 5: 30 mV) bei einer 
Ausgangsspannung für die gestörte Null von nur dVz 12 mV. 
Störfestigkeit ¿0 •/».

Potentiometer (Werk Berlin): Verwindungssteife Potentiometer­
Metalleiste Typ 59 L mit abgeschirmten Potenliometerelementen für 
Fernsehgeräte. Typ 58 D für gedruckte Schaltungen mil vertikaler 
Betätigung; Abschirmkoppe 21 mm 0. Typ 58 Z: Abschirmkappe nur 
17 mm 0, auch mit Scholler.

Eü STEATIT- MAGNESIA 
¡HD AKTIENGESELLSCHAFT
5TEMAC WERK PORZ/RHEIN BEI KÖLN

Präzisions-

PLATTENSPIELER
speziell für Hi-Fi- und Stereo-Wiedergabe

V-7A

Ein StandardmeDgerät

mit 30 Meßbereichen für

THORÇN5

TD 124

Das Gerät, das höchste Ansprüche erfüllt.
Fordern Sie ausführliche 
Prospekte über diesen u. 
andere THOR£NS-Platten- 

spieler an.

FRANKFURT AM MAIN 
TAUNUSSTRASSE 20

vielseitige Anwendung in 

der gesamten NF- und 

HF-Technik.

Messbereiche: 0 ••• 1,5/5/15,50/150.'500/1500 Veff
O • • ■ 4/14/40/140/400/1400/4000 Va 

0.1 • • • 1000 M SZ (in 7 Stufen) 
Frequenzgang: 42 Hz • ■ • 7MHz 
Eingangswdst.: 11 MS2
Skalenlänge: 110 mm

DM 185.- als Bausatz
DM 249. - betriebsfertig

STROM ELEKTRO
G - M • 8 . H

FRANKFURT M„ FRIEDENSSTRASSE 8-10. TEL2I322 '25122

Zur Deutschen Rundfunk-, Fernseh- und Phono-Ausstellung Halle 7, Stand 704
FUNKSCHAU 1959/Heft 16



So fest
hält FIX
der Reduziereinsatz für das große Loch der 17-cm-Platten. FIX 
fällt auch bei rauhem Plattenwechslerbetrieb nicht heraus. Er 
zentriert genau und vermeidet deshalb Tonschwankungen.

Wenn Sie FIX noch nicht kennen, schreiben Sie bitte wegen 
Muster und Preis an

TELO
Gcmeinschoftsantcnnenanlagcn 
erfüllen olle Anforderungen,die Sie an moderne,slobile, zukunflsiicherc und leicht montierbare Anlennen­anlogen stehen müssen
Die hochwertige Veredelung oller Bauteile garantiert eine lange Le­
bensdauer
Ob ohne oder mit Verstärker, für 1 oder 100 Teilnehmer ■ mit TELO losen Sie alle Anlennenprobleme
Wh helfen Ihnen gerne bei der Pro- ¡ekherung Ihrer Anlagen.
Bitte reichen Sie uns Ihre Plo- 
nungsunlerlagcn bzw. Baupau’ 
sen ein ur 
lieh unsere

WUMO-Apparatebau G.m.b.H.
Stuttgart-Zuffenhausen

ANTENNENFABR K
HAMBURG-WANDSBEK

BERLIN-LICHTERFELDE-W und WERTHEIM/MAIN
Verlangen Sie die neue Liste 166 Cl • Bezug durch den Fachhandel

Heft 16 /FUNKSCHAU l»4»



MAGNETISCHE WERKSTOFFE

™ w &S1!S™tkhnk DEAC

VOGT & CO MB H
FABRIK FUR M E T A 11P U IV E » - W E P K S TO F F E 

ERLAU UBER PASSAU - ZWEIGWERK 8 E R L I N ■ N E U K O l L N

GASDICHTE STAHL-AKKUMULATOREN

DEUTSCHE EDISON-AKKUMULATOREN-COMPANY GMBH

Frankfurt/Main,Neue Mainzer Straße 54

für Rundfunk, Blitz gerate, 
Hörhilfen und Meßgeräte 
aller Art.
Niedrige Betriebskosten. 
Gleichmäßig gute Betriebs­
eigenschaften und lange 
Lebensdauer der Geräte.

die ^vtddih^ne

mit Tonarm-Aufsetztaste

der wertvollen Hilfe zum sicheren, schnellen Aufsetzen 

des Tonarms auf die Platte.

Nur die Wumo-Solarette-2 besitzt eine Tonarm­

aufsetztaste u. ist selbstverständlich auch für Stereo­
Wiedergabe, also echte Raumtonmusik eingerichtet. 

Verlangen Sie bitte den Prospekt PS 2.

WUMO-APPARATE BAU GMBH 
Stuttgart-Zuffenhausen 1908 -1958

FUNKSCHAU 1959/Heft 1«



Lorenz-Tangential-Lüfter
System Eck-Laing

I Jenner wà'h/en

MERULA
Hoher Wirkungsgrad 

Große Wurfweite 
Einfache Montage

Einbau-Einheit • Baureihe TL 6
Förderleistung 1,2 m’/min 
zur Kühlung von 
Lampen, Elektronenröhren 
Selenzellen, Projektoren 
und für Ventilatoren, Heizlüfter 
Trockenanlagen, Öfen und Feuerungen 
Luffveredler, Klimaanlagen

STANDARD ELEKTRIK LORENZ
Lorenz Werke Slullgarl-Zufienhausen

Besuchen Sie uns auf der Rundfunk-, Fernseh- und Phonoauiilellung 
in Frankfurt / Main, Halle 3. Stand Nr. 332

Dte Ü&Mndœckwb
ist einer von den Gründen, warum 
UHER TONBANDGERÄTE so beliebt 
sind. Amateure und Händler haben 
herausgefunden, daß UHER Tonband­
geräte nicht nur eine hervorragende 
Leistungsstufe repräsentieren, sondern 
auch unaufdringlich elegant und .ge­
brauchssympathisch' sind. UHER ver­
zichtet bei seinen Programmerweite­
rungen stets auf .Verkaufsexperi­
mente', denn bei UHER weiß man: Das 
Vertrauen ist das Kapital des Händlers 
- er darf es nicht verspielen. Auf der 
großen Rundfunk-Fernseh- und Phono- 
Ausstellung in Frankfurt machen wir die 
Händlerschaft mit der neuen UHER-Linie 
bekannt. Wir zeigen die UHER-Bau- 
reihe 500 und die UHER-Baureihe 700 
(einschließlich der Stereo-Neuheiten) 
und das Vielzweckgerät UHER UNI­
VERSAL. Es lohnt die Information in 

Halle 3 auf Stand 333.

UHER WERKE MUNCH EN 47
Spezlalfabrlk fOr Tonbandgeräte

Heft 16/FUNKSCHAU IN*



Kurzfristig lieferbar
durch unsere deutsche

Niederlassung

KÜRZ UNDULTRAKURZ
Neuer Funkturm für Berlin. Der Sender Freies Berlin plant — vorbehaltlich 

der Genehmigung durch den Senat und die alliierten Flugslcherungsbohörden 
— den Bau eines 250 m hohen Spannbetonturmei zwischen der Masurenalloe 
und dem Kaiserdamm. Er soll Sender und Antennen für zwo! Fernseh- und 
für die UKW-Programmc tragen und deren Reichweiten erhöhen. Zur Zeit 
dient noch immer der alte, 130 m hohe eiserne Funkturm im Messegelände 
als Antennenträger- Sein Abbruch Ist Jedoch nicht vorgesehen; er soll viel­
mehr als Wahrzeichen Berlins erhalten bleiben. Am Fuße des neuen, bis Ende 
19B0 fertigzustellenden Turmes, dessen Kosten 5 Mill. DM betragen, werden 
Fernsehstudios entstehen.

Prüfung gedruckter Schaltungen. Die amerikanische Firma Blade Light 
Eastern Corp., Baydde, N. Y., entwickelte ein Verfahren zur schnellen 
Prüfung gedruckter Schaltungen auf Lötmlttclrüdcstände und andere Ver­
unreinigungen, die Kriechströme und elektrische Instabilität hervorrufen. Eine 
Lampe hoher Intensität strahlt „schwarzes Licht", d. h. mit einem nahe dem 
Ultraviolett liegenden Spektrum, auf die Platine, wobei Lötrückstände und 
Fremdkörper sehr hell fluoreszieren und danach entfernt werden können.

Stereofonie und ilö'-Blldröhron auf der Radio Show. Dlo diesjährige eng­
lische Rundfunk- und Fernsehausstellung (25. August bis S. September) wird 
ein breites Angebot von sehr kleinen Taschenompfängern, Stereofonte- 
Wledergabcanlagen mit verkleinerten Lautsprechern bei gleicher Qualität wie 
bisher (?) und Fernsehgeräten mit HO’-Blldröhrcn und mit mehr Automatik 
als im Vorjahr zeigen. Als Neuheit Ist ein transistorisiertes Taschentonband­
gerät mit aufladbarem NC-Akkumulator angekündigt. Wie aus London ver­
lautet. hat sich der Umsatz der Empfängerindustrie seit April merklich 
gehoben.

Die neue Taxliste
erscheint am 20. August. Sie enthält diesmal außer Rund­
funk- und Fernsehemofängern auch Tonbandgeräte. 

Preis 4.80 DM. Bitte Destellen Sie sofort!

FRANZIS-VERLAG ■ MÜNCHEN 37 ■ KARLSTR. 35 
Postscheckkonto München 57 58

HEWLETT-PACKARD

AUS UNSEREM PROGRAMM:

Röhrenvoltmeler*
0 - 700 MHz 

ab 10-^A
IO'« V

RC-Generatoren

0.008 Hz - 10 MHz

MeD-Sender
50 KHz - 21 GHz

Rähren-mA-Meter mit Stromtaslkopf

Preissenkung filz Stereo-Schallplatten. Mit Wirkung vom 1. August wurden 
die Preise für Stereo-Schallplatten erheblich gesenkt. Diese sind fetzt nur 
noch 1 bzw. 2 DM teurer als monaural aufgenommene Pletten, wahrend bis­
her der Frelsebstend bis zu 8,50 DM betrug. Stereo-Sdiallplettm mit popu­
lärer Musik kosten fetzt: 17 cm „Single" 5 DM; 17 cm EP 8.50 DM; 25 cm LP 
(33'A U/mln) 15.50 DM; 30 cm LP 10 DM. Die klasslsdien Stereo-Aufnahmen 
werden wie folgt verkauft: 17 cm EP s DM; 25 cm LP 15.50 DM; 30 cm LP 
21 DM und 28 DM.

Am 28. full übertrug der schwedische Rundfunk aus der historischen Holz­
kirche In Skanaen bei Stockholm einen Gottesdienst In Stereofonie. * Auf 
der Volkswlrtscheftsausstellung In Moskau wurden Industrielles Fernsehen, 
Stereofonie, Farbfemeehen und ein Volltmnalstor-FemseheinpfMnger vorge­
führt. * Der Triga-Vcrlag. Rheydt, produziert Langspielplatten mit Hör- 
■pieloni eie sollen gegen 50 Pfennig Gebühr von Budihäudleru oder Rund- 
funkfachgeachäften verliehen werden, * MAN, Nürnberg errichtet In Austra­
lien die mechanischen Anlegen eines Redloteleskopes mit U m Splegeldurth- 
mosser. Er Ist demlt kleiner als der 75-m-Splegel von Jordrell Bank (England], 
soll diesen aber an Oberilöchengenaulgkelt weit übertreffen. * Während des 
Tennisturniers In Wimbledon (bei London) In diesem Johr wurde das Wetter 
mit einem Decca-Wotter-Radargerät überwacht, so daß Regengebiete früh­
zeitig entdeckt und der Turnlerleitung mitgeteilt werden konnten. * Der 
Werberundfunksender Radio Luxemburg wird oelnen schwadien UKW-Sender 
(0,25 kW) soweit verstärken, daß er fn wellen Tollen des Bundssgebletes 
gehört werden kann. Ab 1. 1. 1980 wird die deutschsprachige Sendung auf 
täglich von 13 bis 19 Uhr ausgedehnt werden. * Die Teldec bringt auf Decca 
vier vollständige Opern In Stereofonie (Rheingold, Die Walküre, Madame 
Butterfly, Turandot) heraus; Die Hochzeit des Figaro und Die Lustige Witwe 
liegen bereite vor. * Für den Wellenfäger; Die seltene Station Radio Teleco 
In AeuncIAn (Paraguay) Ist gelegentlich gegen Mitternacht auf 11 850 kHz 
hörbar. * Ende Juni wurde die Aussendung des 2. Fernsehprogramms In 
Moskau zwecks Einbau von Farbfernsehanlagen lm Studio unterbrochen. * 
Japan exportierte 1958 nach den USA etwa 2,2 Millionen Rundfunkgeräte, 
darunter 1,7 Millionen Trenslstorempfänger. Dort Ist Inzwischen ein neuer 
Konkurrent auf getaucht: Zwei mexikanische Fabriken liefern 5-Röhren-Super 
für 10 Dollar Verkaufeprels. * Slllzlum-Dloden mit einer Sperrspannung von 
max. 2000 V und einem Durchlaß-Strom von 10 A liefert Columbus Electronics 
Corp. (Yonkore, N. Y.) aus der Serienfertigung, Spannungsabfall: 2 V, Ver­
luststrom In Durchlaßrichtung bei max. Sperrspannung: 1 pA.

Unser Titelbild «Altos und neues Frankfurt — die alte Hauptwache

15. — 22. AUGUST 1959

(während der Funkausstellung)

SON DERSCHAU
HEWLETT-PACKARD-MESSGERÄTE

im

Carlton-Hotel
Konferenzsaal 2

in
Frankfurt M.

Am Hauptbohnhof 12

Wobbel-Sandor8,2 - 12,4GHz

Oszillographen

0- 10 MHz 
ab 1 mV/cm 

oder 1 mA/cm 
Doppel­

aufzeichnung

UHF- und SHF-

Meßgeräte 
und -Bauteile 

bis 40 GHz

Elektronische Zähler, direkt bis 10 MHz, indirekt 12 GHz

NEU; auch mit Stromtastkopf!

Technischer Vertrieb und Kundendienst

Frankfurt am Main, Holzhausenstr. 69, Tel. 554727

ru kommen Fotos: Messegesellsdiaft — Siemens

Ddt FQlokoplsnB IH dei HJNKSCICAU In nur mll ousdrùddldicr Crn»hml|ung dii V«rk|>* fiiioil«!. Sl» fili 
ol* «ridili, tvenn fida» Fotokoplerbfau m|i «ln«r 10-Pf- IWrlwk» ocnrhrn relrd |oon dar fa Lanosi alle fùr 
FulokopkgrbUhren, FrankfurUMoln, Cr. HIrsdiiraben 17/1». tu b«tkhmj. - Mll dar ElnaanduPt «M>n n«l(rCirn 
Lbcrirufùn d<* V«rfan«r d«m VprJog nudi dai Rechi, dia Cenihmlgunp rum Folakopliran lavi Hahmonabkumman 
oom 14. «. io cridlin.

ELEKTRONISCHE MESSTECHNIK

und das Hochhaus der Bundespost — bilden wieder den Rahmen für die dies­
jährige Deutsche Rundfunkausstellung, Indessen laufen In den Empfänger­
fabriken die Bänder, um don Wünschen nach Geräten der neuen Saison nach-

FUNKSCHAU 1959/Heft 14
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Deutsche Rundfunk-,
Fernseh- und Phono-
ausstellung 1959

14. bis 23. August
Bundeswirtschaftsminister Prof. Dr. Erhard Schirmherr der Ausstellung

Bundeswirtschaftsminister Prof. Dr. Ludwig Erhard hat die Schirm­
herrschaft für die Deutsche Rundfunk-, Fernseh- und Phono-Ausstel- 
lung vom 14. bis 23. August 1959 in Frankfurt a. M. übernommen und 
ihr das nachstehende Geleitwort gewidmet:

„Die Deutsche Rundfunk-, Fernseh- und Phono-Industrie erlebte in 
den oergongenen Jahren einen außerordentlichen Aufschwung. Daß 
sidi die Nachfrage ihren Erzeugnissen in einem besonderen Aus­
maße zuroandte, hatte im ruesentlidien zroei Ursachen: einmal bestand 
ein erheblicher Nachholbedarf, zum zweiten lockten neue Erfindungen 
und technische Verbesserungen immer neue Käufer an. Mittlerweile 
ist diese Entwicklung zu einem gewissen Abschluß gelangt. Wenn 
auch selbstuerständlich nicht non einer Sättigung des Marktes ge­
sprochen werden kann, so treten jetzt doch mehr und mehr Probleme 
in den Vordergrund, die nodi uor kurzer Zeit kaum diskutiert zu wer­
den brauchten. In erster Linie handelt es sidi dabei um Fragen der 
Preispolitik und Gedanken über die Gestaltung der Absatzwege. Ich 
bin sicher, daß nicht nur uon der technischen, sondern auch uon dieser 
Betriebs- bzw. absatzwirtschaftlichen Seite her starke Impulse aus­
gehen können, die sich günstig auf das Umsatznioeau auswirken 
müssen. Die Deutsche Rundfunk-, Fernseh- und Phono-Industrie kann 
in diese zweite Phase des Aufschwunges aus einer gesicherten Posi­
tion heraus eintreten. Ihre Produkte sind im In- und Ausland begehrt, 
die Namen der produzierenden Unternehmen haben einen guten 
Klang diesseits und jenseits unserer Grenzen. Idi begrüße es, daß die 
Öffentlichkeit des In- und Auslandes durch die Deutsche Rundfunk-, 
Fernseh- und Phono-Ausstellung Frankfurt a. M. 1959 mit den Neue­
rungen und Verbesserungen in diesem Industriezweig bekannt ge­
macht wird, daß sichtbar wird, welche Fortschritte in jüngster Zeit 
erzielt morden sind und welche Faktoren die künftige Produktion 
bestimmen werden. Idi wünsche der Ausstellung einen guten Erfolg."

Deutsche Bundespost: In Halle 7 wird eine Sonderschau aufgebaut,
u. a. mit einem Band-IV-Versuchssender, mit Modellen des Richtfunk­
netzes und Darstellungen aus dem FunkstörungsmeBdienst.

Schallplattenindustrie: Im Schallplattenpavillon (Irischer Pavillon) 
befindet sich das Zentrum für klassische Musik. Hier gibt es neben 
einer Ausstellung „Die schöne Plattentasche“ (klassische Musik) täglich 
ab 10 Uhr Schallplattenkonzerte, die Dr. F. Stichtenoth zusammen­
stellt; außerdem finden vom IB. bis 20. August um 15 und 16.30 Uhr 
Vortragsveranstaltungen „Musik und Dichtung auf Langspielplatten“ 
statt.

Das Zentrum für Unterhaltungsmusik befindet sich in Form einer 
großen Schallplattenbar im Anbau Halle 6; hier ist ebenfalls eine Aus­
stellung „Die schöne Plattentasche" zu sehen, jedoch auf Unter­
haltungsplatten abgestellt. Täglich ab 10 Uhr Wunschkonzerte mit 
Jazz und Schlagern.

Am Tag der Schallplatte (15. August] erhält jeder 100. Besucher eine 
25-cm-Langspielplatte als Gastgeschenk. Am Abend dieses Tages 
findet in der Festhalle ein großer Bunter Abend „Treffpunkt Schall­
platte“ statt mit vielen Großen der leichten Muse.

Tonband-Hobby für jedermann: Diese Sonderschau der Phono­
industrie ist im Französischen Pavillon aufgebaut. Am 19. August 
wird Peter Frankenfeld auf einer Abendveranstaltung im Zoo-Gesell­
schaftshaus technische Möglichkeiten erläutern und Tonbandspiele­
reien vorführen.

Star-Quiz: Der Gesamtwert der Preise beträgt 100 000 DM. In 
mehreren Hallen sind insgesamt acht Fotos von Stars des Rundfunks, 
des Fernsehens und der Schallplatte aufgehängt; die Namen der Ab­
gebildeten gilt es zu erraten und auf eine vorgedruckte Postkarte 
einzutragen. Diese Stars werden übrigens auch im Fernsehen und 
(akustisch) im Hörrundfunk vorgestellt, so daß sich alle Fernseh- 
und Rundfunkteilnehmer am Star-Quiz beteiligen können.

FRANZIS-VERLAG: Der Fadiliteraturstand des Franzis-Verlages ist 
an der gleichen Stelle wie vor zwei Jahren zu finden:

Halle 3, Stand 308 ■ Telefon 771128
Der technisch interessierte Ausstellungsbesudier kann sich hier mit 
dem umfangreichen Verlagsprogramm vertraut machen und die Neu­
erscheinungen kennen lernen. Die Mitglieder der Redaktion sind an 
den ersten Ausstellungstagen - nach Voranmeldung - über den 
Stand zu erreichen.

Eine einstellbare, wartungsfreie Gleichspannungsquelle hoher Konstanz, großer Leistung und 

niedrigen Innenwiderstandes für Prüf- und Meßschaltungen, elektronische Geräte usw. in. 

Eichstationen, Laboratorien, Prüffeldern und im Rundfunk-und Fernseh-Service ) 
') Insbesondere für Transistorschaltungen, da über den sehr geringen Innenwiderstand keine 

Kopplungen auftreten können.

Kenndaten:

Ausgangsspannung: 0,5 -. . 15 V Innenwiderstand: 0,015 Ohm
Ausgangsstrom: 4Amax. Restwelligkeit: 0,2 °/m der Ausgongsspannung

P- GOSSEN & CO - GMBH • ERLANGEN
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Kleine Vorschau auf die Funkausstellung
Es Ist bczeldmond, daß ein Schwergewicht bei den Neuheiten an Phono- 

orzeugnissen und Tonbandgeräten liegt. Wir stellen daher dicso Themen an 
den Anfang unseres Berichtes.

Stereo-Phonokoffer
Ein Phonokoffer mit eingebautem Verstärker zählt zu den reizvollsten 

Unterhaltungsmögllchkoiton, weil man damit allein oder in Gesellschaft 
Musikprogramme eigener Wahl zusammcnstcllcn kann. Um auch Stereoplatten 
mit einem solchen Koffer wiederzugeben, fand Perpetuum-Ebner dio geschickte 
Lösung, die beiden Lautsprecher als teilbaren Kofferdeckel anzuordnen, um 
sic getrennt aufstcllcn zu können (Bild 1). Die beiden neuen Koffer Musi­
cal 33 Stereo und 55 Stereo enthalten Im Unterteil den Slcrco-Wicdergabo- 
verstürker KV 10, der mit zwei Röhren ECL Ö2 und einem Tandem-Lautstärke- 
cinslcllcr für beide Kanäle arbeitet. Die Klangpotentiomctcr wirken für jeden 
Kanal einzeln, so daß sic gleichzeitig zum Einstellen des Mitteneffektes be­
nutzt werden können. Die Lautsprecher werden mit einem einzigen Mehrfach­
Stecker mit dem Verstärker verbunden, so daß sic nicht falsch gepolt werden 
können und sich stets der richtige Stereo-Eindruck ergibt.

Die beiden Ausführungen unterscheiden sich durch die Phono-Laufwcrkc. 
Das Modell Stereo 33 (Bild 1) arbeitet mit einem Einfadi-Plattcnspicler mit 
vier Geschwindigkeiten. Der Tonarm besitzt ein Auflagegewlcfat von 6 g. Als

Bild 1 Phonokoffer Musical 33 Stereo mit eingebautem Verstärkor und zroei 
Stereo-Lautsprechern, die zusammen den Kofferdeckef bilden 

(Perpetuum-Ebner)

Frequenzbereich werden 20 Hz...14 kHz angegeben. Zwei 4-W-Lautsprecher mit
den Abmessungen 180 X 130 nun geben, wie Versuche zeigten, auch bei an­
spruchsvoller Musik eine eindrucksvolle Stereowiedergabe.

Der Koffer Musical 55 Stereo enthält einen Plattenwechsler Rex A, der mit 
seinem kurzen Zentrierstift auch als Einfach-Platlenspieler in Studioqualltäl 
arbeitet. Bei Verwendung als Plattenwechsler wird der Plattendurchmesser 
von einem Fühler am Tonarm ohne Berührung der empfindlichen Sdiollriilen 
abgetastet, und das System setzt sich bei jedem Durchmesser auf der Einlauf- 
riilc auf. Die beiden 4-W-Lautsprccher dieses Gerätes haben die Abmessungen 
von 210 X 155 mm und ergeben bei den größeren Gehäuseabmessungen eine 
kräftige Baßbetonung.

Als interessantestes der neuen Phonogeräte von Philips sei auf den Sterco- 
Phonokoffer Hl SK 100 hingowiesen. Er enthält ein vlcrtourigcs Laufwerk mit 
Diamant-Tonkopf und einen kompletten Zweikanal-Stereovcrslärker. In dem 
zweiteiligen Koffcrdcckcl befinden sich zwei Lautsprecher, die abgenommen 
und bis zu einer Basisbreite von 5 m aufgcslcllt werden können. Das Gerät 
kann selbständig für sich zum Abspielen aller Mono- und Slcrco-Schallplatten 
verwendet werden. Außerdem läßt es sich mit Rundfunkgeräten oder Truhen 
so kombinieren, daß bei Stereowiedergabe die Rundfunk-Lautsprecher die 
liefen Töne (bis zu 200 Hz) und die beiden Lautsprecher des Phonokoffers 
die hohen Töne des linken und rechten Stcrcokanals wiedergeben. Dabei 
hängt die Tonqualität von diesem zusätzlich verwendeten Rundfunkempfänger 
oder dar Truhe ab. Ist deren Tieftonwiedergabe gut. dann läßt sich durch 
das Zusammen schal ten von SK 100 und Rundfunkempfänger eine ausge­
zeichnete Stereoanlage erstellen.

Außer den handelsüblichen Stercoplattonspielcrn und Plattenwechslern mit 
und ohne Verstärker enthalt das Programm der Firma Goldring, Ettlingen/ 
Berkheim, noch zwei tragbare Vollsterco-Anlagcn für Netzbetrieb. Das Modell 
Harumi ist mit einem Plattenspieler, das Modell Rio mit einem Wechsler 
ausgerüstet. Dlo handlichen Geräte (39 X 39 X 24 cm) enthalten einen Stereo­
verstärker mH 2 X 2,5 W und besitzen getrennte Lautstärke-, Höhen- und 
Ticfcncinslcllung. Zwei Tonsäulen sind leicht herausnehmbar im Koffer 
untergebracht.

Phonokoffer mit Transistor-Verstärkern
Der Phonokoffer hat geradezu auf die Transislorbostüdcung gewartet, um 

mit geringstem Aufwand an Stromversorgung und unabhängig vom Lichtnelz 
überall spielbcrcit zu sein. Die Firma Goldring, Eßlingen/Berkhoim, bringt 
vier solcher neuen Modelle heraus, die sämtlich mit einer 6-V-Batterie oder 
mit Monozcllen arbeiten. Ein Batterlcsalz reicht für 140 bis 180 Spielstunden.

Dlo tragbare Transistor-Vollstereo-Anlagc Berlin ST ist mit einem Stereo­
verstärker 2 X 1 W und einem elektrisch geregelten viertourigen Laufwerk 
ausgestattet. Zwei Lau tsp rech ctsäuJen sind im Koffer untergebracht und kön­
nen zur Stereowiedergabe in hörgercchtem Abstand nufgestcllt werden. Die 
Anlage ist nur 35 X 29 X 20 cm groß und wiegt nur 0,5 kg. — Der Transistor­
Phonosuper Prinz ist eine nclzunabhänglge Radio-Phono-Komblnatlon für 
alle PlattongrÖOon, die mit einem guten Mitlelwcllenempfänger ausgerüstet 
ist. - Weiter werden die beiden Phonokoffer Berlin und Napoli mit vter- 
tourigem bzw. dreitourigem Laufwerk geliefert.

AEG 2 Schwerpunkte in der AEG-Rundfunk-Produktion
1959-60

AEG-Kleinsuper
Eine Reihe gelungener Kleinsuper von 

hoher Kiangqualitöt und Formschönheit 

tragen dem steigenden Bedarf in dieser 

Geräteklasse Rechnung.

AEG-Stereo-Geräte
Mit Stereo ausgerüstete Großsuper und 

Musiktruhen genügen höchsten musika­

lischen Ansprüchen.

ZWA »83 ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT
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Das 
spricht 

für

SOUNDI Î*AFT

Plattenspieler und Plattenwechsler
Neu bei der Firma Georg A. Henke, Tuttlingen, ist der 10-Plattcnwechslcr 

Pli onocord-Sian dard. Er wird mit einer vereinfachten Druck lastenschal Lung zu 
einem günstigen Preis ho rausgeb rächt. Bei dem automatischen Plattenspieler 
Phonocord der gleichen Firma wird der Tonarm automatisch aufgesetzt und 
abgehoben. Von Hand muß lediglich nodi dor Durchmesser der gewünschten 
Platte eingestellt werden. Ebenfalls neu ist der Phonocord-Hl-Fi-Slereouer- 
slärkcr mit 2 X 3.5 W. eingebaut in einen eleganten soliden KoiTer mit zwei 
getrennten Laulspredierboxon, die im Kofferdeckcl untergebrachl sind. Alle 
Plattenspieler sind mil Kristallsystemen ausgerüstet und können in Stereo­
nusführung geliefert werden.

An dem neuen Telefunkcn-Platlcnspicler ist die vollständige Durchführung 
des indirekten Antriebes mil schwimmender Moloraufhängung bemerkens­
wert. Das Gerat ist für cinkanalige und zweikannlige Muslkwicdcrgabo ge­
eignet. Durch einfaches Auswcthsdn der Tonkapscl (Stcrco-Springfassung) 
wird der monaurale Plattenspieler in ein Stereogerät verwandelt. Das gleiche 
Chassis ist auch in KofTerausführung lieferbar, und zwar unter der Be­
zeichnung Musikus 5 ohne, und unter der Bezeichnung Musikus 5 V mit ein­
gebautem Verstärker.

Bei den Phono-Laufwerken von Philips ist der Automat Stereo-Mignon 
[MT 30) zu erwähnen. Das für 17-cm-Platten bestimmte Gerät hat die gleiche 
Mechanik wie der cinkanaligc Typ, ist jedoch mit einem Slcrco-Tonkopf aus­
gerüstet und eignet sich daher zum Einbau in die neuen Rundfunkempfänger 
mit zwei Nf-Verslärkcrleilcn.

SOUNDCRAFT hat das Tonband mit dem 
Oxyd, das den .Oscar* erhielt

SOUN DCRAFT-Magnettonbänder wurden 
ausgewählt,um dieUS-Salelliten In denWelV 
raum zu leiten

SOUNDCRAFT-Tonbänder sind 2 x be­
schichtet: die patentierten Beschichtungs­
verfahren pre-coating & und unilevel® garan­
tieren vollendete Hi-Fi Qualität

SOUNDCRAFT heißt die Qualität, die Holly­
wood verwendet

SOUNDCRAFT auch nach vielen Jahren 
frequenztreu wie am ersten Tag

Bieten Sie Ihren Kunden diese Summe 
einzigartiger Vorzüge zu einem unge­
wöhnlich günstigen Preist _
Hi-Fi Langspielhand C365 m) 15,80

Großmodell einer Stereo-Abtastkapsel
Ein besonderer Anziehungspunkt dürfte das Großmodell einer Stcrco- 

Ablastkapscl sein, das Telefunken in Halle 3 zur Schau stellt Das ZOfoch 
vergrößerte Modell soll besonders dem interessierten Laien einen Einblick 
in die technische Seite dec Stereo-Musikwiodcrgabe ermöglichen. Neben dem 
Großmodcll sind die fünf wichtigsten Rlllcnarlen von Schallplatten nachgc- 
bildet: Seilenschrift, Tiefenschrlft, 45° links, 45° rechts, und 45® Stereo. In dem 
Modell ist jeweils eine der Rillenarten sichtbar und wird von der vergrößer­
ten Stereo-Kapsel abgetaslel. Die Auslenkungcn der Abtastnadel werden von 
zwei GIühlämpchen-Rcihcn links und rechts an der Kopfseite des Modells 
angezelgl- Je nachdem, ob die Impulse aus der Unken oder der rechten Seile 
der Rille kommen, leuchten die linken oder rechten Lämpchen oder beide 
Reihen auf. Die Stärke der Auslcnkung ist an dem mehr oder weniger hellen 
Aufleuchten der Lämpchen erkennbar. Dieses Großmodell dürfte manch einem 
zum erstenmal die Möglichkeit geben, sich von den komplizierten Vorgängen 
beim Abtasten der verschiedenen Schallplattenschriftarten ein wenig Klarheit 
zu verschallen.

Gemeinsdiaftswerbung fiir das Tonband-Hobby
Unter dem Mollo Tonband-Hobby /ür jedermann zeigen zwölf deutsche 

Unternehmen, die Tonbandgeräte und Tonbänder herstcllen, im Pavillon IH 
auf dem Frankfurter Messegclände eine gemeinsame Sonderschau. In einer 
farbig fotografierten und slcrco-vertonten ßlldsthau werden die vielseitigen 
Anwcndungsmöglichkciten moderner Tonbandgeräte vorgeführt. Außordcra 
zeigt diese Sonderschau alle im deutschen Fachhandel erhältlichen Tonband­
geräte. Sympathisch berühr! dabei die einheitliche Beschriftung der Geräte. 
Außer dem Hcrstellernamen und dem Preis der Geräte sind nur noch die 
Dolen über Spulengröße, Bandgeschwindigkeit oder etwaige Besonderheiten 
angeführt. Keine der on der Sondersdiau beteiligten Firmen drängt sich durch 
irgendwelche Slogans in den Vordergrund.

Das Kleinstudio im Tonbandgerät
Die Standardausführung des neuen Tonbandgerätes Sabaphon TK 84 ist 

nach dem Bausiclnprinzip entwickelt. Sehr begrüßt wird dabei das eingebaute 
Mischpult werden, mil dessen Hilfe zwei von den drei Eingängen jeweils 
mischbar sind. Beim Aufnehmen kann über den eingebauten Lautsprecher 
milgchörl werden. Die Sdincllstoptaslc ist fornslcuerbar, ferner ist eine 
Tricktaste vorhanden. Durdi Zusätze kann das SlandardmodclI In folgenden 
Ausbautypen erweitert werden:

SOUN OCRAFT

auf Polyester-Basis werden aus dem we1t-
berühmten Myiar © des arößten Chemie­
konzerns der Welt ’ H* hergestellt. 
Durch das patentierte mlcropollsh©-Verfah-
ren sind SOUNDCRAFT-Tonb&nder hoch

51 I n a a r d b a n a e r : Hi-Fi / Professional / lifetime 
.angspielbãnder: Hi-Fi 50 /Plus 5O/PiusiOO CDuo)

Höre? Sie auf * 
Sie verkaufen

tfNOCRAFT 
i Fortschritt

» EUT SCH E SOUNDCRAFT-GENERALVERTRETUNG 
leriln-wilmersdorf, B i n 0 © r r

1. Vierspurgerät für Aufnahme und Wiedergabe

2. Stereogerät für Aufnahme und Wiedergabe in i^-Spurtcdinlk. umschaltbar 
auf >/(-Spur-Monaural-Aufnahme und -Wiedergabe

3. Diktiergerät mit Fernsteuerung dor Funktionen Start, Stop und langsamer 
Rücklauf.

Die unter Ziffer 1 genannte Möglichkeit kann zu Interessanten Trickaufnah­
men verwendet werden. Wird z. B. auf Kanal 1 aufgenommen, dann kann 
beim zweiten Durchlauf dieser Kanal auf Wiedergobe umgeschaltot und über 
das Mischpult auf den Kanal 2 umgcspielt werden. Gleichzeitig kann man. 
ebenfalls Über das Mischpult, eine weitere Darbietung auf den Kanal 2 < ’ 
spielen, so daß darin beide Aufnahmen im gewünschten Lauts! ärkcvcrhällftis 
enthalten sind. Zu diesem Umspielen von Band auf Band woran bisher bcJm 
Amateur stets zwei Tonbandgeräte erforderlich. Das Sabaphon TK84 ist für 
die drei Bandgeschwindigkeiten 4,75 — 0,5 — 19 cm/sec eingerichtet.

Eine Neuheit von Tolefunken ist das Kle/nsludfogerät M 24, das eine Weiter­
entwicklung des Kleinstudiogerätes M 23 darstellt. Zum Antrieb dicnl eia* 
Hysterese-Synchronmotor. Eine durch den Bandzug gesteuerte Bremse ermög­
licht die Verwendung sämtlicher Spulen von der Plccolospulo bis «ur 22-cm- 
Spule. Der Frcquenzumfang reicht bei 9.5 cm/sec bis 14 kHz und bei 19 cm/sec 
bis 17 kHz. Der Störabstand beträgt 50 bis 52 dB. In der Kofferausführung ist 
das Gerät mH Höhen- und Tiefenenlzcrrcr ausgeslotlet. Dar Verstärker ist Hr 
alle Bandsorten einstellbar.

Heft 16/F UNKS CH AU 1»J»
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Philips hat sein Pro­
gramm auf vier Ton* 
bandkoffer mit don 

TypcnbczoichnungOD 
RK 10. RK 30. RK 40 
und RK 70 erweitert. 
Besonders interessant 
ist der neue RK 30, cr 
arbeitet in Viarspur- 
tedinik mit 9,5 cm/scc 
und 18-cm-Spulcn, so 
daß bei optimaler Aus­
nutzung die Spieldauer 
4X2 Stunden beträgt. 
Das Gerat enthält ein 
RK 10-Chassis, das in 
einem gut ousschcnden 
graublauen Holzkoffor 
(Bild 2) eingebaut ist. 
Für das Gerät wird ein

Neuerscheinung

Bild 2. Vierspur-Tonbandgerät RK 30 oon Philips

Frequenzbereich von 50
bis 14 000 Hz angegeben. Ein gut dimensionierter Asynchronmotor mit einer 
großen Schwungmasse bewirkt guten Gleichlauf mit Abweichungen unter 
0,3 •/». Die Eingangsempfindlichkeit beträgt für Mikrofon 2 mV, für Rundfunk 
3 mV und bei Schnllplatlcn-Übcrspiclungcn 100 mV. Die Ausgangsleistung der 
Endstufe (ECL 82) wird mil 2,5 W angegeben.

Reiche Auswahl an Tonbändern
Aul dem Stand der BASF können sich Interessenten eingehend über die von 

dieser Firma hergcstcJltcn Tonbänder informieren. Neben dem LGR-Band für 
Rundfunk und Studio werden das bewährte Standard-Bond, das Langspicl- 
Band und das Signier-Band zu sehen sein. Diese Bänder benutzen Luvitherm* 
folio aus PVC als Trager. Die neueste Enlwiddung ist dos Doppelsplelbcmd 
in zwei verschiedenen Ausführungen. Typ LGS 26 beruht auf Luvlthermbasis 
und kann unbedenklich auf allen modernen Hclmtongcräten verwendet wer­
den, obwohl cs nur halb so dick wie dos Standard-Bund ist. Dagegen ist 
Typ PES 26 ein Doppelspielbund auf Polyester-Folie mit so hohen Fostigkeits- 
cigcnschaflen. daß cs besonders für Spezialfälle geolgnet ist, bei denen es 
mechanisch und durch Wärme über das normale Maß hinaus beansprucht wird.

Für den Tonbandamatcur sehr willkommen ist audi eine neu zusammen­
gestellte Vorspanngarnitur, Sic besteht aus einer Polystyrolschuchlcl. die cino 
12-m-RolIc grünes Vorsponnband, eine 12-m-RalIe rotes Vorspannband und 
24 fertig geschnittene Schaltstreifen enthält.

Misdipultvcrstärker mit Fladibahnrcglcr
Philips bringt eine völlig neue Misdipult-Verstärkerscrie in Tischform her­

aus. Gefertigt werden drei Ausführungen mil 20, 35 und 70 W, Ihr Klirrfaktor 
Hegt bei Vollausstcuerung nach Werksangaben noch unter 1 hei einer 
Abweichung von 2 dB verläuft der Froquenzgang von 30...15 000 Hz praktisch 
geradlinig. Die zweckmäßige Ausstattung der Misdipultverslärkcr mit Fladi- 
bahnrcglcrn für die Eingänge sowie für die Höhen- und Ticfenentzerrung 
anstelle der bisher üblichen Drehpotentiometer wird jedem Techniker ge­

fallen (Bild 3). Wohl«
durchdachte Einzelhei­
ten sorgen für störungs­
freien Betrieb, wie er 
insbesondere für öffent­
liche Veranstaltungen 
notwendig ist. So sind 
In den Mikrofonkanälen 
VorwldcrstAnde einge­
baut. um das versehent­
liche Auslösen einer 
akustischen Rückkopp­
lung durdi Fcblbedie- 
nung der Flochbahnrcg- 
ler zu verhindern. Eln- 
schaltbarc Sprachfiltor, 
dio nur für die Mikro*

Bild 3. Philips-70-W-Misdipultuer5lärker in Silu- foncingängo wirksam 
mingehäuse mit Flach bah nraglorn sind, gewährleisten In

gcräuschcrfülllcn und 
halligen Räumen eine gute Spradwerständllchkeit und setzen die akustische 
Rückkopplung herab, Übersteuerungen, die bei Mikrofonübartragungen häufig 
durch unterschiedliche Lautstärke der Redner auftreten, werden bei Schwan­
kungen der Eingangsspannung bis zu 46 dB durch den eingebauten Begrenzer 
automatisch auf 14 dB herabgesetzt. Neben dor üblichen 100-V-Ausgangsspnn- 
nung steht zusätzlich ein 4-V-Steuerausgang zur Verfügung, über den weitere 
Endverstärker odor entfernt stehende Unlcrzcntralcn ausgesteuert werden 
können.

Zubehör für das Amateur- und Fadistudio
Den Kummer mit verschmutzten Saphirspllzcn von Tonabnehmern kann 

man durch den selbsttätigen Reiniger Saphir-Fix der Firma Gobr Merton 
vermelden. Dies ist eine kleine Bürste In einem KunstslofThallcr (Bild 4), der 
mit Hilfe einer selbstklebenden Fläche am Sockel so ouf 
den Plattenspieler aufgeklebt wird, daß beim Aus- 
schwcnkon dos Tonarmes in solne Ruhestellung die 
Saphirnadel den Wag über das Bürstchen nimmt und 
sich damit stets automatisch säubert. Durch Ziehen oder 
Versenken des Bürslentclles läßt sich die notwendige 
Hoho einstellen.

Bild 4. Der selbsttätige Saphlr-Rolnlger Saphir-Fix, der 
sich zmlschon Plattenteller und Tonabnehmer befestigen 

und in seiner Höho oorstellen läßt

Wozu umständliche, langwierige Meßreihen? 

Ein wirklich zweckmäßiges Meßgerät gibt Ihnen 

sofort die Lösung Ihres Problems

Wo die Vereinfachung bisher Grenzen fand, in 

Labor und Prüffeld, da füllt das POLYSKOP 

die Lücke: es rationalisiert die Meßtechnik

POLYSKOP
Type SWOB BN 4244

Frequenzbereich 0,5 bis 400 MHz 
Dämpfungs-Meßbereich 45 dB 

Hub ±0,2 bis ±50 MHz

Zweikanal-Frequenzgang-Sichtgerät 
für Zwei- und Vierpolmessungen

Das POLYSKOP
liefert gleichzeitig zwei getrennte Meßwerte, 

lückenlos über ein Frequenzband ablesbar, 

anschaulich als Kurven dargestellt, mit der 

Genauigkeit eines Meßgerätes, folgt jedem 

Ihrer Handgriffe.......................... und irrt sich nie.

ROHDE & SCHWARZ
MÜNCHEN 9FUNKSCHAU 1959/ Heft 16
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Zubehör für das Amateur- und Fachstudio (Fortsetzung)

Mikrofonständer aller Art mit wesentlichen Verbesserungen sowie Neu­
Konstruktionen werden von der Spezialfabrik König & Meier, Werthcim/Main, 
ausgestellt. Darunter befinden sich Spezial-Mikrofonstunder bis zu einer Höhe 
von 6 Metern, außerdem sind im Lieferprogramm Schwanenhälse und sonsti­
ges Zubehör enthalten.

Bauelemente und Lautspredier
Ein recht vielseitiges Programm an Bauelementen und Zubehör kann man 

bei der Siandard-Elekiric-Lorenz sehen. Man findet dort Selen- und SiHzium- 
gl eich rieh ter als Bauelemente und Bausätze, sowie Dioden, ferner Styroflex- 
und Tantalkondensatoren mit festem Dielektrikum und selbstheilendc MP- 
Kondcnsatorcn. Audi Schwing- und Fllterquorzo sind ausgestellt. An Klein­
motoren werden mit zahlreichen Anwcndungsbcispielen neben den Spaltpol­
motoren der Baureihe EM 3 als Neuentwicklungen ein Batteriemotor mit 
kleinsten Abmessungen, ein Kondensatormotor sowie Getricbemotoren in 
besonders gedrängter Bauform gezeigt.

Düs umfangreiche Lautsprecherprogramm isl durdi weitere Fladilautsprecher 
mit Fcrnlmagnetcn erweitert worden. Bei ihnen ist besonders dio geringe 
magnetische Streuung bemerkenswert. Speziell für den Einbau in die Vorder­
front von Fernseh-Tisdiempfängern wurde ein neuer ovaler Klcinstlaut- 
sprecher entwickelt.

Lautsprecher mit Kompensationscinrichtung zur Verminderung des Strcu- 
fcldcs sind auf dem Valuo-Stand zu sehen. Sie haben in Fernsehempfängern 
den Vorteil, daß das Feld nicht die Ablenkung der Bildröhre beeinflussen 
kann. Ferner stellt Valvo ein außerordentlich flaches Feroxdure-Laulspredicr- 
system her.

Die Kondcneatorenfabrik Hydra, Berlin, weist auf die Hydrapon- bzw. 
HyraJdit-Kleinkondensatoren hin. Sie werden in den Kapazitetswerlen bis 
25 nF und für Spannungen bis 500 V mit einem Dielektrikum aus Polyester­
folie mit Kunstharz! mprägnierung hcrgcslcllt. In den anderen Kapozitäts- 
und Spannungswerten besitzen die Hydrapan-Kondensatoren Papier-Dielek­
trikum mil Kunslroachsimprägnierung, während boi Hyraldit-Kondensatoren 
ein Papiordielektrikum mit Kunslharzimprägnierung vorhanden ist. Bei 
beiden Ausführungen ist die Stirnseile mit Kunstharz vergossen, Hydrapan­
Kondensatoren sind zwischen — 20« und + 100« C, Hyraldit-Kondensatoren 
zwischen —55’ und + 110« C verwendbar.

An Tantal-Kondensatoren stellt Hydra Wendeltypcn mit rauher Folie sowie 
Sin terkörper typen mit festem Elektrolyten her. Der Wendeltyp in Miniatur- 
auafühnmg mit rauher Anode wird für Nennspannungen von 1...6 V und 
Nennkapazitäten von 0,5...10 pF gefertigt. Diese Kondensatoren haben einen 
Durchmesser von maximal 2mm bei Längen von Die Sintertypen
sind In Nennspannungen 6...35 V und Kapazitäten 0,5...60 pF erhältlich. Sic 
können lm Temperaturbereich von — B0...+B5 bzw. 4-125« C verwendet 
werden.
’ Bel der großen Auswahl an Siemens-Bauelementen sind die verringerten 
Abmessungen bei Elektrolytkondcnsatoren besonders eindrucksvoll. Hier 
konnte die spezifische Raumkapazität von 6.3 pF/cm’ auf mehr als 17 pF/cm’, 

also um das dreifache erhöht werden. Für gedruckte Schaltungen erhielten 
die freitragenden Elektrolylkondensatoren Isolicrsloffsodccl verschiedener 
Abmessungen, die den Kondensator aufnehmen und Ihn gleichzeitig gegen 
benachbarte Bauelemente isolieren. - An Tantal-Kondensatoren ist der Wen- 
dellyp in Niedcrvolt-Kleinstausführung zu erwähnen. Er wird mit Nenn- 
kapozitäten von 15 nF bis 4 pF für Nennspannungen von 3 bis 70 V geliefert. 
Für größere Kapazitätswerte bis zu 250 pF steht die Folienausführung bis zu 
Nennspannungen von 100 V zur Verfügung. Alle Typen haben sehr niedrige 
Verlustfaktoren und geringe Restströme. Sic können bei Betriebstempera­
turen von - 60° bis + 60« C verwendet werden.

Für den Fachmann eine kleine Überraschung stellt das stark ausgeweitete 
Programm an Motall-Sdiidilrvfdorständen der Firma StooHt-MagnesJa dar. 
Bekanntlich besteht dte Widcrstandsschicht bei diesen Bauelementen nicht 
wie sonst üblich aus kristallisierter Kohle, sondern aus nur wenige Atome 
dicken Metallschichten, deren Eigenschaften naturgemäß bedeutend bestän­
diger sind als die von Kohle.

Metall-Schichtwiderstände zeichnen sich daher durch hödislc Konstanz nied­
riger positive Temperatur-Koeffizienten (bis 15 • IO’«/* C), enge Auslicfc- 
rungstoleranzen (bis ± 0,1 Vo) und hohe Tcmperalurfestigkell (bis 125« CJ 
aus, Dralowid vertreibt diese Bauelemente unter dor Bezeichnung Metalloroid- 
Widerstände und führt folgende Ausführungsformen davon:
MLAD Lackierte Melall-Sdiichtwidcrstände mit axialem Drablansdiluß

der Güteklasse 0,5
MKAD Mclallowid-Widerslände mil KunststoRumhüllung; dadurch

äußerst hohe spezifische Belastbarkeit
MVAD Im Epoxydharzrohr mit Epoxydharz vergossen und deshalb gegen 

mechanische und klimatische Einflüsse besonders geschützt
MEAD Im Keromikrohr eingelötet und dadurch gegen mechanische und 

klimatische Einflüsse geschützt. Sondcrform mil MeOprotokoll; 
Widerstände dieser Gruppe sind für Schaltungen mit absoluter 
Stabilität des Widerstandswerles bei wechselnden Betriebstempe­
raturen geeignet. Das Protokoll enthält Widcrslondswert, Tempe- 
ratur-KocRIzicnt und Rausdieffekt in pV/V

MLAD/V Lackierte Metall-Sdüditwidcrstände mil axialem Drahtansdilua. 
Die ungewendelte induklionsarme Wjderstandsschidit eignet sich 
für sehr hohe Frequenzen.

Schließlich werden aus diesen Mctallowid-Widersländcn Dämpfungsglieder 
zusammengcstellt und in Epoxydharzen cingegossen. Diese Glieder sind T-. 
O-, H und ^-Schaltung für Dämpfungen von 0,5...16 dB und Anpassungs­
Widerständen von 50-,.600 D erhältlich.

Abstimmiltel, Spulen und Übertrager
Die Firma NSF stellt in Frankfurt ihr gesamtes Fertigungsprogramm an 

Kanalschaltern, Dreh- und Festkondensatoren, Widerständen, Tastensäuen 
und Heißleitern aus. Besonders hJngewjcsen sei auf den UHF-Tuner mit 
Gleldistrom-Motoranlricb. Er kann im Fernsehgerät in beliebiger Lage ein­
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gebaut werden und ist unabhängig von einer Antriebsachse, Diese Erleichte­
rung Ist besonders willkommen bei den kleineren Gehäusen der Geräte mit 
HOo-Bildröhrcn. Die Abstimmung erfolgt sehr feinfühlig über ein Potentio­
meter, Untersetzung bei Handantrieb etwa 75 : 1, bei Motorantriob etwa 
2000 : 1. Die Einstellung läßt sich leicht zur Fernbedienung ausbauen, Der 
Motor nimmt nur 30 mA bei 12 V Gleichspannung auf. Welter zeigt NSF einen 
kapazitiv kontinuierlich durchstimmbaren VHF-Tuner (also für Band III). 
Es hat sehr kleine Abmessungen und läßt sich leicht betätigen, weil der 
Rastenschalter entfällt. Deshalb läßt sich auch dieser Tuner mit einem Gleich­
strom-Motorantrieb ausrüsten.

Hierbei sei auch auf den Kanalschalter mit Motordrehwähler in den 
Slemcns-Luxus-Fcrnschempfängcrn hingewiesen. Eine Abbildung davon 
bringen wir im Hauptteil dieses Heftes auf Seite 376 oben links.

Das Ausstellungsprogramm der Firma Schaffer, Weingarten in Baden, um­
faßt Transformatoren aller Art, Lautsprecher sowie einen Stereooerstcirkar 
mit 2X12 W für den Export. An Transformatoren werden gefertigt: Über­
trager für Rundfunk- und Fernsehgeräte. Durch hochpermeable Kernwerk­
stoffe mit gerichtetem Korngefüge sind Abmessungen und Verluste gering, 
dies gilt hauptsächlich für Bildkipp- und Hi-Fl-Ausgangsübertrager mit 
Schnittbandkernen. — In dem vielseitigen Herstellungsprogramm befinden sich 
außerdem Translslorübertrager in Kleinausführung, Anpassuagsübertrager 
für Verstärkeranlagen, VldeO-Breitbandübcrtrager, Übertrager zum Einsetzen 
in gedruckte Leiterplatten sowie Steuer- und Trenn-Transformatoren für Lei­
stungen bis zu 1 kVA.

Die neue Minialurrelhc der Slamens-Tonfrequonz-Blecfikernübertrciger aus 
Mu-Motail erstredet sich über einen Leistungsbereich von 5 mW bis etwa 1 W. 
Die Induktion beträgt 4000 Gauß. Dlo in dem Kunststoff-Spulenkörper einge- 
stauchlen Anschlußdrähte sind im Rastermaß für gedruckte Schaltungen an­
geordnet, sic dienen sowohl zum AnschlieOen der Wicklung, als auch zur 
Befestigung mit den Loitungszügen der gedruckten Schaltung. Tropenfeste 
Ausführungen werden in dicht verlöteten Gehäusen geliefert.

Berichte aus dem Halbleiter-Gebiet
Bei Siemens log das Hauptaugenmerk in der Weiterentwicklung der 

Leistungstransistorcn. So kann der Typ TF 80 mit einer Verlustleistung von 
3 W bei einer Außentemperatur von 60° C auf allen Gebieten der Nachriditen- 
technik verwendet werden. Neu entwickelt wurde der Leistungstransistor 
TF 90 für Endstufen und besonders auch für Schaltzwecke. Ein neuer Silizium- 
Subminiatintransistor TF 250 wird in zwei Spannungsgruppen für Kollektor- 
Spltzenspannungen von 5 V und 10 V geliefert. Der größte Kolleklor-Spltzen- 
strom beträgt 10 mA Der Transistor hat sohr niedrige Verluste und eine ge­
ringe Restspannung. Wegen seiner kleinen Abmessungen eignet er sich für 
transislorgestouerto Uhren und forner für Ein gangsstufen von Gleichspan­
nungs Verstärkern.

Bei den Heißlcilorn (Therncwide) unterscheidet Siemens vier Gruppen: 
K-Typen für Tempcraturkompcnsalion und -messung, A-Typen zum Anlassen 

von Motoren und zum verzögerten Einschalten von Geräten um El ns (halt— 
Stromspitzen zu vermeiden, R-Typen zur Verstärkunga-, Pegel- und Lei— 
stungsregelung sowie zur Leistungsmessung bei hohen Frequenzen uncE 
F-Typen, dies sind fremdgeheizte Heißleiter bei denen der eigentliche Halb­
leiter durch einen elektrisch isolierten Heizkörper erwärmt wird. Sie können 
zur Verstarkungs- und Pegelregelung auch über größere Entfernungen hinweg 
und In Verbindung mit Relais zur periodischen Zeitsdialtung verwendet 
werden.

Aus der Entwicklungsarbeit von Siemens werden Muster eines neuen 
Diffusions-Transistors gezeigt und auch das System eines solchen Transistors.

Einen diffusionslegierten Transistor OC 169 für den Mittel- und Langwellen­
bereich bringt Va/oo neu heraus. Er ist für Vor-, Misch- und Zwischenfre­
quenzstufen geeignet und hat gegenüber den bisher in diesem Frequenzgebiet 
verwendeten Legierungstranslsloren bessere Verstärkungseigenschaflen und 
geringere Rückwirkung.

An weiteren Halbleiter-Bauelementen seien die Siemens-Hall-Generatoren 
erwähnt. In den verschiedensten Ausführungen dienen sie vorwiegend zur 
genauen Messung von magnetischen Feldstärken. So steht zum Messen in 
extrem engen Luftspalten eine Meßsonde SBV 525 mit einer Breite von 2 mm 
und einer Didce von nur 0,3 mm zur Verfügung. Zur besseren Handhabung 
ist das System an einem 20 mm langen Stiel befestigt.

Trockenbatterien für Traneistorgeräte
Die Trunsistortechnllc brachte eine Wiedergeburt von Balterlegeräten und 

damit beträchtliche Verbesserungen bei Trockenbatterien. Die auf diesem Ge­
biet sehr regsame Firma Perlrix gibt folgende Neuerungen bekannt:

l.S-V-Hodileisiungs-Transistorze/Ien mit Metaflkappe. Bei diesen Zellen 
wird anstelle von Elcktrolylpasle ein neuartiges Elektrolytpapier verwendet. 
Dadurch konnte bei gleichem Zellenvolumen die Menge der aktiven Zellen- 
beslandteile um durchschnittlich 4O...5O’/• erhöht werden, das hat eine Lei­
stungssteigerung bis zu 100 V« zur Folge. Diese Zellen sind infolge der 
besonderen Präparotlon dos Elektrolytpapiers noch besser lagerfähig und 
tropenfester als die Standardausführung. Sic sind durch den verstärkten 
Zinkbecher und den Metallkappen-Zellenverschluß bestens gegen Elektrolyt- 
auslrltt geschützt und nähern sich damit den Eigenschaften der Leak-Proof- 
Monozellen. Diese Pervox-Transistorzellcn werden in vier verschiedenen 
Ausführungen geliefert.

Bei den Leak-Proof-Monozdlen selbst sei auf die neue Babyzelle, Katalog­
Nummer 235, hingewiesen. Sie besitzt trotz der Kleinheit eine hohe Ausgangs­
leistung und ist vornehmlich zur Bestückung von Radiogcräten, Elcktronen- 
Blitzgeräten und ähnlichem vorgesehen. Bei einer Kurzschluß-Stromstärke von 
rund 10 A gibt das Werk auf diese Zelle eine IBmonatige Lagergar autle.

An Kleinstzellen seien erwähnt die neue Knopfzelle Nr. 240 (1,5 V, 
11,4 mm 0, 4,6 mm Höhe, 1,6 g Gewicht), ferner die nochmals verkleinerte 
Endo-Radiozelle (4 mm 5 mm Höhe) und die Mikro-Zelle Nr. 239, die oft 
als Bleistiftzelle bezeichnet wird (1,5 V, Gesamthöhe 45 mm, Gewicht 84 g).

BEVER
Elektrotechnische Fabrik ■ Heilbronn/N
Fernruf 2281, 82348 ■ Fernschreiber 7-28771

Dynamische Mikrofone
Neue Typen für Tonbandgeräte.

Bitte fordern Sie Prospekte.
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Zur Rundfunk-,
Fernseh- und Phono-
Ausstellung

NEU/

Bedenken Sie immer, daß selbst das beste Ton­
bandgerät nicht mehr „hergeben" kann als das 
Mikrophon aufnahm. Suchen Ihre Kunden ein 
Mikrophon für Klangaufzeichnungen in Studio­
Qualität, dann empfehlen Sie mit ruhigem Ge­
wissen das von vielen Sendegesellschaften und 
Reportern benutzte

Tauchspulen-Milcrophon MD 21
Frequenzbereich 50—15000 Hz. Ab 1000 Hz um 
5 dB ansteigender Frequenzgang. Max. Ab­
weichungen + 3 dB. Lieferbar niederohmig, 
200 Q (MD 21 und MD 21/2) sowie hoch- und 
niederohmig, 30 kQ und 200 Q (MD 21 HN). 
Empfindlichkeit MD 21 und MD 21/2 :0,2 mV/«bar, 
MD 21 HN: ca. 2,5 mV/ubar und 0,2 mV/^bar.

Preise
MD21 . .
MD 21/2 .
MD 21 HN

DM 114,
DM 117,
DM 121,

HERBERT G. MENDE

Leitfaden 
der Transistorteehnik
288 Seiten mit über 268 Bildern und 21 Tabellen

In Ganzleinen 19.80 DM

Täglich kommen neue elektronisch" Geräte 
auf den Markt, die mit Transistoren statt mil 
Röhren ausgestattet sind. Das Bedürfnis, sidi 
über die Grundlagen, die Arbeitsmeise, die 
Anwendung und die Sdialtungstedinik oon 
Transistoren zu unterrichten, nimmt ständig 
zu. Diese Informationen werden non den 
Ingenieuren und Technikern in Labor und 
Werkstatt und uon den Service-Spezialisten 
aus praktischer Sicht heraus oer/angl.

An diesen Kreis praxisnaher Techniker 
wendet sich der vorliegende Leitfaden, der 
aus dem sehr umfangreich gewordenen Stoff 
eine nicht so schnell veraltende Auswahl 
trifft, wie sie vornehmlich zum besseren Ver­
ständnis von Zeitsdiriftenaufsätzen und beim 
Arbeiten mit Transistoren, aber auch bei der 
Wartung und Instandsetzung transistorbe­
stückter Geräte verlangt wird.

Die Darstellung ist trotz ihrer sachlichen 
Zuoerlässigkeil doch so aufgelodterl, daß sie 
ohne umfangreiche mathematische und physi­
kalische Vorkennlnisse oerstanden und für 
die eigene technisch-praktische Arbeit mit 
Gewinn ausgewertet werden kann. Von be­
sonderem Wert ist das in Schaltungen, Kur- 
oenscharen und Tabellen an den Leser oer- 
mitlolle Tatsachen- und Datenmaterial, dessen 
Vollständigkeit oft der Notwendigkeit zeit­
raubenden Quellenstudiums entheben dürfte.

Das Buch erschien zur Ausstellung. Alle 
Vorbestellungen werden rnsdicstens erledigt.

Bezug durch den Budi- und Fadihandel 
(Budiverkaufsstellen) und direkt vom Vcrhg

FRANZIS-VERLAG • MÖNCHEN
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MIT FERNSEH-TECHNIK UND SCHALLPLATTE UND TONBAND
FACHZEITSCHRIFT FUR FUNKTECHNIKER

UHF-Fernsehen - die nächsten Aufgaben
Kaum hat der Praktiker ausreichende Kenntnisse des Schwarz-WeiD-Fernsehens 

erworben und sich mit den immer komplizierter werdenden Schaltungen der Voll­
automatik vertraut gemacht, so stehen schon neue Aufgaben vor der Tür. Wir meinen 
damit nidit die gedruckten Schaltungen, die Stereofonie ’oder etwa die Transistor­
technik, die sich ansdiidcl, über den 100-MHz-Bereidt in höhere Frequenzzonen vor- 
zusloßen. Das alles verlangt bereits viel Mitdenken und vor allem eine stets positive 
Einstellung dem Neuen gegenüber. Hier geht es vielmehr um das Fernsehen im UHF- 
Bereich, zwischen 470 und 790 MHz also. Diese Region war vor acht oder neun Jahren 
allein den Laboratorien und vor fünf Jahren allenfalls noch der kommerziellen Nach­
richtentechnik, speziell dem Richtfunk, vorbehalten. Heute übergibt die Technik diese 
Frequenzen dem Hausgebrauch. Sechs UHF-Fernsehsender sind jetzt in Betrieb (Aachen- 
Stolberg, Bremen, Haardtkopf, Hohenpeißenberg, Lingen, Scharteberg), und sie werden 
sowohl von den in ihren Versorgungsbereichen wohnenden Praktikern als auch von der 
Industrie eifrig für Versuche mit UHF-Abstimmleilen und Dezimeterwellen-Antennen 
benutzt. Einige Wochen hindurch arbeitete ein 20-kW-UHF-Femsehsender in Hamburg- 
Billwerder; drei Meßwagen haben Berge von Aufzeichnungen über das Verhalten der 
500-MHz-Frequenz im Häusermeer einer Großstadt zusammengetragen, und auch die 
Hamburger Redaktion der FUNKSCHAU hat praktische Erfahrungen mit Dezi-Zimmer- 
und -Hochantennen, mit Kabelverlusten und Reflexionen sammeln können.

Eine Bestandsaufnahme der neuen UHF-Tedinik zeigt heute, also noch lange Zeit vor 
dem Aufstellen der UHF-Senderkette für ein Zweites Fernsehprogramm, daß die 
Empfangsseite rascher vorankommt als der Bau der Sender. Wir erinnern uns, daß es 
1949/50 beim Aufbau des UKW-Rundfunks umgekehrt war. Gegenwärtig gibt es nach 
einjähriger Entwicklung brauchbare UHF-Abstimmteile für den Einbau in dafür vor­
bereitete Empfänger. Ihre Rauschzahl liegt bei 12 bis 20 kT0 gegenüber betriebsmäßig 
rund 5 kT0 bei den Eingangsteilen für Band I/III; es hat nicht den Anschein, als ob sich 
hier in naher Zukunft eine Verbesserung ankündigt. Die Frequenzkonstanz und die 
mechanische Ausführung dieser UHF-Teile sind gut; ihre temperaturbedingte Oszillator­
drift war anfangs zu groß und mußte wesentlich verbessert werden. Versuche mit 
automatischer Oszillator-Nachstimmung im 500-MHz-Bereich entsprechend den Auto­
matiken in Band I/III dürften erfolgreich verlaufen.

Die Antennentechnik ist noch in Beruegung; wir erwarten zur Funkausstellung einige 
neue Konstruktionsvorschläge. Das Problem ist dieses: Zwei bezüglich ihrer räumlichen 
Ausdehnung gleiche Band-IV- und Band-III-Antennen haben etwa die gleiche Aufnahme­
fähigkeit in ihren jeweiligen Frequenzbereichen. Geht man aber nur von der Zahl der 
Elemente aus, so ist eine der üblichen 10-Element-Yagiantennen für Band IV einer 
10-Element-Yagiantenne für Band III um !/a unterlegen. Diese Verminderung der Auf­
nahmefähigkeit muß zu der geringeren Empfangsempfindlichkeit des UHF-Abstimm- 
teiles addiert werdenI Ein Ausgleich läßt sich nur durch eine größere abgestrahlte 
Senderleistung erreichen.

Hier sind die Entwicklungsarbeiten in vollem Gange. Die senderbauende Industrie 
beherrscht zur Zeit die 10-kW-Endslufe mit Vierkammer-Klystron sowohl in Band IV 
als auch in Band V, wahrscheinlich demnächst auch mit gitlergesleuerten Trioden. Zwei 
solcher Endstufen parallel geschaltet erzeugen 20 kW Leistung; führt man diese einer 
Sendeantenne mit einem Gewinn von g = 50 zu, so ergibt sich rechnerisch eine abge­
strahlte Leistung von 1000 kW. Freilich blieben dabei die großen, von der Masthöhe 
(Kabellänge!) abhängigen Verluste im Zuleitungskabel unberücksichtigt. Sie sind im 
500-MHz-Bereidt sehr hoch, so daß man Ausschau hält nach weniger verlustbehafteten 
Zuleitungen. In Hamburg versuchte man es mil der Goubau-Leitung. deren geringe 
Verluste locken, deren Brauchbarkeit für die Übertragung hoher Leistungen aber noch 
zu prüfen ist. Ein anderes Problem bei sehr starker Bündelung ist die Standfestigkeit 
der Masten unter dem Einfluß von Wind und Sonneneinstrahlung; letztere kann ins­
besondere bei Rohrmasten einseitige Verbiegungen erzeugen und somit eine Lage­
änderung der Antennenfelder verursachen. Es wird gefordert, daß Wind und Sonne 
zusammen auf die Antenne lediglich einen solchen Einfluß ausüben dürfen, daß die 
Feldstärke am Rande des Versorgungsgebietes um nicht mehr als 1.3 dB vermindert 
wird. Bei einem Bündelungsfaktor von g = 50 (Rundstrahlcharakteristik) hieße das: 
Die Antennenachse darf aus der Lotrechten nicht mehr als ± 0,7’ abweichen. Höhere 
Mastschwankungen ergäben automatisch eine zeitweilige Verminderung des Ver­
sorgungsgebietes.

Und schon meldet sich eine neue Technik: Die Deutsche Bundespost wird auf der in 
diesen Tagen beginnenden Funkverwallungskonferenz in Genf die Zuweisung des bisher 
international noch nicht vergebenen Frequenzbereiches 11,5...12,5 GHz (z = 2,4...2,61 cm) 
fürRundfunkzwecke beantragen. Es ist also damitzu rechnen,daß dieser Bereich in einigen 
Jahren auch für den Praktiker interessant sein wird. Bisher tummelten sich hier vor­
zugsweise Radarsender, so daß keine Erfahrungen über Rundstrahlsendungen vorliegen. 
Ober eine spezielle Empfangstedinik rundgestrahlter Energie läßt sich heute noch nichts 
sagen, vor allem gibt es noch keine „bezahlbaren“ Röhren für den Massenverbrauch 
entsprechend der Spanngittertriode PC 86 für Band IV/V. Immerhin, die Zukunft pocht 
an . ,. aber ehe die Inbetriebnahme dieses Bereiches aktuell wird, werden wir uns dem 
großen Komplex „Farbfernsehen“ zuwenden müssen. Karl Tetzner
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DAS NEUESTE aus Radio- und Fernsehtedinik

Magnettrommelspeicher 
statt Röntgenfilmbild

Vom 23. bis 30. Juli fand in Mündien der 
IX. Internationale Röntgenkongreß statt. Er 
war verbunden mit einer Ausstellung der 
el- ktromedizinisdien Industrie. Über hundert 
Firmen aus aller Welt stellten aui einer 
Fläche von 5000 m: aus.

Auf dem Stand der Siemens-Reiniger 
Werke erweckte ein neues Bestrahlungsgerät 
Gammatron 2 Interesse. Diese Anlage arbeitet 
mit der Gamma-Strahlung des radioaktiven 
Isotops Kobalt 60, Ferner wurden neuartige 
Röntgen-Bildverstärker ausgestellt, mit der 
sich Röntgen-Leuchtsdiirmbilder im unver- 
dunkclten Raum betrachten sowie Film- und 
Femsehaufnahmen von Bewegungsvorgängen 
im menschlichen Körper herstellen lassen.

An anderer Stelle zeigte die Firma Philips/ 
Müller eine für die Röntgenmedizin vorteil­
hafte und zukunftsreiche Anlage. Um Rönt­

Rüntgen- Patient Röntgen-Bild- Fernseh-Kamera Sichtgerät
fährt Verstärker

Bild 3. Schematische Darstellung der Rönigen-Fernseh-Speicherbild-Anlage oon Phillps/Müller. Zur Ver­
deutlichung der Umschaltung sind hier zroei Magnettonköpfe an der Magnetrrommel skizziert

genbilder besser auszuwerten, werden sie 
nach Bild 1 unter Verwendung eines Röntgen­
Bildverstärkers mit einer Fernsehkamera auf­
genommen und das Video-Signal wird in 
einer Magnetschicht gespeichert, von der es 
beliebig oft und lange über ein Fernseh-Sicht­
gerät wiedergegeben werden kann. Zur Spei­
cherung dient eine rotierende Trommel, 
deren zylindrische Oberfläche mit der Schicht 
aus magnetischem Material überzogen ist. 
Die Bildpunkte, aus denen sich das Bild-zu­
sammensetzt. werden in Kreisbahnen auf 
dieser Trommel registriert. Das auf der Aus­
stellung gezeigte Modell besaß ein Rad mit 
300 mm Durchmesser (Bild 2) und einer Breite 
von 30 mm. Es wurde von einem Synchron­
motor mit 300 U/min angetrieben.

Die Geschwindigkeit eines Punktes am Um­
fang beträgt etwa 50 m/sec, eine Umdrehung 
dauert eine SOstel Sekunde. Dies entspricht 

der Rasterfrequenz des normalen Fernseh­
signals. Die Spurbreite beträgt 2 mm. „Auf­
gesprochen" wird mit einem Magnetkopf, der 
sich im Abstand von wenigen tausendstel 
Millimeter von der Oberfläche des Rades be­
findet. Die Wiedergabe erfolgt mit demselben 
Kopf durch Umschalten auf einen Spezial- 
verstärkcr. Die Spannung wird dann auf die 
Fernsehbildröhre gegeben. Das Bild besteht 
aus 300 Zeilen, die maximale Bandbreite ist 
2 MHz. Es können zehn Aufnahmen unmittel­
bar nacheinander vom Patienten gemacht und 
gespeichert werden, jede Aufnahme ent­
spricht einer Spur auf der Magnettrommel. 
Bei dem Modell auf der Ausstellung wurden 
40 000 Bildpunkte je Umdrehung eingeschrie­
ben (50 X 40 000 = 2 Mill. = 2 MHz).

Der Arzt braucht nun nicht zu warten, bis 
ein Film entwickelt ist, er kann die Aufnuh 
men sofort sehen und beurteilen. Man läßt 
dabei das Gerät solange in derselben Spur 
laufen, bis man sich ein Urteil verschafft hat; 
auf dem Bildschirm erscheint also ein stehen­
des Bild der betreffenden Aufnahme. Durch 
Obergang auf die nächste Spur kann man so­
fort die folgende Röntgenaufnahme sichtbar 
machen.

Das Verfahren hat außerdem für den Pa­
tienten den Vorteil, daß er eine geringere 
Röntgendosis erhält, als bei der Aufnahme 
auf fotografischem Wege.

UKW, VHF, UHF
Der Mensch ist bequem und liebt die Ab­

kürzungen. Je technischer die Welt wird, 
desto nützlicher sind die Kurzformen. Das 
sei zugegeben — aber ebenso wissen wir, 
welche Verwirrungen die „Abkürzeritis“ mit 
sich bringen kann. Vollends schwierig wird 
es, wenn Abkürzungen aus fremden Sprachen 
übernommen werden, so dab nicht mehr ohne 
weiteres ersichtlich ist, welcher Begriff da­
hinter steckt. Ein Musterbeispiel dafür sind 
die drei Abkürzungen UKW, VHF und UHF.

UKW = Ultra-Kurz-We/icn wird hierzu­
lande für den Meterwellenbereich zwischen 
10 m und 1 m gebraucht; ab 1 m darunter

Abkürzungen und Frequensgeblete elektromagnetischer Wellen

BUd 2. Der Mognelirommef-Spe/dier der Philips/ 
Müller-Anlage zum Aufzeichnen und W/edergeben 

oon Rönlgenblfdern

Unterteilung der Frequenzen Frequenzabschnitt Metrische Unterteilung

VLF (sehr niedrige Frequenzen) 
LF (Niedrige Frequenzen] 
MF (Mittlere Frequenzen) 
HF (Hohe Frequenzen) 
VHF (Sehr hohe Frequenzen) 
UHF (Ultra hohe Frequenzen) 
SHF (Super hohe Frequenzen] 
EHF (Extrem hohe Frequenzen]

unter 30 kHz
30... 300 kHz

300... 3 000 kHz
3 000... 30 000 kHz

30 000 kHz... 300 MHz
300... 3 000 MHz

3 000... 30 OOO MHz
30 000...300 000 MHz

Myrlametor-Wellen 
Kilometer-Wellen 
Hektometer-Wellen 
Dekameter-Wellen 

Meter-Wellen 
Dezimeter-Wellen 
Zentimeter- Wellen 
Millimeter-Wellen

Die Zeitschrift

¿UUiwdk des Franzis-Verlages
brachte in Nr. a (August-Helt) folgende Beltrige:

Windisdibuuer: Die Synchronisierung von 
Fernseh-lmpulszontralen

Sorger: Hochfrequenz-Relais
Rost; Der S-Translstor
Hübner: Zur Absolutmessung des Röntgen
Fischer; Einführung in die Elektronische Rechen­

anlage Typ 70S
Weinmann und Hengel: Meßverfahren und Meß­

schaltungen In der Übertragungstechnik, 2. Teil
Vielseitige Relaisrtihren-Schaltungen
Ein Impedanz-Vergleichsgerät für die Serien­

fertigung
Folo-Blitzgerät mit Abidialt-Automatlk
Die erprobte Schaltung: Frequenzkompensierter 

Eingangs-Abschwächer mit konstanter Eingangs­
Impedanz

Preis des Heftes 3.30 DM portofrei, UfährUdier 
Abonnemeotspr. 9 DM. Probenummer auf Wunsch! 
Zu beziehen durch den Euch- und Zeitschriften­

handel, durch die Post und den Verlag
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liegen die Dezimeterwellen, manchmal mit 
Dm abgekürzt, was nicht logisch ist. denn 
DMW wäre analog UKW richtiger. Noch höher 
die Frequenzleiter hinauf bzw. die Wellen­
längenskala hinunter liegen die Zentimeter- 
tuel/en; man rechnet sie ab 10 cm bis herab 
zu 1 cm. Eine offizielle Abkürzung ist wohl 
nidit gebräuchlich, meistens wird cmiWellen 
oder ähnlich gesagt und geschrieben.

VHF und UHF sind vom Internationalen 
Fernmeldeverein eingeführte offizielle, aus 
dem Englischen stammende Abkürzung1 n. 
VHF = Very High Frequencies entspricht 
dem deutschen Begriff UKW, den Meterwellen 
also. UHF = Ultra High Frequencies be­
zeichnen die Dezimeterwellen.

In der offiziell gültigen „Vollzugsordnung 
für den Funkdienst zum Internationalen Feru- 
meldevertrag (Atlantic City 1947)“ lautet § 10 
in Abschnitt III - Benennung der Frequenzen: 
Die Frequenzen werden bis 30 000 kHz ein­
schließlich in Kilohertz (kHz), darüber in 
Megahertz (MHz) ausgedrückt.

In der FUNKSCHAU werden wir künftig 
neben den im Sprachgebrauch eingeführten 
Bezeichnungen UKW und Dezimelenvellen 
auch die Abkürzungen VHF (entspricht UKW) 
und UHF (entspricht Dezimeterwellen) an­
wenden.

Berichtigungen
Breitband-RC-Veratärker
FUNKSCHAU 1959, Heft 13, Seite 315

In der rechten Spelte auf dieser Seite muß ee 
oben bei der Erläuterung der Zahl 0.63 heißen:

0,63 = 1 - i/e = 1 -

Die Formel 8 auf Seite 316 muß heißen:

R = Rk lt 4-
Der Katodenwiderstand liegt also porol/el nun 

Reziprokwprl der Steilheit.
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Eine FU N KSCH AU-Untersuchung

tímele-- fcôtUe- und íaupu^v

Von KARL TETZNER

Vielleicht ist die Deutsche Rundfunk-, Fern­
seh- und Phonoausstellung 1959 für den Tech­
niker und Praktiker kein einschneidender 
Termin, nachdem die Industrie-Messe in 
Hannover mandic Novität vorweggenommen 
hat und auch der Neuheitentermin für Heim­
Rundfunkempfänger vorbei ist. Die FUNK­
SCHAU-Redaktion meint aber, ihren Lesern 
und Freunden eine Zusammenschau unserer 
Technik schuldig zu sein, die, obwohl sie nur 
Teilgebiet der Elektrotechnik ist, sich doch 
ähnlich einem Ölfleck auf dem Wasser aus­
breitet. Für den Praktiker zumal ist cs schwer, 
den Anschluß zu halten. Wie sollte er es 
auch, wenn die Elektronik in den Wclten-

Verstärkerröhren für den „Unterhaltungssektor" im Rückgang

Die Rundfunkröhre, soweit dieser Begriff 
noch zulässig ist, stagniert in ihrer Entwick­
lung seit einigen fahren, obwohl laufend 
neue Typen — meistens für den Fernsehemp­
fänger — herauskommen. Die letzte größere 
Entwicklung war die Spanngittertechnik. Hier 
sind in Zukunft Trioden für VHF-Tuner zu 
erwarten. Zwei neue, wahrscheinlich 1960/61 
wirksam werdende amerikanische Entwick­
lungen haben noch keinen Einfluß auf die 
Situation in Europa. Es handelt sich um den 
Nuvistor (RCA) mil symmelrisch/konzen­

raum geschossen und der Höchstfrequenz- 
Vcrslärker bei Tiefsttemperaturen betrieben 
wird, wenn Meteorbahnen als Reflektor für 
UKW-Weitverbindungcn dienen und der 
Mond desgleichen?

Wir haben daher versucht, für einige uns 
besonders interessierende Gebiete eine Mo­
mentaufnahme ihres gegenwärtigen Entwick­
lungsstandes zu bringen und mit ein paar 
Strichen die Zukunft zu skizzieren. Ingenieure 
in den Laboratorien der Industrie und Wis­
senschaftler in den Instituten halfen mit Hin­
weisen, aber wir sind trotzdem sicher, vieles 
schon aus Raumgründen nicht erfaßt zu 
haben.

irischem Elektrodenaufbau, Mctallkolben, ge­
ringen Abmessungen und extrem niedrigem 
Stromverbrauch. Er ist schüttel- und hitze­
fest, kann aber nicht als Mehrfachröhre ge­
baut werden. Erwähnenswert ist als zweite 
Neuheit die echte Kallkatodon-HocfiDakuum. 
röhre (eine Entwicklung der Firma Tung-Sol) 
mil eingebautem Wolfram-.Starter“ und an­
geblich unbegrenzter Lebensdauer. Volltran­
sistor-Fernsehempfänger, deren Bildröhren 
Kaltkatoden haben, brauchten dann keine 
Anheizzeit mehr (siehe den ausführlichen Bei-

Modeli eines Erdsatelli­
ten mit Golllum - Ar­

senid-Sonnenbotlerie 
im Oberteil, ausrei­

chend für die Speisung 
eines neuartigen Kloln- 
senders mit bistabiler 
Tunnel-Diode als Os­
zillator. Die neuen Gal­
lium- Arsenid-Elemente 
sollen den bisher für 
solche Zruedce benutz­
ten Silizium-Zellen be- 
züglidi Wirkungsgrad 
und Temperaturfestig- 

kelt Überlegen sein 
(RCA) 

trag „Der Nuvistor und die Kaltkatoden-Hodi- 
vakuumröhre“ auf Seite 376 dieses Heftes).

Spezialröhren halten ihre Stellung
Der Transistor drängt die Spezialröhre in 

höhere Frequenzbereiche, fm Mikrowellen­
bereich, dessen Bedeutung zunimmt, können 
Transistoren noch nicht benutzt werden. Nadi 
beendeter Entwicklung der üblichen Scheiben­
trioden und Wanderwellenröhren melden sich 
Spezialröhren mit „parametrischer“ Verstär­
kung, die hohe Bandbreiten im Bereich um

Rähro der Zukunft: Luftgekühlte Scheibentriode 
RH 6 C mit einer Hf-Leistung uon 1,2 Wott im 
Oszillator - Dauerstridibelrieb auf 5 Gigahertz 

(Siemens)

4 GHz und höher versprechen. Magnetrons 
werden an Bedeutung zunehmen, etwa als 
Leistungslieferanten für spezielle Hl-Anwen­
dungen (Radar-Herde) und für Nachriditen- 
zwecke.

Röhren bis in den MiUimeterbereidi
Für die Hödistfrequenztedinik (Richtfunk­

anlagen stehen heute Scheibentrioden mit 
L-Katode und 10 W Ausgangsleistung bei 
4 GHz bzw. mil IW bei 6 GHz zur Ver­
fügung’). In Konkurrenz dazu werden Wan­
derfeldröhren für 4 und 6 GHz entwickelt

’) Vgl. FUNKSCHAU 1959, Heft 15, Seite 338
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(Ausgangsleistung 5 W, Leistungsgewinn 
30...40 dB). Die Strahlführung übernehmen 
Permanentmagnete anstelle der früher üb­
lichen Elektromagnete, oder man benutz! ein 
periodisches Magnetfeld, das längs der Achse 
des Elektronenstrahles periodisch sein Vor­
zeichen wechselt. Neuere Erkenntnisse wer­
den das Rauschen der Laufzeitröhren herab­
setzen helfen.

Auf dem Gebiet der Höchstfrequenz-Lei- 
stungsröhren konkurrieren Drei- und Vier­
kammer-Klystrons mit Dauerstrichleistungen 
von 10 kW und 30 dB Leistungsgewinn (f = 
400...900 MHz) und fremdgesteuerte Tetroden 
mit Dauerstrichleistungen von 10...25 kW. Die 
bisherigen (Labor-)Höchstleistungen sind git­
tergesteuerte Rohren für Radargeräte im 
500-MHz-Berelch mit Dauerstrichleistungen 
von 500 kW und Impulsleistungen von 5 MW. 
Neuartige Wanderfeldröhren geben bei 3 GHz 
Impulsleistungen von 3 MW mit einem Wir­
kungsgrad von 34 % ab. Im Laborstadium 
sind ferner Wanderfeld-Klystrons, deren Ziel 
die Steigerung der Impulsleistung um den 
Faktor 10...100 Ist. Klystrons für X = 10 cm 
und 10 mW Impulsleistung, für Teilchen­
beschleuniger bestimmt, befinden sich lm 
Stadium der Fertigungsreife,

Rückwärtswellenröhren als Oszillatoren im 
Zentimeterwollenbereich mit 1 W Leistung 
und einem Durchstlmmbereich von ± 30 % 
sind bereits verfügbar. M-Carcinotrons (Rüdc- 
wärtswellen-Oszillatoren mit gekreuzten elek­
trischen und magnetischen Querfeldern) kom­
men auf Impulsleistungen bis zu 250 kW und 
auf Wirkungsgrade zwischen 30 und 50 %.

Erhebliche Fortschritte wurden beim Bau 
von Magnetrons für den Millimeterwellen­
bereich erzielt (Impulsleistungen von 100 kW 
bei X = 8 mm, 5 kW bei l. = 3,8 mm). Dauer­
strichleistungen von maximal 10 W bei X = 
8 mm lassen sich mit dem Heil'schen Genera­
tor und dem M-Carclnotron erzeugen. Für die 
Verstärkung dieser Oszillatorschwingungen 
werden Wanderfeldröhren mit Leistungsver­
stärkung von 20 dB bei X = 6 mm verwendet.

Große Aussichten als Konkurrenten der 
Laufzeitröhren im Zentimeter- und Milli­
metergebiet haben Molekularoerstärker. Hier 
wird die quantenhafte Energieabgabe ange­
regter Moleküle von den Gasen und Festkör­
pern erzwungen, und damit werden kohärente 
elektromagnetische Strahlungen erzeugt.

Noch flachere Bildröhren?
Nachdem die HO’-Bildröhre im Bundesge­

biet mit einiger Verspäfung herauskam und 
den Bau recht handlicher Tisch- und Stand­
geräte erlaubt, wird es im wesentlichen eine

Meßanordnung für llo’-BHdröh- 
ren im Appllkacionslaboratorium 
der Valuó GmbH. Diese Einridc- 
tung dient zur Ermittlung dor be­
nötigten Ablenklcistung. der Ver­
tikal- und Horizontal-Linearltät, 
Bildbreite. Verschiebung dor Hori- 
zontaJ-Syndcronisacion und Geo­
metrie (Kissen- und Tonnon- 
Verzeidinung). Zur p a ralla xe- 
froien Ablesung rourde sorvohl 
dio Vorder- als auch die Rück­
seite der Schutzsdieibe mit Tei­

lung oersehen

kommerzielle Frage sein, ob in einiger Zeit 
wieder neue Bildröhren angekündigt werden. 
Bei der heute lieferbaren 1l0°-Bildröhre vom 
Typ AW 53—88 läßt sich durch Verkürzung des 
Systems eine weitere Verminderung der Bau­
länge um rund 5 cm erreichen (amerikanische 
Short-Neck-Bildröhren), ohne daß sich sonst 
etwas an der Technologie ändert. Eine noch 
weitergehende Verkürzung ist durch den 
Übergang zur 13O'-Bildröhre an sich möglich. 
Die Nachteile dieser Ausführung: Schwierig­
keiten mit der Ablenkung, Defokussierung, 
Implosionsgefahr. Die Techniker sind dieser 
Röhrentype gegenüber skeptisch; ob sie 
kommt, wird wahrscheinlich eher von den 
Kaufleuten entschieden werden, die für die

Transistoren bis 1OOO MHz

Auf diesem Sektor herrscht, wie der Prakti­
ker weiß, die größte Bewegung, zumal man 
Transistoren nicht allein als Nachfolger der 
Rohren ansehen darf. Das Streben nach höhe­
ren Frequenzen ist nur ein Teil der Tätigkeit 
in den Labors. 100 MHz in der Serienferti­
gung sind erreicht, mit der Diffusionstechnik 
wird man 200 MHz als Arbeitsfrequenz mög­
lich machen. Darüber hinaus muß die MESA­
Technik eingesetzt werden, die sich in voller 
Entwicklung befindet. Gewisse Aussichten 
verspricht der Unipolartransistor (Tecnetron) 
mit hochohmigem Eingang (1...10 MQ, 0,1 bis 
0.3 pF). Bis 460 MHz wurden damit Verstär­
kungen von 10 dB erzielt. Der Spacistor hin­
gegen scheint das 'Labor noch nicht verlassen 
zu haben.

Damit wäre derUHF-Bereich abgedeckt und 
die Transistorisierung etwa der VHF/UHF- 
Femsehempfänger wenigstens hochfrequenz­
seitig möglich. Parallel zu diesen Bemühun­
gen geht das für die Wirtschaftlichkeit ent­
scheidend wichtige Bestreben, die Fertigung 
ebenso gleichmäßig und reproduzierbar wie 
bei der Elektronenröhre zu machen. Bei Hf- 
Transistoren ist dieses Ziel noch lange nicht 
erreicht; hier ist der Ausschuß noch sehr groß 
(je nach Typ bis zu 50 % und höher). Ein wei­
teres Ziel ist die Herstellung sehr großer 
Stückzahlen. Hier zeichnen sich zwei Wege 
ab: Japan setzt für die Transistormontage 
sehr viele geschickte Arbeiterinnen mit Mikro­
skop und Pinzette ein, während in den USA 
die vollautomatische Transistorfertigung an­
gestrebt wird, um auf diese Weise dem Lohn­
vorsprung der Japaner zu begegnen.

Leistungstransistoren werden heute für 
6...20 W maximal, in Ausnahmefällen auch für 
höhere Leistungen, hergestellt u. a. in der

Wettbewerbsfähigkeit auf internationalen 
Märkten verantwortlich sind. Übrigens würde 
die ISO’-Bildröhre mit Kurzsystem zu Gehäu­
sen mit so geringer Bautiefe führen, daß die 
Standfestigkeit der Tischempfänger gefährdet 
wäre.

Von größtem Interesse sind die Bildröhren 
mit 23-Zoll-Diagonale'), fast rechteckiger, sehr 
flacher Bildfläche und direkt aufgebrachter 
Schutzscheibe (u. a. von Westinghouse und 
Sylvania). Der Wegfall des Abstandes zwi­
schen Bildfläche und Schutzscheibe ist er­
wünscht. Das große Problem ist hier die Glas­
technik. Für den Konstrukteur ergäben sich 
die Änderung der Ablenkeinheit, einige (über­
windbare) Schwierigkeiten mit der Defokus­
sierung des Katodenstrahles und neue Endröh­
ren in beiden Ablenkteilen (PL 36 und PCL 82 
würden nicht mehr ausreichen). Eine 18-Zoll- 
Version’) dieser Bildröhre war angekündigt 
worden, wurde inzwischen aber zurückge­
zogen.

Beurteilung dieser Bildröhre; gutes Bild, 
neue, eine längere Entwicklung verlangende 
Ablenkung, daher - wenn überhaupt — kaum 
vor 1961 im Bundesgebiet, aber 1960 in den 
USA zu erwarten.

Andere, radikalere Neuerungen, etwa die 
nur 11 cm tiefe Gabör-Röhre und der Halb­
leiter-Bildschirm. haben vor 1965 keine Aus­
sicht, in die Musterfertigung zu gehen; sie 
sind z. Z. noch strikte im Labor-Zustand.

UdSSR sogar mit Wasserkühlung. Werden 
noch höhere Leistungen verlangt, so ist der 
Transistor gegenüber der Röhre im Nachteil.

Peltier-, Seebeck-, Hall* und andere „Effekte"
Neben dem Transistor und der älteren 

Diode hat sich der Halbleiter ein fast unüber­
sehbares Feld geschaffen. Es kann hier nur 
angedeutet werden.

Hf-Diode: Silizium-Spitzendioden sind bis 
35 GHz brauchbar.

Zener-Diode: als Spannungsstabilisator 
zwischen 3 und 20 V und als Spannungsnor­
mal; wird voll beherrscht.

Peltier-Effekt: Thermoelektrische Kühlung 
durch Leiten von Gleichstrom durch die Kon­
taktstelle zweier bestimmter Halbleiter; noch 
im Laborzustand; hier werden Temperatur­
unterschiede von 80* C erreicht.

Seebeck-Effekt: Thermoelektrische i*ei- 
stungserzeugung durch Heizen der Kontakt­
stelle zweier Halbleiter. Bisher nur geringer 
Wirkungsgrad (ca. 7 %). In den UdSSR für 
die Stromerzeugung mit Petroleumlampe aus­
genutzt, ähnliche Versuche in den Niederlan­
den, Auf atomarischer Basis in den USA ver­
sucht; Ergebnis war die Erzeugung von eini­
gen Watt Leistung.

Hall-Effekt: Messung magnetischer Felder 
und Hf-Leistung; der Hall-Effekt führte be­
reits zum Bau eines Halbleiter-Kompasses.

Elektroluminiszonz: Materialien an der 
Grenze zwischen Isolator und Halbleiter, 
etwa mit Zinksulfid und Spuren einer be­
stimmten „Verunreinigung“, leuchtet unter 
Einfluß eines elektrischen Feldes auf. ebenso

>| zs Zoll» ss cm
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Sdiliffbild des dlffusionslcgierten Hf-Transistors OC 371 bei polarisiertem 
Licht und starker Vergrößerung (Valeo]

Zerschneiden eines Germanium-Einkristalls In dünne Scheiben mit Diamant­
säge in der Transislorfertigung (Telofunkenj

bei Ultraviolettbestrahlung oder Elcktronen- 
bombardement. Umgekehrt wird gedoptes 
Kadmiumsulfid lichtempfindlich, d. h. sein 
Widerstand ändert sich mit der Beleuchtung. 
Schaltet man eine Schicht Kadmiumsulfid elek­
trisch in Serie mit einer Schicht Zinksulfid, so 
erhält man unter bestimmten Bedingungen 
einen Lichtverstärker.

Leistungsgleichrichter: Monokristallines
Silizium läßt sich zum Bau von Hochspan- 
nungs- bzw. Hochleistungs-Gleichrichtern be­
nutzen. Silizium-Gleichrichter dieser Art mit 
einer Spitzensperrspannung von 800 V sind 
serienmäßig lieferbar; bis 2000 V sind sie 
möglich; 5000...10 000 V werden angestrebt. 
Die Grenze der Stromflußbelastung liegt 
heute bei 200 A/cm. Gleichrichteraggregate 
etwa für Elektrolokomotiven leisten 1600 A/ 
900 V.

Peronietrischo Verstärkung: Diese ganz 
neue Anwendung einer Diode als variable 
Kapazität bietet im Mikrowellenbereich die 
Möglichkeit, einen Frequenzüberlagerer zu 
entwickeln. Ein örtlicher Oszillator speist die 
Diode, so daß sich als neue Frequenz die 
Summe der Frequenz des Oszillators und der 
Empfangsfrequeoz ergibt. Die gewonnene 
Verstärkung im Dezimeter- und Zentimeter­
Wellenbereich ist sehr rauscharm.

Gedruckte Schaltung und automatische 
Bestückung

Die gedruckte Schaltung hat ihre Bewäh­
rungsprobe hinter sich und steht inmitten 
ihrer Anpassung an die Wünsche der Ser­
vicetechniker. Die Herstellung der Platinen 
und der Lötvorgang werden beherrscht, die 
Vorteile des Verfahrens sind allgemein be­
kannt.

Die automatische Bestückung befriedigt 
noch nicht. Von ihr wird verlangt, daß ein 
labiler Kupferdraht von 0,8 mm 0 jeweils 
automatisch in ein Loch von 1,3 mm 0 ge­
steckt wird. Man rechnet bei dieser Bcstük- 
kungsart mit 0,5 % Fehler, so daß, bei 
50 Widerständen und Kondensatoren auf 
einer Platine, theoretisch jede vierte Platine 
ausfällt. Auch muß bei automatischer Bestük- 
kung zwischen den Bauelementen ein größe­
rer Abstand als bei Handbestüdcung gehalten 
werden (Beschädigungsgefahr]. Das Umrüsten . 
der Bestückungsmaschinen bei Typenwechsel 

ist umständlich. Zur Zeit wenigstens scheint 
Handbestüdcung sicherer und billiger zu sein.

Für die spätere Zukunft zeichnen sich ganz 
neue Methoden ab, etwa die gleichzeitige 
Herstellung der Leitungszüge, der Wider­
stande und der Kondensatoren nach Sprüh-, 
Ätz- oder Drucktechniken mit dtm Ziel, die 
vollständige Platine einschließlich der nach 
diesem Verfahren aufgebrachten Transisto­
ren [I] am Ende des Automaten entnehmen 
zu können. Ansätze zu dieser neuen revolu­
tionierenden Technik sind bekannt; hierher 
gehören auch die zuerst für kommerziell/ 
militärische Geräte entwickelten „Micro- 
Moduln". Sie bestehen aus Keramikplatten 
von genormter Größe mit aufgebrachten 
Schaltungen, Transistoren und Bauelementen 
in Subminiaturabmessungen; sie lassen sich

Empfänger für Ton- und Fernseh-Rundfunk
Bis zur offiziellen Aussendung von stereo­

fonen Rundfunkprogrammen nach einem ein­
heitlichen (z. Z. noch nicht festgelegten) Ver­
fahren wird im Hf- und Zf-Teil der handels­
üblichen Empfänger technisch nichts Neues 
geschehen. Das gilt nicht für die Fertigungs­
technik; hier sind die Weichen in Richtung 
„Vollautomatisierung" gestellt; die Ingenieur­
arbeit konzentriert sich auf die Anpassung 
der Schaltungen an die neue Fertigungs­
methode. Das Ziel sind Empfänger bzw. Bau­
gruppen, die sich vollautomatisch herstellcn

Metallisierte Transistoranschlüsse führen tu Kon­
takt flächen des nächsten keramischen Trägers

Plättdion für Mlcro-Moduln, (1) ist eine Diode, 
(2) ein Transistor. Das obere keramische Träger- 
plättchon Ist 0,25 mm stark, jedes Plättchen hat 

eine Grundfläche oon 7,8 cm' (RCA) 

übereinandersetzen und bieten die z. Z. 
höchstmögliche Raumausnutzung (RCA: 
600 000 Bauelemente in 27 Liter Rauminhalt) 
Beurteilung: sehr teuer, daher vorerst nur für 
Geräte mit höchstkonzentrierter Elektronik 
auf geringstem Raum, also für Erdsatelliten. 
Raumraketen und ähnliche Zwecke. Das Ein­
dringen dieser Technik, selbst in gemilderter 
Form, in den Unterhaltungssektor ist noch 
nicht abzusehen. Vorerst besteht dafür kein 
Zwang, denn diese Geräte müssen aus ande­
ren Gründen (Raumbedarf der Bildröhre und 
der Lautsprecher, Wärmeabfuhr) Mindestgrö­
ßen haben, die die „Moduln" nicht sinnvoll 
erscheinen lassen. Ein jetzt nodi utopisches 
netz-unabhängiges Farbfernsehgerät von der 
Größe eines Taschenempfängers wird sie 
aber nötig machen.

lassen, die noch einfacher als bisher aufge­
baut. jedoch mindestens ebenso leistungs­
fähig und noch dauerhafter sind.

Die Niederfrequenztechnik wird noch einige 
Zeit in Bewegung bleiben, bis sich die beste 
Art der Stereo-Verstärkung und der Laut­
sprecheranordnung herausgestellt hat. We­
sentliche Neuerungen gegenüber dem jetzigen 
Stand sind nicht zu erwarten. Gleiches gilt für 
die klassische Musiktruhe, die grundsätzlich 
den Stereo-Nf-Verstärker enthalten wird. 
Unter dem Einfluß des Fernsehens setzt sich 
das Vordringen des Kleinform-Supers fort; 
offensichtlich strebt er der „netzschnurlosen" 
Form als Volltransistor-Empfänger zu, und er 
wird sich dann nur noch durch die Gehäuse­
ausführung vom größeren Reiseempfänger 
unterscheiden.

Noch unübersichtlich Ist die Lage beim 
Autosuper. Seine technische Weiterentwick­
lung ist zur Zeit ebenfalls nur gering; sie 
wird erst wieder in Bewegung kommen, wenn 
sich die Konstrukteure für die Volltransislori- 
sierung entschieden haben. Gegenwärtig 
sehen sie dafür keine Veranlassung, Der 
Übergang zur Niedervoltröhre ist bisher nur 
von einer Firma vollzogen worden. Erst teil­
weise ist eine in letzter Zelt mit Nachdrude 
erhobene Forderung erfüllt worden: das im 
Kraftwagen sowohl als auch außerhalb be­
triebsfähige, tragbare Rundfunkgerät zu 
einem nicht zu hohen Preis. U. a. wird vorge-
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Kanalschalter für Band I/Hl mit Motordrehroähler 
im Luxus-Fernsehempfänger (Siemens}

schlagen, im Kraftwagen lediglich eine starke 
Endstufe und einen Lautsprecher fest einzu­
bauen: diesem Ted wird ein Volltransistor­
Kleinempfänger vorgeschaltet, den man zu­
gleich überall als Tasthengerät (oder Reise­
super) mit kleiner Endstufe betreiben kann.

Zwei Fernsehempfänger-Kategorien
Es ist nicht ausgeschlossen. daß die Fem- 

sehgeräteentwicklung zweigleisig verläuft. Die 
eine Richtung soll das billige, bild- und emp­
fangs mäßig optimal ausgelegte Standard­
Modell schaffen. Hier werden alle „sekun­
dären Dienstleistungen*, wie Raumlicht­
Automatik, Motor-Kanalwähler u. a. fehlen. 
Geräte dieser Art werden dann frei von 
modischen Attributen, technisch aber kern­
gesund sein: sie werden billig sein und sich 
flüssig fertigen lassen. - Die zweite Kategorie 
enthält die „Super-de-luxe-Geräte“, deren 
Ausstattung mit Automatiken bis zu einem 
Punkt getrieben werden wird, an dem Fabri­
kation und Service „Halt“ gebieten. Diese 
Entwiddungsrichtung wäre in gewisser Weise 
gefährdet, wenn Vertrieb und Werbung 
immer mehr und immer sensationelleren 
technischen Komfort verlangen, so daß letzt­
lich die Bildqualität leiden muß - well dann 
für diesen primären Teil des Empfängers 
nicht mehr genug Mittel zur Verfügung 
stehen.

Das Eindringen des Transistors in das 
Heim-Fernsehgerät steht noch in weiter 
Ferne; preislich und technisch bietet der Tran­
sistor der Röhre gegenüber noch keine Vor­
teile. Erste, wirklich netzunabhängige Voll- 
franslstor-Fernsehempfänger sind teils in der 
Entwicklung, teils schon im Handel (Philco/ 
USA). Technisch gesehen liegen hier die 
Schwierigkeiten in der hohen Ablenkleistung, 
wie sie für größere Bildröhren nötig ist. und 
wohl noch in der transistorisierten Video­
verstärkung.

Farbfernsehen ohne Neuigkeiten
Neben den USA haben nun Japan und die 

UdSSR reguläre Farbfernsehsendungen auf­
genommen, die beiden letztgenannten Länder 
jedodi nur in zeitlich begrenztem Umfange in 

den Städten Tokio und Moskau. Prinzipiell 
fußt jede Farbfernseh-Entwicklung in der 
Welt auf dem kompatiblen NTSC-Verfahren, 
ohne dessen schon vor einigen Jahren erreich­
ten Stand wesentlich zu übertreffen. Auf­
nahmeseitig ist die Fertigung einer Dreifar- 
ben-Aufnahmeröhre noch nicht gelungen, und 
für den Empfänger ist die „Shadow-Mask- 
Tube (RCA) noch immer die einzige serien­
mäßig lieferbare Dreifarben-Bildröhre. Ge­
wisse Verbesserungen wurden bei der Wie­
dergabe des reinen Weiß erzielt. Die Farb­
fernsehgeräte sind weiterhin etwa um den 
Faktor 3 teurer als Schwarz/Weiß-Empfänger.

Die Bemühungen um die einheitliche Farb­
fernsehnorm zumindest für Europa sind auf 
der Vollsitzung des CCIR in Los Angeles 
(April 1959) einen Schritt weitergekommen. 
Das Farbfernsehen wird wahrscheinlich aus­
schließlich in Band IWV (470...790 MHz) be­
trieben werden; dieses Band wird in vierzig 
je 8 MHz breite Kanäle eingeteill. Unter­

Antennen werden stetig fortentwickelt
Die Technik der Empfangsantennen wird in 

der nächsten Zukunft keine grundsätzlichen 
Neuerungen bieten können. Der Wunsch nach 
einer kleineren Band-I-Antenne mit noch bes­
seren Kenndaten, als sie die jetzigen großen 
Ausführungen besitzen, läßt sich nicht erfül­
len. Für UKW gilt allgemein, daß man, um 
dem Hf-Feld möglichst viel Energie entneh­
men zu können, einen im Verhältnis zur Wel­
lenlänge möglichst großen Raum mit Resona­
toren (in praxi mit V2-Dipolen) zu füllen hat. 
Wenn man davon ausgeht, daß diese Reso­
natoren optimal Zusammenwirken, so Ist die 
Größe dieses Raumes von entscheidender Be­
deutung. Das gilt auch für die übliche Yagi­
Antenne. die sich bisher noch allen anderen 
Ausführungen überlegen zeigte, obwohl die 
Einebenen-Yagi-Antenne nur eine der drei 
Dimensionen ausnutzt. Man hat bisher noch 
nicht genügend berücksichtigt, daß die Zahl 
der Elemente einer Einebenen-Yagi-Antenne 
nur einen geringen Einfluß ausübt, daß viel­
mehr - wie erwähnt - der erfaßte Raum 
(Lange der Antenne) von weit größerer Be­
deutung ist - immer vorausgesetzt, daß der 
zulässige Höchstabstand der Elemente nicht 
überschritten wird. Eine bedeutende Anten- 
nenßrma geht daher ab Funkausstellung dazu 
über, die Antennen sowohl durch die Zahl der 
Elemente als auch durch die Länge in Wellen­
längen zu charakterisieren.

Die schon bekannte Bevorzugung der Breit­
bandantenne in Band III setzt sich fort, be­
dingt durch die zunehmende Möglichkeit, in 
vielen Gebieten mehrere Programme aufneh­
men zu können. Insofern gewinnen auch An­
tennenrotoren an Bedeutung.

Frequonzumsotser fär 
Fornsohaniennen - n 
Band HI auf Band I 

(Kathrain Typ 5301)

schiedliche Auffassungen existieren über dort 
Trägerfrequenzabstand, also 5,5 oder 6.5 MHz 
letzterer ist im 8-MHz-Kanal möglich, wobei 
als Farbunterträger in beiden Fällen 4,43 MHz 
gewählt werden wird, Die Vertreter eines 
5.5-MHz-Trägerfrequenzabslandes (u. a. Bun­
desrepublik, Italien, Niederlande, Norwegen. 
Schweiz) würden dann die Nyquist-Flanke 
weniger steil als bisher abfallen lassen. Die 
Übernahme von 625 Zeilen scheint von allen 
europäischen Ländern für das Farbfernsehen 
ins Auge gefaßt worden zu sein; eine Aus­
nahme bildet Frankreich, dessen Haltung 
unentschieden ist. Weitere Studien dieser z 
Probleme sind einer Sitzung der zuständigen 
Verwaltungen von 12 europäischen Landern. 
Japans und der USA im Oktober in Gent 
übertragen worden.

UHF-Fernsehen wird vorbereitet
Einzelheiten zu diesem Thema siehe Leit­

artikel dieses Heftes.

Die Typenzahl von Band-IV-Antennen ist 
heute noch klein, aber sie wird steigen, ver­
bunden mit der Neigung, auch andere als 
Yagi-Antennen anzubieten, etwa Breitbu i- 
anlennen verschiedener Form (Doppel-V, 
Schmetterling, Corner, Doppelrhombus) zur 
gleichzeitigen Aufnahme zweier aus gleicher 
Richtung einfallender Band-HI- und Band-IV- 
Sender.

Sonderprobleme erwachsen in der Band-IV- 
Gemeinschaftsantenne wegen der Verluste im 
Verteilersystem. Für kleinere Anlagen dieser 
Art dürften Geradeausverstärker, verlust­
arme Kabel und verlustarme Anschlußdosen 
noch brauchbar sein, für größere Verteiler­
netze aber ausschließlich der Umsetzer, an 
dessen Störetrahlungsunterdrückung die üb­
lichen Forderungen zu stellen sind. Zugleich 
ermöglicht diese Gemeinschaftsantenne den 
Empfang von Band-IV-Sendern mit bisher 
handelsüblichen Fernsehgeräten ohne UHF- 
Tuner.

Autoantennen bieten in naher Zukunft 
nichts Neues: der technische Unfug der Hedc- 
antenne dürfte sich kaum durchsetzen. Die 
Motorantenne, die beim Einschalten des Emp­
fängers automatisch ein- und beim Aussdial- 
ten ebenso selbsttätig eingefahren wird, 
dürfte unter den komfortheischenden Auto­
fahrern weitere Freunde gewinnen, zumal 
ihre jüngsten Ausführungen (z. B. Hirsch­
mann Typ Auta 6000) eine hohe konstruktive 
Reife erlangt haben. Das Prinzip der Relais- 
Steuerung, das ■ den über den Empfänger­
schalter zusätzlich fließenden Steuerstrom auf 
einen unbedeutenden Wert begrenzt, erweist 
sich als sehr vorteilhaft.
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Transistorisierte und vollmechanische Meß- und Prüfgeräte - heute und wwtqeti,

Der Praktiker in der Werkstatt und im 
Prüffeld der Industrie fordert vor allem, daß 
sich die Meß- und Prüfgeräte der fortschrei­
tenden Sender- und Empfängertedtnik recht­
zeitig anpassen. In der Werkstatt wird auch 
weiterhin die Serie der klassischen Meß­
geräte (Vielfach-Meßgeräte, Röhrenvoltmeter, 
Oszillograf, Meßsender, Wobbler usw.} das 
Feld beherrschen. Hier dürften Röhrenvoll­
meter und noch hochohmigere Drehspulmeß­
geräte wichtiger als bisher werden. Viele 
Chancen haben transistorisierte Röhrenvolt­
meter mit Batteriebetrieb, desgleichen batte­
riegespeiste Transistor-Nf-Meßgeräte. Sie 
sind netzunabhängig und entheben den Werk­
stattmann der Sorge um Brummeinstreuung.

Die betriebliche Endprüfung von Empfän­
gern wird sich stärker noch als bisher halb­
oder vollautomatischer Adapterprüfanlagen 
mit Schrittschaltwerken bedienen. Sie messen 
ein Chassis in Sekundenschnelle durch und

Gespritzte Schallplatten und Schallkarten

Die siebzig Jahre alte Schallplatte über­
dauerte alle technischen Änderungen und war 
selbst in der Lage, die Stereo-Rille mit Dop­
pelmodulation aufzunehmen — sowohl mit 
Normal- als auch mit „Füllschrift". Das Zu­
sammenwirken einer subtilen Aufnahme­
technik mit Tonbandgerät, dem sorgfältigen 
Obertragen auf Lackplatte und die Fertigung 
der Galvanik haben in Verbindung mit den 
Fortschritten der Ela-Technik die heutige 
UKW-Qualität der Schallplatte geschaffen 
(Dynamik ~ 40 dB, Frequenzumfang 30 bis 
20 000 Hz). Die Fertigung erfolgte bisher im 
wesentlichen durch Pressen des PVC-Granu- 
lats mit nachfolgendem Abkühlen; für das 
Bundesgebiet neu ist seit einiger Zeit das 
Spritzen von 45er-Platten aus Plexigum in 
entsprechenden Maschinen im 20-Sekunden- 
Takt. Die Tagesleistung einer mit 14 Maschi­
nen dieser Art ausgerüsteten Fabrik liegt mit 
nur 53 Arbeitskräften bei 40 000 Stüde 45er- 

melden die Fehler durch Leuchttableaux. Ge­
druckte Platinen lassen sich in gleicher Weise 
vor oder nach dem Bestücken prüfen, wobei 
Nadelkontakte mit entsprechenden Stellen 
der Leitungszüge in Kontakt gebracht werden. 
Der Abgleidi wurde schon in der zurücklie­
genden Zeit durch Oszillografen mit über­
großen Bildflächen sehr erleichtert. In der 
Röhrenprüfung beim Hersteller dürften Ge­
räte mit Zeigeranzeige durch Digital-Meß- 
geräte abgelöst werden; dann wird die Be­
dienung durch ungelernte Kräfte leichter und 
im weiteren Ausbau können durch ange­
schlossene Druckwerke automatisch die Prüf­
protokolle ganzer Fertigungsserien ausge­
druckt werden.

Eine der wichtigsten Aufgaben für den fort­
schrittlichen Servicemann: Vertraut werden 
mit der UHF-Technik — das heißt Beschäfti­
gung mit Hohlleitern, Topfkreisen, Kreisdia­
grammen und stehenden Wellen.

dem Stereo-Riditungsmischer bewältigt wer­
den.

Noch dünnere Tonbänder?
Bei der Weiterentwicklung des Tonbandes 

für Heimmagnettongeräte muß stets darauf 
Rücksicht genommen werden, daß das etwa 
neu zu schaffende Band audi auf den vielen 
Hunderttausend älteren in Betrieb befind­
lichen Geräten benutzbar bleibt. Damit abor 
sind Empfindlichkeit, Frequenzgang und Ar­
beitspunkt dieser zukünftigen Bänder schon 
festgelegt. Ohne Rücksicht aber können 
andere Eigenschaften wie Oberflächengüte 
der Schicht, Rauschspannungsabstand, Aus­
steuerbarkeit und Kopierdämpfung verbessert 
werden, weil dadurch die Einsatzfähigkeit in 
keiner Weise beeinträchtigt wird. Hier leistet 
man eine ständige Arbeit, ohne daß beson­

dere Sensationen zu verzeichnen oder zu er­
warten sind.

Ob es in Zukunft noch dünnere Bänder als 
die heutigen Super-Langspielbänder geben 
wird, kann man zur Zeit nicht beantworten. 
In der Tonbandindustrie jedenfalls wird die 
Meinung vertreten, daß die untere Banddicke 
für den Gebrauch auf den bisher üblichen 
Spulen erreicht ist und noch dünneres Band 
die Handhabung schwierig machen würde. 
Sollten jedoch die Bandkassetten, die gegen­
wärtig in den USA von mehreren Firmen pro­
pagiert werden, auch bei uns herauskommen, 
so wäre eine weitere Herabsetzung der Band­
stärke ziveckmäßig und auch sinnvoll, weil 
das Band dann geringeren mechanischen Be­
anspruchungen ausgesetzt ist.

In den USA werden seit einigen Monaten 
zahlreiche Vierspur-Stereo-Tonbandgeräte an­
geboten; Muster solcher Geräte wurden aus 
deutscher Fertigung auf der Deutschen Indu­
striemesse in Hannover im April ebenfalls 
vorgeführt. Hier nun erhebt sich die Forde­
rung nach besonders exakter Spurhaltung 
und innigem Kontakt zwischen Band und Ma­
gnettonkopf, Die Bänder aus neuerer Fabri­
kation erfüllen diese Bedingungen des Vier­
spurbetriebes, soweit Formbeständigkeit, 
Schmiegsamkeit, Störstellenfreiheit der Band­
oberfläche und Aussteuerbarkeit in Betracht 
kommen. Die mechanischen Teile des Ton­
bandgerätes müssen beim Vierspurbetrieb 
zwangsläufig mit höherer Präzision arbeiten 
wie auch die elektrische Seite „eine Etage 
höher" getrieben wird. Seitens der Bandher­
steller wird aber betont, daß es nicht möglich 
ist, diese apparativen Forderungen zu igno­
rieren und sie durch Verbesserungen des Ton­
bandes auszugleichen.

Uber die Entwicklung von Magnetbändern 
für breitbandige Aufzeichnungen, etwa von 
Videosignalen im Fernsehbetrieb, liegen von 
deutscher Seite noch keine Informationen vor. 
Man arbeitet an diesem Problem, das ist

Platten.
Lebensdauer und andere Eigenschaften der 

Kunststoffplatten sind seit Jahren unver­
ändert.

Für Werbezwecke benutzt man seit einiger 
Zeit PVC-Hartfolie, deren Schallrillen (auch 
Stereo-Aufnahmen) mit Warmstempeln ein­
geprägt werden. Diese Folie kann auch auf 
Trägermaterial befestigt werden, so daß 
Schallplatten von etwas größerer Stärke als 
üblich mit bunten Porträts oder sonstigen 
Bildern auf den Vorder- und Rückseiten ent­
stehen. Bekannter sind die Tonpostkarten 
mit Rillen auf einer Seite.

Der Komplex „Stereofone Sdiallplaltenauf- 
zeichnung" nähert sich technisch dem Ab­
schluß. Die Schneidköpfe für den Umschnitt 
auf Lackfolie — hier liegt eine der Flaschen­
hälse" des gesamten Verfahrens - sind von 
einigen ausländischen und deutschen Firmen 
durdientwlckclt worden. Noch im Fluß be­
finden sich Fragen der eigentlichen Aufnahme 
wie die Mikrofonaufstellung, Einbeziehen der 
Raumakustik usw. in die stereofone Auf­
nahme. Die kompatible Intensitätsstereofonie 
hat hier neue Probleme aufgebracht, die mit

Spritioucomol für dlo Fertigung oon 17-cm-SdiollpIotlon lm SO-Selcunden-Tolcl 
(Deutsche Grammophon-Ges)

777

FUNKSCHAU 1959 / Heft 14 377



sicher. Hier stehen die Dinge ähnlich wie
eini entsprechenden Magnetaufzeichnungs­

gerät: nach dem erfolgreichen Start der Am-
Pex"^ideo-Anlage wird sich das Fernsehen in
der ganzen Welt dieser Geräte bedienen; erst

mit dem Herauskommen von Videoaufzeich­
nungsgeräten für den Heimgcbraudi (analog
dem Tonbandgerät) in vielleicht fünf bis acht
fahren wird sich ein ganz neues Arbeitsgebiet
erschließen.

960 Gespräche im 4-GHz-Bereich

Die Nadiriditendiditc aller Dienste der 
Deutschen Bundespost (und gleichzeitig in 
Europa und Obersee) steigt an und verlangt 
das Bereitstellen von mehr Kanälen bzw. 
immer größeren Kanalbreiten, ausgelösl 
durch die Landesfemwahl im Fernsprech­
verkehr und die Obertragung breitbandiger 
Fernsehsignale. Nachdem die klassische Puls- 
Phasen-Modulation (PPM) mil maximal 
24 Fernsprechkanälen bzw. fünf Rundfunk­
kanälen (30.„15 000 Hz) nicht mehr ausreicht, 
ging die Technik zur Frequenzmodulation des 
Funkstrahles über (FM 240/1900 = 240 Fern­
sprechkanäle im 1,9-GHz-Bereich). Das Sy­
stem FM 96O/TV/4000 sieht 960 Fernsprech­
kanäle oder einen Fernschkanal im 4-GHz- 
Bereich vor. In der Entwicklung sind Bündel 
von 1800 Kanälen mit Träger im 6-GHz- und 
7-GHz-Bereich — und in noch fernerer Zukunft 
der Obergang zu Millimeter-Wellen. Diese 
werden dann nicht mehr mit Richtantennen im 
Freiraum, sondern durch runde Hohlleiter ge­
führt werden. Die Kapazität wird auf viele 
Tausend Gesprächskanäle und zahlreiche 
Fernsehkanäle steigen, die sich über einen 
Hohlleiter gleichzeitig übertragen lassen.

Kennzeichnend ist die Abnahme der Hf- 
Bandbreitc pro Femsprechkanal; gegenüber 
der PPM-Technik ließ sich die benötigte Hf- 
Bandbreite um den Faktor 10 senken. Ein 
anderes Beispiel: das erwähnte System 
FM 960/TV/4O00 wurde ohne Vergrößerung 
dor Hf-Bandbreite aus dem System FM 600/ 
TV/400O entwickelt. Das vorstehend genannte 
Bündel von 1800 Gesprächen wird aus dem 
Hf-Spektrum lediglich 30 MHz benötigen.

Die große Fernspredi- und Fernseh-Ridit- 
funkstredee Hamburg - Düsseldorf - Frank­
furt ä. M. - Stuttgart - München wird in Zu­
kunft mit sedis Geräten in jeder Richtung für 
anfangs 5640 und später für 10 800 Kanäle 
geschaltet sein, so daß Vorkehrungen für den 
Ausfall eines Gerätes besonders sorgsam ge­
troffen werden müssen. Man wird ein Gerät 
(980 Kanäle) stets in Reserve halten und es 
bei Unterschreiten der festgelegten Rausch­
dämpfung oder beim Ausfall der im Basis­
band (8.5 MHz] mitlaufenden Pilotfrequenz 
bei einem Betriebsgerät binnen 1...2 msec 
automatisch an dessen Stelle einsdialten.

Weitere Fortschritte betreffen die Über­
horizontverbindungen. Die erste inner­
deutsche Linie dieser Art ist zwischen Berlin 
und dem Harz im 2000-MHz-Bereich in Be­
trieb. Mefiergebnisse sind uns nodl nicht be­
kannt. Über diese Strecke wurden einige Ein­
zelheiten schon veröffentlicht (FUNKSCHAU 
1959. Heft 9, Titelbild und Seite 106); ein Bei­
trag über neuere Erkenntnisse bei der Ver­
wendung des Mondes als Reflektor wird in 
Kürze folgen.

Wesentlich höhere Reichweiten 
beim Radargerät

Betriebsmäßig überschreiten Radargeräte der 
größten Type eine Impulssendeleistung von
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20 MW, sic liegt im Durchschnitt bei mehr als 
100 kW. Im Sender stecken die fremdsteuer­
baren Mehrkammerklystrons oder das selbst­
erregte Magnetron. Für die Reichweilen­
erhöhung spielt die Empfängerempfindlich­
keit eine ausschlaggebende Rolle. Hier wird 
die vor nicht allzulanger Zeil eingeführtc 
Wanderwclienröhre (Verbesserung der Ein- 
gangsempßndlidikeit um 3...4 dB] bereits vom 
Reaktanzverstärker (Gewinn von weiteren 
4.„5 dB) verdrängt. Die gerätemäßig aufwen­
digen Molekularverstärker versprechen 10 dB. 
Diese beiden neuartigen Verstärker sind je­
doch recht schmalbandig und wohl auch noch 
nicht für die kürzesten Wellen brauchbar.

Je größer die Antenne, desto größer die 
Reichweite! Die größte, bekannte, allseitig 
frei bewegliche Parabolantenne eines Radar­
gerätes hat einen 43-m-Spiegcl, womit zu-

Itew took w» dec

Der Nuvistor und die Kaltkatoden- 
Hochvakuumröhre

Seit einigen Jahren hat sich allem Anschein 
nach die Aktivität der Röhrenherstcller auf 
den Transistor und seine mannigfaltigen 
Probleme verlagert. Das heißt nicht, daß die 
Röhrentechnik völlig ohne Impulse blieb; in 
jedem Jahr kamen neue Röhrentypen für 
neue Aufgaben, speziell im Fernsehemp­
fänger, heraus, und die Einführung der 
Spanngittertechnik war ein großer Schritt 
vorwärts. Trotzdem blieb die Technik kon­
servativ sowohl was die Herstellung als auch 
die Konzeption schlechthin angeht. Erst in 
diesem Jahr kamen Nachrichten über zwei 
wirkliche Novitäten zu uns. Die Amerikaner 
stellten mit dem „Nuvistor" eine Hochvaku­
umröhre in neuer Aufbau- und Fertigungs­
technik vor, und sie zeigten Handmuster der 
echten Kaltkatodcn-Hochvakuumröhre, Beide 
Röhrenarlen sind, amerikanischem Brandi 
folgend, frühzeitig veröffentlicht worden; sie 
werden erst im nächsten Jahr in größeren 
Stückzahlen lieferbar sein. Wir möchten 
unsere Leser aber schon jetzt mit beiden Neu­
entwicklungen bekannt machen.

Eine Röhre für die automatische Massen­
fertigung

Bei Durchsicht der Informationen über den 
Nuvistor, dessen letzte Silbe im Namen eher 
auf ein Halbleiterelement als auf eine Röhre 
zu deuten scheint1), bestärkt die Vermutung, 
daß die Radio Corporation of America diese 
neue Röhrenart im Hinblick auf die automati­
sierte Massenfertigung entworfen hat. So­
wohl die Einzelteile als auch das Zusammen­
setzen wird sich mit Automaten durchführen 
lassen. Das gab offenbar den Ausschlag für 
die hier gewählte zylindrische und symme­
trische Konstruktion. Ehe die RCA zum Nuvi­
stor kam, hatte ihre Entwicklungsabteilung

■) „Nuvistor-: abgeleitet aus nueva = new (neu] 
und vlsta = vlcw oder look (Bilde, Aueslcht), zu­
sammen nom look 

gleich die Grenze des mechanisch Beherrsch­
baren erreicht sein dürfte. Auswege verspre­
chen die Hefisphere-Antenne von Westing­
house und das Prinzip der elektrischen Strahl­
schwenkung, weil hier mit ortsfester Antenne 
gearbeitet werden kann. Für die Ortung von 
Raketen sind Radaranlagen mit Reichweiten 
von 5006 km (!) in der Projektierung; hier­
durch und wegen der hier benutzten langen 
Wellen (75...150 cm) müssen Antennenivände 
von 6000 qm Fläche errichtet werden.

Eine kombinierte elektrische und media- 
nischo Strahlschwenkung wird im 3-D-Radar 
angewendet. Zielvermessungsaufgaben be­
dienen sich der Amplituden- und Phasen­
Monopuls-Systeme. Dank der durch Fremd­
steuerung erreichten Frequenzkonstanz von 
~ 10"’ können neue Methoden der Festziel­
löschung entwickelt werden, wobei der Pha­
senvergleich nicht mehr wie bei der klassi­
schen MTI-Anlage auf der Zwischenfrequenz 
erfolgt, sondern es wird direkt die Doppler­
verschiebung des Echosignals gegenüber dem 
Sendeimpuls festgestellt.

Für Radarsichtgeräte gewinnen Tageslicht­
röhren (latron, Tonotron] an Bedeutung; sie 
können ohne Abdunkelung betrachtet werden, 
liefern eine ausreichende Zahl von Graustufen, 
und ihre Nachleuchtdauer läßt sich einstellen.

alle bekannten Röhrenformen in Metall'Glas- 
und Metall/Keramik-Ausführung untersucht, 
desgleichen den waagerechten Syslemaufbau 
und manche andere Variationen, ohne eine 
optimale Übereinstimmung jeweils der elek­
trischen, thermischen und fertigungstech­
nischen Forderungen zu finden. _

Für Kleinsignalverstärkung sind, wie Röh- 
rcnspczialisten betonen, die Abmessungen 
selbst der Miniaturröhren mehr als aus­
reichend; hier würde — theoretisch und ohne 
Berücksichtigung der Fertigungsbelange — 
ein Satz Elektroden von der Größe eines 
Weizenkornes genügen. Vermindert man die 
Abmessungen der Röhrenbautcile gleich­
mäßig, so verbessert sich beispielsweise die 
Hf-Eigcnsdiaft der Röhre, während die Steil­
heit bleibt. Dagegen steigen die Tempera­
turen von Gitter und Anode und beeinflussen 
die Lebensdauer der Röhre. Eine stärkere 
Verminderung der Elektrodenabstände bei 
gleichzeitiger verbesserter Wärmeabfuhr eli­
miniert diese Einflüsse wieder. Man kann 
dann zugleich geringere Anodenspannung an­
legen, so daß die Leistungsaufnahme der 
Rohre geringer wird. Jetzt lebt die Katode 
länger, und die Hodispannungsisolation ist 
weniger kritisch.

In Kleinröhren erfordern die Wärmowoge 
besondere Aufmerksamkeit. Für den maxi­
malen Katodenwirkungsgrad sind geringste 
Wärmeleitfähigkeit und thermische Ausstrah­
lung Vorbedingungen, wahrend für 
und Anode eine hohe Wärmeleitfähigkeit 
(und gute Ableitmöglichkeilcn) zu fordern ist. 
etwa um Gitteremission zu vermeiden un 
die Anodentemperatur stets so niedrig iu 
halten, daß Gasausbrüdie unterbleiben.

Diese hier nur knapp skizzierten Probleme 
haben sich, wie die Radio Corp. of America 
mitteilt, bei dem Nuvistor infolge des neu­
artigen Aufbaues, der neuen Fertlgungs 
technik und der sorgfältigen Materialauswa 
In bisher unerreichter Welse lösen lassen.
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Die Bilder 1 und 2 vermitteln einen guten 
Eindruck vom Aufbau der etwa 19 mm langen, 
mit einem Metallhütdien versehenen Sub­
miniaturröhre. Die Basis wird von einem 
besonders behandelten Keramikscheibchen 
gebildet. Die drei Elektroden einer Triode 
(Katode, Gitter, Anode) werden einseitig von 
je einem hütchenförmigen Flansch gehaltert, 
der seinerseits entsprechend Bild 1 auf einem 
Dreibein steht. Jeweils eines dieser „Beine“ 
ist als Sockelstift durch das Keramikscheib­
chen geführt. Die Elektrode selbst ragt, fesl- 
gehaltert im Flansch, freitragend nach oben, 
ohne daß weitere Stützen, etwa Glimmer­
scheibchen, nötig sind, wie audi die Röhre 
vollständig ohne Glas aufgebaut ist. Ihre Um­
hüllung wird gemäß Bild 2 von einem Metall­
hütchen gebildet. Alle Elektroden und die 
Umhüllung selbst werden in einem Spezial­
prozeß unter hoher Temperatur spannungs­
frei miteinander verlötet und halten ihre Ab­
stände voneinander „absolut“ ein, so daß 
Kurzschlüsse selbst unter erheblichen Sloß- 
und Sdiütleleinwirkungen so gut wie ausge­
schlossen sein sollen. Der Fortfall der Punkt­
sdiweißung schließt, so sagen die Experten 
der RCA, Fehlerquellen aus, vermeidet Span­
nungen und erlaubt den Verzicht auf die 
Tätigkeit sehr erfahrener Arbeitskräfte, Der 
zylindrisch-symmetrische Aufbau macht über­
haupt die Genauigkeit aller Abstände und 
die Sicherheit der Halterung allein von den 
relativ leicht einzuhaltcnden geringen Tole­
ranzen der Flansche usw. abhängig, von Tei­
len also, die sich auf Präzisionsautom'aten 
fertigen lassen.

Das Material für den mechanischen Auf­
bau (Keramik, Stahl, Molybdän und Wolf­
ram) ist gut geeignet, den Fertigungsprozeß 
unter sehr hohen Temperaturen im Lötofen 
zu überstehen, wobei zugleich eine gute Ent­
gasung sicher ist. Die Temperatur darf sehr 
hoch sein, weil die üblichen Begrenzungen 
wie beim Verwenden von Glimmer und Glas 
entfallen.

Bisher wurden Versuchsmuster von Tetro­
den und Trioden für Kleinsignalverstärkung 
entwickelt, mit denen etwa 60 Prozent aller 
in einem Fernsehempfänger vorkommenden 
Stufen bestückt werden können. Die Versuche 
mit einer Beam-Power-Tctrode für Endstufen 
sind abgeschlossen, weitere Röhrentypen be­
finden sich in Vorbereitung. In den Informa­
tionen der RCA wird immer wieder erwähnt, 
daß der Nuvistor bezüglich Größe und Lei­
stungsaufnahme in vielen Schaltungen mit 
dem Transistor konkurrieren kann, diesem 
aber bezüglich Temperatur-Widerstandsfähig­
keit und auch — soweit es sich um die An­
wendung im Hf-Gebiet handelt - fertigungs­
mäßig wesentlich überlegen ist.

Die Nuvistor-Triode entspricht bezüglich 
Steilheit im 100...250-MHz-Bereich der Triode 
6 BN 4—A, die als Katodenbasis-Hf-Verstärker 
im Meterwellentuner amerikanischer Fern­
sehempfänger arbeitet (entsprechend EC 92 
oder PC 92). Die Rauschzahl der Nuvistor­
Triode im 210-MHz-Bereich ist um I dB besser 
und rückt die neue Triode damit in die Reihe 
der Spanngittertrioden. Die Nuvistor-Triode 
arbeitet dabei mit Ua = 40 V und Ia = 7,5 mA 
oder einem Drittel der Leistungsaufnahme 
einer 8 BN 4-A.

Von besonderem Interesse ist das Ver­
halten der Nuvistor-Triode als Oszillator. 
Unter normalen Bedingungen schwingt sie 
sicher bin 450 MHz; in einem verlustarmcn 
Spezialsockcl reichen die nachweisbaren 
Schwingungen bis 800 MHz bei einer Anoden- 
leistungsaufnahmo von 0,5 W. Wird die 
Triode direkt in die Versuchsschaltung ein­
gelötet, so schwingt sie bis 1100 MHz. In 
einer 435-MHz-Versuchsschaltung schwang die 
Triode bereits bei 7 V Anodenspannung an. 
Nach Erhöhung der Anodenspannung aut 
15 V erreichte der Anodenstrorn 1,6 mA (bei 
einer negativen Gittervorspannung von

Bild 1. Sdinltl- 
zeichnung der 

Nuolstor-
Trlode. Man er­
kennt die ein­
seitige Flansch- 
hallorung der 
Elektroden und 
die Drelbeln- 

abslützung der 
Flansche auf 

dem Keramik- 
plätlchen

Heiziaden

finodentlanich

Gitteritenich

Katodenfíansch

keramiiehw
Batüpldttchen

Zuführungen
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Metamalte

Bild 2. Alle Einzelteile 
einer Nuolstor-Triode

Röhren

bindung des Anodenröhrthens mit dem
äußeren Hütchen) etwas anders geformt. Es
sei hier auf die Sockelkonslruktion mit zwei
seitlichen Führungs- und Schutz-Streifen
hingewiesen, die der Röhre mehr Halt bieten.

Löten bei 1130* C
Wenn die Röhre montiert ist, wird sic 

(noch ohne Katode) einer Temperatur von 
1130“C in einer Wasserstoffatmosphäre ausge­
setzt. Dann ivird die Katode befestigt, das 
Mptallhütdicn übergestülpt und die Röhre bei 
675* C entgast, wobei zugleich die Katode 
aktiviert wird. Auch verbindet sich hier das 
Katodcnröhrchen mit dem Katodenflansdl 
durch eine metallurgische Reaktion, nachdem 
die Temperalur auf 985’ C gesteigert wurde. 
Das Entgasen dauert allerdings 15 Minuten.

Um die Temperaturfestifikeit der Nuvistor­
Röhre zu prüfen, sind viele Versuchsmuster 
Temperaturunterschieden zwischen + 350° C 
und - 190° C ausgesetzt worden. Die Sdiüttel- 
festigkeit wird durch folgende Experimente 
bewiesen: Einzelstöße quer zur Röhrenachse 
mit 850 g, 5000-Hz-Vibration mit 2 g, Stöße 
von 67,5 g mit einer Folgefrequenz von 
11 msec usw. Es traten keine zeitlich be­
grenzten und keine Dauerschlüsse auf.

Anode

Gitter

Katode

Kalodtnlrdgtr- 
Mude

0

¡¡0021

sl o,m¡

0,010

0,0125

leit nach dem (inschalten derSpeisespannungen (in Minuten)

Bild 3. Oszillator-Stabilität einer Nuoislor-Tetrode (mit und 
□hno Fassung) lm Vergleich zur Triade dor Dappelröhre 6 EA a 

bei einer Meßfrequenz oon 208 MHz

Nuvistor auch bei uns?
Diese neue Röhre ist, vom Technischen 

(und speziell vom Fertigungstechnischen) her 
gesehen, bemerkenswert. Sie wird in den Röh­
renfabriken zu Überlegungen Anlaß geben, 
ob man den Nuvistor nicht auch hierzulande 
cinführen soll, zumal die RCA Lizenzen für 
die Zeit ab 1960 anbietet.

Rechts: Bild 4. Schematische 
Darsloiiung der Nuolstor-Klein- 
signal-Tctrode in Sonderaus­
führung (Matallhülle ist lei­
tend mit dem Anodenröhrchen 

uerbunden)

0,55 V). Eine Triode mit geringerer Steilheit 
begann in gleicher Schaltung bereits mit 2.5 V 
Anodenspannung zu schwingen.

Bild 3 zeigt die Frequenzstabilität in einer 
208-MHz-Versudisschaltung, bei der alle Quel­
len für thermisch bedingte Tritts in der Schal­
tung selbst ausgeschaltct waren, so daß sich 
allein das thermische Verhalten der Röhren 
zeigte.

In Bild 4 ist schematisch der Auibau einer 
Nuvislor-Tetrode dargestollt. Sie ist wegen 
der abweichenden Anodonkonstruktion (Ver- katode Helling
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Daten der Nuvistor-KleinsignahTnode Daten d„ Nuvistor-Kleinsignai-Tetrode

Heizung Heizung
Heizspannung 
Heizstrom

6.3
0.14

V 
A

Heizspannung 
Heizstrom 6,3 

0,14
V

Kapazitäten Kapazitäten
Gitter/Anode
Gitter .'Kat ode —

2.4 PF
Gitter 1/Anode 
Gitter 1/Katode +

0,01 pF

Flansch — Heizfaden 
Anode/Katode + 
Flansch — Heizfaden 
Anode’Katode 
Heizfaden 'Katode

5.0

2.2
0,5
1,8

pF

pF 
pF 
nF

Flansch + Gitter 2 
’s- Heizfaden 
Anode/Katode + Flansch 
+ Gitter 2 + Heizfaden 
Heizfaden/Kalode

7

0,01
1.8

pF

pF 
pF

Als A-Verstörker
r r Als A-Vorstärker

Anodenspannung 75 V
AnodenSpannung 40 75 V Gitter-2-Spannung 30 V
Gltterwlderstand 1 MSI Gl tter-1-Widerst and 1 M2
Katodenwiderstand 150 Q Anodenwiderstand 0,25 Mil
Verstärkungsfaktor 32 32 (ungeL)
Steilheit 
Anodenstrom

10,7 
7

10.5 mA/V Steilheit
Anodenstrom

8 
5

mA/V 
mA

Giltervorspannung 
für Ia = io mA -8

mA

V
Schirmgitierstrom 
Gittervorspannung (g 1) 
für Ja = 10 ma

1.7

-3.5

mA

V

Wäre die neue Röhre einige Jahre früher 
erschienen, so hätte die europäische Röhren­
industrie wahrscheinlich vor einer schweren 
Entscheidung gestanden. Heute hingegen isl 
die Weiche in Richtung Transistor gestellt; 
die apparatebauende Industrie bereitet die 
Umstellung auch der „Unterhaltungsgeräte“ 
auf Volltransistorisierung vor. Überall ent­
stehen Transistorfabriken, und die Transi­
storhersteller graben - sozusagen - der 
Röhre als ihrem eigenen älteren Kind das 
Grab. Men muß also annehmen, daß der aus 
einer kommerziell-militärischen Sonderent­
wicklung stammende Nuvistor (siehe seine 
hohe Temperatur- und Vibrationsfestigkeitl) 
ohne nachhaltigen Einfluß auf unsere tech­
nische Weiterentwicklung bleibt. Dessen un­
geachtet ist seine Technologie ein Lecker­
bissen; sie ist es wert, unseren Lesern nahe­
gebracht zu werden.

Kaltkatoden-Hochvakuumröhre von Tung-Sol

Von dieser von der amerikanischen Röhren­
firma Tung-Sol in Zusammenarbeit mit dem 
Forschungs- und Entwicklungslaboratorium 
der vereinigten amerikanischen Streitkräfte 
geschaffenen Hochvakuum - Verstärkerröhre 
ohne Heizung sind nur sehr wenige Daten be­
kannt. Tung-Sol teilte überdies der FUNK­
SCHAU mit, daß Muster nicht vor Ende 1960 
lieferbar sein werden.

Wie aus Bild 5 zu erkennen ist, unter­
scheidet sich die Kaltkatodenröhre äußerlich 
nicht von handelsüblichen, geheizten Verstär­
kerröhren. Im Betrieb allerdings sendet die 
Katode ein kaltes intensives Blaulicht aus, 
dessen Farbe und Stärke ein direktes Maß 
für den Emissionsvorgang ist.

Die Kaltkatode ist ein Röhrchen mit einem 
Überzug aus speziellem, hochreinen und 
porösen Magnesiumoxyd. Eingefügt ist ein 
Wolfram-Heizfaden als „Starter“, denn die

Kaltkatode zündet nicht 
von selbst. Ein einziger 
Stromstoß durch den 
Wolframheizfaden ge­
nügt aber, um im Bruch­
teil einer Sekunde den 
Emissionsvorgang ein­
zuleiten; er dauert dar­
aufhin ohneweitere Hilfe 
an. Der Fortfall der 
Heizung schließt, so 
argumentiert Tung-Sol,

BiJd 5. Kaltkntoden-Hodi- 
oakuumröhre von Tung-Sol
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einen wesentlichen Grund für vorzeitiges 
und endgültiges Versagen der Verstärker­
rohre aus, Durchgebrannte Heizfäden und 
audi erschöpfte Emissionsschichten gibt es 
nicht; die Lebensdauer soll nach Werks­
angaben „unendlich" sein. Musterröhren 
haben Lebensdauerprüfungen von mehr als 
14 000 Stunden hinter sich gebracht.

Es ist möglich, daß diese Röhre nach ihrer 
Durchentwicklung eine Reihe von Spezialauf­
gaben erfüllen kann, die in den Grenzgebieten 
zwischen, der normalen Vakuumröhre und 
dem Transistor in seiner gegenwärtigen Form 
liegt, etwa hinsichtlich dem Einsatz bei großer 
Kalte und großer Hitze. Hier soll die neue 
Rohre innerhalb der Temperaturgrenzen 
„flüssige Luft“ = -14PC und roter Hitze 
arbeitsfähig sein.

Als besonderer Vorzug wird der Wegfall 
der Anheizzeit bezeichnet, etwa beim Zusam­
menschalten mit Transistoren. Als Beispiel 
wird der in Zukunft wichtig werdende voll­
transistorisierte Fernsehempfänger genannt; 
seine Bildröhre mit Kaltkatode benötigt 
dann ebenfalls keine Anheizzeit mehr. Nach 
Angaben der Entwickler würde die offen­
sichtlich unbegrenzte Lebensdauer dieser 
Röhre sie für Unterwasserverstärker präde­
stinieren, ferner zur Verwendung in Erd­
satelliten, in Raketen und anderen mili­
tärisch-kommerziellen Anlagen.

Karl Tetzner

„Zwischenschichtbildung" bei 
obgeschalteter Anodenspan­
nung und durchlaufender 
Heizung

In vielen Geräten, darunter auch in Rund­
funk- und Fernsehempfängern, werden Bau­
gruppen, die nicht ständig benötigt werden, 
beispielsweise UKW-Empfangsteile, durch 
Abschalten ihrer Anodenspannung stillgelegt, 
während die Heizung weiter durchläuft um 
sofort betriebsbereit zu sein. Hierbei ist je­
dodi folgendes zu beachten:

Die im Nidcelröhrchen der Katode stets ent­
haltenen Beimengungen können die Bildung 
einer schlecht leitenden Schicht, die soge­
nannte Zwischenschicht, zwischen dem Röhr­
chen und der eigentlichen Katodensdiidit 
— meist Bariumoxyd — verursachen, wie 
neuere Untersuchungen (1] zeigen. Diese rein 
chemischen Umsetzungen laufen jedoch nur 
bei geheizter Röhre ab. Durch den katoden­
strom wird die Bildung dieser Zwischenschicht 
gehemmt, aber längeres Ausbleiben des Ka- 
todenstromes begünstigt dio Zwischenschicht­
bildung.

Im Gebiet der niedrigen Frequenzen verhält 
sich diese Zwischenschicht wie ein zusätzlicher

Widerstand in der Katodenleitung und be­
wirkt eine unerwünschte Gegenkopplung, die 
die effektive Steilheit der Röhre herabsetzen 
kann. Bei höheren Frequenzen macht sich die 
Zwischenschicht nicht mehr auf solche Weise 
bemerkbar, weil das Nickelröhrchen und die 
eigentliche Katodenschicht jetzt eine Parallel­
kapazität zur Zwischenschicht bilden.

Einwandfreie Röhren haben eine Lebens­
dauer von einigen tausend Stunden'). Manche 
Röhre aber, deren Katodenschicht an für sich 
noch vollwertig ist, wird vorzeitig als „fast 
taub" ausgeschieden, weil die statische Mes­
sung mit dem Röhrenprüfgerät einen zu ge­
ringen Anodenstrom zeigt. Der Grund ist in 
der entstandenen Zwischenschicht zu suchen, 
□er zusätzliche Katodenwiderstand bewirkt 
bei der Messung ein Ansteigen der Gitter­
vorspannung weit über den von außen ange­
legten Wert, so daß der Anodenstrom nicht 
seinen vorgeschriebenen Wert erreicht und 
die Röhre unbrauchbar erscheint. Diese Stö­
rung wird weitgehend verhindert, wenn durch 
ständige Strombelastung der Katode die Zwi­
schenschichtbildung unterbunden wird.

Der scheinbar so elegante Weg, nicht be­
nötigte Stufen anodenspannungsmäßig abzu­
schalten, hat also seine Nachteile. Wenn es 
aus Gründen der Betriebsbereitschaft, der 
Frequenzkonstanz von Oszillatoren o. ä. nicht 
möglich ist, die Heizung mit abzuschalten, 
sollte man schon besser die Röhre voll durch­
laufen lassen. Für Stufen, die aus funktions­
technischen Gründen stillgelegt werden müs­
sen, gibt es verschiedene andere Wege, so 
durch wechselstrommäßiges Kurzschließen 
des Steuergitters über einen Kondensator 
und einen Kippschalter oder bei Pentoden 
durch Wegschalten des Schirmgitterkonden­
sators. Bei letzterem Verfahren wird ein 
Oszillator durch die entstehende Schirmgitler- 
gegenkopplung sofort aussetzen. Keinesfalls 
soll der Anodenstrom beim Stilllegen einer 
Röhre bis nahe Null heruntergehen. Beson­
ders empfindlich sind hier erfahrungsgemäß 
Nf-Vorröhren, weniger kritisch verhalten sich 
allgemein Endröhren und alle Röhren mit 
hohem Anodenstrom.

□er beim gewöhnlichen Abschalten ein­
zelner Röhren eingesparte Anodenstrom ist 
so gering, daß er kaum ins Gewicht fällt. Von 
dieser Seite besteht also ebenfalls kein Ein­
wand gegen das Durchlaufen mit voller An­
odenspannung. H. J-

Selbstverständlich sind die Röhrenfabriken 
sehr darum bemüht, Katoden herzuslellen, 
die nicht zur Bildung uon Zroischenschichten 
beim Abschalten des Anodenstromes neigen. 
Dies ist z. B. unbedingt erforderlich bei Röh­
ren für elektronische Rechenmaschinen, denn 
diese Rohren roerden in Flip-Flop-Slufen 
ständig vollständig gesperrt und geöffnet. Für 
solche Zwecke wurden kommerzielle „zmi- 
schenschichtfreie Spezialkatoden" entwickelt. 
Diese Entwicklungen kommen auch den nor­
malen Rundfunkröhren zugule, so daß man 
die Gefahr nicht überschätzen sollte. Vorsicht 
dürfte daher hauptsächlich bei Röhren 
früherer Fertigungsjahre geboten sein.

(Anmerkung der Redaklion)

Literatur
(1) Rint, C.: Handbuch für Hochfrequenz- und 

Elektrotechniker, Band IV, Seite ISS. Verlag 
für Radlo-Foto-Klno-Tcdinlk, Berlln-Borslg- 
walde.

*) Hierbei sei erwähnt, daß die Leben»dauer 
einer Rühre von ihrer Heizzeit abhängt und nld>t 
von dor Zeit, während der sie mit vorgesehen* 
boner Anodonapannung betrieben wird.
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Ingenieur-Seifen: Transìstor-Techna

Die Verlustleistungsgrenze bei Transistoren
Von A. J, Gottwald

In den Transistor-Datenblättern findet man zahlenmäßige Angaben 
für die maximal zulässigen Verlustleistungen. Diese sollen nur grob 
über die Typenbelastbarkeit unterrichten, und sie können auch nicht 
mehr als dies. Denn sie gelten nur unter gewissen, praktisch selten 
erfüllten Bedingungen hinsichtlich der Kühlverhältnisse und der Um­
gebungstemperatur. Grundsätzlich darf einem Transistorkrislall so 
viel Leistung zugeführt werden, daß seine Temperatur, die infolge 
innerer Erwärmung über die Umgebungstemperatur ansteigt, einen 
zulässigen Höchstwert nicht übersteigt.

Wie groß diese Leistung im einzelnen ist, hängt also von der 
Umgebungstemperatur, weiterhin aber auch von den Wärmewider­
ständen sowie den Wärmekapazitäten und dem zeitlichen Verlauf 
der zugeführten Leistung ab.

Zur Klärung der Erwännungsverhältnisse wird angenommen, die 
Leistung sei eingeprägt. Da die elektrischen Eigenschaften eines Tran­
sistors von der Sperrschichttemperatur abhängen, sind in der Praxis 
je nach Aufbau und Dimensionierung einer Schaltung der Kollektor­

. ström und die Kollektorspannung ebenfalls Funktionen der Sperr­
schichttemperatur. Also ist die Verlustleistung, die die Sperrschicht­
temperatur beeinflußt, ihrerseits von derselben abhängig. Diese Rück­
wirkung soll hier außer acht gelassen werden; die Leistung sei ein­
geprägt.

Ferner wird einschränkend angenommen, daß die Verlustleistung 
zeitlich konstant ist. Die Verhältnisse bei impulsmäßiger Belastung, 
wie sie z, B. in ausgeprägter Form in Schallstufen auflritt, sollen hier 
nicht erörtert werden.

Die Betrachtung zweier Idealfälle, a und b, führt zu einer Vorstel­
lung vom stationären Zustand, c. der sich unter den obengenannten 
Bedingungen einstellt.

b) Ein Transistorkristall sei mit der Umgebung sehr gut wärmeleitena 
verbunden

Der Wärmekontakt sei so gut, daß die im Kristall infolge Leistungs 
r Wärme widerstandslos in die nahezu unendlid-

groüc Wärmekapazität der Umgebung abfließen kann. Wegen diese« 
arallelsdialtung kann in der Wärmekapazität des Kristalls keine dorfl 

erzeugte Wärme gespeichert werden, weshalb sich die Kristalltempe­
ratur infolge Leistungszuführung auch nicht erhöhen wird. Nach der- 
Gesetzmäßigkeit der Gleichung (1) wird dies deutlich, wenn man Ct|M 
unter (a) als Wärmekapazität des Kristalls bezeichnet, durch die Summe 
Cth Kristol! + Ctu Umgebung ersetzt, wobei Cth Umgebung = °°*

Bild 1. Grundsätzliches Er­
satzbild für die Wärme­
ableitung im stationären 

Zustande

Warmestrom N

rrarrsrsforkristaU ■Kristalltemge- 
rafur

Besamter Warmewider- 
stand Fm arischen 
Kristall und 
Umgebungsluft

Umgebungsluft----------- -  i i ¿T, 11—*■- -Umgebungs - 
temneralur 7U

a) Ein Transistorkristall sei zur Umgebung hin vollkommen wärme­
isoliert

Die in ihm infolge Leistungszuführung erzeugte Wärme kann also 
nach außen nicht abfließen. Der Kristall'erwärmt sich, wobei

dT 1 dQ 1--- _ B —— , -----» ■■ , KJ
dt Cth dt Cth

Mao kann die Umgebungsluft, deren näherungsweise unendlich große 
Wärmekapazität auf die Umgebungstemperatur „aufgeladen" ist, auch 
als Temperatur-Masse oder Temperatur-Erde betrachten. Die Umge­
bungstemperatur ist dann die Erd-Temperatur, vergleichbar dem elek­
trischen Erdpotential. Von dieser Vorstellung her ist die Wärme­
kapazität des Kristalls infolge der ideal guten Wärmeableitung gegen 
Temperatur-Erde kurzgeschlossen, so daß sich in ihr keine höhere als 
die Erd-Temperatur einstellen kann.

Diese Vorstellung ist auch für die folgenden Betrachtungen zweck­
mäßig.

c| Praktisch möglicher Fall

N = -jp ist die Leistung [W], d. 1. die in der Zeit dt [sec] zugeführte 
elektrische Energie dQ [Wsec] bzw, Wärmemenge dQ [cal]; 
1 Wsec = 0,239 cal.

Cth ist die Wärmekapazität [Wsec/’C] des Transistorkristalls. Sie 
gibt an, welche Wärmemenge [Wsec] der Kristall bei einer 
Temperaturerhöhung um 1 "C aufnimmt.

dT
-jp' ist die Temperaturgeschwindigkeit ['C/secJ. Sie gibt an, um 

wieviel Grad Celsius sich der Kristall pro Sekunde erwärmt. 
Wenn nach Voraussetzung die zugeführte Leistung konstant ist, ist 

bei vollständiger Wärmeisolierung nach (1) auch dT/dt konstant. Die 
Kristalltemperatur steigt also linear mit der Zeit an.

Wie die Temperatur des Kristalls infolge Leistungszuführung zu­
nimmt, wächst die Spannung U [V] an einer elektrischen Kapazität C 
[F = sec/Q], der ein Strom I [A] zugeführt wird;

dU 1 
dt — C (2)

Beide Gesetzmäßigkeiten gleichen sich. Die zu (1) gehörige Einheiten­
gleichung (T) kann übrigens aus der zu (2) gehörigen Einheitenglei­
chung (2'] gewonnen werden, wenn man letztere in geeigneter Weise 
erweitert:

V Q
----- =»  ■ A sec------------- sec

V OC il «c---- •----- = —— ------- A V sec V-------sec V2
OC OC

---- = — -w sec---------- Wsec (!')

Die Leistung N hat für Temperaturen bzw. Temperaturunterschiede 
gleiche Bedeutung wie der elektrische Strom für Potentiale bzw. 
Spannungen. N kann also als Wfirmestrom bezeichnet werden; die 
Temperaturen sind Potentialen vergleichbar.

Praktisch ist der Transistorkristall weder ideal wärmeisoliert noch 
ideal wärmeleitend mit der Umgebungsluft verbunden, so sehr man 
letzteres auch wünschte. Vielmehr kommt Jedem Teilchen des an­
grenzenden Materials - Kollektorelektrode, Gehäuse - neben einer 
Wärmekapazität auch ein endlicher, in seiner Größe von co und 0 
verschiedener Wärmewiderstand zu.

Wird nun dem Kristall von einem gewissen Zeitpunkt an eine kon­
stante Leistung N zugeführt, so steigt die Temperatur im Kristall 
zunächst an. Sie steigt jedoch nicht linear mit der Zeit wie unter (a), 
sondern schwächer, da die erzeugte Wärme nicht vollständig in der 
Kristallkapazität Ctb Kristall gespeichert wird, sondern teilweise durch 
die endlichen Wärmewiderstände in die angrenzenden Wärmekapazi­
täten und die Umgebungsluft abfließt. Hierbei bildet sich ein Tem­
peraturgefälle zwischen dem Transistorkrislall und der Umgebungs­
luft aus. [e höher 
wird dieses Tempe­
raturgefälle, desto 
größer wird auch die 
in der Zeiteinheit in 
die Umgebungsluft 
abgeführte Wärme­
menge dQ/dt = N. 
Der Vorgang geht 
einem stationären 
Zustande entgegen, 
bei welchem die ab­
geführte Leistung 
gleich der konstant 
zugeführten Leistung 
ist; dann wird auch 
die in der Kristall­
kapazität CthKrisUn 
gespeicherte Wärme­
menge nicht mehr er­
höht, weshalb auch 
die Kristalltempera­
tur nicht weiter an­

Siemens-Transistor TF 65 zu

die Kristaillemperatur steigt, desto größer

Bild 2. Zulässige Maxfmallelslung In Abhängigkeit 
oon der Umgebungstemperatur für Tf max =75' C: 
(A) RiA = o,25« C/mW; (B] R(A = 0,5' C/mW; (CJ 
H.a = 1,0* C/mW. Kennlinie (B) trifft für den

^Tj-Tu.
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Kristall­
temperatur Tj

Dieser stationäre Zustand ist durch folgende Beziehung zwischen
der abgeführten Leistung Nab [W], der zugeführten Leistung NIU [W],
dem gesamten resultierenden thermischen Widerstand Rth gesamt
[’GAV] zwischen Kristall und Umgebung und den Temperaturen des
KrislaUes Tj [®C] und der Umgebung Tu [»CJ gekennzeichnet (Bild 1):

AT = Tj — Tu = Rth gesamt' N (3)
N = N,b = NIU

Der Wärmewiderstand R(|, [°C/W] gibt also an, um wieviel °C pro 
Watt zugeführter Leistung im stationären Zustande die Sperrsdiicht- 
temperatur über der Umgebungstemperatur liegt.

Gleichung (3) hat die Form des Ohmschen Gesetzes:

U = R • I (4]

Die Spannung U entspricht der Temperaturdifferenz AT, der elek­
trische Widerstand R dem thermischen R^, der Strom I der Leistung 
N. Die zugehörigen Einheitengleichungen können auf ähnliche Weise 
durch Erweitern ineinander überführt werden, wie es für (l'j und 
(ZU vorher gezeigt wurde.

Wird beispielsweise einem Siemens-Transistor TF 65, dessen resul­
tierender Wärmewiderstand zwischen dem Kollektorkristall und um­
gebender ruhender Luft zu = 0,5 BC/mW angegeben ist, mit einer 
gesamten Verlustleistung - Kollektor- plus Emitterverlustleistung - 
von N = 25 mW belastet, so liegt seine Kristalltemperatur um

OC
AT «C = 0,5—irr • 25 mW = 12,5’ C mw

über der Umgebungstemperatur.
Der maximal zulässige Wert der Verlustleistung hängt, wenn 

Rth gesamt festliegt, noch von Tu und der maximal zulässigen Sperr­
schidittemperatur Tj u,aJ ab. Er ist nach (3):

"’■mas — n.. . tj Io)
^th gesamt -^th gesamt

Für Germaniumtransistoren, also auch für den TF 65, ist die zulässige 
Sperrschichttemperatur etwa Tj = 75® C. Dann wird Nnlai speziell 
für den Transistor TF 65 (Bild 2):

Nmax = 150 —2 Tu (Tu in ®C; Nmx in mW)

Bisher wurde der Wärmewiderstand als eine gegebene konstante 
Transistoreigensdiaft betrachtet. Das trifft nur teilweise zu.

Links.- Bild 4a. Zuläs­
sige Verlustleistung in 
Abhängigkeit oom Wor- 
meroiderstandboi einem 
Vorslufen-Transislor; 
d T = T - T - jmax ‘ti

Parameter

Unten: Bild 4b. Zuläs­
sige Verlustleistung bei 
einem Leistungs-Tran­

sistor

— Gehäuse- 
tunpcralur

Kühlbltchtunperalar
~~.in der Näht lints

1 Frinsisfors

_ _ UmjlbunM- 
ter.peratur Tu

Bild 3. Ersatzbild für die Wärmeableitung mit Kühibiedi:
R^ j = Wärmeruiderstand zwischen Transistorkristaii und -Gehäuse

9 = Noch Kühibtechmoniage ruirksomer Wärmeroiderstand zwischen Tran- 
sislorgehcuse und Umgebungsluft

R^, 3 ~ Wärmewiderstond zwischen Gehäuse und Kühibiedi
4 = Wärmewiderstond zwischen Kühibiedi und Umgcbungsiuft

in der Praxis gilt meist H(A 2 > (R/h j + Rf/,

Grob gesehen lassen sich zwei in Serie liegende Teilwiderstände 
unterscheiden, der innere Wärmewiderstand Rth i zwischen Kristall 
und Transistorgehäuse und der äußere Widerstand Rth 2 zwisdien 
Gehäuse und Umgebungsluft.

Rth i ist durch die Konstruktion des Transistors gegeben und kann 
nicht beeinflußt werden. Es ist Aufgabe des Konstrukteurs, diesen 
Widerstand möglichst klein zu machen. Der Siemens-Leistungstran­
sistor TF 78 beispielsweise hat einen maximalen inneren Wärme­
widerstand von etwa 13 *C/W, der TF 80 von nur 4’C/W; dabei sind 
die Kollektorelektroden mit den Gehäusen nicht metallisch leitend 
verbunden, sondern von diesen elektrisch isoliert.

Rth 2 wird bestimmt von den Wärmestrahlungseigenschaften der 
Gehäuseoberflädie, den Verhältnissen der Wärmeleitung zwischen der 
Gehäuseoberfläche und der Umgebungsluft und der Eigenkonvektion, 
d. h. von der Wärmeabführung durch die Luftbewegung, die infolge 
Erwärmung der unmittelbar ans Gehäuse angrenzenden Luft zustande- 
kommt. Die Eigenkonvektion ist von der Differenz zwischen Gehäuse- 
und Umgebungstemperatur abhängig, also nicht konstant. Man darf 
diese Temperaturabhängigkeit jedoch außer acht lassen, denn gerade 
bei größeremTemperaturgefälle. also bei stärkerer Krislallerwärmuns- 
wird die Luftbewegung lebhafter und damit die Eigenkonvektion 
größer sein, was sich für die Kühlung des Transistors nur günstig 
auswirken kann. Für den Siemens-Transistor TF 78 wird der gesamte 
Wärmewiderstand zwischen Kristall und Umgebungsluft zu

Rth gesamt = Rtli 1 + Rth 2 = 130 ’C/W
angegeben. Wie bereits vorher erwähnt, ist Rn, i = 13 ‘CW. Rtb 2 
= 117 °C/W, ist also neunmal so groß wie Rth U dom Wärmestrom N 
bietet sich der größte Widerstand beim Übergang vom Gehäuse in die 
Umgebungsluft dar.

Bei allen Transistoren kann Rth 2 durch Erhöhung der Konvektion 
verkleinert werden. Speziell die Gehäuse von Leistungstransistoren 
sind so konstruiert, daß sie gut wärmeleitend auf einem Kühlblech 
montiert werden können. Sie sind hierzu entweder mit einer Kuhl- 
schelle ausgestattet oder haben einen ebenen, großflächigen Gehäuse­
boden, der bei der Montage mit dem Kühibiedi in Berührung kommt.

Auf diese Weise wird die für die Wärmeableitung wirksame Ober­
fläche vergrößert; ihr ist Rth 2 umgekehrt proportional, wie unten für 
Kühlbleche noch formelmäßig gezeigt wird.

Im Ersatzbild kann das Kühlblcch durch einen weiteren Wänne- 
widerstand Rth 4 dargestellt werden, der etwa zu Rth 2 parallel zu 
denken ist. In Serie zu Rth 4 liegt allerdings noch der Übergangs­
widerstand zwischen Gehäuse und Kühlblech Rth 3 (B'W 31- Rth 3 ,sl 
von der Größenordnung 0.5 BC/W.

Das Kühlblech selbst hat etwa einen Wärmewiderstand

(6)

In dieser Formel ist F |cm!| die Kühloberfläche, x [mW/cm! 'Cj ist die 
gesamte Wärmeaustausch-Leitfähigkeit. Sie setzt sich aus mehreren 
Anteilen zusammen, die von Strahlung, Wärmeleitung und Eigen­
konvektion herrühren. Sie schwankt zwischen 1 bis 2 mW/cms ’C; für 
Abschätzungen kann mit x «s 1,5 mW/cms ®C gerechnet werden.

Der in Gleichung (6) dargestellten Beziehung liegt die Annahme zu­
grunde, daß Innerhalb der Kühlfläche, vom Transistor bis zu ihrem 
Rand, kein nennenswerter Temperaturabfall auflritt. Das bedeutet, 
daß der Wärmewiderstand im Innern des Bloches zwischen dem Tran­
sistor und dem Kühlblechrand nicht zu groß werden darf. Man kann 
diese Bedingung erfüllen, indem man das Kühibiedi hinreichend dick 
macht. Hierfür gilt die Faustregel, es sei

d£10-r=-2L P)
X
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d [cm] = Didce des Kühlbledies
r [cm] = Abstand des Transistors vom Rand des Kühlbledies
X [mW/cm °C] = Innere Wärmeleitfähigkeit des Kühlbledimaterials 
x wie vorher

Der gesamte Wärmewiderstand Re, ist also eine in Grenzen variable 
Größe. Daher liegt es nahe, in Gleichung (5} die Temperaturdifierenz 
AT = Tj max - Tu, gegeben durch die zu erwartende Umgebungs­
temperatur Tu und die maximal zulässige Sperrschidittemperalur 
Tj max, als konstant, hingegen als variabel zu betrachten. In einer 
entsprechenden grafischen Darstellung erscheint AT als variabler 
Parameter (Bild 4a, bj. Bei gegebenem AT kann man an Hand einer 
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solchen Darstellung einerseits überblicken, wie die zulässige Verlust­
leistung mit Verringerung von Rth ansteigt, man kann andererseits 
daraus entnehmen, welchen Maximalwert Rth annehmen darf, wenn 
man dem Transistor eine gegebene Leistung zuführen will. In letz­
terem Falle errechnet man schließlich aus den Gleichungen (6] und (7] 
die notwendige Kühlblechgröße.

Abschließend sei bemerkt, daß bei impulsmäßiger Belastung N den 
durch Gleichung (5) gegebenen Maximalwert kurzzeitig überschreiten 
darf. Inwieweit dies jedoch erlaubt ist, hängt nicht nur von den 
Wärmewiderständen, sondern auch von den Wärmekapazitäten ab-

Ein Zf-Verstärker hoher Ubertragungsgüte mit besonders 
geringem Eigenrauschen

Von Ulrich L Rohde

Hier sollen zunächst Probleme eines Zf-Verstärkers mit Transistoren 
besprochen roerden. Die gewonnenen Erkenntnisse werden dann auf 
ein Labormustcr eines uierslufigen Zf-Verstärkers angewandt. Be­
sondere Sorgfalt rourde der Übertragungsqualität und dem Rauschen 
gewidmet.

aufzubauen sind, um sowohl eine ausreichende Selektion zu ge­
währen als auch ein Optimum an Verstärkung zu ermöglichen.

Der Zf-Verstärker besteht im einfachsten Fall aus einem Tran­
sistor und zwei Bandfiltern. Die Stufenverstärkung errechnet sich aus 
der Gleichung:

Ve = /S/ • 0.5 ]/
0 [' 2.t Gibt \ ba /

wobei

b2 - bo2 + b' - b0 + ü, . C2 . Re (8)

und die Bandbreite der Filter bei kritischer Kopplung ist:

Der Hf-Transistor in Basisschaltung
Bild 1 zeigt das Ersatzschaltbild eines Transistors in Basisschaltung.

Die Wirkungsweise läßt sich durch die Gleichungen

zeigen. Ferner gilt:

Es bedeuten:

h = yu x ui

is = yai X ui

yub =

yi2b =

yaib =

y22b =

+ Ylä X u2

+ y« x u2

U1 (u2 — 0) — Ge — |<uGe

— (m = 0) = (Gru + jcuCru)

io jcpoi— (u2 = 0) = /yolb/ Xe "

io
—~ (ül = 0) = Gj + jcuCn

Yub = Eingangsleitwert
yi2b = Rüdcwirkungsleitwert
y2ib = Steilheit
Y22b = Ausgangsleitwert.

(1)
(2)

0)

(4J

(5)

(6)

b] + b2 
/2 (9)

Im Resonanzfall tritt also nur der Realteil des Eingangs- bzw. Aus­
gangsleitwertes auf. Er wird durch kapazitive Ankopplung in den 
Kreis transformiert. Für eine Ankopplung nach Bild 2 ergibt sich für 
das Kapazitätsverhältnis:

ü = Y Rrca ’ Cg [10]
und c

wobei Ci die Gesamt-Kapazität des Filters bedeutet. Der Ausgangs-
1

kreis wird durch den Wert Gf = 0.05 = bedampft. Ra entspricht
also einem Serienwiderstand von 20 Q. Der Imaginärteil + j 0,4 macht 
zusammen mit dem Imaginärteil von y^ = 4- j 0,3 eine Entdämpfung 
möglich. Um bei vier Zf-Stufen eine Bandbreite von ± 120 kHz = 
240 kHz zu gewährleisten, wird die Betriebsbandbreite nach der
Formel

(12)

berechnet; b = Betriebsbandbreite; B = 240 kHz, Als Zf-Filter wurde 
ein handelsübliches Bauteil von Valvo mit folgenden Daten gewählt:
Frequenz 10,7 MHz Kreisgüte Q sekundär HO
Regelbereich + 0,0 MHz Kopplung K X Q = 1<2 ± 20 %
Kreisgüte Q primär HO

Mit diesem y-Parameter können durch entsprechende Ableitung alle 
Probleme rechnerisch erfaßt werden.

l

0C6U 0CG1U 0C6U 0C6U

Durch den für FM-Sender 
gewählten Wobbel-Hub von 
± 75 kHz, bei 15 kHz entspre­
chend einem Modulationsindex 
von 5, ist die Mindestbandbreite 
von ± 75 kHz = 150 kHz für 
die Zf-Filter bereits festgelegt. 
Küpfmüller hat in seiner Sy­
stemtheorie der elektrischen 
Nachrichtenübertragung bewie­
sen, daß für verzerrungsfreie 
Übertragung eine Bandbreite 
von ± 120 kHz erforderlich ist. 
Durch diesen Wert ist gleich­
zeitig auch eine Sicherheit für 

0C61U

Bild z. Zf-Stufe mit einem Transistor

zillators gewährleistet. Es soll nun gezeigt werden, wie die Filter
die Frequenzwanderung des Os-

785
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den bedarf l durtb den Ortssender gestört zu wer-
gez^igten Labo^"”. h°^n, Stel,ektion- Bei d®“ den BH^rn 4 und 5 
sehr hoch St lnfo,ge der vier zUStufen die Selektion

• daß hier keine Schwierigkeiten zu erwarten sind.

Der Transistor ala Begrenzer

“iedrigen Betriebsspannung UCE = 8 V kann die Kollek- 
lSpannUn? max' bis etwa 312 veff anwachsen. Da jedoch die 

abhäni^^^ bei den verwendeten Drift-Transistoren spannungs- 
88 ist, wird beim Eintreffen eines starken Signals der Zf-Ver-

Bild 4. Ansicht 
des Musterchassis

Bilds, ünteransldit des 
Chassis mit den 
Ab schirmkam morn

Da a + bj — r (cos cp + j sin cp) läßt sich aus dem Leitwert der
Phasenwinkel qp berechnen.

b
T = tg <P <p (14)

Der Kondensator co Cr A berechnet sich nach

Zyan/ • Zyist/ ■ e ^,’21 + (is)

, . , cp ■ 2nwobei cp als arc cp = —— t einzusetzen ist. (18)

Die Fortführung der Gleichung 15 ergibt

(16.3 - w Cr A) ■ (0,73 + cu Cf A)

Als Resultat erscheint <oCrA = 11 pF, es müssen (4,5 + 5,8) pF ab­
gezogen werden, so daß cu Cr A = 0,7 pF «s 1 pF wird.

Bei dieser Rückkopplung erregt sich nun nicht genau die Resonanz­
frequenz, sondern es tritt eine Doppelverstimmung auf. Da der Kon­
densator cd Cr A durch die Verdrahtungskapazitäten gebildet wird, 
erscheint er nidit in der Schaltung. Seine Aufgabe ist es, die Dämpfung 
durch R} aufzuheben.

Mej3 everte
Bandbreite 240 kHz
Verstärkung 80 dB
Rauschzahl F < 5 kT0
Betriebsspannung 6 V
Stromverbrauch 3 mA

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß mit der gezeigten Ausführung 
ein Zf-Verstärker mit hervorragenden Eigenschaften vorliegt. Er ver­
einigt niedrigen Stromverbrauch mit praktisch unbegrenzter Lebens 
dauer und besonders kleinen Abmaßen.

stärker verstimmt. Nath einem Vorschlag von Telefunken 
Kompensationswiderstand nach der Formel wird der

Ri
1 

tu' X A C« (13)

Technische Daten des Transistors OC 614
Vermandungszmedc:

berechnet. Ein Wert von 275 Q hat sich gut bewährt.
Bel den bisherigen Oberlegungen wurde in keinerob. uen Dianengen Überlegungen wurde in keiner Weise auf nicht- 

Uneare Verzerrungen innerhalb der Zf-Stufen hingewiesen. Künf- 
eVelf • daD Amplitudenverzerrungen durch die Begrenzung 

weitgehend ausgeschaltet werden. 8 8

und Mischstufen In KW-Geräten

Glelchslrommeßmerte: tA — 25* C

Flächentransistor für Vor-

Kollektor Spannung: - UCE 6 V
Kollektorstrom: -I0 1 mA
BaBisspannung: - VßE 230 mV
Kollektorrestslrom -JCBo 3 pA

bel Uçg = 0 V; IE = o

Anwendung eines vierstufigen Zf-Verstärkers

v k Ze*8l Bc^a^*yn8 des Verstärkers. Die Stufenspannungs­
m R1 u’““ nai Gleichung (7) berechnet werden. Mit S*=

SJaZooStÄ11 -"d B’wto
V, = 20 • 10-’ ■ 0,5 1/- 50 —(71

K 2n•^3 -10-,,-280-10” \ 580 /
VjäsIO

bï=J/2-B-bi; bg = 1,4 ■ 240 - 90 (Bj

bg = 249 kHz

„ 249 + 90
B------- —---------  240 kHz (9J

ü = ■ 27 = 20,8 [10)

120
C2 ~ "207 = 5,8 (“)

B = 560 -1 = 240 kHz (12)

Ra = 250 n.

Wechselstrom-Meßwerte:
Für f - 10,7 MHz und - UCE = 8 
.gilt in Emltterscheitung (mS)

Eingangsleitwert
Rüdcetellhelt
Steilheit
Ausgangeleltwert
Für f = 10,7 MHz und - UCE - 8 

gilt in Basisschaltung (m8)

V; — Ic = 750 pA

711e = *ie = + i ™
?12e = ?re = °'6 + I 0 M 
721e = ïfe = 34 - e0'
Ï22e = 7«e = °'04 + 1 0,1

Vj - tc = 750 pA

Elngangslaltwert 
Steilheit 
Rüdcetellhelt 
Ausgengsleltwert 
Diese Werte gehören zu den

711b = 7jb
721b = 7fb
712b = 7rb
722b - 7ob 

Vierpolgleichungen Nr.

-33 -J1.2S
- 33.7 ! 17» 
- - 0.3 + J 0.55 
- 0,05 + J 0.4 
1...S

‘)
Crenzfrequenz1) ) 85 > 25 MHz
Die Betriebsfrequenz, bei welcher der Stromveretärkungefektor aut das

0,7fache seines Werte□ bei 1000 Hz abgefellen let.

Grenzmerle:
Kollektorapitzenspannung 
(Widerstand zwischen Beals und

Emitter Rgg £ 10 kQ) 
Baeleepannung
Spitzenstrom
Verlustleistung

(Emitter- und Kollektorvorluet- 
lalstung bei TA = <5* C)

Sperrediichttamperatur

-UCE

UBE
-IC 
Nv

15 V

0,8 V
10 mA
30 mW

75» C

Eine bewußte Rückwirkung durch den Kondensator coCrA ergibt sich 
aus folgender Beziehung:
Der Phasenwinkel von ij und ig muß Null sein. Durch einen Konden­
sator kann der Rückleltwert so vergrößert werden, daß die Phasen­
lage <pi = <pg = o erreicht wird.

Literatur
[1J Kari KOpfmÜ/ler: Die Systemtheorie der elektrlichen NadirlchtenQb«’ 

tragung, Seite 43...116.
[2J International Telephone and Telegraph Corporations Reference Dat* for 

Radio Engineers, Seite 486...022.
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TELEFUNKEN

TELEFUN KEN 
ROHREN-VERTRIEB

TELEFUNKEN-Röhren und Halb­
leiter für Rundfunk- und Fernseh­
empfänger sind zuverlässig und 
von hoher Präzision. Sie vereinen 
in sich olle technischen Vorzüge, 
die TELEFUNKEN in einer mehr 
als 50 jährigen, steten Fortentwick­
lung erarbeitet hat.

TELEFUNKEN

Empfänger- und 
Verstärker-Röhren 
Fernseh-Bildröhren 
Germanium-Dioden 
Silizium-Dioden 
Transistoren
Spezialröhren 9
Mikrowellen-Röhren 
Oszillographen­
Röhren 
Klein-Thyratrons 
Kaltkathoden-Röhren 
Photozellen 
Stabilisatoren 
Senderöhren
Vakuum­
Kondensatoren

Zur Deutschen Rundfunk-, Fernseh- und Phono-Aussteilung Frankfurt/M., vom 14. - 23. 8. 1959 stellen wir aus:
Geschäftsbereich Geräte Halle 3, Stand 370 • Geschäftsbereich Röhren Halle 3, Stand 387 • TELDEC „Telefunken-Decca"

Schallplatten-Gesellschaft m. b. H. Halle 3, Stand 392

FUNKSCHAU 1959/Hott 14



BLAUPUNKT
PRÄSENTIERT 2 NEUE MODERNE STEREO-MUSIKTRUHEN

Weitempfangsgerät mit 43-cm- Bildschirm

Weitempfangsgerät mit 53-cm-

DM 785,—
DM 795,—

DM 895,—
DM 905,—

dunkel 
hell

Bildschirm 
dunkel 
hell

Luxusempfänger mit 53-cm- 
Bildschirm
dunkel DM 1 038,—
hell DM 1 048,—

Modern gestaltete Fernseh-Truhe' 
dunkel dm 1 038,—
hell, mattiert DM 1 048,—

Filter bilden den weiteren Komfort.
In Erweiterung unseres Angebotes der jetzt so

Während in der vorjährigen Saison bereits die 
BLÄUPUNKT - Fernseher der Luxus - Klasse mit 
BLACl PUNKT-Abstimm-Roboter ausgerüstet waren 
sind die neuen BLAUPUNKT-Fernseher nun auch 
in der Standard-Klasse mit dem Abstimm-Roboter 
und einer Reihe von Regel-Automatiken ausge­
rüstet, die ein Nachregulieren der Bild-Einstellung 
so gut wie .überflüssig machen.
Sie sind mit'der neuen 110 "-Bildröhre ausgestat­
tet, wodurch sie die moderne flache Form erhalten 
konnten. Kontrast-Filter-Scheibe bzw. Goldton-

beliebten Kombinationstruhen bringen wir zwei 
neue Truhen „Boston" und „Philadelphia", die in 
ihrer modernen Linienführung i d reichen^Aus­
stattung den besonderen Zuspruch weiter Käufer' 
kreise finden werden. Nach eingehendem Stu 
dium der Marktbedürfnisse glauben wir, mit diesen
beiden Truhen dem 
Rundfunkhandel 
zwei Verkaufsschla­
ger anzubieten, die 
auch im Hinblick 
auf die Preisgestal­
tung überall Inter­

mit 53-ctn-Bildschirm esse finde" werden.



Vollstereo

DM 848,-
DM 858,- 
DM 888,

moderner micth

nußbaum d»«. ^°nI 
nußboum hell, molj>«t 
nußboum hell, hochßlo^

nUßb—dunkel' ir?1“" S ’S
LLo-T.Uhe In ferner linlenfbb^ ^.onz □« 75».



Hirschmann

Empfangsvolltreffer Fê

Vor-Rüdc*
Verhältnis

Vollbondabstimmung

Kanal 5-11
Kanal 5- 8
Kanal 8-11

IN TECHNIK UND PREIS EINE BESONDERE LEISTUNG NUR DM 78.-

Die neue Hirschmann 14-Element-Antenne ist eine Hochleistung;-Breitbandeintenne und er­

reicht durch Abstimmung die Eigenschaften einer Einkanal-Antenne

Gewinn

Kanalsdiema Abstimmung Spannungs* 
gewinn

Vor-Rück* 
Verhältnis

Offnungswinkel 
horizontal

1 ! ! i ! N 1
Vollband 9,5—12 dB 23 dB 40°

Kanal 5 6 7 8 9 10 11 (Lieferung ab Werk)
I I I 1 1 unter» Halbband 11-11,5 dB 25 dB 43°

Kanal 5 6 7 8
1 1 1 1 1b h 1 i u oberes Halbband 11,5-12 dB 26 dB 38=

Kanal 8 7 10 11

Für schwierige Empfangslagen, ganz gleich ob Sie hohen Spannungsgewinn brauchen 

ob Sie Geister ausblenden müssen 

ob Sie mehrere Sender empfangen wollen

mit der Fesa 14 F treffen Sie in jedem Fall die riditige Wahl

Deutsche Rundfunk-, Fernseh- und Phono-Ausstellung: Halle 3/Stand 33S-

HefH4/FUNK5CHAUl»S»



Prinzip und Service
der Philips-Bild- und Zeilen-Automatik

Die neuen Fernsehempfänger der sogenannten Luxus-Klasse enthalten eine Fülle oon auto­
matischen Regel- und Ausgleichoorgängen. Ihre Funktion zu oerslehen und die Geräte notfalls 
zu reparieren, ist nur an Hand des. Schaltbildes selbst dem erfahrenen Werkstattmann nicht 
immer möglich, dazu sind die einzelnen Stufen elektronisch zu sehr miteinander oerknüpft. 
Wir bringen daher nachfolgend einen Beitrag über die technisch ausnehmend interessanten 
Automatiken für Bild und Zeile in den Philips-Luxusgeräten, aufgeteiit nach Sdiaitbild- 

erläuterung und Seroicehinrueisen.

Bei den Philips-Luxus-Fernsehempfängern 
des Baujahres 1959/60 wurden Zeilen- und 
Bild-„Fang" von Hand durch Automatik­
Schaltungen ersetzt; sie sichern einen mit­
laufenden Fangbereich im Zeilenablenkteil 
von wenigstens + 600 Hz bei hoher Störfestig­
keit.

Zeilen-Automatik
Hier wirken drei Stufen zusammen:
1. Phasen-Diskriminator, dessen Wirkungs­

weise dem bisherigen symmetrischen Phasen­
vergleich entspricht;

2, Frequenz-Diskriminator für die Lieferung 
der sonst von Hand einzustellenden Span­
nung für die Zeilenfrequenzregelung;

3. Fangstufe, die mit einer Koinzidenz­
Diode und einer Fangröhre den Zeilenoszil­
lator unmittelbar nachsteuert. Für den Ser­
vicetechniker sind, leicht zugänglich auf dem 
Chassis angeordnet, Einstellwiderstände1) 
für die Arbeitspunkte der Zeilen- und Bild­
Automatik vorhanden.

Zum besseren Verständnis des oben ge­
nannten Begriffes „mitlaufender Fangbereich“ 
seien folgende Definitionen gegeben:

Fangbereich: Maximale Frequenzdifferenz 
von Sender und Empfänger, bei der ein nicht­
synchronisierter Oszillator durch die Syn­
chronimpulse gerade noch „eingefangen“ 
werden kann.

Haltebereich: Maximale Frequenzdifferenz 
von Sender und Empfänger, innerhalb der 
ein synchronisierter Oszillator noch im Gleich­
lauf gehalten werden kann. Der Haltebereich 
ist im allgemeinen drei- bis fünfmal so groß 
wie der Fangbereldi.

Mitnahmebereich: Maximale Frequenzdiffe­
renz von Sender und Empfänger, innerhalb 
der ein Mitnahme-Oszillator (direkt synchro­
nisierter Oszillator) noch von den Synchron­
impulsen mitgenommen wird.

Mitiaufender Fangbereidi: Maximale Fre­
quenzdifferenz von Sender und Empfänger, 
innerhalb der ein Oszillator von den Syn­
chronimpulsen sowohl eingefangen als auch 
mitgenommen werden kann.

In Bild 1 ist die Zeilen-Automatik in den 
Luxus-Empfängern von Philips im Prinzip 
dargestellt. Die Aufgabe des Phasendiskrimi­
nators (in Bild 1 Diskriminator 1) ist der 
Vergleich der Synchronimpulse des Senders 
mit den vom Zeilenausgangsübertrager zu­
rückgeführten Impulsen. Abhängig von der 
Phasenlage entsteht nach Gleichrichtung durch 
die beiden Dioden die Regelspannung AFR 
( = automatische Frequenz-Regulierung); sie 
wird zum Nachsteuern der parallel zum Sinus­
Oszillator liegenden Reaktanzröhre benutzt. 
Charakteristisch für diese Schaltung sind 
kleiner Fangbereich und hohe Störbefreiung.

*) Dor GogrlH „Regler" gerät In der Empfänger- 
tcdinik in Gefahr mißverstanden zu werden. In 
der Steuer- und Regeltedinlk Ist ein Regler immer 
eine automatisch wirkende Anordnung. Ein hond- 
bedienter Widerstand ist also kein Regier. Wir 
benutzen deshalb In dieser und in ähnlichen Ar­
beiten dlo Bezeichnung Einstell- oder Trimmwlder- 
atand, denn sonst leidet die Verständlichkeit, da 
hier wirkliche automatische Rogler Vorkommen I

FUNKSCHAU 1959/Hefl 14
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Der Frequenz-Diskriminator (in Bild 1 Dis­
kriminator II) liefert der Reaktanzröhre jene 
Spannung, die sonst für die Zeilenfrequenz­
einstellung von Hand, also mit dem ent­
sprechenden Knopf am Empfänger, erzeugt 
wird, Hier wird auch die für die llO’-Ablen- 
kung notwendige Phasenverschiebung erzielt; 
bekanntlich ist der Empfänger-Rückschlag­
impuls mit 21 % der Zeit größer als der Aus­
tastimpuls des Senders von 18 % der Zelt. 
Die Batterieröhre E(C)C82 arbeitet auch als 
Differenzierstufe. Die ihrem Gitter zugeführ­
ten, bereits differenzierten Rückschlagimpulse 
werden durch den Impulstransformator im 
Katodenkreis nochmals differenziert und den 
Dioden in der richtigen Phasenlage und Po­
larität zugeführt.

Die Vergrößerung des Fangbereiches wird 
nun dadurch erzielt, daß die Zeilenrückschlag­
impulse als integrierte Sägezahnspannung an 
die Diskriminatorschaltung gelangen. Diskri­
minator I und II sind in praxi technisch ver­
schmolzen, aber man kann sie sich auch als 
getrennt arbeitende Diskriminatoren vor­
stellen, jeder mit eigenem Differenziertrans­
formator, deren Ausgänge AFR-Regelspan- 
nungen abgeben, die aber parallelgeschaltet 
sind.

Die Zusammenarbeit von Diskriminator I 
und II mit der Fangstufe läßt sich etwa wie 
folgt erklären:

Solange der Fernsehsender genau mit der 
Soll-Zeilenfrequenz arbeitet, ist der Empfän­
ger normal mit dem Phasendiskriminator 
(Diskriminator I) in Betrieb. Bei größeren 
Abweichungen arbeiten dann beide Diskrimi­
natoren zusammen. Fallen die Abweichungen 
jedoch auch aus dem Rahmen des „mitlaufen­
den Fangbereiches" (ca. 500 Hz Frequenzab­
weichung) dann läuft der Synchronimpuls an 
das Gitter der Fangröhre PC(F) 80, die durch 
eine Koinzidenz-Diode entsperrt wird und in 
Direktsynchronisation den Sinusoszillator 
P(C)F 80 mitnimmt - die Fangröhre liegt 
nätnlich anodenseitig an der Oszillator-Rüdc- 
kopplungsspule.

Batterie­
Rühre

Negative Zeilen-Impulse

E(C)C 82

X ergeben

J positiv gerichteten
SägezahnDiskriminahirl

Impulstrans- 
for mit or

tUb 
für Vertikal­
Integrator

Bild 1. Prinzip der Zeilen- Positive 
Automatik Zeilen-Impulse

Die Koinzidenz-Diode erhält den differen­
zierten Zeilenrückschlagimpuls und den posi­
tiven Zeilensynchronimpuls; beide sperren 
nach Gleichrichtung die Fangröhre. Bei Aus­
fall der Synchronisation kann der positive 
Synchronimpuls, der Jetzt nicht mehr phaaen- 
gleich mit dem Rückschlagimpuls ist, die 
Sperrspannung verringern und damit die Fang­
röhre entsperren; jetzt setzt die Direktsyn­
chronisation ein, und es ist der Zustand „so­
fortige Synchronisation“ erreicht. Sofort 
sperrt die Koinzidenz-Diode die Fangröhre, 
und die Direktsyndironisation wird wieder 
unterbrochen (engl. „pull in“). Sobald es die 
Zeitkonstante des RC-Gliedes erlaubt, beginnt 
wieder die normale Phasensyndironisierung. 
Die Zeitkonstante ist aus Gründen der Stör­
festigkeit mit 0,5 sec ziemlich groß bemessen, 
also erfolgt das Aufladen des Kondensators 
relativ langsam, und es wird ein mehrmaliges 
Hin- und Herschalten zwischen Mltnahme- 
und Phasensynchronisierung erfolgen.

Durch das Zusammenspiel der beiden Dis­
kriminatoren und der Fangröhre wird der 
Zeilensyndironisation die Eigenschaft „mit­
laufender Fangbereich" bei gleicher Störfestig­
keit verliehen, wie sie die klassische Phasen­
Diskriminator-Schaltung besitzt. Man kann 
diese Methode der Zeilensynchronisierung als 
Eurooisionsfest bezeichnen, d. h. beim Kreuz- 
und Querschalten durch Europa und Zuschal­
ten van Außenübertragungen, die mit Not­
stromaggregaten arbeiten, treten oft erheb­
liche Abweichungen von der Zeilenfrequenz 
auf. Zwar hat man bislang noch keine 
größeren als ± 600 Hz gemessen, aber die 
vorliegende Schaltung wurde doch für Ab­
weichungen > ± 900 Hz ausgelegt. Innerhalb 
dieses Bereiches arbeitet sie mit Sicherheit, 
so daß auf jeden äußerlich bedienbaren Zei­
leneinsteller verzichtet werden konnte.
Vertikal-Oszillator

In allen Fernseh-Empfängern von Philips 
(Baujahr 1959/60) wurde anstelle des Sperr­
schwingers im Bildablenkteil der Vertikal­
integrator (Bild 2) eingeführt. Er weist spe­
zielle Vorzüge in der Interlinierung 
sprung) auf.

Dieser Vertikal-Oszillator ist die 
nation zweier Schaltungs-Gedanken 

(Zeilen-

Kombi- 
und in

der Literatur audi als Phontostron erwähnt!
a) Erzeugung des Sägezahns durch eine 

Transitron-Kippschaltung;
b) Ausnutzen des Miller-Effekts zur Ver­

wendung kleinerer Ladekapazitäten.
Das Merkmal der Schaltung ist der Lade­

kondensator Cß zwischen Anode und Gitter 1 
sowie ein Kopplungskondensator zwischen 
Brems- und Schirmgitter. Eine Kipp-Periode 
verläuft wie folgt:

Zeit-Kl 
konstante

Reaktanzrühre 
PCIF180

Synchronisierter 
Streich

ergeben 
negativ gerichteten 

Sägezahn

Dlokrlmlnalor I

Sinus­
Oszillator 
P(C)F 80

Koinzidenz 
Diode

1 rangrohre 
' PC(F) 80

Synchron­
impulse

Differenzierte
Zeilen-Impulse
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Das Steuergitter sei negativ und Anoden- 
und Schirmgitterspannungen seien hoch. Ober 
die Widerstände R (R > RJ und Ra kann 
sich der Kondensator Cl entladen; er macht 
dabei das Steuergitter positiver. Der Strom 
in der Röhre nimmt langsam zu, und die jetzt 
absinkende Anodenspannung wirkt über Cl 
dem positiver werdenden Gitterpotential ent­
gegen. Durch diese starke Gegenkopplung, 
gegeben durch die Dimensionierung von R, 
verlangsamt sich der Entladevorgang und an 
der Anode entsteht daher ein linearer, ab­
fallender Sägezahn. Wenn die Anodenspan­
nung bis zum unteren Knick der Is/Ua-Kenn-

BUd 2. Prinzip des Vertikal-Integrotors (Bildfre­
quenz-Oszillator aus der Familie der „Phanlastron“)

linie (Kniepunkt) abgesunken ist, wird der 
Röhrenstrom vom Schirmgitter übernommen. 
Während der Anodenstrom jetzt praktisch 
Null ist, steigt der Schirmgitterstrom steil an, 
was einen negativen Impuls bedeutet. Dieser 
sperrt über den Kopplungskondensator das 
Bremsgitter, es fließt also kein Anodenstrom 
mehr - als Folge davon schießt die Anoden­
spannung hoch. Dadurch erhält wiederum das 
Steuergitter einen positiven Impuls über Cl 
und wird kurzzeitig leitend. Der einsetzende 
Gitterstrom ladet Cl schlagartig wieder auf. 
Inzwischen ist das Bremsgitter wieder ent­
sperrt und positiv geworden, damit ist die 
Stromverteilung zwisdien Anode und Schirm­
gitter wieder normal. Die negative Spannung 
am Steuergitter bringt Anode und Schirm­
gitter wieder auf hohes Potential, wie es bei 
Beginn der geschilderten Periode ange­
nommen wurde. Die Entladung von Cl wird 
nun die nächste Periode einleiten. Die Syn- 
dironspannung wird mit negativem Vor­
zeichen dem Bremsgitter zugeführt; damit 
leitet sich die Sperrung des Anodenstromes 
und die Stromübernahme durch das Brems­
gitter ein.

Im Interesse einer konstanten Bildhöhe und 
einer von der Erwärmung unabhängigen Bild­
linearität wird die Vertikal-Ablenkendstufe 
stark gegengekoppelt. Als Verstärker dient 
dabei die als Umkehrstufe für den Verllkal- 
Integrator ohnehin notwendige Triode (die 
Sägezahnkurve des Integrators hat negativen 
Verlauf). Die Sägezahn-Ansteuerspannung 
wird Gitter 1 der Bildablenk-Endstufenröhre 
P(C)L 82 zugeführt.

’m Batterie-Rohre]Impulse P CIF) 80

Vertikal- 
Sgnchronisier-

Impulse

Bild 3. Prinzip der VertlkaLfBlld- 
ablonk-JAutomallh. (Oer Ausdruck 
„Ballerloröhre* hier und In Bild 1 
bezieht sich auf die Wirkungsweise 
dieser Röhro in der Schäftung, nicht 

auf die Hefzstromaersorgung)

Schaltröhre
PICJF 80

JUL

Frequen- 
Diskriminator,

Schatt­
Biode

Integrator 
PF 86

Vertikal-Automatik
Die in Bild 3 dargestellte Schaltung liefert 

die sonst von Hand einzustellende Spannung 
für die Einstellung der Bildfrequenz. Am 
Steuergitter des Triodensystems des Fre­
quenzdiskriminators PC(F] 80 liegt der vom 
Ablenkspulensatz entnommene Vergleichs­
impuls und an der Anode der Synchronisier­
impuls. Der Frequenzdiskriminator arbeitet 
nach dem Koinzidenz-Prinzip; im Synchroni­
sierzustand fallen demnach Synchronimpulse 
und die Rückflanke des Vergleichsimpulses 
(Sägezahn) zusammen und ergeben an der 
Anode eine mittlere negative Regelspannung 
AFR für den Vertikal-Oszillator PF 86, dem 
oben erwähnten Vertikal-Integrator. Diese 
Regelspannung hält den Oszillator in einem 
Fangbereich, innerhalb dessen eine gute 
Synchronisierung mit exaktem Zeilensprung 
gewährleistet ist.

Im Zustand der Nicht-Syndironisierung, 
wenn also keine Koinzidenz zwischen Syn­
chron- und Vergleichsimpuls besteht, gibt der 
Frequenzdiskriminator keine Regelspannung 
ab; AFR ist also Null. Hierdurch wird der 
Vertikal-Oszillator automatisch zu seiner 
tiefsten Frequenz hin gesteuert (Einfang- 
Jreqtcenz). In diesem Falle tritt die Schaltröhrc 
P(C)F 60 in Funktion. Ihrer Anode werden die 
Rücklaufspitzen der Vertikal-Endslufe, ihrem 
Steuergitter die ankommenden Synchron­
impulse zugeführt. Im Zustand Synchroni­
sierung steht an ihrer Anode eine maximale 
negative Richtspannung durch Gleichrichtung 
der positiven Rückschlagimpulse. Diese Richt­
spannung sperrt eine besondere Schaltdiode, 
so daß die Synchronimpulse nur mit kleiner 
Amplitude an das Bremsgitter des Integrators 
gelangen und diesen auch nur innerhalb eines 
kleinen Bereichs synchronisieren.

Im Zustand Nicht-Synchronisierung liefert 
die Schaltröhre eine geringere negative Vor­
spannung, so daß die Schaltdiode entsperrt 
ist. Sie macht den Weg der Synchronimpulse, 
die vom Schirmgitter der Schaltröhre abge­
nommen werden, niederohmiger, so daß sie 
nunmehr mit erheblich größerer Amplitude 
den Vertikal-Oszillator PF 66 direkt synchro­
nisieren. Sobald das geschehen ist, besteht 
wieder Koinzidenz (im Frequenz-Diskrimi­
nator und in der Schaltröhre].

Kontrolle und Einstellung beider Automatiken
Beim Auswechseln von Röhren und Dioden 

kann eine Neueinstellung und Kontrolle bei­
der Automatiken nötig werden. Dazu muß 
entsprechend den Serviceanweisungen die 
elektronische Stabilisierung eingestellt wer­
den. Infolge des mitlaufenden Fangbereiches 
muß jede Kontrolle bei der Zeilen-Automatik 
beginnen. In Bild 1 ist der Meßpunkt ange­
geben, an dem die AFR-Spannung mit dem 
Röhrenvoltmeter gemessen werden kann. Der 
eigentliche Abgleich erfolgt durch Justieren 

des Spulenkerns des Sinus-Oszillators (L 87/ 
L 88 im Originalschaltbild]. Im synchroni­
sierten Zustand (mit Sender-Testbild und 
einer Eingangsspannung von rund 200 pV] 
wird der Spulenkern so eingestellt, daß das 
Röhrenvoltmeter „0 Volt“ anzeigt, worauf 
die gefundene Einstellung fixiert wird. Alte­
rung und Netzspannungsschwankungen gehen 
nicht in die Frequenz des Sinus-Oszillators 
ein; seine thermisch bedingte Drift ist optimal 
kompensiert.

Zur Einstellung der Vertikal-Automatik 
wird das Röhrenvoltmeter an den Meßpunkt 
(Bild 3) angelegt und der Bildfrequenz-Grob­
einsteller (R 213 im Originalschaltbild) so­
lange nachgestellt, bis am Röhrenvoltmeter 
.,3 V“ abgelesen werden können.

Eine überschlägige Nullpunkteichung kann 
bei kurzgeschlossenem Eingang und Empfang 
eines Senders durch Abschätzen der Bildkipp­
frequenz (Soll: fünf Bilddurchläufe nach oben 
pro Sekunde) geschehen. Mit Oszillograf und 
RC-Generator kann man den Arbeitspunkt 
wie folgt einstellen:

Es wird ohne Synchronsignal (indem man 
Gitter 3 des ersten Clippers vor dem Koppel­
kondensalor C 181 - siehe Originalschaltbild 
— an Masse legt und R 125 = 3,9 MQ ablötet) 
die Frequenz 45 Hz aus dem RC-Generator 
einem Oszillografen als Zeitablenkung zuge­
führt. Am Punkt 6 des Ablenkspulensatzes 
wird der Vertikal-Eingang des Oszillografen 
angcschlossen, und es wird durch Nachslellen 
von R 213 der Integrator auf Minimal-VertikaL 
Frequenz (= 45 Hz] einreguliert. Damit ist die 
Vertikal-Automatik bereit zum Ausrcgeln der 
Frequenzdrift der Vertikalschaltung (bedingt 
durch Alterung, Netzschwankung. Tempe­
ratur) und der Frequenzabweichungen netz­
verkoppeller Fernsehsender.

Ing. Joachim Korn, VDI

Elektronisches Metronom
Vielleicht ist dem einen oder anderen noch 

jenes Instrument in der Erinnerung, das Takt 
und Rhythmus in unser Spiel am Klavier oder 
auf der Geige bringen sollte, das Metronom, 
da^ auf mechanischem Wege ein gleichmäßiges 
Tacken zustande bringt.

Auf elektronischem Wege läßt sich das 
gleiche Geräusch mit Hilfe eines Lautspre­
chers hervorbringen. Nach dem Schaltbild 
wird die Sekundärspannung eines Heiztrans­
formators mit einer Germaniumdiode gleich-

Durch Aufiadon und periodisches Entladen des 
Kondensator C über die S-kfl-Hclalsroidclung 
ergibt sich ein rhythmisches Knadcgoröusch fm 

Lautsprecher

gerichtet und der Kondensator C aufgeladen. 
Dieser Kondensator entlädt sich über die 
Wicklung eines Relais und den parallelge­
schalteten veränderlichen Widerstand R1- 
Sobald die Spannung an C eine gewisse Höhe 
erreicht hat, zieht das Relais an, unterbricht 
den Ladestromkreis und schließt die Batterie 
samt dem veränderlichen Widerstand R 2 an 
den Lautsprecher an. Hat sich der Konden­
sator bis zu einer bestimmten Spannung ent­
laden, so läßt das Relais los und schließt den 
Ladestromkreis. Jede der Bewegungen der 
Relaiszunge ergibt ein Knacken Im Lautspre­
cher. Am Widerstand R 1 kann die Entlade­
zeit des Kondensators und damit der Takt 
des Metronom eingestellt werden, am Wider­
stand R 2 die Lautstärke. '“y

Electronic Metronome, Electronic Shortcut» for 
Hobbylsta. Sylvania Electric Product« Inc., Wo­
burn, Mass., Seite 15.
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LUXUS-FERNSEHEMPFÄNGERI

und KOMBINATIONEN mit

• TV-automatic
• VHF-Abstimmautomatik
• UHF-Abstimmautomatik

• Klarzeichner

Luxus-Fernsehempfänger
KORNETT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
BURGGRAF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
KALIF. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

BUR66RAF . .

• Zeilenfang-Automatik
• Bildformat-Automatik

MAHARANI

MONARCH

DM 868,-
DM 998,-
DM 1298,—
DM 1498,—

Luxus-Fernseh-Rundfunk-Kombinationen
REICHSGRAF 
KURFÜRST . 
MAHARANI

DM 1198,-
OM 1478,-
DM 1998,—

GRAETZ - Geräte aaranlieren

KALIF . .

Das gesamte GRAETZ-Fernseh-Geräte- 
Programm umfaßt folgende Typen:

Hochleistungs-Fernsehempfänger
FÄHNRICH DM 598,—

MARKGRAF DM 798,-

MANDARIN 998,-

MAHARADSCHA . . DM 1598,-

. DM

Fernseh-Rundfunk-Stereo-Musiktruhe

In der GRAETZ-Halle auf der Großen Deutschen Rundfunk-, Fernseh- und Phono-Ausstetlung in Frankfurt/M. vom 14. 8. — 23. 8. 1959 zeigen

wir Ihnen gerne unser gesamtes Fernsehempfänger-, Musiktruhen- und Rundfunkgeröte-Programm.

FUNKSCHAU 1959 / Heft 16
233_________



MAGNET dm 2W.

TRUXA-STEREO OM 369.

APOttO dm 369,

PATRICIA OM 968,
VERONA OM 048,

Haft 16 / F U N K S C H AU 196»

PROGRAMM 1959/60

Stereo-Taste und Balance-Regler 
für 2-Kar I-Stereo-Verstärker in unseren Stereo-Rund­
funkgeräten bereits ob DM349,-

Hi-Fi-Stereo-Konzertschränke 
mit Doppel-Gegentakl-Endstufe (2x15W)

Leuchtende Kurzwellen-Lupe
für spielend leichte Abstimmung der „wiederentdeckten1 
Kurzwelle schon ab DM279,-

Einzigartige
UKW-Abstimm-Automatic
Vollautomatische Sender - Scharfabstimmung durch ein­
fachen Tastendruck in unseren Rundfunkgeräten bereits 
ab DM 369, -

Volltransistor­
Taschen- und Kofferempfänger 
federleicht und äußerst klein mit sfromsparender Gegen 
takt-Endstufe



ATRIUM om 798.

TERRY om 12$..

IORD OM 179.

OPTACORD *02 Om U9.

FUNKSCHAU 1959 / Heft 16

TRIBUNE OM 1698

TRUMPFE

WELTRUF

Vollautomatische Scharf­
abstimmung für Bild und Ton

Hi - Fi -Tonbandgeräte
Spitzengerot OPTACORD 402 mit 2 Geschwindigkeiten 
und 6 Stunden Spieldauer

Vollautomatischer Zeilenfang
erübrigt jeglichen Zeilenregler

Empfangsbereit 
für das 2. Fernsehprogramm 
durch eingebauten UHF-Tuner

Vollautomatische Fernsehgeräte
in n*u«r, interncr'Onoler 110’Weitwinkel-Technik
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KAISER Rundfunk- und Fernsehgeräte sind Spitzenerzeugnisse
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TK 55 - ein Qualitäts-Tonbandkoffer und
Stereo-Tonbandspieler

In der FUNKSCHAU 1959, Heft 14, wurde 
auf Seite 336 das erste Polydor-Stereo-Ton­
band besprochen, und es sei hier wiederholt, 
daß die Wiedergabe so faszinierend ist, daß 
anspruchsvolle Musikliebhaber weitere Ste­
reo-Tonbänder von den Schallplattenßrmen 
verlangen werden. Eine recht nüchterne Über­
legung zeigt ferner, daß amateurmäßige 
Stereoaufnahmen wohl ziemlich selten ge­
macht werden dürften. Wer hat schon Ge­
legenheit, ein Orchester oder einen Chor im 
eigenen Heim aufzustellen und stereofon auf­
zunehmen, ganz abgesehen von der schwieri­
gen Aufnahmetechnik und den etwa erforder­
lichen Richtungsmischern, wie sie in der 
FUNKSCHAU 1959. Heft 14, Seite 334, be­
schrieben wurden.

Ein Stereo-Tonbandgerät wird deshalb in 
der Grundig-Tonbandkoffer TK 50 und TK 55 
Wiedergabe fertiger Stereobänder dienen. 
Deshalb wurde hier in der Überschrift der 
Ausdrude Stereo-Tonbandspieler als Analogie 
zum Plattenspieler gebraucht. Audi ein Plat­
tenspieler dient nur zur Wiedergabe fertiger 
und nicht etwa zum Schneiden von Sdiall­
platten. Ein solcher Stereo-Tonbandspieler 
dürfte auch für Musiktruhen eine günstige 
Lösung darstellen, denn der Kaufer einer fer­
tigen Truhe wird wohl in den meisten Fällen 
nur Wert auf Stereo-Wiedergabe legen. Mit 
einer Truhe macht man keine Stereo-Aufnah­
men, sondern dafür wird man sich eine stu­
diomäßige Einrichtung zusammenstellen.

Diese Gedankengänge mögen beim Entwurf 
der Grundig-Tonbandkoffer TK 50 und TK 55 
(Bild 1) zugrunde gelegt worden sein. Man 
nahm ein ausgereiftes Einkanal-Gerätemodell 
für Doppelspurbetrieb, das also wie bisher 
Mikrofonaufnahmen, Rundfunk- und Platlen- 
überspielungen und die Wiedergabe von Bän­
dern über einen eingebauten Lautspredier 
oder über einen Rundfunkempfänger oder 
eine Truhe gestaltet. Zusätzlich wurde jedoch 
ein zweiter Tonkopf mit Vorverstärker zum 
Abhören der unteren Bandspur von Slereo- 
bändern eingebaut.

Stereo-Wiedergabe mit einkanaligcm 
Rundfunkempfänger

Dieser zweite nur aus Tonkopf und Vorver­
stärker bestehende und daher den Preis nur 
wenig erhöhende Kanal wird im einfachsten

Fall auf den Nf-Teil eines Rundfunkempfän­
gers aufgesdialtet. Mit dem im Koffer ein­
gebauten Lautsprecher und dem in einiger 
Entfernung davon aufgestellten Rundfunk­
empfänger erhält man mit geringstem Auf­
wand die gewünschte Stereo-Wiedergabe.

Zum Betrieb mit einem einkanaligen Rund­
funkempfänger wird, wie unten in der Block­
Schaltung Bild 2 dargestellt, der Tonband­
koffer einfach mit der Diodenbuchse des Emp­
fängers verbunden. Diese Verbindung dient 
gleichzeitig zum Aufnehmen von Rundfunk­
sendungen. Beim Abspielen von Stereobän­
dern gibt das Rundfunkgerät die Tonspur des 
rechten Kanals wieder, während der linke 
Kanal vom Tonbandgerät selbst abgestrahlt 
wird. Da hierbei die beiden Verstärker nicht 
gleich sind, muß man sie einzeln auf gleiche 
Lautstärke einstellen und auch möglichst ihre 
Klangfarbe einander angleichen. Das für diese 
Betriebsart mitgelieferte Verbindungskabel 
ist 2,5 m lang, so daß sich damit eine recht 
günstige Basisbreite ergibt. Versuche zeigten, 
daß diese Kombination durchaus kein unglei­
ches Gespann darstellt, sondern eine gute 
Wiedergabe bespielter Stereo-Tonbänder er­
gibt. Die Polung der Lautsprecher ist dabei 
weniger kritisch, als man zunächst annehmen 
möchte. Außerdem ist der Lautsprecher des 
Tonbandkoflers leicht umzupolen, so daß 
man die beiden Lautsprechermembranen auf 
Phasengleichheit einstellen kann.

Wiedergabe über eine Stereo-Anlage
Eine zweite Möglichkeit, die sich bei vielen 

Empfängern des neuen jahrganges durchfüh­
ren läßt, besteht darin beide Stereo-Vorver- 
stärkerkanälo des Tonbandkoflers symme­
trisch auf einen Stereo-Rundfunkempfänger 
oder auf eine regelrechte Stereo-Anlage auf­
zuschalten und so mit genau symmetrischen 
Kanälen zu arbeiten. Die Blockschaltung 
Bild 2 läßt diese Möglichkeit oben rechts er­
kennen. Hierzu wird die Buchse „Stereo-Aus­
gang“ des Tonbandkoffers über ein dreipoli­
ges Kabel mit dem Stereo-Eingang der Wie­
dergabe-Anlage verbunden (1 = rechts, 3 = 
links), Tonbandkoffer und Wiedergabeanlage 
werden auf Stereo geschaltet, der Lautstärke­
einsteller des Tonbandkoffers wird zugedreht, 
so daß die Wiedergabe in bester Qualität nur 
über die Stereo-Anlage erfolgt.

Bild 1. Grundig-Tonbandkoffer TK SS mit drei Ce- 
sdiiuindigkeiten und Wledergabemäglichkell für 

Stereo-Tonbänder

Sonstige Eigenschaften
Im übrigen können die Tonbandkoffer 

TK 50 und TK 55 wie jedes andere Tonband­
gerät für einkanalige Aufnahme und Wieder­
gabe benutzt werden. Dabei wird im Doppel­
spurverfahren mit international genormter 
Spurlage gearbeitet, Spur I wird auf der obe­
ren Hälfte, Spur II auf der unteren Hälfte des 
Bandes aufgezeichnet. Die Gerate TK 50 und 
TK 55 haben zudem den Vorteil, daß sich dar­
auf ohne Umstellung auch Bänder alter Spur­
lage über ein Rundfunkgerät wiedergeben 
lassen. Der Koffer wird dazu auf „Stereo“ ge­
schaltet und der eingebaute Lautsprecher mit 
dem Kippschalter (Bild 2) abgetrennt. Der für 
die untere Spur (alte Spurlage) wirksame 
Hörkopf gibt dann diese Aufzeichnung über 
den Lautsprecher des Rundfunkgerätes wie­
der, während die rückwärts laufende obere 
Spur stillgelegt ist (falls man nicht besonders 
verrückte Geräusche erzielen will!).

Die Geräte besitzen ferner neben dem son­
stigen Komfort eine Tricktaste, um erklärende 
Texte in bereits vorher aufgenommene Unter 

' haltungsaufnahmen einzublenden. — Die bei­
den Modelle unterscheiden sich dadurch, daß 
das TK 50 zwei Bandgeschwindigkeiten (9>5 
und 19 cm/sec) und das TK 55 drei, nämlich 
4,75 sowie 9,5 und 19 cm/sec, enthält.

Spuri 
lohen]

Spur!] 
I unten]

EF86 ECC 81

Anschluß für Zrreikanal-Sterea-Anlage

PrechtsEF8G ECC81

linker Kanal

Monn

rechter Kanal

EL 84
Endstufe

3-links

Stereo-Aniega

rechts
Anschluß für Einkanal- 

Rundfunkgerät

Rundfunk­
gerät 
mit 

Tonband­
buchseEingebauter 

Lautsprecher 
des

Bild 2. Anschaltung dos TK SS an eine Sloreo-Anlago oder ein Rundfunkgerät- für die Wiedergabe 
uon Sloroo-Tonbändsrn. (Es sind nur dlo Ausgangsuorbindungon dor Anschlußbudisonplatto dos Ton­

bandgerätes dargestollt)

Ausgang 
13’Mom-Verstärker 
1-Zusatzlautspncheri

Laut- „ 
Sprecher­

Abschaltung ^usSan9

Schattungsteduiik des Stereoteils
Die Gesamtschaltung für einkanalige Auf­

nahmen und Wiedergaben entspricht der übli­
chen bekannten Schaltungstechnik. Deshalb 
sei hier in Bild 3 nur der Teil herausge­
zeichnet, der die beiden Stereo- bzw, Vorver­
stärkerkanäle enthält. Man erkennt den ziem­
lich gleichartigen Aufbau der beiden Kanäle 
mit je einer klingarmen Nf-Pentode EF 86 und 
je einer Doppeltriode ECC 81. Von der Anode 
des zweiten Triodensystems führt die zur 
Höhenentzerrung dienende Gegenkopplung 
zurück zur Katode des vorhergehenden Tri­
odensystems bzw. zu dessen unverblodcten 
4.7-kQ-Katodenwiderstand.

Mikrofon Radio bzw. Platte
Verstärker-Box

Bild 2a. Die Rückseite dos Koffers mit den uer- 
schiedonen Anschlußbuchsen
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Stereo-Monn-Scheiter in Stellung, Stereo’

Bild 3. Schaltung dei 
Eingangstelles mit den 

beiden Stereo- 
Verstärkerkanäten

22nF
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Der Tonkopf für Spur l (oben) dient zur 
Wiedergabe und zur (einkanaligen) Auf­
nahme. Nur er erhält deshalb über C1 = 
100 pF den Hf-Löschstrom. Mit dem Pegel­
regler P wird dabei ausgesteuert.

Bei Wiedergabe läuft stets die Endstufe des 
oberen Kanals mit der Röhre EL 84 mit. Wird 
sie nicht benötigt, dann ist der Lautstärke­
regler L zuzudrehen und der Lautsprecher ab­
zuschalten. Man kann dann entweder nur ein­
kanalig über den Widerstand R 23 auf einen 
äußeren Nf-Verstärker oder stereofon (Ste­
reoschalter am Tonbandkoffer umgelegt) auf 
eine Stereo-Anlage gehen. In diesem Fall 
wird außerdem noch der untere Kanal über 
den Widerstand R74 und die Kontakte sm t, 
c 6 und nt 6 an den Pol 1 des Stereoausganges 
gegeben. Beide Kanäle besitzen gleichen Aus­
gangspegel, so daß Lautstärke und Symmetrie 
am Hauptverstärker einzustellen sind.

Die mechanischen und elektrischen Grund­
formen des Gerätes gehen auf die reichhalti­

gen Erfahrungen Lm Bau von Tonbandgeräten 
bei Grundig zurück. Der Tonrollenantrieb 
über eine Schwungscheibe gibt sauberen 
Gleichlauf des Bandes. Die Tastenmechanik 
(Bild 4) läßt sich flott bedienen.

Sehr gesund ist audi die Tendenz, nur mit 
Zweispurbetrieb zu arbeiten. Es läßt sich 
nicht abstreiten, daß Vierspurbetrieb bedeu­
tend erhöhte Anforderungen an mechanische 
und elektrische Präzision stellt, um Band zu 
sparen, dessen Fertigung sich doch weit eher 
verbilligen lassen müßte, um auf geringere 
Gesamtkosten für den Betrieb von Tonband­
geräten zu kommen.

Um ein Beispiel aus einer anderen Brandie 
zu bringen: Seit Jahrzehnten hat sidi in der 
Fotoindustrie das einstmals revolutionäre 
Leica-Filmformat gehalten, und alle Versuche, 
es weiter zu verkleinern, blieben auf Spezial­
zwecke begrenzt. Irgendwo liegt bei jederTedi- 
nik eine Grenze im Format. Geht man darunter, 

uo wachsen die Kosten für die 
Gerätetechnik (höhere Präzision), 
und die Störmöglidikeitcn werden 
größer (Gleichlaufschwankungen, 
Höhen- und Dynamikverlust). Fer­
ner Ist noch zu bedenken, daß das 
Rangieren von Bändern mit meh­
reren Spuren in der Praxis recht 
unhandlich ist. Dem Laien, der 
später fertige Slereobänder kauft 
und sie abspielt, ist es sicher an­
genehmer, wenn er wie bei einer 
Schallplatte narrensicher das ge­
wünschte Musikstück In der glei­
chen Richtung aus einem längeren 
Band hertusiuchen kann.

Mit den Geräten TK SO undTKSb 
mit Zweispurbetrieb und 9,5- und 
19 - cm ! tec Bandgeschwindigkeit 
wird dieser gesunde Mittelweg

Bild <■ Tasten- und Anlriebsmachanlk 
des Grundig-Tor.c .:idkoffen TK SS 

beschritten. Fertige Stereobänder mit 19cm/soc 
geben dabei eine überragend gute Wiedergabe. 
Die Geräte dürften daher noch nach Jahren ihren 
Besitzern Freude und Unterhaltung geben.

Taschen - Tonbandgerät 
mit Transistoren

Kalju Meri, Chefingenieur der. Mqhawk 
Business Machines Corp.. Brooklyn/New 
York, informiert uns, daß die Taschen-Ton- 
bandgeräte mit Röhrenbestüdcung (FUNK­
SCHAU 1958, HeftO, Seite 134) durch drei 
neue Ausführungen mit Transistoren ersetzt

tigt für Motor und

Besonders in­
teressant ist das 
Modell „500" für 
Rundfunk- und 
Fernsehreporter. 
Das 21.5 X 9,8 X 
4.8 cm große Ge­
rät enthält nor­
males 6,3 - mm - 

Langspielhand 
für 45 Minuten
Aufnahme mit 

9,5 cm/sec Band­
geschwindigkeit. 
Es ist mit sechs 
Transistoren be­
stückt und benö-

Verstärker nur eine 
Batterie. Dio Qualität wird wie folgt spe­
zifiziert: Frequenzbereich 100...8000 Hz — 
3 dB. Schwankung der Bandgeschwindigkeit 
< 0,3 %, Signal/Geräusch-Abstnnd > 48 dB, 
Klirrfaktor bei maximalem Aufnahmepes®!
2 %, Gesamtverstärkung 78 dB.

Vorgesehen sind zwei Ausgänge (10 mW an 
2 kQ und 600 Q), u. a. zum Überspielen der 
Aufnahme bei gleichzeitigem Abhören. Der 
Eingang ist für dynamische Mikrofone aus­
gelegt.

□as Modell „500“ kostet zusammen mit 
Mikrofon und Kleinsthörer 359 Dollar-
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GRUT1DIG J

Wir zeigen Ihnen in unserer Halle gleich am Haupteingang das Programm 
der Verkaufsschlager. Viele Verbesserungen erwarten Sie! Darunter auch 
ein völlig neuartiger Einsatz elektronischer Mittel. Auf dem Gebiet der 
Rundfunkempfänger, der Konzertschränke, der Fernsehempfänger, der Ton­
band- und Meßgeräte gibt es viel Sehenswertes. Geschultes Personal steht 
jederzeit zu Ihrer Verfügung.
Der Besuch der GRUNDIG Ausstellungshalle in Frankfurt/Main lohnt sich auf 
jeden Fall. Wir freuen uns schon heute, Sie begrüßen zu können!

DEUTSCHE RUNDFUNK- UND FERNSEH-AUSSTELLUNG

gruhois



NORDMENDE bietet
im Baujahr 1959/60 wiederum ein
für den Fachhandel ideales Pro­
gramm: Formschöne, solide, lei-

die sich immer wieder als beste 
Verkaufsschlager erwiesen haben -

nordHIende = Fortschritt

Rundfunkgeräte

Norma, farbiger Kunststoff 
Norma-Luxus, Edelholzgehäuse 
Elektra, jetzt mit UKW, K, M, L 
Turandot 1 zwej Favoriten 
Rigoletto / ihrer Preisklasse

stereovorbereitet

X-

Carmen mit 5fach-Klangregister 
3 perm.-dyn. Lautsprecher
Parsifal mit 5fach-Klangregister 
4 Lautsprecher
Fidelio mit Klangregister und 
HiFi-Expander, 4 Lautsprecher 
Phono-Super mit umschaltbarem 
Stereo-Tonabnehmer

Vollstereo-Empfänger

Othello mit 2-Kanal-Stereo- 
NF-Verstärker, 4 Lautsprecher in 
Breitbandanordnung 
Tannhäuser mit 2-Kanal-Stereo- 
NF-Verstärker, 4 Lautsprecher, 
20000fache Trennschärfe, auto­
matische UKW-Scharfabstimmung

DM 165,-/179,-
DM 198,-
DM 245,-
DM 285,-
DM 295,-

DM 338,-

DM 345,-

DM 36»,-

DM 455,-

DM

DM

448,-

495,-

Bmë besuchen Sie uns in Halle 2 der Funkausstellung

Heft 14/FUNKSCHAU



Transistorkoffer

«Jeder ein Bestseller!

Die Namen „Minibox", „Mambo" und 
„Clipper" sind dem Fachhändler in kür­
zester Zeit zu einem Begriff für denkbar 
höchste Leistung geworden. Äußerste Be­
triebssicherheit, geringster Verbrauch.

Von DM 125,- bis DM 189,-

Fernseh-Weitempfänger

Mit wenigen Handgriffen kann der Tuner 
für UHF nachträglich eingebaut werden — 
fertig eingebaut erfordert jedes Gerät 
einen Mehrpreis von nicht mehr als DM 108,-. 
NORDMENDE-Fernseher mit 110"-Kurzrohr, 
mit automatischer Feinabstimmung und dem 
Magischen Prisma, mit Bild- und Klang­
register, Kontrast-Filterscheibe, dem prak­
tischen Klappchassis und dem stets ge­
stochen scharfen Bild besitzen alle Eigen­
schaften echter Weitempfänger.

Von DM 695,- bis DM 2145,-

Stereo-Konzertschränke

Meisterwerke der Technik

Große Empfangsleistung,hoheTrennschärfe, 
hochwertige Stereo-Wechsler und ideal 
abgestimmte Lautsprechergruppen machen 
NORDMENDE - Stereo - Konzertschränke zu 
wahren Meisterwerken moderner HiFi-Tech- 
nik. Die eleganten, formschönen Gehäuse 
zeichnen sich durch beste Verarbeitung aus. 
NORDMENDE-Konzertschränke galten stets 
als vorbildlich; die neuen Stereo-Konzert­
schränke, vor allem in Verbindung mit dem 
NORDMENDE-Raumklangstrahler, bieten ein 
Maximum an Klangfülle und -Schönheit.

Von DM 565,- bis DM 998,-

Qualität = ÍnordIUende
Tonband-Geräte

Ideales Tonstudio

Die moderne Aufnahmetechnik und die 
hohe Wiedergabequalität des NORDMENDE- 
„Titan" gestatten eine universelle Ver­
wendbarkeit. Studiogerechte Aufnahme­
technik! High-Fidelity durch Ultra-Tonkopf! 
Lieferbar als Einbau-Chassis oder kom­
pletter Koffer mit drei Lautsprechern in 
3D-Anordnung.

Koffer DM 739,- Chassis DM 610,-

FUNKSCHAU 1959 / Heft 16
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jetzt auch in Europa!

„H I Fl LITE"

Die ideale Lautsprecher-Lampe für kommerzielle und private 
Installation. Hi-Fi-Ton und Außenbeleuchtung kombiniert, in 
schönster Form und wetterfest. In mrtternachtschwarz oder 
messinggold lieferbar. Besonders geeignet für Flughäfen, Kur­
anlagen, Hotels, Stadions, Parks und Campingplätze. Die 
Kombination kann mit 18- oder 20-cm-Lautsprechersystemen be­
stückt werden. Für vollständige, dezente Beschallung größerer 
Flächen wird ein gegenseitiger Abstand von 7 bis 8 m der 
Hifilite-Aggregate empfohlen.

SPEAK-O-CLOCK

Ton und Zeit in einem System kombiniert. Dieses Modell ver­
einigt in geschmackvoller Weise Uhr und Lautsprecher. Es eignet 
sich besonders gut för Obertragungs- und Rufanlagen in Lehr­
anstalten, Hotels, Industriebetrieben, Krankenhäusern und 
Bahnhöfen.

DECKENLAUTSPRECHER „STL"

Dieses Deckenmodeli aus kräftigem Aluminium ist völlig klirr- 
und resonanzstellenfrei ausgeföhrt. Der farblose Locküberzug 
kann als Grundierung für weitere Farbanstriche benutzt werden, 
die den Lautsprecher an die Innenarchitektur anpassen. Es 
stehen verschiedene Gehäusegrößen für den Einbau von 15-, 
18-, 20-, 25- und 30-cm-Systemen zur Verfügung. Messungen 
im freien Schallfeld ergaben einen Frequenzbereich von 60 bis 
10000 Hz.

LOWELL INTERNATIONAL GMBH
Köln-Ehrenfeld . Barthelsstraße 97- Fernsprecher: 50641 • Fernschreiber: 8-881619

Heft 14 / F U N KS CHAU 1»1»



Der volltransistorisierte Universalempfiinger
Schaub-Lorenz Touring T 400

Von Hubert Neumann und Werner Hack

Bereits vor einigen [ähren brachte Schaub- 
Lorenz mit der Camping-Serie einen Geräte­
typ aut den Markt, der nicht mehr als aus­
schließlicher Kofferempfänger im bisherigen 
Sinne anzusprechen war. Ziel des Entwick­
lungskonzeptes war cs, ein möglidist univer­
sell verwendbares Zweilgerät zu schaffen. Die 
technische Maßnahme zur Erreichung dieses 
Zieles war zum Beispiel eine leistungsstarke 
Endstufe, die eine für die Verwendung als 
Heimgerat ausreichende Klangwicdergabe er­
möglichte. Ein universelles Stromversor­
gungsteil ermöglichte unter anderem den Be­
trieb an einer 6-V-Fahrzeugbatterie. Zusam­
men mit einer besonderen Eingangsschaltung, 
die einen Anschluß der Autoantcnnc erlaubte, 
war damit auch die Verwendung als Falir- 
zeugempfängcr möglich.

Gemäß dem damaligen Stand der Technik 
halten diese Geräte jedoch einen Mangel. Sie 
besaßen, bedingt durch die Röhrentechnik 
und die langlebigen Batterien, recht große Ab­
messungen und ließen sich im Fahrzeug 
schlecht anbringen. Außerdem war die Strom­
versorgungsschaltung recht kompliziert.

Nachdem jetzt Transistortypen greifbar 
waren, die den für diesen Gerätetyp unbe­
dingt notwendigen UKW-Bereich ermöglichen, 
erscheint mit dem Touring T 400 ein wirk­
liches Universalgerät. Die Transistortechnik 
ermöglichte, den Stromverbrauch so zu redu­
zieren, daß auf äußere Stromquellen verzich­
tet werden konnte. Die geringen Abmessun­
gen machten eine Gehäuseform möglich, die 
einmal ansprechend als Kofferempfänger ist 
und außerdem den Einbau in ein Kraftfahr­
zeug zuläßt.

Zusammenfassend hier die wichtigsten 
Daten, die das Gerät als Universalempfänger 
kennzeichnen:
Leistungsstarke B-Endstufe mit über 1W

Aulgangsleistung.
Betrieb an wahlweise 4 oder 3 Monozellen. 
Gute Batterieausnutzung durdi Arbeitspunkt­

Stabilisierung, 
4 Wellenbereiche.
Für die Erfordernisse des Autobetriebs di­

mensionierte Hf-Eingangssdialtung und 
schließlich

Anschluß für Autoantenne und Außenlaut­
sprecher (Lautsprecher im Armaturenbrett 
des Kraftfahrzeugs].

Besondere Sdialtungsprobleme
Außer den grundsätzlichen Fragen waren 

natürlich die rein technischen Probleme des 
UKW-FM-Teiles zu lösen. Außer der UKW- 
Hf- und Mischschaltung mußten auch über die 
grundsätzliche Anordnung des Zf-Verstärkers 
einige Überlegungen angestellt werden, da 
wegen der unterschiedlichen Eigenschaften 
von Röhre und Transistor, die von der Röhre 
gewohnten Schaltungen nicht unbedingt sinn­
voll sind.

Auf diese Probleme soll kurz eingegangen 
werden. Bekannt ist, daß die maximal mög­
liche Verstärkung oberhalb einer näher zu 
kennzeichnenden Grenzfrequenz mit steigen­
der Frequenz fällt. Auch bei modernen Hf- 
Transistoren liegt diese Grenzfrequenz unter­
halb der bei Röhrengcräten üblichen Zwi­
sdienfrequenz. Ferner steigt bekanntlich die 
Verstärkung beim Selektiv-Verstärker mit 
dem Verhältnis Lccrlaufgüte zu Betriebsgüle 
der Schwingkreise. Allgemein lassen sich bei 
tiefen Frequenzen leichter höhere Güten her­
stellen. Bei konstanter Absolutbandbreite fal­

len natürlich auch die 
erforderlichen Betriebs­
güten mit sinkender Mit­
tenfrequenz. Es ist ein­
leuchtend, daß die mög­
liche Verstärkung mit 
fallender Frequenz an­
steigt. Ferner verbessert 
sich die Stabilität der 
Sdialtung. zum Beispiel 
bezüglich der Neutrali­
sation, und in gewisser
Hinsicht auch der Einfluß der Transistor­
kapazitäten. Die untere Frequenz- bzw. die 
obere Verstärkungsgrenze wird durch die 
herstellbaren Spulcninduktivitäten mit­
bestimmt.

Alle diese Überlegungen lassen eine nied­
rige Zwischenfrequenz vorteilhafter erschei­
nen. Bei der Reihenschaltung von Kreisen mit 
unterschiedlicher Frequenz ist jedoch ein 
möglichst großer Frequenzabstand erforder­
lich, um eine gegenseitige Beeinflussung aus­
zuschalten. Dies trifft besonders bei der Tran- 
sistorschattung zu, weil hier die Kreise be­
lastet sind. Da man aus bekannten Gründen 
an einer AM-Zf von 460 kHz festhalten 
möchte, stößt man bei einer Reihenschaltung 
von AM- und FM-Zf-Kreisen auf Schwierig­
keiten, wenn man die Zwisdienfrequenz des 
FM-Kanals niedriger als sonst üblich wählt.

Da nun bei Transistorverstärkern wie bei 
allen Schaltungen, bei denen die Leistungs­
anpassung berücksichtigt werden muß, eine 
Erhöhung der Bandbreite nicht mit einem 
Verstärkungsverlust verbunden sein muß, 
kann man den Zf-Verstärker bei einer Mitten­
frequenz von 460 kHz so auslegen, daß seine 
Bandbreite auch den FM-Erfordernissen ge­
nügt. Man erhält auf die Weise einen recht 
einfachen und wirtschaftlichen Aufbau, weil 
Schwingkreise, Neutralisation und Anpas­
sung nur für eine Frequenz vorhanden sind. 
Diese Schaltungsart setzt natürlich Doppel­
überlagerung voraus. Sie wird in dem sonst 
als AM-Misdier verwendeten Transistor 
durchgeführt. Die bei AM-Empfang notwen­
dige Selektion erfolgt in einem näher zu be­
schreibenden vierkreisigen Filter, das hinter 
der Misdistufe angeordnet ist. Beim FM- 
Empfang wird dieses zu einer Zweikreisfilter­
anordnung umgeschaltet, die die erforderliche 
Bandbreite aufweist.

Schaltungsbesdircibung
Die Gesamtschaltung befindet sich auf S. 391. 

Die beiden eingebauten Teleskopantennen 
bilden herausgezogen einen UKW-Dipol, 
der durch die Boucherot-Brüdce (C1, C 2, L 2, 
L 3)1] an den unsymmetrischen 60-Q-Eingang

i] Von Boudicrot angegebene froquenzunabhän- 
glgc Brüdcensdialtung mit konstanten Impedanz­
werten.

Bild 2. Frequenzabmelchung des DKW-Oszillators 
bot Änderung der Baueriospannung

Bild 1. Dor Sdicub-Lorenz-Touring im Kraftwagen

des UKW-Tuners angepaßt wird. Der UKW- 
Teil ist aus Störstrahlungsgründen als Käst­
chen ausgebildet.

Die beiden Transistoren OC171 arbeiten in 
Basisschaltung, wovon T1 als Vorstufe, T 2 
als selbstschwingende Mischstufe betrieben 
wird. Der Kollektorkreis der Vorstufe sowie 
der Oszillatorkreis der Mischstufe werden 
durdi den im UKW-Kästchen befindlichen 
Doppel-Drehkondensator abgestimmt.

□er Oszillator schwingt 6,75 MHz unterhalb 
der Empfangsfrequenz. Durch geeignete Schal­
tungsmaßnahmen ist der verstimmende Ein­
fluß durch Änderung der Ausgangskapazität 
von T 2 bei sinkender Batleriespannung mög­
lichst klein gehalten (Bild 2J.

Die erforderliche hohe Selektion wird durdi 
das folgende Dreikreisfilter erzielt. Der Pri­
märkreis, bestehend aus L9 und C 19. befin­
det sich noch im UKW-Kästchen. Die Ankopp­
lung auf den Sekundärkreis L 27/C 50 erfolgt 
durch die Kopplungsspule L 10 und den Kop­
pelkondensator C 55. Der Tertiärkreis L 26/ 
C 52 wird durch den Kondensator C 51 ange­
koppelt. Der Kondensator C16 dient zum 
Aussieben der Oszillatorfrequenz und hat auf 
die Zwisdienfrequenz keinen Einfluß.

Dieses Dreikreisfilter verhindert durch 
seine hohe Selektion die bei Doppelüber­
lagerung mögliche Gefahr von Mehrdeutig­
keiten. Da die zweite Zwisdienfrequenz ge­
genüber der ersten sehr niedrig liegt, 
schwingt der zweite Oszillator im relativ ge­
ringen Abstand von der ersten Zwisdien­
frequenz, so daß also die Spiegelfrequenz 
nur einen geringen Abstand (9Z0 kHz) von 
6,75 MHz hat.

Durch eine Spulenanzapfung an L 28 wird 
der niederohmige Eingang des zweiten Misch­
oszillators T 3 an das Dreikreisfilter angepaßt. 
Der Oszillatorkreis wird durch die Kurz- 
wellen-Oszillatorspule L19 und einen Fest­
kondensator C 33 mit Trimmer C 35 darge­
stellt. Dieser Oszillator schwingt auf 
7,21 MHz.

□ber ein sehr breites, zweikreisiges Band­
filter wird die Zwisdienfrequenz von 460 kHz 
dem eigentlichen Zf-Verstärker zugeführt. 
Dieses Zweikreisfilter wird durdi Umschal­
tung des Vierkreisfilters gebildet, das bei 
AM-Empfang die nötige Selektion erzielt. Der 
Primärkreis L 29/C 54 ist beiden Filteranord­
nungen gemeinsam. Der Sekundärkreis wird 
durch die sekundäre Koppelspule von L 29 
und die Serieninduktivität L 45 sowie von 
dem Kondensator C 61 und der Eingangs­
kapazität von T 4 gebildet. Der Kondensator 
C 61 ist bei jedem Gerät so dimensioniert, 
daß er zusammen mit der streuenden Ein­
gangskapazität des Transistors T 4 stets eine 
konstante Kreiskapazität ergibt.

Das Zweikreisfiller erhält seine Bandbreite 
durch Bedämpfung mit dem Festwiderstand 
R14 und dem Eingangswiderstand von T 4. 
Die Kapazität C 64 vermeidet Resonanzstel-
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len. die den Oszillator beeinträchtigen könn­
ten, hat aber auf die Funktion des Bandfilters
keinen Einfluß.

Der nachfolgende Zf-Verstärker für 460 kHz 
mit zwei Transistoren OC 45 besitzt die für 
FM-Wiedergabe erforderliche Bandbreite von 
150 kHz, Der Kollektorstrom des Transistors 
T 4 ist stabilisiert. Bei FM-Betrieb wird T 4 
nicht geregelt, um die dadurch auftretenden 
Verstimmungen zu vermeiden. Die Diode, 
die dem Kollektorkreis parallel liegt, dient 
zur Störunterdrückung bei FM und ist so ge­
polt. daß sie die AM-Demodulation nicht be­
einträchtigt. Der Neutralisationsleitwert 
C 74 — R 19 ist entsprechend der streuenden 
Rückwirkungskapazität des Transistors von 
Exemplar zu Exemplar verschieden. Das gilt 
ebenfalls für den zweiten Zf-Transistor T 5.

Der Kollektorkreis von T5 bildet den letz­
ten Zf-Kreis und gleichzeitig den Primärkreis 
des FM-Diskriminators. Die Schwingkreis­
spule L 37 ist in Reihe mit der Ankoppelspule 
L 39 für den Diskriminator geschaltet. Die 
Kreiskapazität wird durch C 85 dargestellt. 
Die phasenverschobene Spannung wird in­
duktiv in L38 erzeugt und der Mittelanzap­
fung des Sekundärkreises, bestehend aus 
L 40. L41/C87, zugeführt. Die Tonfrequenz­
spannung wird zwischen R 35 und R 36 abge­
griffen und über einen Schalterkontakt an den 
Nf-Verstärker gelegt.

Die dem sekundären Diskriminatorkreis 
parallel liegende Diode D 4 mit der RC-Kom- 
bination C101/R 30 bewirkt ebenfalls eine 
AM-Unterdrückung. Die Spule L36 dient zu­
sammen mit der Diode D 1 zur Erzeugung der 
Regelspannung und bei AM-Betrieb zur De­
modulation.

Bei AM-Empfang wirkt der eingebaute Fer­
ritstab als richtungsempfindliche Empfangs­
antenne für die Bereiche Lang und Mittel. Als 
Kurzwellenantenne dient der rechte Teleskop­
stab im herausgezogenen Zustand. Die kapa­
zitiv abgestimmten Vorkreise werden bei LW 
und MW durch die Ferritspulen L 14 und L 15 
sowie C 27 als Abstimmelement mit Parallel­
kondensatoren und Trimmern gebildet. Der 
Kurzwellenvorkreis wird durch L13 und C 26 
und C 27 dargestellt.

Aus Regelungs- und Entkopplungsgründen 
ist der Transistor Tl für die AM-Bereiche 
als geregelter aperiodischer Vorverstärker in 
Emitterschaltung ausgelegt. Die verstärkte 
Hf-Spannung wird an dem Widerstand R9 
in der Kollektorleitung von T1 abgegriffen 

■ und dem Mischtransistor T 3 über einen Schal­
ter zugeführt.

Der Ausgang der Vorstufe ist durch den 
Serienresonanzkreis C 49 - L 46 für die Zwi­
schenfrequenz von 460 kHz kurzgeschlossen. 
Die Oszillatorkreise werden durch die Spulen 
L19 für KW. L 21 für MW und L 23 für LW 
und den dazu gehörigen Parallel- und Pad­
dingkondensatoren dargestellt. Die Abstim­
mung erfolgt durch das zweite Paket von C 27. 
Alle drei Oszillatorspulen sind induktiv über 
die Emitterleitung rückgekoppelt.

Bei Kurzwellenempfang ist die Rückwir­
kung von T 3 durch den komplexen Leitwert 
C 43 — R10 neutralisiert.

Da der folgende Zf-Verstärker für AM- 
Empfang keinerlei Selektion bewirkt, wird 
die AM-Zwischenfrequenz von 460 kHz über 
das hodiselektive Vierkreisfilter mit den 
Spulen L 29 bis L 33 dem Zf-Verstärker zu­
geführt (Durchlaßkurve siehe Bild 3).

Die Kopplung von Kreis 1 auf Kreis 2 er­
folgt induktiv durch eine Kopplungswicklung 
auf dem Spulenkörper von L 29. Die anderen 
beiden Kopplungen sind kapazitiv mit den 
Kopplungskondensatoren C 82 und C 67 aus­
gelegt. Die hohen Güten dieser FiJterkreise 
bedingen sehr kleine Kopplungswerte, so daß 
sich ein Bandfilter mit sehr großer Flanken­
steilheit ergibt. Man erreicht also mit diesem 
Bandfilter die gleiche Selektion, wie bei 
einem Röhrengerät mit mehreren Zf-Stufen.
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Da bei der großen Bandbreite des Zf-Verstär­
kers eine Verstimmung für AM-Betrieb un­
wesentlich ist, wird der erste Zf-Transistor 
T 4 geregelt. Wie bereits erwähnt, hat die Be­
grenzerdiode D 2 keinen negativen Einfluß, 
da zur AM-Demodulation die nicht begrenz­
ten Halbwellen benutzt werden. An der De 
modulationsdiode D1 wird auch die Rcgel- 
spannung für T 1 und T 4 abgegriffen.

Der Nf-Verstärker bietet keine besonderen 
Schaltungsneuheiten. Über die physiologisch 
angepaßte Lautstärkeeinstellung L wird die 
Nf-Spannung über ein Klangregelnetzwerk 
mit dem Höhenregler H und dem Tiefenregler 
B dem Nf-Vorverstärker mit dem Transistor

Bild 3. Gesomtdurdilaßkun>o bei AM-Betrieb

T6 zugeführt. Über eine RC-Kopplung ge­
langt die Nf-Spannung zum Treibertransistor 
T 7. DerTreibertransformator mit zweigegen- 
phasigen Sekundärwicklungen speist die 
Gegentakt-B-Endstufe mit 2XOC 74. Die End­
stufe mit dem Ausgangsübertrager und Laut­
sprecher ist so ausgelegt, daß sie bei Vollaus­
steuerung über 1 W abzugeben vermag. Zur 
Verringerung des Klirrfaktors ist eine Gegen­
kopplung von der Endstufe auf den Treiber­
transistor vorgesehen.

Besonderer Erwähnung bedarf die Maß­
nahme zur Stabilisation der Basisspannun­
gen. Eine Deac-Knopfzelle St 1 wird über 
einen Ladewiderstand R 51 von der Batterie 
so lange geladen, bis der Ladestrom den Wert 
des Stromverbrauches des parallel geschalte­
ten Verbrauchers angenommen hat. Ist die 
Batterie auf diese Spannung abgesunken, so 
erhält die Stabilisationszelle aus eigenen 
Energievorrat die Basisspannung aufrecht. 
Dieser Punkt ist so gewählt, daß die Kapazi­
tät der Zelle ausreicht, während der rest­
lichen Lebensdauer des Batteriesatzes ein 
Absinken der Basisspannungen zu vermei­
den. Es ist also möglich, damit den Arbeits­
punkt eines Transistors zu stabilisieren, da 
der Kollektorstrom fast nicht von der Kollek­
torspannung abhängig ist.

Der Kollektorstrom der Endstufe geht we­
sentlich auf den gesamten Stromverbrauch des 
Gerätes ein. Der Gesamtruhestrom beträgt 
etwa 12 mA, wovon 4 mA allein die Endstufe 
entfallen. Im Interesse eines verzerrungs­
freien Arbeitens der Endstufe müßte bei 
nichtstabilisiertem Arbeitspunkt der Kollek­
torruhestrom ziemlich hoch gewählt werden, 
damit bei sinkender Batteriespannung die 
Aussteuerung des Transistors nidit in Gebiete 
der Kennlinien mit exponentiellen Verlauf 
kommt, was starke Verzerrungen zur Folge 
hätte. Dieser Punkt würde aber je nach Innen­
widerstand der Treiberstufe früher oder 
später erreicht. Die Stabilisierung des Ar­
beitspunktes hat daher den Vorteil, daß ein 
ziemlich niedriger Kolleklorstrom gewählt

werden kann, ohne daß die Endstufe bei
niedriger Battercespannung verzerrt. Es sinkt
lediglich die Endleistung.

Außer der Endstufe sind noch die Arbeits­
punkte der Transistoren Tl, T2, T3, T4. 
T 5 und T 7 stabilisiert. Bei den Hf-Transi­
storen ist das von besonderer Bedeutung, da 
mit konstantem Kollektorstrom auch die Ein­
gangskapazität konstant bleibt.

Bei Betrieb des Gerätes als Autoempfänger 
wird durch Tastendruck die Auloantenne an- 
gesdialtet, und die eingebauten UKW-Dipol- 
und Ferritantennen werden abgeschaltet. Das 
hat den Vorteil, daß bei schlecht entstörten 
Fahrzeugen die eingebauten Antennen dem 
Gerät keine Zündfunkenstörungen mehr zu­
führen. Die Autoantenne wird über das 
Transformationsglied Ll —C3 an den Ein- 
gangswidersland der Vorstufe angepaßt. Da 
der Ferritstab abgeschaltet ist, sind für Auto­
antennenbetrieb für die Bereiche Lang und 
Mittel zusätzliche Vorkreisspulen LH und 
L 12 vorgesehen. Ist im Armaturenbrett des 
Wagens ein Lautsprecher eingebaut, so kann 
dieser über eigens dafür vorgesehene Buch­
sen angeschlossen werden, wobei sich der im 
Gerät eingebaute Lautsprecher automatisch 
abschaltet.

Mechanischer Aufbau
In mechanischer Hinsicht weist das Gerät 

Konstruktionsmerkmale auf, die hauptsäch­
lich durch die Forderung nach bequemer Be­
dienungsmöglichkeit bestimmt werden, So 
müssen z. B. alle Bedienungselementc auch 
im eingebauten Zustand als Autogerät 
bequem zugänglich sein (Bild 1J. Deshalb 
wurden Lautstärkeregler, Ausschalter, Höhen- 
und Tiefcnregler, Abstimmknöpfe und die 
Drudctaslen für die vier Wellenbereiche und 
die Autoantenne zusammen mit der Skala 
auf der Oberseite des Gerätes angeordnet.

Der Ledertragbügel, der bei Verwendung 
als Aulogerät stört, springt durch einfaches 
Herunterklappen um 90° aus seiner seitlichen 
Hallerung und kann so leicht entfernt wer­
den. Die seitlichen Haltezapfen am Gehäuse 
dienen dann zur Befestigung in der im Wa­
gen angebrachten Haltevorrichtung. Da außer 
der Wagenantenne nur noch gegebenenfalls 
ein Zweitlautsprecher durch Stedeer mit dem 
Empfänger verbunden ist, läßt sich das Gerät 
leidit und schnell ein- und ausbauen.

Das Gehäuse ist vollständig aus Kunststoff 
hergestellt. Der absdiraubbarc Bodenteil ent­
hält Fächer für die fünf Monozellen, die ein 
verkehrtes Einsetzen verhindern. Wird ein 
Betrieb an nur vier Zellen (6 V) gewünscht, 
so kann man eine Zelle entfernen, wobei 
automatisch durch einen Federkontakt der 
Platz dieser Zelle überbrückt wird.

Durch Lösen von zwei Schrauben kann das 
gesamte Chassis aus dem Gehäuse heraus­
gezogen werden, Mit Ausnahme des UKW- 
Teils ist die Schaltung gedruckt. Sie wurde 
dabei auf zwei Platinen verteilt. Die obere 
Platine enthält den gesamten Hf- und Misch­
teil, die untere den Zf- und Nf-Teil. Beson­
ders bemerkenswert ist die Konstruktion des 
Tastenschalters, dessen Schalterkontakte auf 
der oberen Platine eingelassen und in die 
gedruckte Schaltung mit einbezogen wurden.

Die Bestüdcungsseiten der Platinen sind 
nach innen gerichtet. Dadurch wird jeder Meß­
punkt von außen zugänglich. Das Auswech­
seln eines Schaltelementes kann dann nach 
Abnehmen des Lautsprechers geschehen.

Alle diese Maßnahmen lassen erkennen, 
daß umfangreiche Überlegungen notwendig 
waren, die aber schließlich mit Erfolg ium 
Ziel führten. So hat zum Beispiel der tret* 
hoher Endleistung niedrige Stromverbrauch 
des Gerätes es unnötig gemacht, für Auto­
betrieb einen Anschluß an die Wagenbatteric 
vorzusehen, da auf diesem Wege dem Gerät 
nur zusätzliche Kraftfahrzeugstörungen an­
geführt würden.
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Kleine Vorschau auf die Funkausstellung
Neue« von Relseetnpföngem
zw-eiaKW-^dUden MW Ber^iA^E "iT0 °rund,S-Rel»O8orät (Bild 1) besitzt 
dioden bestückt un^wlrt und2
stabilisierte Gegcntaktendstufn hot n i w m en Trieben. Die lompcratur*
Durchmesser beträgt a 5 cm Die Ih»' ^Nennleistung, der Lautsprecher-
Bereidi KW I ßdeidtt. deriu. von J.ZS...9,? MHz. KW II von 9...1B.2 MHz. Für

1. Grundig-Heiseempfcnger Typ Transistor­
Luxus-Boy E mit zroei Kurzruel/enbereidiei,

den KW-Empfeng ist 
eine Teleskopantenne 
vorgesehen. Das Gerät 
dürfte auch für den Ex­
port großes Interesse 
finden, da in mandien 
überseeischen Ländern 
der KW-Empfang weit­
aus größere Bedeutung 
als bei uns hat. Für 
einen Preis von nur 
lac DM ist hier dem 
Freund des KW-Emp- 
fangs Gelegenheit ge­
geben, nun audi unter­
wegs auf Wellcnjagd 
gehen zu können.

UKW - Transistor - 
Heiseompfänger für nur

Bild 3. Die Hirschmann- 
6-E/omen (-Fernsehan­

tenne Typ FESA fl BU 
eignet sich infolge

Ihrer geringen Bau- 
Idngo audi für die 

Unterdach-Montage

298 DM. Dam großen 
setzt die deutsche Industrie

die i'ldleS™"Sr'n!*1U“ Und

Telefunken- 
sogar während der Betriebsferien des "hu* 8eWOn"en’ 80 daD dio Fertigung 
mußte. Inzwischen wurden noch zu.ätaUAe Vw?*'“ W"*'8 "’^erlaufen 
Stabantenne und bei der T^Mende Verbesserungen bei der UKW- 
dadurth erhebUdi verbessert werden konnte^'“0“'”811, d"Bn Wirksamke“

- N^UJi Fern6ehanlenn®n ’™ einfachen Zimmerdlpol mit Teleskopstäben bis 
8’“ n cnt‘AU8führungen für Dachmontage wurden bei Hirschmann ent­

wickelt. Besonders günstig Im Preis sind die Ausführungen der BH-Reihe. Sie 
kl“’Vollbandantennen zu sehr günstigen Preisen für das Fern-

Sj a„ s*nd 2’. “nd 6-Eiement-Ausführungen für Fenster­
o er Dachmontage, die 2- und 4-Element-Antennen sind auch an der Dadi*

ZU “eFestiSen- Die Antennen sind für alle Gebiete mit nicht allzu
■> i?Vrn EmPfan8Svorhältnlssen geeignet. Die Dathausführungen können 

mH Hilfe einer Koppelleitung zu Mehrebencn-Anlennen aufgestockt werden. 
Die Emebcnenantennen sind ohne Zusätze auch zum Empfang vertikal polari­
sierter Sender montierbar. Auch die fl-Elemeni’Antennen (Bild 3) sind noch 
so urz, daß der Platz auf dem Dachboden in der Rogel ausreldit, um die 
Antenne auf den gewünschten Sender auszurichten.
p Ka,krqJn Antennenprogramm sind die Frequenzumsetzer 5310 von
niM > aUf Band 1 Vnd Typ 5301 zum Umsetzen von Band tll auf Band I. Da.

auf Seite 376 läßt erkennen, daß ein solcher Umsetzer sich kaum von 
einem normalen Antennenverstärker unterscheidet. Während der Band-fV- 

msetzer in bekannter Weise zum Empfang des Dezi-Fernsehsenders mit 
einer vorhandenen Gcmcinschafts-Antenncnanlagc dient. Ist der Band fll- 
-^cr Für die Fälle gedacht, in denen mit Gemeinschafts-Anlagen zwei 

CI,1 barte Kanäle empfangen werden sollen, die sich durch Frequenz­
weichen schlecht zusammenschalten lassen. Einer dieser Kanäle kann dann 
in Band l transportiert werden.

Neue Antennen

Kleinentenne für Eigenheime 
und UKW-Bereich und ist bevorzust für Kurz'Sic sichert für mittlere Entfernungen vn ” 'i* jWe T*,lnchn>er bestimmt. 
Rundfunkempfang. Eine zweite Ausführun "di58"'^6! qlnei1 au’8eIeid>n<=ten 
tage unterhalb des be'umra Ä ,Ür dle M°-
Fernsehen ausgabaut werden * hrungen können auch für

Ausführung 
horizontale odor vertikale Polnrl«an Umsel«» der Maathallesdielle für

SSStÄSS;auch für S ander, die In den GreXS arban gll‘ bcs0nd«8 
Breitbandantenne mit guten elektrischen \F?r Band V 1,1 einc naue 
Dlo unterhalb des Kanals 5 Zwischen ins Ej8en«haften entwickelt worden, 
sehen Sender können mit den eb^falls neuen arbeitenden französi-
system gestalteten Fernsehantennen mit j v ad\dem E'lronlk-Boul«isten- 
Ebene empfangen werden. ' und 11 E'em®oten für eine
herausgebradit. Er bTVDD™z\ip^ f“r Band ,V
Dieser Umsetzer wird In der Hall. H lm B.M.h S?"'“ War,U”8 
Gelegenheit sei erwähnt, daß die gleidie Firma .»1°?'?"' Bcl dle60r 

~....... .
Setzung ■ on Band IV auf Band I errichtet 
hat. Zusammen mit einer größeren An­
zahl von Einzelanlagen wird damit ein 
großer Teil der Ausstellung mit Fernseh­
Programmen versorgt.

Erstmalig tritt in diesem Jahr die Firma 
Dlpola, AAenhau.en.Harz, als Spezlal- 
fabrlk für Antennen an die weitere ÖfTent- 
Ildikelt. Das sehr reichhaltige Programm 
umfaßt UKW-, Fernseh-Breitband- und 
Selekllv-Antennen. Symmetrierglleder. 
Welchen und Installationsmaterial. Beson­
derer Wert wird auf optimale elektrische 
Werte, mechanische Stabilität und korro­
sionsbeständigen Obarflächenschutz gelegt. 
Leichte Montage ohne Werkzeug Ist durch 
Flügelschrauben gewährleistet. Die Anten­
nen sind In relativ kleinen und daher 
handlichen Kartons verpackt. So ist die 
Verpackung der 10-Element-Antenne kür­
zer als 1,30 m.

BjJd 4 MH menlgen Handgriffen ist die Sie- 
mens-To/eskop-Heimontenno an der Rück- 
ruand eines Fernsehempfängers zu befesti­
gen. Ist das Gerät nicht in Betrieb, so kön­
nen dio Füh/er oingezogon morden, so daß 

die Antenne unsichtbar bleibt

Bild 2. Die neue Kathrein-Antenne Ara-B 
mit hochliegendem UKW-Dipol für Ge- 
melnschafts-Anlennenanlagen. Dos eigent- 
Hdie Standrohr ist dadurch frei für belie­
bige Fernsehantennen, auch mit oerlikaler 

Polantailon

Die Immer besser gewordene 
UKW-Versorgung macht es 
möglich. In mit einfachen Di* 
polen bereits guten Empfang 
zu erzielen. Kathrein bringt 
daher für Antennenanlagen 
eine Ausführung Ara-B heraus 
(Bild 2f Die nun sehr leichte 
UKW-Antenne kann so hoch an 
der Stabantenne für den LMK* 
Empfang angebracht werden, 
daß das Standrohr darunter 
für beliebige Fernsehantennen 
zur Verfügung sieht. Weiterhin 
gibt diese Hodistellung der 
UKW-Antenne auch guten 
LMK-Empfang. denn dafür 
wird der Dipol mit verwendet.

Der bekannten /Xbneigung 
gegen Außanantennen Rech­
nung tragend, hat Siemens für 
seine Femsehompfänger, die 
lm Nahfaldbcreith eines Sen­
ders aufgestellt werden, eine 
Teieskop-Hoimantenne entwik- 
kelt Die beiden Teleskopstäbe 
sind drehbar und schwenkbar 
an einem kleinen KSslchenmon-

Hort, das außerdem Anpassungsspulen sowie einen Umschalter (ür Band J und IH 
enthält. Diese Antenne wird mil Hilfe von zwei Spannbügeln am oberen 
Rand der Goräterüdcwand befestigt (Bild 4). Zum Empfang worden Länge. 
Offnungswlnkel und Richtung der Antennenstäbe dem gewünschten Sender 
angepaßt. Ist der Fernsehempfänger außer Betrieb, dann können die Stäbe 
nach unten umgeklappt werden, so daß sie nicht mehr sichtbar sind. Versuche 
zeigten, daß sogar in Band I, das sonst recht unförmige Antennengebilde 
verlangt, mit dieser Teleskop-Heimantenne guter Empfang erzielt werden

Für Gemelnscheftsanlagen hat Siemens einen Frequenzumsetzer von 
Band IV auf Band III entwickelt, der im Betrieb vorgeführt wird. Damit kann 
in Gemeinsdiaftsantcnnen-Anlagen ohne Umstellung der Verkabelung und 

Um^au der Empfänger für den UHF-Bereich das Programm vom Feni- 
sehband IV empfangen werden. Die Ausslollungs-Empfangsanlage in der 

omens-Hallo auf dem Mossogelände wird über einen solchem Umsetzer 
betrieben. Aufganommon werden das Programm dos Hessischen Rundfunks 
un das der Deutschen Bundespost, die beido vom Feldberg gesendet werdan. 

orner können in der gleichen Halle noch dos normale Fernsehprogramm Un 
an ni^ ö eine eigene Schmalßlmsendung empfangen werden,

die über den Bildabtaster einer Slemons-Industrle-Fernsohanlago gegeben 
T/h ° dieser Halle stehen also vier Fernsehprogramme zur Auswahl fü* 
die Besucher zur Verfügung.

reichen Programm der Telo-Antonnen/obrik sei auf 
iOhnUl8 dQr Ennd-lV-Antennen hingewieson. Sie ist für Ober­

” V°n mchr 1111 100 km bestimmt und arbeitet mH Insgesamt ( 
L. Auch dlü Firraa Wi/helm Sihn meldet spezielle Band-lV- |
n«fi u?en' aruu,er eine Ausführung für vertikale Polarisation mH Cornel 
Rollektor, sowio elne 22-Elomant-Anleimo.
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Transistoren, Leistungstransistoren ver­

schiedener Leistungsstufen und Span- 
nungsfestlgkelt. — Bitte, fordern Sie aus­
führliche technische Unterlagen.

kleinste Abmessungen - durch Verwendung
<1 von Polyester-Folien mit hoher Durchschlag-
03 feiligkeil sowie durch eine extrem raumsparende

Konilruklion,

weilen Temperaturbereich: —40 bis +85ö C
= (bei entsprechendem deraling bis + 125’ C)
v> .
Q große Feuchligkeitssidierheit - durch sehr

niedrigen Waiier-Abiorpfions-Koefflzienlen der 
Folie in Verbindung mil einem aus Kunstharz

■ gebildeten hydrophoben Überzug,

Kontaktsicherheit — durch eine durchgehende 

m metallische Verbindung zwlidten Selagfalie und
Anschlußdraht,

IS tnduktionsarmut durch besondere Konstruktion

SÜDDEUTSCHE TELEFON-APPARATE-, KABEL- UND DRAHTWERRE *6. TE-Kt-DE «ÜRDBEK

mechanische Widerstandsfähigkeit — durch
M-l 
ne 
O

Überzug aus gehärtetem Kunstharz, der den 
Kondensator lötkalbenfeit macht und gegen 

sonstige äußere Einflüsse weitgehend schützt.

i A 
T

Kopa dl« 1 Liileft- 
Nr.

Abm. 
I25V- 

OxL
Listen­
Nr.

Ab». 
400 V- 

DxLin
2200 pF - — Hi 222/4 5,5X19

UJ 3300 pF — — Hx 233/4 5,5X19

O 4700 pF — — Hi 247/4 6X19

2 6800 pF — - Hx 268/4 «XI»
O 0.01 pF Hx 310H 54X19 Hi 310/4 7^X19

0.015 pF Hx 315/1 6XT9 Hi 315/4 9x19

oe 0JD22 pF Hz 322t 1 7X19 Hx 322/4 10,5X1»

0.033 pF Hx 333/1 8X19 Hx 333/4 10SX2U

O.Q47 pF Hx 347/1 9X19 Hi 347/4 12X214
2 0,068 fF Hx 368/1 04X214 Hi 368/4 14X214

ae 0.1 pF Hx 410/1 10X214 Hx 410/4 124X314

an 0,15 pF Hx 415/1 12X214 Hx 415/4 15X314

022 »f Hi 422/1 11X314 Hx 422/4 174X314

023 Hx 433/1 13x31,5 Hx 433/4 22X314

0,47 pF Hx 447/1 13X314 Hx 447/4 72X414

IN
 SPE

ZI Capozilätiloleranz: + 20*/o, >0,1 fF * 10’/» 

’röfspannung t 24 X

solationswidenkindi (bei ]0Q V*, + 20’ C, 
nach 1 min) 
>0,1 pF 12000 sec
<0,1 fF 10* MO

PCIKGR BAD HOMBURG V. D. H.

Wir stellen aus in Halle 3 Stand 344 
auf der Rundfunk-Ausstellung
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für

Funk-Technik 
Fernmelde-Technik 
Elektronik 
Fotoblitz-Geräte 
Anlaßzwecke bei Motoren
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Bauformen: 
freitragend 
Einlochbefestigung 
Schraubbefestigung 
Schränklappenbefestigung 
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Bügelbefestigung
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Sonderausführungen für 
gedruckte Schaltungen 
mit:
»snap-in«- Anschlüssen 
»Lötstift«-Anschlüssen 
Kunststoffsockel für 
stehende Montage

Sondertypen 
für hohe thermische und 
klimatische Anforderungen

Tantal-Kondensatoren
in Wendel- und Folienausführung 
glatt und rauh
sowie Sinferkörpertypen 
mit festem Elektrolyten 
(Halbleiter) । y

Auführlidie Druckschriften auf 
Anforderung; Angebote über 
SpezJaltypen bei lohnenden Mengen.
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AKTIENGESELLSCHAFT

BERLIN N65
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Stereaverstärker V 594
Erprobte Sdialtung mit zwei Endröhren EL 84

Der hier beschriebene Stereoverstärker 
Bild 1 wurde als in sich abgeschlossene, selb­
ständige Anlage mit möglichst geringem Auf­
wand entwickelt. Bei der Planung war zu ent­
scheiden, ob man bereits mil einer Vorstufen­
pentode, etwa der EF 86, und einer Endröhre 
EL 84 je Kanal auskommt oder besser eine 
zweistufige Vorverstärkung wählt. Die Rech­
nung zeigte, daß die zweite Lösung nicht viel 
teurer ist, wenn man Doppeltrioden ECC 83 
verwendet. Dafür gewinnt man aber eine 
bedeutend höhere Verstärkung. Mit einer 
EF 86. Ra = 100 kQ und UB = 250 V, erhält 
man eine 112fache Verstärkung. Zwei Trioden­
systeme der ECC 83 in Kaskade ergeben unter 
gleichen Bedingungen rund 50 X 50 = 2500­
fache Verstärkung, die sich für ein wirksames 
Entzerrer-Netzwerk und eine starke Gegen­
kopplung ausnutzen läßt.

Im übrigen sollte die Schaltung möglichst 
klar, übersichtlich und nachbausicher aus- 
gelcgt sein. Deshalb wurde auch auf die heute 
so stark propagierte gemeinsame Verstärkung 
tiefer Töne verzichtet, denn die dazu not­
wendigen Hochtonweichen bringen zwangs­
läufig stets Phasendrehungen in die Anlage.

Bild 2. Blackschollung des Slereoüorstärkors

In der hier beschriebenen Ausführung 
sind zwei sauber getrennte Verstär­
kerkanäle ohne jede Nebensprech­
gefahr vorhanden, und zwei gleiche 
Breitbandlautsprecher sind kaum viel 
teurer als eine Baßbox und zwei 
Höhenstrahler.

Bild 2 zeigt die Blodcsdialtung der beiden 
Kanäle. Auf die Lautstärkepotenliomcter in 
Tandem-Ausführung folgen die Triodenvor­
stufen, darauf der Fächer-Entzerrer, mit dem 
hohe und tiefe Töne stetig abgesenkt oder 
angchoben werden können. Dahinter liegt je 
eine weitere Triodenslufe, gefolgt von der 
Endröhre EL 84. Drei Doppelpotentiometer 
für Lautstärke, Höhen und Tiefen wirken in 
beiden Kanälen gemeinsam, in den Endstufen 
ist ein Balance- oder Symmetrie-Einsteller S 
vorgesehen.

Die vollständige Schaltung Bild 3 weist ver­
schiedene Einzelheiten auf, die sich bei der 
Entwicklung als zweckmäßig erwiesen. Das 
Gerät wurde zur bequemen Bedienung mil 
Drucktasten ausgerüstet, die im Schaltbild 
mit großen Buchstaben bezeichnet sind. Dabei 
bedeuten:

(Kurzzeichen: ISO*]

Tasto Storung Funktion

A Oben Stereo-Wiedergabe
A Gedrückt Eingänge parallel — 

Einkanal-Wiedergabe
A und B Gedrückt Einkonal-Wiedcrgabc in 

Pscudo-Gegcntakt
C Gedrückt Netz ein
D Gedrückt Ein Lnutsprcdior umgepolt

Bild 1. Der FDNKSCHAU-Stereooerstorker V 594
Teste Stellung Funktion
E Gedrückt Beide Lautsprecher ver­

tauscht (Kurzzeichen: 
links/rcdits]

Zur Kombination „A und B" gedrückt = 
Pseudo-Gegentakt sei erläutert: Dieser bisher 
unseres Wissens noch nirgends veröffent­
lichten Lösung liegt folgender Gedanke zu­
grunde: Schaltet man für Einkanalbetrieb die 
Eingänge beider Kanäle parallel, dann wer­
den überlegungsmäßig die Klirrfaktoren 
addiert, denn es addieren sich gleiche Kenn­
linienkrümmungen der Kanäle. Ferner tnuß 
der Netzteil in den Amplitudenspitzen die 
gesamte Leistung für beide Endröhren auf­
bringen.

Steuert man aber die Kanäle im Gegentakt, 
so gleichen sich die Kennlinienkrümmungen 
gegenseitig aus, die Endröhren werden wie 
bei einer richtigen Gegentaktschaltung wech­
selweise belastet, der gesamte Betrieb ist 
ausgeglichener. Selbstverständlich ist klar, 
daß bei getrennten Lautsprechertrans forma- 
toren kein echter Gegentaktausgang vorhan­
den ist; deshalb sei hier der Ausdruck 
Pseude-Gegentokt gestattet.

Um diese Schaltung durchzuführen, legt 
Taste B das Eingangsgitter des unteren Kanals 
(Rölül) über die Kontakte B4—5 an den Ab-
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Bild 5. Beslüdtungs- 
Seite der gedruckten 

Schaltung

griff des Einstellwiderstandes R18 im An­
odenkreis der oberen Eingangsröhre. Hier ist 
bekanntlich die Phase um 180° gegen die Ein­
gangsspannung gedreht. Die Röhre Rö 1 dient 
also gleichzeitig als Phasenumkehrröhre, und 
mit R 18 wird auf gleiche Amplitude in bei­
den Kanälen eingestellt.

Der nun folgende Fächer-Entzerrer ist nach 
bewährtem Vorbild geschaltet1). Die Anoden­
widerstände aller Triodensysteme sind mit 
100 kQ auf geringe Verstärkung und kleinen 
Klirrfaktor bemessen, um Phasendrehungen 
durch Parallelkapazitäten zu vermeiden und 
ohne extreme Gegenkopplung arbeiten zu 
können.

Audi die Endstufen sind sehr einfach auf­
gebaut. Die Schirmgitter der Endröhren lie­
gen in Ultralinearschaltung an einer Trans­
formatoranzapfung. Die sich dadurch erge­
bende frequenzunabhängige Gegenkopplung 
erfordert also keinerlei Aufwand, sie er­
niedrigt den Innenwiderstand der Röhre und 
vermindert dadurch den Einfluß von Laut­
sprecherresonanzen. Die vielfach übliche Ge­
genkopplung von der Sekundärseite des Aus­
gangsübertragers zurück in die Vorstufe 
wurde absichtlich vermieden, damit beliebige 
Lautsprecher angeschlossen werden können, 
ohne die Gegenkopplung zu beeinflussen.

Eine einfache Spannungsgegenkopplung 
über R14, R10 bzw. R114, R110 bewirkt 
vorwiegend eine leichte Höhenanhebung, 
denn die Höhen werden durch C 9 bzw. C109 
im Gegenkopplungskanal kurzgeschlossen 
und ausgeblendet. Der Symmetrieregler S 
zwischen den erdseitigen Enden der Gitter­
widerstände der Endröhren gestattet das Ein- 
stellcn auf gleiche Ausgangsspannung bzw. 
gleiche Ausgangsleistung, falls die Verstär­
kung des einen Kanals kleiner als die des 
anderen ist.

Bild 4 zeigt die Wirksamkeit des Fächer­
Entzerrers. über den gesamten Verstärker

■) Hl-Fi-Sthaltungs- und Baubudi. Radto-PrakU- 
ker-Büchorei Nr. 85. Bild 2: Franzis-Verlag.

Links: Bild 6. Die 
Schaltung der Vorstu­
fen in gedruckter Ver­

drahtung

hinweg gemessen mit einem ohmschen Er­
satzwiderstand anstelle des Lautsprechers. 
Zwar ergibt sich beim Messen direkt an der 
Anode der Röhre Rö 2 scheinbar eine noch 
wirksamere Anhebung und Absenkung, maß­
gebend ist aber schließlich der Verlauf der 
Frequenzkurve am Ausgang. Anscheinend 
kommt über die Endstufe hinweg die extrem 
theoretische Anhebung nicht voll zur Geltung. 
Die Praxis zeigt jedoch, daß die Kurven nach 
Bild 4 gehörmäßig sehr wirksam sind und 
eine wuchtige Baßanhebung bei scharf akzen­
tuierter Höhenwiedergabe bieten.

Im Modell verwendete Einzelteile

Widerstande

Rl Tendempotentlomelor Ruf KG
R 101 2 X 1,3 MO 

log. m. Anzapfung
R 2
R 102

2 X 33 kii 0,3 W 10 ■'«

R3 
R 103

2 X 10 MQ 0,3 W 10 V.

R4 
R 104

2 X 100 kn 0,3 W 10 •/. Resista

R 5
R 105

2 X 100 kn 0,3 W 10 •/.

RS 
R 106

Tandempotentlometer 
2 X 1 MU lln. 0.5 W

Ruf KG

R 7
R 107

2 X 10 kn 0,3 W 10 •/. Resista

R 8
R 108

Tandempotentiometer 
2X1 MG Hu. 0,5 W

Ruf KG

R 9
R 100

2 X 68 kn 0,3 W 10 •/.

R 10
R 110

2 X 1,5 kn 0,3 W 10 Vt

RII
R lll

2 X 100 kn 0.3 W 10
Resista

R 12
R 112

2 X 220 kn 0.3 W 10

R 13
R 113

2 X 150 kn 0.3 W 10 •/.

Kondensatoren (Wima-Troydur)

R 14
R 114
R 15
R 115

2X1.2 Mn 0,3 W 10'/. ■

Resista
2 X SB kn 0,3 W 10 Vt

R 16
R 116
R 17

2 X 150 n 1,0 W 10

i mq 0,3 w io v¡
R 18 100 kn Einslelhvlderstand Preh
R 19 500 kQ Einstclhvldcrstand Preh
R 20
R 21

47 kn 0,3 W 10 Vt
100 kn Draht-Elnstcll- 
widerstand

Resista

Transformatoren
NeUtransformotor Engel N120/1

2 Ausgongsübertrager Engel A 4/5 Watt

A 4 spezial, mit
Schirmgitter­
Anzapfung bei 20
Anodendrossel 120 mA A. u. K. Achter
Flach gl ei ehr Ich ter Siemens B 250/C 150

C 1 2 X 10 nF 500/1500 V
C 101
C 2 2 X lOnF 500/1500 V
C 102
C 3 2 X 0.1 pF 500/1500 V Westermann
C 103
C 4 2 X 2,5 nF 500/1500 V
C 104
C 5 2 X 25 nF 500/1500 V
C 105
C 6 2 X 30 pF 500 V, Rosenthal

C 10G
C 7

Keramisch

150 pF 500 V, Rosenthal

C 107

C 8

Keramisch

2,5 nF 500/1500 V
C 108
C 9 25 nF 500/1500 V Westermann
C 109
C 10 0.1 pF 500/1500 V
C 110
C 11 50 pF 12/15 V, Ero

C lll
C 12

Nied er volt

18 pF 350/385 V,

C 13
Elektrolyt
100 pF 350/385 V

Valvo

C 14 50 pF 450/500 V

Röhren
ECC 83. ECC 83, Valvo-

EL 84. EL 84 
2 Sdiiebctastensätzo

Telefunken 
Schadow, 3 X L22-S

Anschlußdosen
Spolig
Spollg oder Spollg 

3 Röhrenfassungen

Berlin

Preh

Preh

beige - 2 u 
versetzt — EH 
1003/1004 
Taste 3: NE 
Ein EE

mit Absdürm-
Noval Haube 50 öm

hoch

1 Röhrenfassung Preh

Noval
3 Zcigcrknöpfo Mozar

gedruckte Leiterplatte A. u. K. Achter

für Vorverstärker,
Höhen und Tiefen

K/cinmalcr/ai
Al-Blcch, Lötösen- Leistner 
leisten, Winkel, 
Schrauben, Muttern.
Schaltdrahl, Siche, 
rungshaller mit 
Sicherung, 4 isolierte 
Buchsen, Gummi- 
tüllcn, 3 Logcrbudisen 
Gehäuse, Typ 17 d
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Bauanleitung: Stereo-VerstärkerMechanischer Aufbau
Bei dem heutigen Stand der Technik lag der 

Gedanke nahe, den Hauptteil dieses Ver­
stärkers in gedruckter Schaltungstechnik auf­
zubauen. Wenn man die Schaltung Bild 3 be­
trachtet, scheint dies eine komplizierte Ange­
legenheit zu sein. Um so mehr überrascht die 
gefundene Lösung Bild 6. Sie stellt den in 
Bild 2 gestrichelt umrandeten gesamten Vor­
verstärker dar und zeigt so klare und ein­
fache Linienführung, wie sie in bisheriger 
Verdrahtungstechnik wohl kaum erreicht wor­
den wäre. Allerdings sind etliche Stunden 
Arbeit am Reißbrett notwendig, bis man auf 
eine so klare Lösung kommt.

Man muß hier ständig in zwei Ebenen den­
ken und die Teile auf der Bauelementeseite 
Bild 5 solange verschieben, bis sich eine lo­
gische Leitungsführung in der darunterliegen­
don Schaltungsebene ergibt. In diesem Fall 
wurde vorher lediglich die Lage der drei 
Potentiometer festgelegt, um der Frontplatte 
ein gutes symmetrisdies Aussehen zu geben. 
Ferner wurden normale Röhrenfassungen und 
Potentiometer mit den üblichen Lötanschlüs- 
gen verwendet, so daß von diesen Lötfahnen 
kurze Drahtstücke zu der eigentlichen ge­
druckten Schaltung geführt werden mußten.

Aus der Kupferkaschierung wurden nur 
schmale Trennlinien herausgeätzt, der rest­
liche Teil des Kupfers liegt an Masse und 
schirmt so wirksam ab, daß keine Abschirm- 
kabe) in diesem Teil der Schaltung notwendig 
waren. Sogar die Heizleitung ist auf der 
Platte entlanggeführt, und doch tritt selbst bei 
voll aufgedrehter Lautstärke kein Brummen 
auf. Bild 7 zeigt nochmals schematisch die 
Konturen der gedruckten Schaltung (die Platte 
ist laut Stückliste fertig geätzt zu beziehen).

Die Anordnung der übrigen Teile ist aus 
Bild 8 zu ersehen; verwendet wurde der neue 
Leistner-Gehäusetyp Nr. 77 b. Der Netztrans­
formator wurde in der Mitte angeordnet, 
symmetrisch dazu befinden sich die beiden 
Endröhren mit ihren Ausgangsübertragern. 
Die gedruckte Platte steht parallel zur Front­
platte, so daß die Potentiometerachsen hin­
durchragen. Die Eingangsröhre (Rö 1, Rö 101) 
ist durch einen Becher abgeschirmt, die links 
davon befindliche Aluminiumwand schirmt 
die Eingangsstufe gegen den Ausgangsüber­
trager ab und trägt an der Schmalseite die 
dreipoligen Eingangsbuchsen. Bild 9 gibt eine 
bessere räumliche Vorstellung von der An­
ordnung dieser Einzelteile.

Die beiden auf der 
Unterseite In Bild 10 er­
sichtlichen Schadow­
Drucktastensätze sind 
ursprünglich gleicher

Ausführung, jedoch 
wurde bei einem der 
Netzschalter entfernt 
und beim anderen der 
Netzschalter aus Platz­
gründen anders ange­
ordnet. Hier müssen 
allerdings die Zuführun­
gen zu den Tastensätzen 
A und B abgeschirmt 
verlegt werden. — Die 
Ausgangsbuchsen liegen 
auf der Rückseite des Ge­
rätes, dessen Gesamtan­
sicht bereits in Bild 1 dar­
gestellt wurde. Für das 
Anreißen der Grund­
platte enthält Bild 11 die 
wichtigsten Maße.

Inbetriebnahme
Hierüber ist bei einem so klaren Aufbau 

nicht viel zu sagen, denn es handelt sich um 
zwei relativ einfache, logisch aufgebaute Nf- 
Verstärker. Bei Verwendung der in der Stück­
liste angegebenen Einzelteile müssen sich die 
ordnungsgemäßen Spannungen einstellen.

Bild 8. Aufsicht auf das Chassis

Die Potentiometer R 18 und R 19 sind fol­
gendermaßen zu justieren:
1. 800-Hz-Meßspannung an Buchse „Mono" 

legen.
2. Taste A drücken (Einkanalwiedergabe).
3. Mittlere Lautstärke einstellen.
4. Ausgangsspannungsmesser abwechselnd 

parallel zu Lautsprecher LS 1 und LS 2 le­
gen und mit R19 auf gleiche Ausgangs­
spannung trimmen (im einfachsten Fall 
gehörmäßig auf gleiche Lautstärke ein­
stellen).

5. Zusätzlich Taste B drücken (Pseudo-Gegen­
takt).

6. Mit R 18 am Lautsprecher LS 2 die gleiche 
Ausgangsspannung wie an LS 1 eintrim­
men.

Achtung! Lautstärkeeinstellung an R 1/R 101 
während dieser Arbeiten nicht verändern. Da 
die Bahnen des Tandempotentiometers nicht 
absolut übereinstimmen, können die Aus­
gangsspannungen bei anderer Einstellung 
differieren (das gleiche gilt für die Höhen- 
und Tiefenentzerrer). Gehörmäßig sind je­
doch die Unterschiede belanglos, wie man 
sich leicht überzeugen kann.

Beim Betrieb der Anlage mit einem guten 
Stereo-Plattenspieler wurden die in die Sdial-Bild 9. Seitenansicht des offenen Verstärkers

Blld 19. Unterseite dos Chassis Bild 11. Bohrpian der Chossisplatte
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tung gesetzten Erwartungen voll bestätigt. 
Dabei standen zunächst noch nicht einmal 
gleiche Lautsprecher zur Verfügung. An einen 
Kanal wurde der bekannte FUNKSCHAU- 
Lautsprecher2] angeschlossen, an den anderen 
ein guter Empfängerlautsprecher in einem 
Gehäuse mit 30 X 40 X 65 cm. Obgleich nur

*) Hi-Fl-Schaltunga- und Baubuch. Bild 60

Gedruckte Schaltungen in Einzelfertigung
Trotz anfänglicher Abneigung kommen 

immer mehr Techniker und Werkstattprak- 
tikcr zu der Ansicht, daß gedruckte Schal­
tungen gegenüber der herkömmlichen Ver­
drahtung manche Vorteile besitzen, sogar bei 
der Einzelfertigung von Modellen und Meß­
geräten. Ergänzend zu dem vorstehenden 
Aufsatz bringen wir hier deshalb einen Be­
richt über einen Baukasten, der die dazu er­
forderlichen Hilfsmittel und Chemikalien ent-

Bild 2. Die Verdrahtung 
des Signal-Injektors in 

gedruckter Sdialtungs- 
roetse

C C

Bild 1. Die Schaltung des Signal-Injektors 

normale Tandempotentiometer ohne erhöhte 
Gleichlaufgenauigkeit verwendet wurden, ist 
weder bei Einstellung der Lautstärke nodi 
der Höhen und Tiefen ein „Wandern" des 
Stereo-Effektes zu bemerken. Die Wiedergabe 
ist so überzeugend gut und stereofon, daß 
bisher jeder Zuhörer davon gepackt wurde 
und der Unbefangene auf einen weitaus 
höheren Aufwand schließt. Limann 

hält. Außerdem wird ein praktisches Beispiel 
für den Bau eines Signal-Injektors nach die­
sem Verfahren beschrieben.

Diese Bausätze werden von der Firma 
Heine KG1] angeboten. Sie sind so zusam­
mengestellt, daß damit der Entwicklungs­
ingenieur und der Werkstatt-Techniker ein 
Handmuster oder Versuchsmodell anfertigen 
kann. So sei hier als Beispiel die Anfertigung 
eines Signal-Injektors beschrieben, der sich 
vorzüglich für die Fehlersuche beim Kunden­
dienst eignet. Bild 1 zeigt die Schaltung des 
Gerätes. Es handelt sich um einen kleinen 
Transistor-Multivibrator.

Zunächst wird die Grundplatte Bild 2 auf 
mit Kupferfolie bezogenem Hartpapier aus­
geschnitten, gründlich gereinigt und fettfrei 
gemacht. Dann werden mit einer Zeichen­
feder die Leitungszüge, die stehen bleiben 
sollen, mit der Schutzflüssigkeit gezeichnet. 
Größere Schaltungsteile können mit einer 
Schneidfeder aus einer thermoplastischen

') Heine KG, Elektro-Großhandel, Hamburg- 
Altona, Palmallle SO

Duplex-Folie herausgeschnitten und mit einem 
Bügeleisen auf die Kupferfolie aufgebügelt 
werden. Das erspart das Zeichnen mit der 
Schutzflüssigkeit. Nach dem Trocknen bzw. 
Aufbügeln wird mit der Ätzflüssigkeit der 
nicht von der Zeichnung bedeckte Teil heraus­
geätzt.

Nach dem Waschen und Trocknen der ge­
ätzten Grundplatte werden die erforderlichen 
Löcher gebohrt und die Bauteile eingelötet 
(Bild 3), Als Gehäuse für den Signal-Injektor 
dient ein Plastikrohr mit 16...18 mm Innen­
durchmesser.

Bild 4. Dio Kuroenform der erzeugten Multi- 
olbrotorsponnung

Der Signal-Injektor liefert eine Rechteck­
spannung von 1 VRjj (Bild 4). Die Frequenz 
hängt von den Transistordaten und den Ein­
zelteilen ab und sollte etwa 1000 Hz be­
tragen. Infolge des großen Anteils an Har­
monischen ist der Injektor bis zu etwa 30 MHz 
als Signalgeber zu verwenden. — Vorgear­
beitete Teile für dieses Gerät sind auch als 
selbständiger Bausatz erhältlich.

Einzelteilsorgen? ... Ausgeschlossen!
Es lat noch gar nicht so lange her. daß wir amerikanische Einzelteil-Kataloge 

resigniert beiseite schoben, wenn sie uns mehr oder weniger aus Zufall In die 
Hände kamen. Wir beneideten die Kollegen in den USA, denen die dortigen 
Versandfirmen ao ungefähr ellea anbieten, was es auf dem Zubehärgeblet 
gibt. Daß ao etwas eines Tages auch bei uns möglich würde, glaubte keiner.

Der aoeben erschienene Einzelteile- und Meßgeräle-Katalog von Radlo- 
Fem-Elektronik, Essen, belehrt uns mll seinen 496 Sellen (Schutzgebühr 
2 DM) eines besseren. Vom Einbaugehäuse über Abslimmelementc, Skalen, 
Übertrager. Transformatoren, Regler, Kondensatoren, Röhren, Transistoren 
und ungezähltes Klelnmatcrlal führt er alles an, was Funk-, Fernsehtechniker 
und Elektroniker im Labor oder in der Werkstatt brauchen. Man kann unbe­
sorgt auch nach ganz ausgefallenen Dingen auchen. man findet sie. Ob es 
sieb dabei um Koaxialrelais für den UKW-Funkamateur, um Bestandteile für 
die Modellsteuerung. Gitarrenmikrofone, Fotozellen oder Kaltkatodenröhren 
handelt, spielt keine Rolle. Alles ist verzeichnet. Dabei wird lm Vorwort 
auadrüddlch darauf hingewiesen, daß weder aus kurzfristigen Sonder­
angeboten noch aelten gebrauchte Spezialtelle angeführt wurden.

Neben diesen Einzelteile- und Zubehörprogramm führt der Kaialog auch 
vollständige Geräte an, z. B. KW-Sender und -Empfänger, Femateuer-Sender, 
Verstärker aller Art aowle eine Fülle von MeOInatrumenten und Meßgeräten. 
Darunter befinden sich ein Meßsender, ein Translator-Tester, eine RC-Meß- 
brüdee. ein Röhrenvoltmeter und zwei Oszillografen, die in Baukastenform 
und zu einem achr angemessenen Preis erhältlich sind. MU gutem Gewissen 
kann man die Lektüre des umfangreichen Werkes jedem Praktiker empfehlen. 
Er wird dareus aelnen Nutzen ziehen! —nc

Neue Fernsehempfänger
Za ü bespiegel T 53 Luxus ist ein neuer Gründig-Fernsehempfänger, der in 

unserer Tabelle in der FUNKSCHAU 13 noch nicht enthalten war. Das 
ruhige klare Gehäuse (Bild 1) enthält eine 53-cm-Bildröhre, 17 Röhren, 4 Ger* 
maniumdioden und 3 TrodcenglcichrichtGr. Der Oszillator wird automatisch 
durch eine magnetische Scharfabstimmung nachge stimmt. Ferner sind vor­
handen: fmpulsgetastete Regelung mit Kontrestautomatik und Sdiwarzstcue- 
rung. symmetrische Phasensynchronisierung. Bildhöhenkomponsalor und 
Klarzeichner

Für Hotel- und Krankenzimmer, für den alleinstehenden Junggesellen und 
für Campingfreunde ist der Kleinformat-Fernsehempfänger Prinz von Kaiser­
Radio gedacht. Die amerikanische KJelnbildröhre in 110*-Technik gibt ein 
14.5 X Iß cm großes Bild, das aus einer Entfernung von nur 30 cm betrachtet 
werden kann. Auch der Servicetechniker erhält damit ein leidites, handliches 
Gerät, das er mit auf den Dachboden nehmen kann, um Antennen optimal 
auszurichten. Der Empfänger arbeitet mit 15 Röhren (einschließlich Bildröhre) 
und 5 Germ uni um dl öden in den üblichen Empfangskanälen. Ein UHF-Tuner 
kann eingebaut werden.

Schaub-Lorenz meldet zwei Fernsehempfänger-Modelle nach, den ® ®mP' 
fänger Telespiegel 853 und das Standmodell Jllustrophon T 953 (Bild 2^ 
Charakteristisch für beide Geräte sind folgende Schaltungseita 
Videoteil wird eine frequenzunabhängige galvanische 8 '
Die Kontrastregelung erfolgt aussdilleßlidi videofrequent lm ’
infolge der galvanischen Kopplung sich dor Schwarzwert berei s bei sehr 
kleinen Pegelinderungen verlagern würde, wird die Gittersp 8

Bildröhre an der Anodenspannung der ersten Bild-Zt-Röhre abgegriffen. In­
folge der automatischen Verstärkungsregelung ändert nl<h diese Spannung 
so. daß damit dio Helligkeit von selbst aui den Sollwert nachgeregell wird. 
Die Horizontal-Endstufe enthält eine zusätzliche Sdialtungsnnordnung für 
automatisch geregelte Blldbrelte, die Linearisierung erfolgt durch eine vor­
magnetisierte Eisendrossel.

Neue Deac-Zellen
Die neue Deoc-Batterle 5/D 1,3 leistet 1,3 Ah bet B V Spannun;. Sie zeichnet 

sich durch besonders günstiges Leistungsgewicht und Leistungsvolumen aus. 
Ähnlich vorteilhalte Eigenschaften hat die neue 4,6-V-Batterlo Typ 4 . •
Daneben sind Knopfzellen-Batterien zu erwähnen, die für Spannungen bis zu 
12 V geliefert werden. Die Knopfzellon sind dabei zu einer Säule vers™'1“'' 
Speziell für die Rundiunkindustrle wurden auch gasdichte prismatische Zellen 
bis 6 Ah in zwei verschiedenen Ausführungen neu herausgebracht.

Stereo -Tonbänder
In lotzier Minute erfahren wir, daß die Deutsche Soundcrojt GeneraJoertre 

tung, Berlln-Wllmersdorf, Binger Straße 31, bespielte Stereo-Tonbänder tür 
19 cm/sec liefert. Daneben sind die gleichen Aufnahmen auch für einkanaJige 
Wiedergabe erhältlich. Das Programm umfaßt vorerst folgende Werke:

Preise in DM:
Dixieland Jamfest
Rendezvous mit Offenbach 
Romantische Perlenkette

Damit gewinnen Stereo-Tonband-Abspielgeräte (vgl. Selle 367 dieses Heltes) 
noch größeres Intorosso.

Stereo
27.50
32.—
32-

37.50
41.50
41.50

Bild 1, Grundlg-Fernseh-Tisdiempfän- 
fänger Zaubcrspiegei T 53 Luxus

Rechts.* Bild 2. Dos neu« Standgerät 
Schaub-Lorenz fl/ustraphan T 853

396
■ Heft 16/FU N KS C H AU IM»

812



Ein Röhrenvohmeter für die Service-Werkstatt

Bild 1. Ansicht des Röhrenooltmetcrs

Auf dem deutschen Markt erscheint nunmehr ein Röhrenvoltmeter, das 
dank seiner Eigenschaften und seiner Preiswürdigkeit einen breiten Inter­
essentenkreis erschließen dürfte. Das TECH-Röhrenvoltmeler Typ PV—58l) 
ist für Gleich-, Wechselspannungs-, Dezibel- und Widerstandsmessungen ein­
gerichtet. Ein Hochspannungs-Meßkopf erlaubt die Messung von Bildröhren­
spannungen bis 30 kV, während eine Hf-Mcßsonde Spannungs-Messungen bei 
Frequenzen von 50 kHz bis über 30 MHz gestaltet.

Die Außenonsicht des Gerätes zeigt Bild 1. Das in einem Klarsicht-Gehäuse 
untergebradite übersichtliche Anzeigeinstrument ist sowohl in Effektiv- als 
auch Scheiielspannungswcrtcn geeicht. Bild 2 zeigt die Schaltung des Röhren- 
voltmcters. Der Gleichspannungsverstärker wird durch die Doppeltrlodc 
ECC 82 gebildet, zwischen deren Katoden das Anzeigeinstrument liegt. Durch 
den praktisch symmetrischen Betrieb und durch die hohe Gegenkopplung 
dieser Stufe ist die Anzeige unabhängig von Nctzspannungssdiwankungen 
und Röhrenalterung, Mit dem Potentiometer P 1 wird der elektrische Null- 
ubglcich vorgenommen.

Bei Gleichsponnungsmassungcn gelangt die Meßspannung über die Schalter 
S 4. S 1 und S S zum Giller der Röhre ECC 82. Durch Umpolen des Meßwerkes 
mit Hilfe des Schalters S 5 lassen sich Messungen sowohl bei positiver als 
auch bei negativer Eingangsspannung durchführen. Der Trimmwidcrsland P 3 
dient der Gleichspannungs-Eichung. Bild 4 stellt einen Schaltbildauszug für 
Glcichspannungsmessungen dar.

Bel Tonfrequenz- und MitlclErequcnzmessungen wird die Eingangsspannung 
zunächst durch einen Teiler vor dem Schalter S 2 (Bild 3) auf einen für die 
Doppeldiodc EAA 91 ungefährlichen Wert herabgesetzt. Der im 1.5-V-Bcrclch 
störende Anlaufstrom wird mil Hilfe des Einstellwiderstandes P5 kompen­
siert. Die gleichgerichtete Spannung gelangt nunmehr über den Schalter S 3 
in Bild 2 zu einem weiteren Gleichspannungsteilcr und wird über S 3 und S 5 
dem Gitter der Röhre ECC 82 zugeführl.

Der Frequenzbereich bei Wcchsclspannungsmessungen mit Hilfe der ein­
gebauten Doppeltriode reicht bis 100 kHz bei nur 1 dB Abweichung, 50 daß 
sämtliche Anforderungen der Hi-Fi-Technik und der Tonbandledmik (Hf- 
Oszillatoren von Tonbandgeräten) erfüllt werden. Die dB-Skala ist auf 1 mW 
an 600 Q bezogen, d. h 0 dB = 0,775 V im 1,5-V-Bereidi. Die dem Instrument 
beigefügte Tabelle läßt aus Skalenwert und Schalterslellung folgende Bereiche 
leicht und direkt ablesen:

widerstand der Meßklemmc 
die Schalter über S5 und 
S 4 zugeführt wird. Je 
nach dem Wert des zu mes­
senden Widerstandes ver­
bleibt an der Klemme eine 
der Größe des Widerstan­
des proportionale Span­
nung, die an das Gitter der 
Röhre ECC 82 gelangt. Die 
Widerstandseichung wird 
durch das dem MeOwcrk 
parallclgeschaltete Poten­
tiometer P 2 vorgenommen.

Das Gerät Ist dem Ver­
wendungszweck entspre­
chend sehr robust aufge­
baut. Es ist in einem Stahl- 
blcchgohäuse mit Hammer­
schlag-Lackierung unterge­
bracht. Die Beschriftung ist 
in die Frontplatte unver­
wischbar cingravierl.

Tcdmlgcfae Daten

Gleichspannungsmeßbere/cfie:

WediseJspannungsmoßbercidio:

Buru ich Ablesung

1,5 V -i- 0 dB
5 V + 10 dB

15 V + 20 dB
50 V + 30 dB

150 V ~ 40 dB
500 V + SO dB

1500 V + 60 dB

Widerstandsmoßbereiche:
Hf-Mcssungen (mit Meßsonde):
Dezibel:
RöhrcnbestüAung:
Leistungsaufnahme.*
Abmessungen:
Gemacht:

Preis:

1.5 - 5 - 15 - 50 - 150 - 500 - 1500 V 
± 2,5*/« oom Endrucrt (o.E.J; mit Hodi- 
spannungs-Meßkapf bis 30 kV

1,5 - 5 - 15 - 50 - 150 - 500 - 1500 Vc/f 
± □*/• o. E.; 4 - 14 - 40 - 140 - 400 - 
1400 - 4000 ± 3 % D. E.

2 Q bis 1000 MÛ ± 3
max. 20 Vg^, 50 kHz,.30 MHz

- 10 dB...+ 65 dB
ECC 82, EAA 91. Trocken gl eich richt er
10 W (220 V, 50 Hz)
18 X 11 X 10 cm
1,7 kg
147 DM

Vorspannung

WMÜ

Unten: Bild 2. Gesamtsdialtung des RöhrenDo/lmeters TECH PV-58

ECC 82EAA91

'] Alleinvertrieb für West-Deutschland: Süddeutsche Warenhandels GmbH, 
München 2, Sendlinger Str. 23

Für Wlderstandsmessungen Ist eine 1,5-V-Monozclle im Röhrenvoltmeter 
eingebaut, deren Spannung über einen mit dem Schalter S 1 wählbaren Vor-

jA”*

Bild 3. Prinzipschaitung für Wodiselspannungs- 
messungen
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Alles was Sie sonst über Röhrenvoltmeter wissen 
müssen, finden Sie in Band Nr. 33 dor Radlo- 
Prakti kor-Bücherei

Röhrenvoltmeter 
von Otto Limann

64 Selten, 61 Bilder, darunter ausführlidio Sdiol- 
tungon. Preis: 1.60 DM
FRANZIS-VERLAG • MÖNCHEN 37 - KARLSTR. 35
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Bild 4. Prinzip Schaltung für Gloidispannungs- 
messungen
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für die WERKSTATTPRAXIS
Fehlerfallen in einer gedruckten Schaltung

Sehr schwierig gestaltet sich oft die Fehlersuche in brandneuen Ge­
räten. die eben erst auf dem Markt erschienen sind. Dem Service­
techniker stehen bei diesen Neuheiten in den seltensten Fällen schon 
die passenden Kundendienst-Unterlagen oder gar Ersatzteile zur Ver­
fügung. Er ist größtenteils auf seinen Spürsinn, seine Kombinations­
gabe und sein praktisches Verständnis für Empfängerschaltungen an­
gewiesen. Die folgende Störung und ihre Beseitigung ist ein typischer 
Fall einer solchen Reparatur:

Bild 2. Die Schollung der ausgefallenen Video-End­
stufe mit dem Spezialmiderstand

Bild 1. Der sdiod- 
hofl geroordene 
und deshalb durch 
einen normalen 

Widerstand 
ersetzte Vertlkal- 
Widerstand der
gedruckten Leiter­

platte

Ein neues Fernsehgerät mit gedrudeter Schaltung kam ins Labor, 
weil es kein Bild mehr zeigte, nachdem ein Spezialwiderstand schad­
haft geworden und gegen einen gewöhnlichen Widerstand ausge­
tauscht worden war. Bei dem ursprünglich eingebauten Widerstand 
handelte es sich um eine Ausführung für vertikalen Einbau, deren An­
schlüsse in Form eines mittleren Anschlußdrahtes (P1) und einer 
äußeren Metallschelle mit zwei Befestigungslaschen (P 2 und P 3) kon­
struiert waren [Bild 1). Er lag in der Anodenleitung der Videostufe 
(Röhre PL 83) und war durch einen normalen Widerstand gleichen 
Wortes zwischen den Punkten P1 und P 3 ersetzt worden (Bild 2 
und 3).

Trotz einer neuen PL 83 erschien jedoch kein Videosignal auf dem Bild­
schirm. Am Schirmgitter und an der Anode der Videoröhre sowie an 
der Katode der Bildröhre lagen die entsprechenden Gleichspannungen, 
auch die Fassungskontakte waren geprüft.

Die erste Messung zeigte nun, daß die Spannung vor und hinter dem 
Widerstand die gleiche Höhe hatte, daß sie unmittelbar an der Anode 
sogar einen größeren Wert hatte. Also Elektrodensdiluß in der Bild­
röhre? Die Leitung zur Katode der Bildröhre wurde abgclölet und die 
Spannung am Katodenanschluß gemessen. Dabei ergab sich die gleiche 
Spannung wie vorher an der Anode der PL 83. Diese aber führte jetzt 
keine Spannung mehr! Die vermeintliche Anodenspannung stammle 
also von der Katode der Bildröhre; sie war aber nicht die Folge eines 
Elektrodenschlusses, sondern der „frei in der Luft" hängenden Ka­
tode. Die Leitung zwischen P1 und der Röhrenanode mußte also 
irgendwo unterbrochen sein.

Nun hätte man eigentlich annehmen müssen, daß gedruckte Leiter­
platten solche Unterbrechungen ausschließen. Mit dem bloßen Auge 
war auch tatsächlich nichts festzustellen. Doch die logische Schluß­
folgerung, daß einfach eine Unterbrechung vorhanden sein müsse, und 
die Tatsache, daß die gedruckten Leitungen mitunter sehr, sehr dünn 
sind und beim Auswediseln des Widerstandes nicht gerade schonend 
mit der Leiterplatte umgegangen wurde, ließ zur Lupe greifen. Damit 
wurde auch bald ein feiner Haarriß hinter dem bewußten Widerstand 
(P1) erkannt. Diese Unterbrechung wurde nun einfach überlötet. 
Nachdem die Verbindung zur Katode der Bildröhre wieder hergestellt 
worden war, erschien das eingespeiste Videosignal ordnungsgemäß

Bild 3. Die etroas uerein/adHe Leiterplattemll dem gastridicl 
len Verdkal-Wldersiand

Abschließend wurde eine Über-alles-Prüfung mit dem Sendersignal 
durchgeführt; kein Bild und auch kein Grieß bei voll aufgedrehtem 
Kontrastregler- — Am Lötstülzpunkt für die Spannungszuführung zur 
Hf-Slufe fehlte die Betriebsspannung. Nochmals ein Haarriß? Eine Über­
prüfung brachte kein Ergebnis. Nun wäre es ohne Positionsunterlagen 
über die gedruckten Leiterplatten sinnlos gewesen, eine Lcitungssuche 
zu beginnen. Vielmehr wurde folgendes überlegt: Seit dem Ersetzen 
des Vertikal-Widcrstandes arbeiteten nicht mehr alle Geräleteile. Der 
Widerstand halle drei Lötstützpunktc, die offensichtlich alle drei eine 
Funktion in der Schaltung hatten. Der leergelassenc Punkt P 2 war 
nicht nur ein blinder Lötslützpunkt, sondern führte ebenfalls Span­
nung und mußte angeschlossen sein. Die Annahme bestätigte sich, P 2 
führte die Betriebsspannungen für den Tuner und die Zf-Röhren. Er 
war über die Befestigungsschelle des Vertikal-Widerstandes mit P3 
verbunden gewesen. — Hier wurde nun einfach ein kleiner Drahtbügel 
eingesetzt, und damit war der Fehler endgültig behoben.

Franz Uhl

Ordnung halten * leicht gemacht
In jeder Werkstatt, in der des Amateurs genauso wie in der des Berufs' 

mannes, gibt es Augenblicke, in denen man nur wegen einer Kleinigkeit der 
Verzweiflung nahe kommen kann. Solche Kleinigkeiten können ganz verschie­
dene Dinge sein: Ein passende Schraube, eine passende Unterlegscheibe, ein 
Kabelschuh oder eine Sicherung, die zwar vorhanden, aber beim besten Wil­
len nicht auffindbar sind. Wo ist die passende Unterlegscheibe? Hab Idi doch 
dauernd hier herumliegen sehen! Wo ist das Zeug denn wieder hin­
gekommen?

Bild 1. Das TisdtmodeH dor 
uon der Firma Müller und 
Wilisdi hargestelhcn sdimonk- 

baren Sortimcntskästchon

Bild 2. Eine raumsparende Kon­
struktion, die an die Wand mon­
tiert ruird, uom gleichen He/steHer

Wer kennt dieses meist mit zusammengepreßten Zähnen sozusagen schwei­
gend gestöhnte Klagelied etwa nicht? Ursache der Unordnung kann ein Vor­
fall sein, wie er alle Tage passieren kann. Da hat sich jemand lein säuberlich 
all solchen Kleinkram in verschiedene Kästchen sortiert und natürlich auch 
schöne Etiketten ouf die Kästchen geklebt. Dann hat ar die Kästchen alle 
schön übcreinandcrgestellt und sich ob seiner ordnenden Fähigkeiten zufrie­
den eine Zigarette angesteckt oder sonst etwas Erholendes getan. Dann wurde 
eine Sidierung gebraucht, die aber laut Etikett im fünften Kasten von oben 
war. Also zieht man den Kasten heraus, die oberen Kästen senken sich aber 
nicht gleichmäßig nach, sie neigen sich und dio drei obersten rutschen her­
unter, fallen kopfüber auf die Erde, und do ist nun die ganze Ordnung ou®' 
gebreitet. In der Eile wird die schöne Mischung ärgerlich zusomraengerant 
und in die drei Kästchen gleichmäßig verteilt- Welter geht es nun, wie an­
fangs ongedoutet.

Die Firma Müller und W/hsch Jn Feldafing bei München stellt Sortiments­
kästchen her, die nicht heruntcrfallen können, auch nicht, wenn man von 
den zehn übereinander befindlichen Kästchen den untersten hcrvorzleht, donn 
die durchsichtigen Plexlglaskästchen sind schwenkbar an einem Rohr be­
festigt, so daß man sehr sorglos damit hantieren kann. Das durchsichtige 
Material erspart Etiketten weitgehend, weil man ja von außen leicht erkennen 
kann, was darin ist.

Natürlich gibt es diese schwenkbaren Sortimentsküstchen in verschiedenen 
Ausführungen. Die in Bild 1 gezeigtes Form enthält zwanzig Kästchen, jo zehn 
übereinander, und läßt sich gut von einem. Arbeitsplatz zum anderen tragen. 
Die in Bild 2 dargcstclltc Ausführung wird an die Wand montiert, ist also 
besonders platzsparend. Diese Anordnung ist aber auch eis Tischmodcll 
lieferbar. H' D*

Kleine Lötfibel
Das Löten lat die alltäglichste Handarbeit In der Service-Werkstatt und 

macht daher im allgemeinen keine Schwierigkeiten. Trotzdem Ist cs gut, wenn 
man sich einmal mit den Grundbegriffen vertraut macht, wie sie in dieser 
kleinen Lötfibel der Firma Bittmann systematisch zusammengeslellt sind- 
Inhalt gliedert sich in die Abschnitten Was Ist Löten? - Was kann man löten? 
- Hilfssloffc zum Löten - Wie löten wir? - Mögliche Fehlerquellen - D8i 
Lötwerkzeug. .

Id einfachen, klaren Worten wird das Wesentliche des Weichlötens von el«J" 
Irischen Verbindungen mil dem Eleklro-Lötkolben beschrieben, und die Hsnu- 
griffe und Hilfsmittel worden erläutert, Dio Schrift, die auch dom Amat®ur 
und Modellbauer wärmstens empfahlen sei, ist durch den Fachhandel 0«er 
direkt durch die Firma Lölr/ng Werner Bittmann, Berlin-Charlottenburg 
erhältlich.
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Bemerkungen zur Wirtschaftslage
Wir dürfen zuversichtlich sein

Dio Deutsche Rundfunk-, Fernseh- und Phonoausstellung 1959 rvird in 
Frankfurt niiodor einen umfassenden Meinungsaustausch zwischen Industrie 
und Fachgroß- und -einzoihandel bringen. Nicht zuletzt ist auch den Ge­
sprächen innerhalb der Wlrlsdioftsstufon Bedeutung beizumesson; so hält der 
Deutsche Radio- und Fomseh-Fochvcrband e. V. am 16. August In Frank­
furt a. M. seine Jahreshauptversammlung ab.

Diese Zusammenkunft wird einige den Einzelhandel bewegende Themen 
ansprechen. Eines davon Ist die Preisbindung. Hartnäckig wiederholen sich 
die Gerüchte, daß diese — sie wird von dreizehn Firmen durchgoführt — auf 
die Dauer unhaltbar sei, nachdem sich neue Vertriebswege wie Versandhandel. 
Konsumgenossenschaften und Warenhäuser so stark bemerkbar machen. Aus 
einem Landesverband des Einzelhandels wurde deshalb der Vorschlag ge­
macht. auf Bundesebene „Handelsmarken“ zu schaffen, d. h. bei einigen 
Fabriken Fernsehempfänger bauen zu lassen, die, kollektiv bestellt, durch 
Verzicht auf Teile des Rabattes besonders billig sein sollen, — Wenn über­
haupt, dann werden solche Pläne frühestens Weihnachten realisierbar sein, 
denn die Vorbereitung neuer Typen dauert bekanntlich beim Hersteller 
wenigstens sechs Monate. Es wird für den Fachhandel schwer worden, sidi 
auf der gleichen Kalkulatlonsebene wie der Versandhandel zu bewegen; 
letzterer kalkuliert mit 18 bis 20 Prozent bezogen auf die Bruttopreise, und es 
Ist nicht zu erkennen, wie der Handel mit dieser Spanne sein Auslangen 
finden kann.

Innerhalb der Induslris wird man sich in Frankfurt über die Produktion 
oon Fernsehempfängern aussprechen. Informationen von einzelnen Her­
stellern lassen erkennen, daß die Jahresferligung 1959, soweit die Pläne der 
einzelnen Firmen eingehalten werden, sich doch bei 1.8 bis 1,9 Millionen 
Geräten bewegen wird, während der Handel nur rund 1,6 Millionen Geräte 
einschließlich 20 V» Exportanteil für realistisch hält. Dafür kann ein glatter 
Absatz erwartet werden.

Zu welchen Folgen eine Überproduktion führt, bewies der Tumult Innerhalb 
unseres Wirtschaftszweiges im Januar/Februar. Seinerzeit hatten die etwa 
300 000 lagernden Fernsehempfänger die Krise ausgelöst — und diese Geräte 
sind bis heute noch nicht vollständig verkauft!

Eine andere Frage Ist die nach der Möglichkeit, die stedcengebllcbenen 
Vorbereitungen für ein RabaitkartcH wieder aufzunehmen. Hier ist der Groß­
handel besonders interessiert, denn das gegenwärtige System der Indivi­
duellen „Hausrabatte*1 eines jeden Produzenten könnte sich für den Groß­
handel wettbewerbßhlndernd auswirken, weil der größere Einzelhändler in 
den Augen des Fabrikanten immer Interessanter für Dircktbelleferung wird.

Marktplanung

Unversehens worden die Kaufleute sich beim Generalthema unserer Zeit 
befinden — ob nämlich unser heutiges Vertriebssystem, soweit es vom Fach­
handel alter Schule repräsentiert wird, noch voll mit der hochratlonallslerten 
Fabrikation und don mil wissenschaftlicher Gründlichkeit durchgeführton 
Marktuntersuchungen der Industrie zusammenklingt . . . wobei freilich sofort 
entgegengehalten werden kann, daß letztere den Wirrwarr im Januar/Februar 
und vor allem die Überproduktion auch nicht haben verhindern können. Nun 
Ist es aber unbestreitbar, daß teil- und vollautomatlslcrte Fabriken ihr Eigen­
leben zu führen beginnen und ihre eigenen Gesetze haben. Salsoneinnüsse, 
psychologische Faktoren und ähnliche Unwägbarkeiten passen schlecht in den 
konstanten Fertigungsablauf. Die Folge davon sind zunehmende Spannungen 
Innerhalb der Produktion zwischen dem Verkaufs- und dom Fabrikleiter. 
Beide wissen, daß Verkaufen heutzutage schwieriger Ist als Produzieren! Aus 
dieser Sicht sind auch gewisse, z, Z. noch verdodete Überlegungen und erste 
Fühlungsnnhmcn zwischen einigen Industrieiirmon und den Großabnehmern 
(Versandhandel. Konsumgenossenschaften. Warenhäuser) zu verstehen, die 
in den letzten Wochen auch auf dem Sdiallplnltengebiet zu beobachten waren, 
wobei man hier als Großabnehmer die Schaliplatten-Klubs einzuselzen hat. 
Ein Großabnehmer, ein Unternehmen also, daß sehr große Teile der Jahres­
fertigung zu garantierten Preisen kauft, ist für die sich Immer mehr der 
Automatisierung zuwendende Fabrik ein gesuchter Partner: harte Preis­
bedingungen u. a. lassen sich offensichtlich erfüllen.

Man muß sich bei einer Analyse hüten, zu radikalen Schlußfolgerungen zu

Produktion und Export von Fernsehempfängern im 
Bundesgebiet einschließlich Westberlin uon 1952 bis 1959

Robert E. Lewis. Präsident der Syloanla Electric Products Corp. macht in 
Fürth einen Gegenbesuch; u. Max Grundig. R. E. Lewis. Kari Richter 

fTechn. Direktor der Grundig Radio-Werke GmbH}
Syluania beschäftigt in seinen 45 Fabriken und 23 Laboratorien in den USA 
etwa 27 000 Mitarbeiter (/ahresumsalz 1958’ 1 Milliarde DMJ. Der Schrver- 
punkl liegt bei Bild- und Verstärkorröhron. außerdem werden Dioden und 

Transistoren horgostelit 

wldceltcB Gebilde, als daß man mit dem harten „entweder — oder“ allein zum 
Ziele käme Weichere Methoden dürften lm heutigen Stadium angebracht sein. 
Sie entbinden speziell den Einzelhandel nicht von nüchternen Untorsuchungen, 
ob die überwiegend defensiven Maßnahmen und Reaktionen in seinen Reihen 
auf unbeschränkte Zelt richtig sind. Neue Gedanken über moderne Verlriebs- 
formen und Verkaufsmethoden sind offensichtlich nötig.

So wird es auf der Funkausstellung In Frankfurt nicht an Gesprächsstoff 
mangeln. Men sollte sich aber vor Pessimismus hüten und dem Tagesärger 
nicht zu viel Raum gewähren. Dieser Branche geht es nämlich sehr gut — 
manchmal, so scheint es, muß man da« deutlich aussprechen. Dem Produk­
tionswert nach liegen Rundfunk- und Fernsehgeräte an der Spitze aller 
Sparten der elektrotechnischen Industrie — diesen Platz hatten sie aber vor 
zwei Jahren noch nicht inne. Was zu diesem Punkt zu sagen Ist, kenn noch­
mals im Leitartikel uon Dlpl.-Ing. Hertenstein in Heft 9 der FUNKSCHAU 
nachgelesen werden. Er sprach von berechtigtem Optimismus, denn das elek­
tronische Zeitalter hat begonnen, an dem wir alle tellhaben werden.

Diese Zuversicht gründet sich nicht zuletzt auf die roeiterhin ausgezeichnet 
laufenden Exporte. Wenn auch der Fachhandel im Bundesgebiet daran direkt 
keinen Anteil hat, so weiß doch jeder Einsichtige, daß diese Auslands­
umsätze die Basis abgeben (Ür die preisgünstige Massenfertigung, die um­
gekehrt wieder dem Inland zugute kommt. Dos gilt In stärkstem Maße für 
das Rundfunkgerät, von dessen Gesamlfertigung rund 45v. H. exportiert 
werden. Ob die Exportquote beim Fernsehempfänger ähnlich hoch werden 
wird, läßt sich nicht mit Sicherheit sagen und hängt fast allein von der Aus­
breitung des Fernsehens in der Welt ab. Der Export-Optimismus ist nicht 
zuletzt durch die starke Stellung der bundesdeutschen Radio- und Fernseh- 
gcräteinduslrie innerhalb des Gemeinsamen Marktes begründet. Mit dem 
Fortschrcltcn der Zeit wird der vertragliche Abbau von Zöllen und Einfuhr­
kontingenten immer mehr Erleichterung schaffen. Unser Land ist hier in einer 
günstigen Lage; wir kennen schon seit Jahren keine Einfuhrbeschränkungen 
mehr, ohne daß dadurch unsere Branche Schaden genommen hat, und unser 
Preisniveau schützt uns auch vor Ober ras (hungern bei zurüdegehendem Zoll­
schütz.

Ob wir die wirtschaftlichen Aussichten unserer Branche zu rosenrot malen? 
Wir glauben es kaum, obwohl die letzte Beurteilung bei jedem einzelnen von 
uns liegt. Immerhin sind die Zukunftsaussichten unoerändert gut. Das Zrueite 
Farnsehprogramm bringt neue Impulse, desgleichen - wenn vielleicht auch 
weniger kräftige — die eines Tages zu erwartenden stereofonischen Rund­
funksendungen. Und ganz lm Hintergrund, von vielen noch nicht ernst ge­
nommen, wartet das Farbfernsehen. Es wird In fünf oder sechs Jahren von 
größter Bedeutung werden und dann, wie jede ganz große Neuerung in 
unserem Wirtschaftszweig, Aufregungen. Arbeit und großen Erfolg bringen.

Produktion und Export uon Rundfunkempfängern aller Typen einschließlich 
Musiktruhen und Phonosuper lm Bundesgebiet einschließlich Westberlin 

uon 1950 bis 1959
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Metz 863 ist ein soeben hcrausgo-
kommener 53-cm-Fernseh-Tische mp-
fängcr (Bild}, den man als besonders
preiswert (799 DM) in seiner Klasse

Neue Geräte

ansprechen kann, Er enthält eine 
Gehäuseantennc. eingebauten UHF- 
Tuner und ist in 16-kV-Technik aus­
gelegt fMciz Apparatefabrik, Fürth­
Boy.).

Bodensee 100 Stereo heißt eine 
neue Kombinationstruhe von Saba. 
Sic entspricht in ihrem technischen 
Aufbau der bisherigen Truhe 
Schwarzwald 100 Stereo, jedoch 
wurde das Gehäuse auf rund 1.50 m 
verbreitert, so daß nunmehr zusätz­
lich zum Plattenwechsler die Saba- 
Tonbandgcrätc Sabafon TC 75 oder 
TG 04 eingebaut werden können. Die 
Truhe enthält einen vollständigen 
Stereoteil mit vier Lautsprechern; 
ferner sind Anschlüsse für Außen­
lautsprecher vorgesehen (Saba, Vil- 
liDgen/SchwarzwaJd).

Ohrradio ist zwar ein etwas selt­
sam klingender, aber dafür um so 
treffenderer Ausdrude für den im 
Bild gezeigten winzigen Mittdwel- 
lencmpfängcr. Das Gerät benötigt 
keinen äußeren Anschluß und ver­
einigt in seinem der Ohrform an­
gepaßten Gehäuse einen 3-Translsto- 
renempfänger mit einer Diode, den 
Ohrhörer, eine 1.5-V-Zwergbatteric 
und die Absllmmclemente, Das Ge­
samtgewicht betragt nur 30 Gramm, 
so daß der ganze Empfänger vom 
SchalJauslriltsstutzen (Ohrolive), den 
man in den Gehörgang einführt, ge­
halten wird. Man muß recht genau 
hinsehen, um das kleine Empfangs­
gerät z. B, zu entdecken, wenn es 
vom Hui oder von einer Damen­
frisur teilweise verdeckt wird. Die 
Abstimmung auf den Sender erfolgt 
mit einem Ferritkern, der gleich­
zellig als Antenne wirkt, und zum 
Ein- und Ausschalten dient ein winzi­
ges Schal tcrdien. Als Reichweite 
werden vom Hersteller je nach Sen­
derleistung 20 km angegeben. Bei 
Anschluß einer 28 cm langen Draht­
anlenne verdoppelt sich die Entfer­
nung, und benutzt man eine Auto­
antenne, so ist mit rund B0 km Reich­
weite zu rechnen. Als Interessenten 
kommen praktisch alle diejenigen in 
Frage, denen der Empfang des 
□ächstgelcgenen Senders genügt und 
die weder einen Stromanschluß zur 
Verfügung haben noch sich mll einem 
Reisegerät üblicher Größe belasten 
wollen (C. Heyer-Vertrieb, Frank­
furt Ma in -Ecken heim] .

Natürliche Größe

400

Pluri vox-Sp rech anlagen für Wech­
sel sprech betrieb erlauben den An­
schluß von vier oder acht Neben­
stellen. Sie sind mit Transistoren 
bestückt, und weil zur Speisung 
der Sprechstellcn je zwei normale 
Taschonlampen-BaUencn ausreichen 
und kein Netzanschluß erforderlich 
ist. genügt zur Installation einfaches 
Schwadistrommatcrial. Selbst Laien 
können die Lcitungsverlegung vor­
nehmen und cs ist z, B. möglich, 
eine oder mehrere Anschlüsse /lie­
gend cinzurichlen.

Auf Wunsch sind Nebenstellen mit 
Abhörsperren erhältlich, d. h. die 
Hauptstellc kann nicht in die betref­
fenden Räume unbemerkt hinein­
hören. Jede Sprechstellc ist ferner 
mit einem Lautstärkeregler ausge­
rüstet, so daß man den jeweiligen 
Pegel an den Umgebungslärm und 
die Raumverhältnissc anpassen kann. 
Durch ausschließliche Verwendung 
von Hauptstellen-Geräten kann man 
statt dos sonst üblichen Sternver­
kehrs (Verkehr der Hauptstelle mit 
jedem) einen ..Jedcn-mit-Jedcm-Vcr- 
kehr" durdizuführon.

Bemerkenswert ist die eigenwillige 
moderne Formgebung, die sich dem 
neuen Bürostil anpaßt (Bild). Der - 
Stromverbrauch beträgt während des 
Sprechens nur 15 mA, so daß die 
Batterien nur etwa alle 10 bis 12 Mo­
nate ausgewechselt werden müssen 
(Inge Kramei-Ika/unk, Salzgitter].

UHF-Meßsender SDAF, Da dieser 
Meßsender zwischen 170 und 620 MHz 
AM- und FM-Signale mit slnus- oder 
videomodulierten Trägern liefert, bil­
det er ein vorzügliches Hilfsmittel 
für die Entwicklung, Fertigung und 
Wartung von VHF- und UHF-Emp- 
füngern. Er eignet sich z. B, zum 
Abgleichen und Eichen von Emp­
fangsgeräten, zur Kontrolle von Be­
grenzern und Demodulatoren sowie 
zur Durchführung von Messungen der 
Empfindlichkeit. Durchlaßbreite. Se­
lektion und Spiegelsclcktion. Außer­
dem sind alle entsprechenden Ar­
beiten an Fernsehempfängern mög­
lich (Rohde & Schroarz, München 9).

Neuerungen
Neue Agfu-Magaetlonbänder. Das 

bisherige Standardband FSP, dessen 
Träger aus PVC bestand, wird nicht 
mehr hergcstellt. An seine Stelle 
treten die neuen PE-Bandcr aus vor- 
gerecklem Polyester. Sic sind preis­
werter pro Meter als das bisherige 
Standardband. PE 31 Ist ein äußerst 
dehn- und reißfestes Langspielband, 
das dem früheren Standardband so­
gar an Festigkeit überlegen ist und 
das sich auch für robusten Betrieb 
eignet. Das dünne Doppclspiolband 
PE 41 verfügt gleichfalls über her­
vorragende Festigkeit und cs ermög­
licht die doppelte Spielzeit (bezogen 
auf den Spulendurdimesscr) gegen­
über dem früheren Standardband 
(Agfa AG, Leverkusen-Bayerwerk).

Tesaflex-Isolierband. Für die In- 
stallationstcchnJk und beim Bau funk- 
tedinlsdier Geräte ist ein schmieg­
sames, dehnbares und selbstkleben­
des Isolierband erwünscht, das aber 
da bei nicht schmierig-klebrig ist. Ein 
solches Band Ist das neue Tesaficx

aus Wcich'PVC (PVC = Polyvinyl­
chlorid). Es ist ölbeständig, mtt 7 kV 
nach VDE 0303 geprüft und bis zu 
200 */• dehnbar. Dank dieser Dehn­
barkeit eignet es sich sehr gut zum 
Isolieren gekrümmt verlaufender 
Leitungen, da es sich allen Uneben­
heiten anpaßt. Die Wicklung bedarf 
nur wenig Raum, denn das Band ist 
nur 0.2 mm didc, und die IsoÜcrstelle 
bleibt stets sauber, weil das Band 
nur auf einer Seite klebt. Zur leich­
teren Verarbeitung der 10 m langen 
und 15 mm breiten Rollen ist ein 
Handabrollor aus einem besonders 
schlagfestcn Kunststoff entwickelt 
worden, mit dem sich sehr angenehm 
arbeitet. Der Abroller besitzt ein 
versenkt angebrachtes Messer, mit 
dem sich das Band leicht abtrennen 
läßt (Bild), außerdem ist die Isolier­
bandrolle dadurch gut geschützt (P. 
Beiersdorf &■ Co AG, Hamburg 20, 
Unnastr. 48).

Inco-Lötbub ist ein einfacher preis­
werter Lötkolben für den Amateur. 
Mit einer Leistung von 50 W Ist er 
speziell für Arbeiten an Radio- und 
Fernsehgeräten, Fernsteuerungselek- 
tronikanlagcn. Modcllbahnen usw. 
geeignet. Der Kolben ist schlank, 
leicht und handlich. Heizkörper und 
Lötspitze sind bequem auszuwech­
seln. Die Anhcizzeit beträgt 214 Mi­
nuten. Der Preis von 9.45 DM ist 
sehr günstig zu bezeichnen ffneo- F. 
W Bäumer, Ahlen/Westf.).

Kleinfiller für gedruckte Schaltun­
gen. Sehr geringe Abmessungen, 
nämlich 12 X 12 X 15.3 mm, hat das 
neue Klelnfilter der Firma Neosid. 
das besonders für gedruckte Schal­
tungen In Transistorgerülen geeignet 
ist. Ein Schnitt durch das Filter ist 
Im Bild dargestcllt. Der Spulenkör­
per besteht aus Polystryol EH oder 
Makrolon, einem Polycarbonat, das 
bis 140’ C temperaturbeständig ist

Bei Bewicklung des Hauptteiles mil 
Litze 6 X 0,05 als Zf-Filter für 
470 kHz ergibt sich eine mittlere 
Selbstinduktion von 0.6 mH bei 
einem Abgleichbereich von ± 15 */• 
und einem Lecrlauf-Cütcwcrt Q = 
130...150. Bel Bewicklung mit Voll­
draht 0,10 bis 0,12 CuS beträgt die 
Güte 100...110. Eine Kammer für dlo 
Ankopplungswicklung Ist vorhanden, 
im Becher ist ferner Platz für einen 
Parallclkondcnsalor bis 4 mm Durch­
messer und 10 mm Länge. (Neos/d 
Pcmetzriedor GmbH, Halver 1. Weatf.)

Adapter für Phonoansdilüssc. Die 
Philips - Rundfunkempfänger der 
neuen Saison sind mit einer Norm­

Der HandobroJ- 
Jcr mil Tesoflex- 
Isolierband im 
Gebrauch; das 
dreieckig® Trenn­
messer Isl eben 
horairsge schoben

buchse für den Phonoanschluß und 
die Phonogeräte mit dem zugehöri­
gen Normstecker ausgerüstet, um die 
Verbindung dieser Geräte zu verein­
fachen. Für ältere Phonogeräte. die 
noch Bananenstecker besitzen, wird 
der Adapter NG 1235 hcrausgebrachl 
und für neue Phonogeräte mit Norm- 
slccker. die an ein älteres Rundfunk­
gerät angcschlossen werden sollen, 
kommt der Adapter NG 1234 auf den 
Markt. Mit diesen Adaptern erspart 
man sich behelfsmäßige Lösungen 
mit der Gefahr von Wackelkontakten 
(Deutsche Philjps GmbH. Ham­
burg 1).

Schutzbrillen mit Sellcnklappen. 
Belm Umgang mit FernsehbUd- 
röhren in der Fabrik, bei der Mon­
tage und bei der Reparatur Isl die 
Gefahr der Implosion nicht von der 
Hand zu weisen. Die umherfliegen* 
den Glassplittcr gefährden In erster

Linie die Augen, so daß die Berufs­
genossenschalt der Feinmechanik 
und Elektrotechnik neben anderen 
Schutzmitteln wie Handschuhe und 
Schürzen auch Schutzbrillen mit Sel­
tenklappen empfiehlt. Die Deutsche 
Philips GmbH hat jetzt zwei Modelle 
in ihr Vcrlriebsprograram nufftc- 
nommen. Die Nylon - Schutzbrille 
FSB I (Bild 1} ist mit splitterfreien 
Sicherheitsgläsern, großem Seileu- 
schutz und unzerbrechlichem Gestell 
versehen und kostet 11.80 DM netto, 
Dio Vollsicht ■ Schutzbrille FSB II 
(Bild 2J nus Wolchplastik mit Nyloa- 
Sldierhcltssthoibc Ist für Brillen­
träger bestimmt: sie ISOt sich über 
Jode Brille stülpen und mit den 
rutschfesten, verstellbaren Kopfbana 
Festhalten. Sie kostet ebenfalls 11-« 
DM netto. Beide Preise gelten lür 
Bezug ab Philips-Filialbüro oder 
Scrvlccstellc für den Fach! ndel 
(Deutsche Philips-Gesellschaft mbH 
Service-Abteilung. Hamburg 1)-

Geschäftliche Mitteilungen
MU Wirkung vom 1 7. 19S9 

die Firme Badcer-Rodloiuerke Gm" 
neu gegründet. Sie übernimm! • 
1. August 1959 dlo Fertigung der 
Becker - Autoradlogeräte und kur» 
darauf auch don Vertrieb.
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Taschen-Rechenschieber für Radiotechniker und Elektroniker
„Der gute Rechner ist der bessere Radiotechniker", dieser 

Satz sollte heute als Wondspruch über den Arbeitstischen in 
Werkstatt und Labor hängen. Bei allen Prüfungen roird großer 
Wert auf solide mathematische Kenntnisse gelegt, und jeder 
umsichtige Praktiker weiß, daß er auch beim Entrourf und 
Dimensionieren oon Schaltungen, bei Instandsetzungen uon 
Geräten und anderen Arbeiten schneller zum Ziel kommt, 
wenn er die einschlägigen Formeln und deren Anwendung 
sicher beherrscht. Es ist deshalb nicht uerrounderlich, daß die 
beiden Radio-Praktiker-Bände „Funktechniker lernen Forme/- 
rechnen" uon zahlreichen Radiopraktikern aufmerksam studiert 
roerden und schon in 2. bzro. 4. Auflage vorliegen. Aber auch 
das große Franzis-Fachbuch oon Dr.-Ing. Fritz Bergtold ..Mathe­
matik für Radiotechniker und Elektroniker" roird so gut auf­
genommen, daß seine erste Auflage in wenigen Monaten aus­
verkauft sein dürfte.

Um den Radio- und Fernsehpraktikern eine weitere bequeme 
Rechenhilfe zu bieten, bringen wir den uon De Muiderkring NV 
in Bussum/Niederlande entwickelten Taschen-Rechenschieber 
für Hadiotechnrker und Elektroniker nun auch in Deutschland 
heraus. Mit ihm kann man alle einschlägigen Rechnungen mit 
einer für die Praxis bei reellem ausreichenden Genauigkeit aus­
führen, außerdem aber viele Spezialrechnungen, zu denen 
dieser praktische Rechenstab durch eine Reihe oon Sonder­
skalen und durch an den Skalen angebrachte Markierungen 
befähigt ist.

Um unsere Leser mit dem neuen, zudem sehr preiswerten 
Taschen-Rechenschieber eingehend bekannt zu machen, bringen 
wir nachstehend einen auszugsweisen Abdruck der Bedienungs­
anleitung, in der die Verwendung des Rechenstabes für ein­
schlägige Rechnungen der Radiotechnik und Elektronik ge­
schildert wird.

Einleitung
Der Rechenschieber besteht aus 

dem Körper (fester Teil), der beweg­
lichen Zunge und dem Läufer aus 
transparentem Werkstoff mit meh­
reren Ablesestrichen.

Die Skalen, mit denen gerechnet 
wird, sind durch große fette Such­
staben A, B, C, D (am linken Rand 
des Schiebers) bezeichnet.

Bei der Darstellung der verschie­
denen Rechenvorgänge worden für 
die einzelnen RechengrÖDen allgc 
meine Zahlen a, b, c usw. benutzt. 
In den Anleitungen bedeutet dann 
z. B. a (B) die Zahl a, angegeben auf 
der Skala B auf der Zunge. Um Ver­
wechslungen zwischen der Skalen- 
bezelchnung C und den Buchstaben 
Cf Cp C(1 und A auf der C- und D- 
Skala zu vermeiden, werden diese 
Buchstaben in den Rechenanleitungen 
in Anführungszeichen gesetzt („C”, 
■Cj", mC(J\ „A"). „C- (D) bedeutet 
demnach: Buchstabe .C auf der 
Skala D des Körpers.

Bei der Betrachtung der einzelnen 
Teilungen werden Sie feststellen, 
daß nur'elne bestimmte Anzahl der 
Teilstriche mit Ziffern versehen Ist. 
Es sind die sogenannten Leitzahlen, 
Anhaltspunkte für die nicht bezif­
ferten Teilstriche. Kommastellen 
brauchen bei der Berechnung zu­
nächst nicht berücksichtigt zu wer­
den. Man stellt nur die Reihenfolge 
der Ziffern ein und liest in der glei­
chen Welse ab. Die Zahl 2500 kann 
sich also in 250, 25. 2.5. 0.25. 0,025 
usw. ändern, während die Ziffern­
folge erhalten bleibt. Soweit die 
Stellung des Kommns bei einem Er­

gebnis nicht klar ersichtlich ist, 
kann sie durch eine Überschlags­
rechnung mit abgerundeten Zahlen 
leicht ermittelt werden.

Die Vorderseite dee Rechen­
schiebers
Multiplikation (1J“ 
o ■ b; a b c usw.

Man stellt die linke 1 (C) der 
Zunge über a (DJ ein und liest unter 
b (C) auf D ab (Multiplikation nach 
rechts). Liegt das Produkt a-b be! 
dieser Einstellung außerhalb der 
Skala, so stellt man die rechte 1 (C) 
über a (D). Nun kann man das Er­
gebnis unter b (CJ auf der Skala D 
□ blesen (Multiplikation nach links).

Führt man die Multiplikation 
abc aus, so ermittelt man zunächst 
das Produkt a ■ b wie oben. Man 
stellt den Läuferstrich auf das Zwi­
schenergebnis und verschiebt die 1 
(C) unter den Strich, Das Endergeb­
nis a ■ b - c wird nun unter c (CJ auf 
der Skala D abgelesen. Bel solchen 
Multiplikationen wird sowohl nach 
rechts wie nach links multipliziert. 
Zwischenergebnisse brauchen nicht 
abgelesen zu werden, die Stellenzahl 
ermittelt man durch Überschlags­
rechnung.

Dluision (2a und 2b) 
a : b

Man stellt b (CJ Über a (D) ein und 
liest unter 1 (C) auf D ab- Die Divi­
sionen werden ebenfalls nach rechte 
wie nach links ausgeführt.

*) Die Zahlen In Klammern beziehen 
sich auf die Nummern der Bilder

Man kann auch die Skalen A und 
B für die Multiplikation und Divi­
sion verwenden. Der Rechenvorgang 
ändert sidi dadurch nicht, doch Ist 
die Ablesegenauigkeit geringer.

Quadrieren [3]

a’
Man stellt den Läuferstrich auf 

a (D) ein und liest unter dem Läufer­
strich auf der Skala A das Ergebnis 
a* ab.

Wurzelziehen (4)

V*
Man stellt den LUuterstrldi aut 

a (A) ein und liest unter dem Strich 
auf der Skala D das Ergebnis j/ a 
ab. Der Vorgang Ist die Umkehrung 
des Quadrierens.

Zum Wurzelziehen benutzt man 
den rechten wie den linken Teil der 
Skala A. Zieht man die Wurzel aus 
einer Zahl mil gerader Stellenzahl 
vor dem Komme, dann benutzt man 
die rechte Seite der Skala A, hat die 
Zahl eine ungerade Anzahl von Zif­
fern vor dem Komma, so stellt man 
sie auf der Unken Skalenhälfte ein. 
Ist die Zahl kleiner als 1, so ver­
schiebt man das Komma so oft um 
je zwei Stollen nach rechts, bis man* 
die vorstehenden Regeln anwenden 
kann. Beispiele: j/0.14, elnstellen 
auf 14 (A), gerade Stellenzahl, also 
rechte Skalenhälfte, j/ 0,00014, ein­
stellen auf 1,4 oder 140 auf der lin­
ken Hälfte der Skala A, da ungerade 
Stcllenzahl.

Kubikzahlen (5) 
aJ

Man stellt 1 (CJ Über a (D) und 
liest a1 auf Skala A über a (B) ab. 
Auch hier kann es notwendig wer­
den, mit dem Schieber nach links zu 
arbeiten.

Verbindung oon Multiplikation und 
Diolsion (6)

& • b
c
Hierbei wird zuerst dividiert, an­

schließend multipliziert. Nach der 
Division a : c braucht das Zwischen­
ergebnis nicht abgelesen zu werden, 
Man stellt c (CJ Über a (D) und ver­
schiebt den Läuferstrich über b (C). 
Das Ergebnis erscheint unter dem 
Läuferstrich auf der Skala (D).

Arbeiten mil den Kennzeichen „C** 
und „Cj“

Die Kennzeichen .C" und ge­
braucht man, um mit einer Einstel­
lung des Rechenstabs die Fläche eines 
Kreises bzw. den Inhalt eines Zy­
linders zu berechnen. Beide Mar­
ken liefern dasselbe Ergebnis: man 
wählt das Zeichen, mit dem die Ein­
stellung bequemer vonstatten geht.

Kreisfläche bei gegebenem Durch­
messer (7a und 7b)
.tdr

4~
Man stellt die Marke .C" oder «Cj" 

auf der Skala C über den Wert d (D) 
des Durchmessers und liest die Kreis­
fläche auf der Skala A Über dem An­
fang oder dem Ende der B-Skala ab-
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Cu oder A

Z0indcrinhcIt, menn Durchmesser 
und Hohe gegeben sind (8)
n d!

------- h
4

Man stellt „C" oder „Cj“ der Skala 
C über d (D), verschiebt den Läufer- 
6Ulch auf h (B) und Host den Zylin­
derinhalt unter dem Strich auf A ab.

Arbeiten mit den Kennzeichen „A“ 
und .,CU“

Die schroarzcn Zeichen „A“ und 
XQb gebraucht man für die Berech­
nung des ohmschen Widerstandes 
von Leitungen aus Aluminium und 
Kupfer, wenn Durchmesser d und 
Länge 1 bekannt sind, nach der Be 
Ziehung

1 • V jc d*
R = ■ ' mit q = —7— . alsoq 4

l • Q 4 1’p 
D _  _____  — -- - -

“ zd» " « d’ '

Jetzt kann mit den beiden Marken 
-A“ und -Cu" das Ergebnis in einer 
Einstellung gefunden werden.

Widerstand uon Leitungen (9)
4 1 ■ tj

Man stellt den Läuferstrich auf 
d (DJ und bringt 1 (BJ unter den 
Strich. Den Läufer verschiebt man 
daraufhin auf „Cu“ (DJ für Kupfer­
leitungen oder -A“ (DJ für Alu- 
mjQlUmleitungen. Der Widerstand R 
wird nun unter dem Lä uferst rieh auf 
der Teilung B abgeicsen.

Beachte: Man stellt 1 auf derjeni­
gen Hälfte der Skala B ein, daß ein 
Teil der Skala B über die Marke „A" 
bzw. „Cu“ der Skala D zu liegen 
kommt. Bleibt die betreffende Mörke 
- und damit der gesuchte Wider­
stand R - bei beiden möglichen Ein­
stellungen außerhalb dar Skala B. 
so verfährt man folgendermaßen:

Man stellt 1 auf der rechten Seite 
dar Skala B über d (DJ. Nun bringt 
man den Ablesestrich von dem ein­
gestellten 1 auf der rechten Skalen­
hälfte auf denselben Wert 1 in der 
linken Hälfte der Skala B. Schiebt 
man nun die Zunge soweit nach 
links durch, daß wieder die Größe 1 
auf der rechten Skalenhälfte B unter 
dem Strich erscheint, 60 kann man 
jetzt über .A“ bzw. BCU“ auf der 
Teilung B den Widerstand R ablesen.

Die Kommafiteile bestimmt man 
durch eine Überschlagsrechnung, 

wenn man weiß, daß R für Kupfer =

1 1
-cu" • "jr = °-022 "dr<-cu“ = °'°22)
und R für Aluminium =

1 t
„A“ - — = 0.0345 • — (wA“ = 0.0345).

Setzt man d in mm, 1 in m ein, so 
erhält man den Widerstand R in ß.

Gereicht oon Leitungen (10)
Mit Hilfe der roten Zeichen „Ct1" 

für Kupfer und „A" für Aluminium 
kann man mit einer Einstellung des 
Rechenstabes das Gewicht der Lei­
tungen berechnen, wenn die Länge I 
und der Durchmesser d gegeben sind.

Man stellt den Läuferstrich auf das 
rote Zeichen »Cu" oder „A“ auf der 
Skala D. Dann bringt man die Länge 
1 (BJ unter den Läuferstrich und ver­
schiebt hierauf den Laufer auf den 
Durchmesser d (DJ. Das Gewicht liest 
man nun unter dem Ablesestrich auf 
der Skala B ab.

Der Läufer mit den drei Ablese­
strichen

Die Entfernung vom mittleren Ab­
les es trieb zum rechten Strich pk über 
den Skalen C und D entspricht dem

V
4

—— - Mit der Slrecke vom

linken Ablc sc strich p zum rechten 
Strich pk läßt sich eine Leistung von 
kW in PS umrodinen (Faktor 1.36J.

Berechnung der Kreisfläche bei ge 
gebonem Durchmesser d (ii)

Man stellt den rechten Strich pk 
des Läufers auf d (DJ ein und liest 
die gesuchte Kreis fläche unter dem 
mittleren Ableseslrich auf dor Skala 
A ab.

Ebenso kann man den milderen 
Strich auf d (D) cinstellen und die 
Kreisfläche unter dem Strich q auf 
der Skala A ablescn. Das Ergebnis 
bleibt In beiden Fällen dasselbe.

Umrechnung uon kW Jn PS und um 
gekehrt (12)

Um kW in PS umzurechnen, stellt 
man den Strich p (links) auf die kW- 
Zahl der Skala D und Rest unter 
dem Strich pk auf derselben Skala 
die Leistung in PS ab.

Um PS in kW umzurcchnen. stellt 
man den Strich pk über die PS-Zahl 
(D) und liest unter p die Leistung in 
kW auf D ab.

Ebenso kann man die Umrechnung 
auf der Skala A mit dem linken 
Strldi p und dem mittleren Ablcse- 
strich pk durchführen. Stellt man 

den Slridi p auf kW ein, so liest 
man bei pk PS ab. stellt man den 
mittleren Strich pk auf PS ein. so 
liest man links bei p kW ab.

Deis Zeichen „M" auf den Skalen
1

A und B bezeichnet den Wert — = .7
0,3183. Diese Marke kann für manche 
Berechnungen, in denen der Faktor
1

—• auftaucht, von Vorteil sein.

Berechnung von Schwingungskreisen

Zwischen den Skalen B und C auf 
der Vorderseite des Stabes sind rote 
Skalen für Kapazitäten (cap.) und 
Selbstinduktionen (ind.) angegeben. 
In Verbindung mit don roten Skalen 
f und X auf dem Körper des Stabes 
unterhalb der Skala D lassen sich 
folgende Berechnungen durchführen:

1
Resonanzfrequenz f =-------“

2a y L * C
1 1 

unbekanntes L = —-—— = —-———— co- ■ C 4n- ■ F • C
lm Resonanzfall

1 1 
unbekanntes C =—:—— “ ------ ;-----<o5 • L 4ä5 • F • L

im Resonanzfall.
Durch die Skala 1 können diese Be­
rechnungen auch ausgeführt werden, 
wenn statt der Frequenz die Wellen­
länge bekannt ist. Für all diese Be­
rechnungen braucht man nur jeweils 
eine Einstellung.

Die beiden nicht bezeichneten 
schwarzen Dreiecke auf den Skalen 
_ _ n _ 1
C und D geben den Faktor----= 0,1592 

2x

an. Sic erleichtern das Berechnen des 
WediselstromWiderstandes von Kon-

1 0.1592
densatoren: Xp = ----;—— = —=—— L 2* f ■ C f • C

Resonanzfrequenz und WeJ/en- 
länge (13)

Man stellt den Läuferslrich auf das 
mit „cap.“ bezeichnete rote Drcicdc 
vor den Skalen f und 4 auf dem 
Körper, oder was dasselbe lat, auf 
die linke 1 der Grundskalcn. Darauf 
bringt man die Kapazität (auf der 
Zunge) unter don Läuferslrich und 
verschiebt den Laufer Über die be­
treffende Selbstinduktion. Nun liest 
man unter dem Ablesostrich auf der 
Skala f die Frequenz und auf der 
Skala f dio Wellenlänge ab-

Unbekannte Sclbsiinduktioilät (14)
Man stellt den Ablcscstrich aol 

{△) und bringt die Kapazität auf der 
Zunge unter den Strich. Darauf ver­
stellt man den Läufer auf die ge­
gebene Frequenz f oder Wellen­
länge l und liest dio gesuchte Selbst­
Induktivität auf der Zunge ab

Unbekannte Kapazität (15)
Man stellt den Ablesestridi über 

die bekannte Frequenz f oder Wel­
lenlänge k. Nun verstellt man die 
Zunge so. daß die bekannte Selbst­
Induktivität unter dem Läuferstrich 
erscheint. Verschiebt man jetzt den 
Laufer auf das Zeichen (△). so kann 
man die gesuchte Kapazität unter 
dem Läuferstrich auf der Zunge ab-
Icson

Umredincn uon Wellenlängen in Fre­
quenzen und umgekehrt (16)

Auf den festen Skalen f und 1 
stehen die zusammengehörenden 
Werle unmittelbar untereinander- 
Für genaue Ablesungen benutze man 
don Ablesestrich.

Weitere Möglichkeiten
Die hior angeführten Rochenvor- 

gängo lassen sich bei diesem Rechen­
schieber beliebig miteinander ver- 
blndon. z B. (a - b)s. asb, /a ."K

__  ___ 1 / a a ■ b • c 1 
a ]/b. a^b, /-g- d.0“-V

1 n: a 1 a /a
a3 ' b ' b5 ’ alb ’ i/b 1 b
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Eigens entworfen
für Radiotechniker, Elektroniker
und Amateure

Wetrenloschenformct IS,5x4 cm

SYSTEM OE Mül DER KtlHC
Taschen-Rechenschieber

Durch neues Druck­
verfahren hervor­

ragende Genauigkeit 
Neuartiger Läufer

15 RECHENSKALEN
In 2 Farben gedruckt auf sehr biegsamem

• Multiplikation und Division
• Quadrieren u. Quadratwurzelzlehen
• Flächen^ und Rauminhaltsberechnung
• Widerstand und Gewicht von

Kupfer- und Alu-Drähten
• PS in kW und umgekehrt

NEU/l

für Radiotechniker und
Elektroniker n„ - ßn
.de Luxe'.Modell einicM. UlH 7.QU

Plaitlkfasdie und Gebrauditanliihing

und temperaturbeständigem Material

* Berechnung von Schwingkreisen
• Wellenlänge und Frequenz
• Selbstinduktion und Kapazität
• Feststellung der Verstärkung
• dB, Logarithmus, Sinus und Tangens
• Farbcode für Widerstände

Zu begehen vom FRANZIS-VERLAG - MÜNCHEN

KUPFER-ASBEST-CO H EILB RON N/N ECKAR
............... .............................................................................................

nur 86 x 56 x 26 mm
200 g

9 V-Batterie

129
2.85Batterie

Ledertasche
OM

Verkauf nur

über den Fachhandel

SÜDDEUTSCHE WARENHANDELS G.M.B.H. ABTEILUNG ELEKTRONIK

51 mm Lautsprechei



TONMÜBEL-ZUBEHÖR
zeichne) sich aus durch: geschmackvolle Zweckform 

ausgereifte Konstruktion 
hochwertige Qualität.

Aus unserem universellen Programm:
MARCKOPHON-Tasten-Schaltfassung, 
E 14, mit Zungentaste

MARCKOPHON-Universaf-
Tastenschalter mit Zungentaste

MARCKOPHON-Plattenpfleger WAL58 
hochwirksam antistatisch präpariert* 
der neue, ideale Plattenpfleger zur 
antistatischen Behandlung der Schallplatten

GEBRÜDER JTLe-rten.

Wir slallan noi: Deutsch« tundfunk-, Fernnh- u. Phonn-»usrt«llung frankf./M. 195», In Holle 3, Stand 381

Elektrotechnische Spezialfabrik
Gummersbach/Rhld. -Germany

JETZT AUCH ELEKTRONIK!
Radio-, Elektronik-und Fernsehfachleute werden immer dringendergesuchh 

Unsere bewährten Fernkune In

ELEKTRONIK, RADIO- UND FERNSEHTECHNIK 
mil Abschfußbeztätigung, Aufgabenkorrektur und Be­

treuung verhelfen Ihnen zum sicheren Varwärtskommen 
Im Beruf. Getrennte Kurse für Anfänger und Fortge­
schrittene sowie Radio-Praktikum und Sondertehrbriefe.

Ausführliche Prospekte kostenlos.

Fernunterricht für Radiotechnik
Ing. HEINZ RICHTER
GÜNTERING, POST HECHENDORF, PlLSENSEElOBB.

„Zellaton

b) Ze 4

C) Ze 5 (Plural)

Lautsprecher
Die Verwendung der neuen Hortschaummembronen 

mit höchstwertigen, empfindlichen Einspannungen 
bringen hochgelegene Eigenschwingungen mit kurzen 
Ein- und Ausschwlngzellen unter der Anspredibarkelt 

des Ohres.
Die Klarheit und Reinheit wirklicher Musik Ist endlldi 

erreicht und der Lautsprecherkonservenklang ver­
schwunden. Schon mit Zellotonloutsprecher allein tritt 
dieses auf. Stereophonie kann die Fehler von Laut­

sprechern nidit beseitigen, höchstens teilweise ver­
decken. Zu Hi-Fl-Slereophonle gehören Hl-Fi-Laut- 

sprecher. Mit wenigen einzelnen Zellalon-Loutspre' 
ehern erreicht man bei Stereophonie eine unwahr­
scheinliche Durchsichtigkeit und Natürlichkeit des 

Klanges*
Die Preise sind so erschwinglich, daß sich auch der 

Umbau älterer Anlogen lohnt. Wir helfen und beraten 
Sie gerne bei Erweiterung, Erstellung neuer, bis zu 

größten Anlagen ganz nach Ihren Wünschen.
Sie sichern sich damit ein ständig neues Erlebnis und 

größten musikalischen Genuß. Zahlreiche begeisterte 

Anerkennungsschreiben.
Fordern Sie Prospekte on. Auszug aus der Preisliste-

a) Ze 1, 60*16000 H„ 3W, 10C00G OM

„ spezial, 60-17000 H., 12000 G DMM,- 

b) Ze 4, 30-16000 H., 10 W, bis 12000 G DM 98,-

t, spezial 30-18000 H., ± 3db,
12000G durch DM 106,-

c) Ze 5, (Plural), 50-18000 H., 12,5 W DM 105,-

„ spezial 12000 G DM124,-

Kombinatlon ohne Weichen, daher phasenrein.

Dr. E. Podszus & Sohn
Roth/Nörnberg, Erlen weg 1 und FOrth/Bay. 
Ludwigstraße 93 Telefon: 75493

DeutscheRundfunk-, Femseh- u. Phono-Ausstellung, Frankf./M. Halle3,Stand 356

u.n u itliu rc r u 1 il H5f
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Aus dem Programm der weltbekannten Allied Knight Kits bieten wir an: EXPORT-NETTO-PREISKATALOG 59/60
VOM LAGER LIEFERBAR

FOR GROSSHANDEI UNO GROSSABNEHMER

für 110/220 V . . . . . . . . . DM 375.90
Betriebsfertig aufgebaut .... . DM 413.50

för 110/220 V . .. •....................................DM 222.60
Betriebsfertig aufgebaut.......................DM 244.90

Femseh- und UKW-Wobhlor, Modell Y 123

Grundfrequenzen von 300 Kc bis 250 Mc, 
Output des Wobblers Ober den ganzen Be­
reich 0,15 V, Grob- und Feinregelung.

Kompletter Bausalx mit deutschem Netztrafo

Röhrenvohmeter, Modell Y 125 mit gedruckter Schaltung 

Hohe Gote, stabiler Aufbau, große, übersichtliche Skala 

Bausatz mit Original US-Trafo für 220 V ~ DM 210.- 
Betriebsfertig Gutgebaut.......................-.............................DM 231.-

Signal-Verfolger, Modell 135

Für schnelle und wirtschaftliche Fehlersuche in 
der modernen Radio- und Fernseh-Reparatur­
technik.

Bausotz mit deutschem Netztrafo

Breitbund-Oszillograph, Modell 83 YZ 144

Die außerordentliche Bandbreite dieses Gerätes 
macht es zu einem idealen Instrument für Unter­
suchungen an Fernseh- (schwarz/weiß oder 
farbig) und anderen komplizierten HF-Geräten. 

Bausatz mit deutschem Netztrafo
för 110/220 V....................................................... DM 582.75
Gerät betriebsfertig aufgebaut . . . . DM 641.05

Mehrxweck-Oizillcgraph, Modell Y 146

Der Mehra weck-O$zi llograph Y146 Ist das ideale 
Gerät fOr jede Werkstätte. Empfindlichkeit 0,01 V 
eff pro cm, Bandbreite 4- 3 dB von 3 Hz bis 
1/5 MHz + 6 dB bis 2,5 MHz.

Bausatz mit deutschem Netztrafo
för 110/220 V...........................................................DM 424.20
Gerät betriebsfertig aufgebaut............. DM 466.60

GROSSVERTRIEB
Q. Szcbehchji

Katalog wird kostenlos zugesandtI ■ !90Seiten! • Auch Sonderangebote!

HAMBURG-GROSS.FLOTTBEK
GRÛTIENSTRASSE 24
TELEFON BI 71 37 - 82 09 04

I« -ADR,. EXMI55IOEHUE MAMBUEG

FOS’SCMECXi HAMBURG 1 löl ■« 

••NX. bEUtSCHl «ANK AG FU.MION*

RADIORÖHREN-GROSSHANDEL- IMPORT- EXPORT-SCHNELLVERSAND

Meßsender, Modell Y 145

Oer Knight Kit Meßsender besitzt einen sehr 
großen Frequenzbereich und erzeugt ein aus­
nehmend stabiles Hochfrequenzsignal. Ein 
Gerät von hervorragender Stabilität und Zu­
verlässigkeit.

Bausatz mit Original US-Trafo 
für 220 V..........................................................DM 168.—
Betriebsfertig aufgebaut................... DM 184.80

20-Wait-Stereo-Hi*Fi«Ven1Ürker, 
Modell Y 773 

2x10 Watl Hi-Fi-Stereo-Verstärker mit 
2 eingebauten Vorverstärkern für dyna­
mische Tonabnehmer, Frequenzgang 
20 - 20000 Hz + 1,5 dB.

Bausotz mit deutschen Trafos 
för 110/220 V............................   . DM 376.-
Betriebsfertig aufgebaut . . DM 415.—

filmspulin

UND FILMDOSEN

12-Watt-Hi-Fi<Verstürker, Mod. 83 Y 784

Mit Gegenlakt-Endstufe, Frequenzgang 
30-15000 Hz, große Stör- und Brumm­
Freiheit.

Bausatz mit deutschen Trafos
för 110/220 V...................................DM 160.-
Betriebsfertig aufgebaut . . DM 180.-
Haube aus perf. Metall . . . DM 32.-

Schneider
WICKELKERNE« ADAPTER

18-Wati-Hi-Fi-Ver*tärker, 
Modell 83 YX 797
Ml! neuen 6973-Endrähren bei gering­
stem Kllrrgrod.
Bausotz mit deutschen 
für 110/220 V. . . ...■••• gj* - 
Betriebsfertig oufgebauf -. DM

CARL SCHNEIDER 
ROHRBACH-DARMSTADT 2
TEltfON OBE R* BAMS t A 0 I 
rtBKSCHBEl.ee

ARCHIV*“™™
für TONBAND UND m*

Unser Katalog 1H», •«" Nadisdilagewerk mit über 200 Seiten gibt Ihnen SÄ unser gesamte. Ueferprogramm. (SAutzgebOhr DM 3._)

Ing. Hannes Bauer • Bamberg

Postbox 387 Telefon 6340 Sie finden uns auf der Deutschen Rundfunk-, Fernseh- und Phonoausstellung in franW*'* 
am Main In Halle 7, Stand 735

H.n IX ifUNKSCHAU 1F»

rtBKSCHBEl.ee


MESSBRÜCKE

TildrajujnlßLC

DM 460.

Zur Messung von 

ohmschen (0,050. 5 MO) 

kapazitiven (50 pF. 50 p F) 

induktiven (0,005... 50 H) 

Widersiänden

METRAWATT AGNURNBERG

Koffertonbandgerät 
»PHONO-TRIX-Z«

W för Sprache und Musik
• mit Transistorverstärker
* eTngeb. Lautsprecher
• Batteriebetrieb

Transistorradio 
»GLORIA II«

HF- und NF-Transfstor
• Ferrits lab
• perm.-dyn. Lautsprecher

KopfhöreranschluO (8 fl)
• gedruckte Schaltung
• Größe 11x8x4 cm, Gew. 300 g

DM 54. o. B.
Batterie für ca. 100 Betr.-Std. 3.75

Taschenempfänger 
»MIRA-MUCKI«

• HF- und NF-Translstor
• Ferritstab
0 GröOe 8x7x3 cm, Gew. 120g
• Anschi, für Hörer u. Lautspr.

DM 38.— o. B.

Kofferplattenspieler 
»PHONI«

für 17-cm-Platten (45 U/Mln,)
• eingeb. Transistorverstärker 
0 perm.-dyn. OvaHautsprecher
• Batteriebetrieb (6 V)

DM 89.— o. 8.
Batteriesatz fOr einige
hundert Plattenselten 3.40

Fachgeschäfte bitte Angebot anfordern

8.45Miniaturhörer

o. B.

19.50
7.-

DM 148.50
Mikrofon
Duoband (2x22 Min.) Bausotz mit Bauanltg. 29.90

Verlangen Sie unsere Drudeschriften AZ 32.

Mira-Geräte und Radiotechnischer Modellbau, K. Sauerbeck, Nürnberg, v. Beckschlagergasse 9

Transistoren
ab brutto DM 1.95

Verlangen Sie Datenblatt T 32 
mit Schaltungen

25x25 mm

lOOpF

Miniatur- 
Dreh­
kondensatoren

Transistorradio 
»BAMBINO«

• HF- und NF-Translstor
£ Ferritstab
# Reflexschaltung
* perm.-dyn. Lautsprecher

DM 49.50 o. B.
Batterie für einige hundert 
Betriebsstunden 3,95

Transistorsuper
»BAMBIN ETTA«

4 Transistoren
• 4-Krels-Super
* Ferritstab
O perm.-dyn. Lautsprecher

DM 84.— o. B.

Unsere neue Bautailliste 
»Alles für Transistorradio« 
erscheint anfangs September.

DM1.80

i__ LUN KSCHAU 1959 /Heft U

300 pF

DM 1.95

500 pF

DM 2.10

Batterie für ca. hundert 
Betriebsstunden

V.rtang.n Si« List» 7/32.

2.80
■ Verlangen Sie unsere Druckschriften AZ 32. Fachgeschäfte bitte Angebot anfordern

für Translstonuper :

200 pF + 88pF 

mit 2 Trimmer Je 8 pF

DM 4.80



I KONIGbMAYER'WERTHElM/MAIN
SPEZIALFABRIK FUR MIKRiFT'ßfAHDER ilZUBFHuR • Tel.78O9

Nieder-und Nothvalf
Klrinc^t 
«•b «f 

MOfSISV.

Kleine Abmessungen 
• Höchstmass an Qualität 
a gleichbleibende Güte

WILHELM ZEH KG.

CRAMOUN

AH. Frokrikw aer Hodilrequenz-, UKW-. Fernuh- 
bÖ'bÄ und ffcOtechnik Ehktronik. Autoi 

b?1' K"’°- und Slorkslrom.Tedinik
gab/U^^^^

.¡iS".. S ü-’i' erhöht die Betriebs-
siuierneil •lektrtidier Geräle.

und Betrieb das k?'"“.1?e','lOunaj' und Korroiiomsdiutz-PRege- 
Xdl "‘iR unzulomg hohe Ueberaonaiwi/er. 
öSolSStfÄ Und Whin(l'r'Oiyda,!on 
dJM?2JlN‘5K?iAt '¿cJobrikneue Geräte vorbeugen­des Korronoruidiviz-Präparal insbesondere für neu­
montierte Kontakte aus Silber, Kupfer, Wolfram, 
Chromnidrelslohl, Gold-Lea.. Messing usw. 
OAMOHN-PASTE zur Instandhaltung und Korrosions- 
KM™n l£\ KSnh,kl*? tfn- B- 0,1 Bieklrokarren, 
Kränen, Kontrollern undollenslromlührendenSdiahern. 
_ c,-..^.™8” ^erslelleri Chemische Fabrik 
R. SCHÄFER t CO, (14a) Mühlacker (Württ.)

MESS- U. PRUFSPITZE „ERKA
Ausführung u. Name ges. geschützt

Dai praktische Mehrzwecke-Hilfsmiriet für elektrische Messungen 

und Prüfungen vereinigt in sich Prüfipitze und Schnellklemme

ERKA-Spitze zusammengesteckt als Prüf­
spitze mit Bananen-Steckanschluß. Durch­
gehende gute Leitungsverbindung vom 
Steckanschluß bis zur Spitze
ERKA-Spitze zum Messen als Schnell­
klemme mit besonders großer Maulweite. 
Prüfspitze wird zu diesem Zweck abgezo­
gen. Die verstellbare Klemmkraft garan­
tiert einen guten Obergangswiderstand

HEINRICH C. KOSMEIER
Essen-Bergeborbeck • Sulterkamp 18 • Ruf 62351

Unsere UNIVERSAL-MAGNETTONKÜPFE 
gewährleisten bei einer Bandgeschwindigkeit von 9,5 cm/sec 

eine Dynamik von 60 dB und einen zwischen 
30 Hz und 16000 Hz superlinearen Frequenzgang.

Diese und andere MAGNETKOPFE VON HÖCHSTER QUALITÄT 
. fertigen wir für aße Anwendungsgebiete der Magnettontechnik

~ ” unserem neuen Magnetkopfwerk.

WOLFGANG BOGEN GMBH * BERLIN-ZEHLENDORF

Potsdamer Straße 23 - Telefon: 843567
Wir il.lkn omi Deul.dw Rundfunk-, Fern»h- und Phono-Auuilellung Frankfurl/M., Halle 7, Stand 7M

GEORG NEUMANN 
isKoufo»ium tu« 11fktroaku$fix g w s h 

STABILffWfRK HEILBRON N / N

WfSISIf <7 F(l JO 35

STABILISIERUNG + SIEBUNG
KLEINER SPANNUNGEN MIT 1,5 V STAB ILIS AHO NSZEUEN

MODERNE BAUELEMENTE
für den Kleingerätebau und für viele Anwendungen« h 
der Fernmelde* und Verjtärkertedinik, u a. bei Traniutw- 
Schaltungen.

STABILYTZ ELLEN
einzeln oder in Kombinationen sind hauptsächlich zurStok1’ 
Hsierung und zur Siebung kleiner Spannungen geeFgnit

S T A B I LY T Z E L L E N
haben sehr geringen, konstanten und praktisch freq««w' 
unabhängigen Wechselstrom widerstand.

reihen- und Parallelschaltung moguch

BITTE FORDERN SIE UNSERE PROSPEKTE**

H.H 1* / BIIMVCrHAU itili



P. Beiersdorf & Co. A.-G. Hamburg Tesa-Abteilung

Antennen
ein Begriff für

KARLGUTH ELEKTROTECHNISCHE SPEZIALARTIKEL - METALLWARENFABRIK
BERLIN SO 36 ■ REICHENBERGER STRASSE 23 . TEL: 71 62 6»

Qualität

Rundfunk- und 
Phono-Ausstellung
Fraakfurl/Maifi 
Halle 2. Stand 235

JÜH5. FÖRDERER SÖHNE G.M.B.H.
Speziolfabrik für Radiotechnik 
NIEDER «SCHACH.BADEN

RIM- TRANSISTOR-FIBEL
□ ber 30 modernste Schaltungen nach dem neue­
sten Stand der Technik - einschließlich Minlatur- 
teile-Prelsliste.
Bet Vorkasse i Inland DM -.80, Ausland DM 1.- ein­
schließlich Versandspesen, Postscheckkonto Mön­
chen 13753. Verl. Sie auch Angebot .Transistoren* I

RADIO-RIM München 15, Bayerstr. 25

Vorrätig bei:

Groü-Hamburgi
Waller Kluxen, Hamburg, Burchardplatz 1
Gebr. Boderle, Hamburg 1, Sptlalerslr. 7

Raum Berlin und Düsseldorf:
ARLT-RADIO ELEKTRONIK

Berlin-NeukBlln (Westsektor), Korl-Morx-Slr. 27
DGiteMorl, Friedrichstraße 61a

Vertreten lm Danemark

Standard-Lötösen-Leisten
In Hartpapier Kl. II und III—jade Po Izuh I - [o de / B a f «itig U n g ia bita n d I 

Maferialitärke 1-1,5-2 mm Breite 10 mm

Abdecklelslen 0,5 mm stark

Lochmitte: Lochmitte 8 mm

DonnoDDonooD
3K2 3J2

Du rchitec klotoie n noch DIN 4I49Ó 
Mi bl. - Mi ve rii [bort - Me feuen/erzinnt

mit Korrosionsschutz — lötfördernd

Als Meterware ! —
nach Bedarf salbst auf Länge xu schnoidan I

SONDERAUSFÜHRUNGEN - AUCH KLASSE IV - AUF ANFRAGE

ORIGINAL-LEISTNER-GEHÄUSE
|j| I

PAUL LEISTNER HAMBURG

HAMBURG-ALTONA-CLAUSSTR.4-6

Bitte Preisliste
anfordern I

Schweden

Ruhrgebiet:
Radio-Fern Elektronik 
Essen, Kettwlger Str. 56

Norwegen

Hessen - Kassel: 
REFAG G.m.b.H.

GSttlngen, Papendiek 26 
- Holland

Raum München: 
Radio RIM GmbH. 

München, Bayerslr.25
Belgien- -

Rhein-Main-Gebiel: 
WILLI JUNG KG.

Mainz, Adam Kartlllon Str. 25/27 .
Schweiz - Österreich

FUNKSCHAU 1959/Heft 16



— — ■ S seit über 30 Jahren begehrter
B A UTE ILE - K A TA LOG 1959/60 erscheint 
erstmalig auf der
FUNKAUSSTELLUNG In FRANKFURT/Main

Ab 1.9.1959 auch im Versand u. Stadtverkauf erhältlich.
Inland: Katalog 2.—DM Ausland: Katalog nur 

Vorkasse 2.50 DM Vorkasse 3.- DM
Nachnahme 3.— dm

Lizenzen, neue Artikel, Anregungen 
auf dem Gebiete der Magnettontechnik

(insbesondere Tonaufnahme- und Wiedergabe­
geräte)

berlin-neukolln Düsseldorf
Karl-Marx- Straße 27 Friedrichstraße El a
Telefon 60UM Telefon 8 00 01

Arll Elektronischer Bautelle-Vertrleb, Stuttgart. Rotebühlstraße 93
Telefon 62 44 73 ’

suchen wir für unsere in steter Ausweitung be­
findliche Fabrik mit ca. 500 Beschäftigten und mit 
einem hypermodern eingerichteten Maschinen­
park für die Feinwerktechnik.

UltraUnear-Ubertrager 17 W 2 X EL 84. 30-20 000 Hz 8 X ver­
A sdiaditelt, G 2 = 20 •/.. S. 5/la sl u. 100 V M 85 22 sa Ut

LORE® :• -Ä
E X. EL 3. S.
fahiung^’sek ™ V ”w' ECL k'^’elss"^ m8*’?*- WÌ?L
EMb 8 W EL 84 u. EL 90
____________MZ-Irafabau ROTH b. NUrnberg

s.sis n Mn

Anstellung, Honorar oder Ankauf von Patenten 
je nach Übereinkunft möglich.

Angebote erbeten an die Geschäftsleitung der

Produklionsgesellschaft 
elektro-akustische Geräte m.b.H. 
Hamburg 36, Neuer Wall 3/IV

HI LTR ON-Filter!
« ™ ™ Ällb” ? H111' 0
Verlangen Sie Unterlagen und Angebot,
Postkarte als Drudcsadie mit Ihrer Ansdtrlft (Stempel) und Zeichen 1 A genügt.
Hl LT RON-Elektronik, Ing. Gerhard HILLE, MÜNCHEN 55, Po.tfach 49
...............   OMACK *.C..Ii,ld,3l.s„,.Ua„i., ' rO,T™'n

HltTRON

SAJA MK 50 de Luxe 
das formschöne Komforlgerät 
mil 2 Bandgeschwindigkeiten 
18-cm-Spulen 
monaural oder stereofon

neueste Tonbandgerät von
SAJAMK 50 
das preiswerte Koffergerät 
1 Bandgeschwindigkeit, 18-cm-Spulen 
Sander & Janzen, Berlin NW 87

Funkausstellung Halle 3, Stand 354
Die Aufnahme urheberredillidi gesdiOtzfer Werke ist nur mH Genehmigung der Urheber oder Ihrer Interessenvertretungen (z. B. GEMA) gestattet.
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KW- u. UKW-Transis taren OC 014 20.- 615

SEAS

ETZEL-A.TELI ERS 
ABT. ETONABARS 

ASCHAFFENBURG ■ TELEFON 2805

Jetzt auch fOr stereophonische 
Wiedfergabe

AO 1 18.- I SB 100 34.80 I OX 4010 18.90 4011 
2 N 605 12,30 | 608 18,90 | 607 19.80 806
Billige Tianslstoron I 0X 8002 2.95 6003 
6004 4.93 I 4001 7.78 4003 12.50 4005
3 V 3 3.98 | 3 V 4 4.95 | Spitzendiode M 56
Alles über Translatoren, Theorie und Praxis

23.­
19.90
24.40
3.95 

14.90
1.20 
9.80

Translstor-NF-VerstHrker mit Gegentaktendstufo 
2XOC71, 2XOC72 f. Plattensp., Rufanlagen, 6 V 38.- 
Laulepradier, dazu passend 300 Q 19.—
Tranaistorübertrager 1) Zwischenübertrager:
T 012 4,5 : 1 1.2 g 6.50 I T 112 4,5 : 1 3 g 6.­
2750 3:1 14 g 5.90 | 406 4,5 : 1 171 g 4.95
2) Eing.-Übertr. 22 : 1, 21 g, f. Krist.-Mikr. 9.90
3) Ausg.-Ü. 800 ; 4 fì, 14 g 5.90 500 : 5 Sl. 8 g 7.10
Relais für Funkfernsteuerung
Polar,-Empfangsrclais 800 O 15.20 I 4000 Q 15.80
EKV-Empfangsrelais 400 Q 12.90 I 3000 Sl 13.50
Min.-Relais 9 g. 60, 400. 7OQ, 1800 SI je 6.80
Siemens Kammrclais Tris 151 X. 16 g, mil Kappe 19 g 
sehr zuverlässig 230 SI 8.30, 5800 9 10.- 
EKV-Arbeilsreleis mit Schaltstern. 4-6 V 12.-
OMU-Kurbclrelais 10.— \ 40 g. 15 SI, 3-6 V
OMU-Hcbelrclais 12.- / sclbstncutraUsicrend
6-Zungenrelais 280-400 Hz, 47 g, 200 il. 8 kP je 24.-
Dos Relais in der Praxis 80 Seiten 1,50
OMU-Fcrnsteuerungskatalog 72 Seiten 1.50
Fcrnstcucr.-Empfgr. Echo, 27,12 MHz, Bausatz m. godr. 
Sdialtg. DL 67, 2 X OC 76, verbess. Ausführg. 54.— 
Fcrnstcucrungsscndor Echo, 27, 12 MHz, Bausatz 22.— 
Oberwellenfilter 8.80 UHU-Alleskleber 1.—
Rulag Akku RZ 2 1.80 Sendergehäuse 19.50
RL 4 1.50 Vogt Akku 3.50 HF-Drosscl 27,12 -.80
Empf.-Spule 27,12 1.20 Tauchtrimmer Phil. -.90
NF-Rausdidrossei 3.40 Philipsquarz 27,12 22.50
Quarz 27,12 MHz 15.- UHU-hart-Schncllkleb. 1.- 
UHU-plast für Troll tut, Polystyrol —.50
UHU-plus, größte Festigk. „ehern. Schweißen“ 4.— 
Unlperm-KIcinstmotor 1,5-6 V, 1500 U/mln/V 4.80
Trolitul HI vertust- und kapazitätsarm
Platten Rundstangen Fc
122X248mm

Stereo-Verstärker V 594
nach Bauanleitung in diesem Heft

Kompletter Bausatz DM198.-
Veratärker kompl. betriebst. DM 250«- 
Afle Original-Bauteile für Funksdiau-ßaucnleitun- gen audi einzeln zu beziehen. Bitte fordern Sie unsere Preisliste für das von Ihnen gewünschte Gerät an. Eigene Spezlalwerkstälte für Funkschau* 
Bastlerl
A. und K.ACHTER Versand von Bauteilen für 
die Funktechnik - München 9, Sdiarfreiterslraße 9

1 ram
2
3
5
8

1.40
2.40
3.45
5.30 
8-30

100 mm lang
6 mm 0 -.25
9 —.40

14 -.99
19 1.50
25 1.80

Follen (Styroücx) 
50 mm breit
0,01 mm X 24 m 
0.02 mm X 19 m 
0,05 mm X 7 m 
0,15 mm X 2,5 m 

jede Rolle 1.90
TrolHulspäne und Abfälle zum Aufibsen ia Benzol als 
hochwertiger Klebstoff 50 g
Kupfcrfolien, doppelseitig versilbert, 45 X QüO mm :
0,01 mm —15, 0.03 -.40, 0.1 -.90, 300X650X0,02 ram 1.60
Plexiglasplatleo 143 X 200 mm 1 mm 2.40
2 mm 2.70, 3 mm 2.90, 5 mm 4.10, 10 mm 7.40 
Format 200 X 300 mm doppelter Preis; 
lieferbar ist: Glasklar 1. 2, 3, 5. 10 mm;
opal. milchweiß, blau, rot 2, 3, 5 mm;
dklgrün, Ouoresz,, gelb, 3 grün, fl. rot, 3 und 
PIcxlpol zum Reinigen und Nachpollercn 
Plexiklar z. Reinigen, gegen Staubanziehg.

5

Hartgummi I poliert (p), geschliffen {g)( roh (r)

mm
2.­
1.50

Aus großen Posten bieten wir an:
Drehspulenmihument (Fabr. Naubtrger)
flansch 64 mm 0, Gehäuse 52 mm 0, Bar el di 0 -1 mA QM 15,- 
Quonfassungen calit für Fl 243 . ......................................„ -.40
QuarHassungon für CR-Typen ... ..................... , . .. ,t -.40
Calit-Spulenkarpir, 1.5 cm, 0 2 rm m. Kabelführungsloch. „ 1.40 
alildier Körper m. Einlodibefeitig. u.var. HF-Eisenkern ,, 3.65 
Callt-Spulnnkörper. L 6,5 cm, 0 3 cm m. Kabelführungslödi. 2.- 
gleicher Körper in Elnlodibefestig, u.var. HF-Ebenkern ,, 4.25

Ing. Hannes Bauer, Bamberg, Postbox 387, Tel. 6340

Platten (p) 
150X200mm
0.3 mm
0.5
2
3
5
10

-.90 
1.05 
1.35 
1.80 
2.25 
3.30 
6.—

Rundstangen 
10 cm lang
4 mm

Bakclltkästcn

5
6
10
20
30
40 

für

0 g -.06
8 
P 
P 
P

-.08
—.15
-.25 
-.90 
1.50 
2.25

Rohre (p) 10 cm Ung 
f. Distanzstücke

außen 
10 mm 0 
12

I innen I DM 
I 3 mm 0 —.40
I 4 I -.50

Rohre u. Stangen auch 
20 und 30 cm. Stangen 
für FS-Kanal-Trimm- 
schroubenzteher

83x 57x27 mm sdiw. 
95x 85x45 mm schw.

1O0X 75x45 mm schw. 
146x 74x45 mm sdiw. 
250x180x69 mm sdiw.

Prüfgeräte. Normalien usw.
1.15
1.30
1.55
2.75
7.50

weiß 
weiß 
106x 75x31 mm weiß 
181x121x60 nun schw.
83 0 x 45 mm schw.

1.55 
1.55 
2.­
4.60
1.55

Lieferbar in s 
elfen bein mit elfen bein Gitter 
perlgrau mit elfenbefn Gitter 
braun mit elfenbeln Gitter

ALLROUND

Lieferbar in.

He In ridi Zehn der Fab.f. Antennen u.RadlozubehòrTinnenbronn/Schwanw.

Kunatstoffküoten mit Übergreif. Deckel, glasklar
mm 

52x33x11 —.15 
52x33x20 -.20 
56x37x15 -.25 
60x40x20 -.30 
80x40x28 -.40 
05x46x23 -.40

mm 
71x62x30 -.50 
83x54x23 -.60
83x54x28 -.70 
83x54x31 -.73

102x53x27 -.43

Lötmlttel
Woods Metall 50 g 
Lötdraht 40 •/•, 100 g 
Lötdraht 60 %, 100 g 
Fadenzinn 60 100 g
Löffelt säurefrei 50 g 
Mechanlkua -Zange 

schneidet St-Band. 
stanzt Löcher 3,2 0.

4.80
1.20
1.60
2.40

mm 
102x 63x25 -.80
102X 83X30 —.93
102x 63x38 1.10
112x 92x40 1.30
130x110x25 1.45
180x108x17 2.20

TaschenlbtUmpe Messing
Rooses Metall 50 g 
m. Koloph. Füll. 100 g 
m. Koloph. Füll. 100 g

-.50 
Stahlband 
vernickelt

12 X 0,5 mm

3.60
4.60
1.70
2.10

Ul tra zinn 09,9 V». 100 g 2.40
scharf 100 g -.80 

Alu-Winkel 
25 cm lang 

6X8,9X9,12X12
rollt, biegt 13.- X 5 m 1.30 -.15, -.18, -.20
Drehzahl- und Sdiwlngungimesser-Siromctcr,
mißt genau ohne Bremswirkung durdi Anlogen an das 
Motorgehäuse 800-25 000 U/mln = 12—400 Hz
wichtig für Rep. v. Rasierern, Staubsaug. 9.-
TaschenWasserwaage, Plexiglas 10 cm lang 3.50 
Kontaktfederwaagen nach RPZ-Norm
0—10, 5-100, 50-280. 150—350. 200-1000 g je 13.-
Klelnaäge, sehr nützlich für Metall u. Kunststoff 1.40 
Ersatzsägoblätter 0,6 mm stark —.15 Dtz. 1.50
laollerplnzettc, Stahl-Spitzen v. Griff Isol. 3.60
Ständer f. Spiral bohrcr, 1-10 mm. 0.5 mm steigend 2.50 
1-5 mm/0.1 mm stgd. 4.10, 5.1-10/0.1 3.-, 1-5.9/0,1 4.70 
Leitungen, UKW-Bandkabel, 240 Q, weiß vers. 50 m 12.— 
Bandkabel, 240 0. 2 X 2 mm 0, vorlustarm 1 m 1.40 
Masscband für Autoradio 14 qmm Oex. 1 m l.ao 
Die richtige Prüfschnur, hochflex. 10 m 3.—
Bananenstecker dazu passend, welch federnd —.30 
Kristallkopfhörcr, hochempf., hodiQ, 100-12 000 Hz 32.- 
CramoHn 50 ccm 2.- Slomens-Wählorfett 1.50
Nachnahmo ab DM 30.- spesenfrei. Auch der übrige 

Radiobedarf ist lieferbar.

SFEZIAL-

VERSAND
Dipl.-Ing. GUNTER SCHMITT 
(22b) MAIKAMMER-Rheinpfolz

elfenbeinweiß - hellgrün 
hellblau - perlgrau - rat

Type, Kombinett 1

Frequenzbereich 50-12000 Hz
Feldstärke in Gauß 9500
Impedanz bei 400 Hz 4 G

Nennbelastbarkelt 5 W

Preis brutto DM 31.15

SOWIE WEITERE TYPEN FUR DIE INDUSTRIE 
UND DEN HANDEL

Type: All-Round

Frequenzbereich 60.18000 Hz
Feldstärke in Gouß 9500
Impedanz bei 4Q0 Hz 4 Q

Nennbelastbarkeit 1,5 W

Preis brutto DM 29.30

ALLE I N-1 M PORT

Abt. Werksvertriebe
Nürnberg

Fernschreiber 06/2577
Sammelruf 55555

Postfach H

FUNKSCHAU 1 959! Heft 16



mit caTzOüO^EinzoTteneu”^

Sauber und dauerhaft aus 
Hartholz gearbeitet.
MaDe: 36,5 X 44 X 25 cm.
Inhalt: 500 Widerstände sort., 
16—4 W, 250 keram. Scbeiben- 
und Rollkondensatoren, 15 
Elektrolyt-Roll- und Becher­
kondensatoren, 10 HF-Elsen- 
kerne, 20 Potentiometer, 500 
Schrauben und Muttern M 2­
M 4, 750 Lötäsen und Rohr­
nieten. sowie diverses Kleln- 
malertal, wie Filz-, Gummi-, 
Hartpapierslrelfen usw.

netto 89.50
KIPP- u. DREH­

SCHALTER

Meß- und Prüfgeräte sind weltbekannt!

Aus unserem Lieferprogramm besonders günstig i

Modell Bausatz OM

lSlHNIEWINDT KG
ELEKTROTECHNISCHE SPEZIALFABRIK

GEG*. 1129
NEUENRADE (WESTF.)

KSt Regel-Trenn-Transformator
für Werkstatt und Kunden­
dienst, Leistung: 300 VA, 
Pr. ¡10/125/150/220/240 V 
durch Schalter an d. Front- 
plotte umstellbar. Sek. 180- 
260V in 15 Stufen regelbar 
mil Glimm lampe und Siche­
rung. Dieser Transforma­
tor schaltet beim Regelvor­
gang nicht ab, daher keine 

Beschädigung d. Fern­
sehgerätes,

Type RG3 

netto DM 138__

RG 4 Leistung 400VA 
Primär nur 220V netto DM 108.—

RG 4E 400VA Primär 220V nur Transformator mit 
Schalter als Einbaugerät netto DM 7B.—

1- und 2-polig, 250 V. 2 Amp.
Stüde ] 100

1-polig netto —.36 32.50
. polie netto -.58 52.-
1-polig netto -.45 39.56
2-pollg netto -.68 62.50
1-polig netto -.50 44.50
2-polig netto -.95 85.50
1-pollg netto —.55 49.50
2-polig netto 1.- 89.50

Eint u- 
Klppaussdi alter 
Klppaussdialter 
Klppumsdialler 
Kippumschalter 
Drehausschaller 
Drehausschalter 
Drehumschalter 
Drehumschaller 
BANANENSTECKER 
bcrührungssidier. kräft. Mcssiagkontakte 
bei 100 SI. oetlo S.9S bei 1000 St. netto 65.50 
ÄP^"' 2X 2000 Ohm, Stahlbügel mH 

1 Stück netto 4.20 ab io Stück netto 3.95 
,'ln“i*erun8cn 5 x 20- °'05 - 6 Amp
ku» ne'.'Q. ’-7. . 1000 Sl“* nE"° M-DUo, 100 sort. In Plastlk-Sortlm.-Küstdien

nello 7.75
WERNER CONRAD, Hirschau/Opf., F 58

K S£Jernseh-Regeltransformatoren
in Schukoausführung

Die Geräte schalten heim Regel- 
*orS®"9 n’cht ob, dadurch keine 

gungdes Fernsehgerätes! 

Groß- und Einzelhandel 
erholten die übl. Rabatte

Type Leistg. 
VA
250
250

RS 2
RS 2a

RS2b
RS 3 
RS3o

RS 3b

250 
350 
350

350

Regelbereich
PrimörV *
175-240
75-1401

175-240
195 - 260
175-240
75-1401

175 - 240/
195 - 260

SecundärV 

220 
umschallbar 

220 
220 
220 

umschaltbar 
220 
220

Schuko

80.-

83.­
80.­
88.-

95.­
88.—

K. F. SCHWARZ Transformatorenfabrik
Ludwigshafen a. Rh., Bruchwiesenstr. 25, Tel. 67446

460 
425 
368 
360 
710 
565 
232 
221
320 
377
147 
950
452 
495 
630

Breitband-Oszillograph ........................ 
Universal-Oszillograph ........................  
Wobbelsender m.Markengeber , . . 
Wobbelsender............................ ...
Grid Dip Meter........................ , . .
Vielfach-Meßinstrument. ....... 
Röhrenvoltmeter , ................, . , , .
Röhrenvoltmeter............................................ 
Meßsender ............................ ....
Sinus Rechteck-Generator ...... 
Signalverfolger de Luxe........................  
RC Meßbrücke ................................................. 
Balkengenerotor. - . ........ 
Rechleckspannungsgeber ................ ....
Bildröhren-Prüfgeräl................................

499.­
299.­
425.­
,49.­
180.­
90.­

189.­
169.­
159.­
199.­
189.­
149.­
114..
99.­

106.-
Alle Geröle sind auch betriebsfertig lieferbar.

Für weitere Anfragen steht Ihnen zurVerfügung :

e/cd
Z) Alleinvertrieb
7 für
/ Westdeutsch!.
■v/ und 

Westberlin

HANS DOLPP, Augsburg, Zeugplatz 9

Halbleiter - Service - Gerät HSG

Ein Prüfgerät für Transistoren oller Art bis 
100 mW CollectorVerlustleisiung

Ein Meßgerät für Germanium- und Silizium­Dioden bis 250 mA Stromdurchgang
Für Spannungsmessungen bis 250V mit 10000 Q/V
Für Widerstandsmessungen von 10 fi - IMQ
Mit einstellbarer Belastung beim Messen vonTransisiorgeräte-Sfromquellen usw-
Fast narrensichere Bedienung für jedermann
Prospekf anfordern 1 DM229.-

MAX FUNKE K.G. Adenau/Eifel 
Spezialfabrik für Röhrenmeßgeräte

Natürliche Größe

4 Schutzrechte (DBGM)

Fa. Heyer hat wieder einen Schlager!

Ein Ohrradio als Baukasten

Sicherlich der Well kleinster kompletter Radioapparat. Ein Radiogerälchen, 
welches in jedes normale Ohr paßt und sich darin selbst trägt; es wieg’ 
nur ca. 30 g. Da Sie mil diesem Radio niemand stören, unbegrenzte Hör- 
möalichkeitea. #
Auf Grund seiner hochempfindlichen Eingangsschaltung ein Gerät mil un­
glaublicher Leistung. Stabiler 3-Transistor-Empfänger, Klangrein und durdi 
seine besondere Struktur keine lästigen Nebengeräusch«. Abstimmbarer 
Mittelwellenbcrcich von ca. 500 bij 1650 kHz. Bis zu ca. 20 km Sender 
empfang ohne Antenne; mit der .Signalnodel' co. doppelte Reichweite;
Auto mit der Autoanlenne ca. dreifache Reichweite; mit einer Behelfsanlenne 
noch größere Reichweite, Als Stromquelle: die gebräuchliche Zwergbotlene 
L5 V (35 Pfg,), hält bei Normolverbrauch ca. 150 Stunden. Leichles, sehr 
stabiles Kunststoffgehäuse, Geschützter Ein-Aus-Verschlußjchofler.
Ganz einfacher Selbstbau nach unserer Baumappe; Diese enthält dje genaue 
Bauanleitung, Schaltung, Montage- und Verdrantungsplan, zahlreiche Fotos 
sowie Einzelteilpreise. ,
Ferner enthält diese Baumappe eine genaue Bauanleilung mil Schaltung ruf 
die Anwendung eines innen und außen vergoldeten, hochempfindlichen 
Miniatur-Spezialkohle-Mlkrofons (6x12 mm 0) mit Spezial-Obertrager, für 
Versteckanlagen geeignet. _ .
Ferner ausführliche Bauanleilung fflr ein Transisloren-Prüfgeräl für den 
Bastler, mit Schollung, Zeichnung und Foto. , -
Ferner eine Anleitung för den Umbau eines einfachen Meßinstrumentes in 
ein Vielfoch-Inslrument, mit genauen Zeichnungen und Skala.
Ferner ein billiges Angebot von Polyslyrolplatten und von sdialtungsgeprut- 
len Transistoren. + .
Ferner liegt der Boumoppe ein Prospekt über eine präzise tleklro-nona- 
laubsäge bei I ... j c ■
Ferner noch eine Neuheit: die Selbstbau-Anleitung mil Zeichnung und ^oio 
einer Schnellexperimentier-Scholtlofel mit ganz neuartiger Vjelfaaireacr 
klemme, DBGM o, (Es können bis zu ca. 20 Drähte von 0,05 bis 1,5 mm (, 
zugleich fest eingeklemmt werden!) . dli 1
Bestellen Sie sich sofort diese wertvolle, inhaltsreiche Boumappe wn ’ 
zu 3.85 DM. .
Wir liefern alle Teile geprüft, mit FunktionsgaranGe, also den komplen^ 
Baukosten OR 31. für doj OHRRADIO för nur 39.95 DM. (Hoben Sie no* 
einen Baslelvorrot, so verringert sich jo dementsprechend der Baukosie 
ereis. Sie können auch die Teile nach und nach bei uns kaufen!) 1W-.

ersand nur per Nachnahme od, Vorauszahlung. Postsch.-Konto rfm. iw ■ 
Ausland nur Vorauszahlung. Herstellungsrechte können vergeben wrfW

Kaum bekannt und schon mehrere Tausend verkaufll

C. Heyer, Tachniidie Artikel, Frankfurt/Main-Eidieriheim, Fostediließfodi 1OT

Heftlà/FUNKSÇHAUlH’



UKW-und FERNSEHANTENNEN

TAUCHLOTEm

muAUSIIEnNEN

KUNWOFFSOIwnSSEN

CHARLOTTENBURG 2 • WINDSCHEIDSTR. 18 - RUF 34 24 54

LOTRING

BERLIN

MAXIMALE LEISTUNG IN BILD UND TON 
einfache solide Konstruktion, hierdurch äußerst 
niedrig im Preis. Verkaufsböro fOr RALI-Antennen 
WAllAU/LAHN Schließfach 33

Glimmer-Kondensatoren 
HF-Drosseln

für die kommerzielle Elektronik

R. JAHRE Spezialfabrik für Kondensatoren
BERLIN W 35 POTSDAMER STRASSE 68

Fernseh - Radio - Elektro - Geräte - Teile
Händler verlangen 24soiligort KaialogSonderangebot :

DY 86 3.80 EF 80 2.60 LS 50 11.90 PL 81 4.95
ECH 42 3.70 EF 84 4.95 PCL 81 5.50 PY 81 3.20
ECH 81 3.70 EL 84 3.25 PCC 88 7.90 RY 82 2.95EF 41 2.95 EY 86 4.90 PL 36 6.90 PY83 3.95

Nachnahmeversand an Wiedervcrkäular
HEINZE, Großhandlung Coburg, Fach 507,Tel. 4149

ECIUIEC f E R N M E LD ETE € H NIK 
■ EIVlEv München?,Augustenstr.16

Chassis BC ¿11, quarzgesteu- k i erter Sende/Empf. HANDY
TALKY, 3,5-6 MHz. Stückpr. ohne Röhren und Quarze nur noch DM 49.50
J Scnde/Empfängör

Type WS 48, die wirklichpreisg. kompl. Funkstation für den Amateur. Frequenz­bereich 6-9 MHz (33-50 mit Zubehör-- -------- DM 195.-Einz, Empf. WS 48, o. Röhren DM 48.-
Einz. Sender WS 48, o. Röhren DM 42-

US-Zcrhacker, 6 Volt/300Volt-90mA, kompl. 4.— zum Stückpreis von DM42.— HS
4 Sonder
5 Type BC 457 und BC 458

Ir

Der Ideale kleine Sender mit großer Leistung, kompl. mit Röhren Stückpreis DM 35.—

APPARATE UND GERÄTEBAU K.H. LEDER K.G.
E J55-IOORF JUUCHERSTR. 1 RUFi 763 44 und 4427 28

Leistungsstark Kontaktsicher

Dr. Th. DUMKE KG
RHEYDT, Postfach75

Fasl wie ein Zirkel 
so ein vielseitiges, unbedingt zuverlässiges In- 

slrvmenl, dessen schwerelos-präzise Führung 

stets ein sauberes Ergebnis zeitigt - das isl 

PICO-SpeciaL - Für dieses moderne Lötgerät 

mil der schnellen Umstackmäglichkeil von 

25 bis 125 Watt, mil dem idealen Schwenk- 

fuO zum Abslellen oder Aulhängen und 

- nicht zuletzt — mil seiner spezifischen 

L0TRING-Leislung, seil langem am FlieB- 

band bewährt - dafür lohnt es sich 

schon. Altes über Bord zu werfen 

Viele haben es bereits getan!

Moderne RADIOTEILE - preisgünstig z. B.

Lautsprecher 65 mm 
KW- und Transistor-Drehkos 
Widerstände 0,05-2 Watt

Fordern Sie Preislisten an

Transistor-Taschenradios 
Detektor-Empfänger 
Fahrrad-Radios (Röhrengerät)

- Berliner Fabrikate -

Klang-Technik Böthner&Co.
Berlin SO 36, Oranienstraße 188

UNZERBRECHLICH
sind die Isolierleile aller

fOUFWtOT

SOI E LUCK VERSCHMELZEN

TRANSFORMATOREN
Serien* und Einzelanfertigung 

aller Arten
Neuwiddungen In drei Tagen

Herbertv. Kaufmann
Hamburg - Wandsbek 1

Rüterstraße 83

ÖSEN-U.METALLWARENFABRIK 
WUPPERTAL“ UNTERBARMEN

GEGRIBöß

■UNKSCHAU 1959/Heil 14



illKTtO-lSOirEIWUKE 
SCHWABZWALD A. G. 

VllllNGtN

wh DIN 47261 A

und Elektronik

ME-
Bandkab«!.

Antennen band.

Leitungen 240 0hm

flut Blediitiule

>1 unuret FaUikmark.:an
I sei t« nata u di«

JIB
Kunsnteffdniht«Z willin»l«.iunf Mita u »ta< P v ng«

S«idRf*lqd<leilung«n JjxeKolkoF ' «• ■undFunk

ZEISSLER J Blechgehäuse

Gestelle mit 
und ohne Ver­
kleidung nach 
DIN 41 490

Einsdiübe 
nach
DIN 41490

Schränke für 
Einschübe
Gehäuse nodi
DIN 41610

Blechgehäuse 
in versói red. 
Ausführungen

Zur Funkausstellung Halle 7, Stand 726

Roland Zeissler, Troisdorf/Rhld.
Tel. Siegburg 7026

HM11 m. Prütschn. u. Spitze 

Meßbereiche: 
o bis 1200 V 
— und — 
0 b. 300 mA = 
0 b. 1 Mil 
0 b. 2 nF 
0 b. 1000 H 
-15 b. +isdB 

Innenwiderst.: 5000 ß/V = 
2500 ß/V Größe: 120X80X33 mm 

brutto 63..
SSJLl"'» Prüfschnüren 

Me Ober ei dje: 
0 bis 600 V 

und 
0 b. 300 =
0 b. 2 Mß 

2 l' 2 °b. 1000 H I 
. - "^ß^ 1 

C^.:13SX8oX^^~ । 

— _ . brutto 83.-

REKORDLOCHER

Transformatoren
für Empfänger, Verstärker, Meßgeräte 

und Kleinsender
Ing. Erich u. Fred Engel GmbH

Elektrotechnische Fabrik
Wiesbaden • Dotzheimer Straße 147

Import-Meßinstrumente und Prüfgeräte 
Taschen., Vielfach-, Drehspul-Einbauinstrumente 

- sehr preiswert, zuverlässig, vorge.srüfl. Verlan­

gen Sie Gralisliste .Instrumente'!

RADIO-RIM

Transistor­
Bastel-Katalog 1959 

Schutzgebühr DM 2.-

K. Hoffmann
EIEKTROVERSAND
Frankfurt/M. 1/3314

München 15, Bayerstr. 25

Ch. Rohloff 
jetzt i Remagen/Rh.

Grüner Weg 1 
Telefon: 234 Amt Remagen I

Radio­
si bespannstoffe

neueste Muster

Vollgummi-
Gittermatten

Große: 540 x 380 x 25mm und 425x375x20mm

Gitterkästengröße:
Mnd! , 90x100mm 19.50DM
Mod. a (ext™ weich) 90x100mm 22.50DM
M0dJI 45x 50mm 21.-DM

atxüglich 5% Preissenkung

W>UY KRONHAGEL KG.
Vol|gummi-Gittermatten

* «rg/Hannover,Goethestr.51

hilft Mln. 
werden mit 
dem
Rtkcrdlodiv 
einwandfreie 
Lädier in 
Metall und 
alle Materia­
lien gestan 11. 
leichte 
Handhabung 
- nurmir 
gewöhnfi- 
diem 
Schrauben- 
jchlüsjel. 
Standard­
größen van 
10 61 mm 0, 
ab 8.25 DM

W. NIEDERMEIER* MÜNCHEN 19
Nibelungenstraße 22 • Telefon 67029

TV-Bildröhren - Spezialröhren
Sanderposten ab New York sofort gDnsHg
lieferbar. Anfragen von Importeuren erbittet:

WILHELM LEHRKE Import-Verlrelungen
Berlin-Neukölln, Bürknerstr. 16 ■ Tel. 6010 16

FUNKFf RNSTEU ERUNG FUR JEDEN BEDARF 
Spezialeinzelteile und Röhren

Fabrikneue QUARZE/ Subminiaturausführung
Fassung HC6U 13.56 MHz, 0,05V. p. Sh DM 17­

27,12 MHz. 0,3V. p. Sl. DM 17-
Oberfon-Quarz 40,68 MHz, 0,05V. p St. DM 19—
Meß-Quarz 1,0 MHz, 0,005V. p. St. DM32—

Mengenrabatte auf Anfrage 
WESTFUNK-APPARATEBAU 
Paul H. Junker K.G. * Trier 
Deutschherrenstraße 7

I
i
I
r

ELRRTROrt Sonderangebote
Drahtpatentlometer Proh Multiohm 2,5 W Schliticchn 
500 ß (1500 51.) p. $1. OM 1.50; bei 10 St. 1.25; bei WO St. MO 
20 kQ (500 51.) p.St. DM 2.10; bei 10 St. 1.S0; bei l00St1.it 
Keramik-Kond. HO pF/2 % DIN 41372/IT; 400*~/550t ■ 
4 0x20;% $1. DM 13.-; 1000 51. % OM 10.- (liei«h.20iWSlJ 
(Die neue Lagerliste Ober Kondensatoren (Eedier, Slkatrep. I

Korke, Trimmer) Potentiometer, Widerstände osv. enlbälHleh I 
Sonderangebote für Hersteller, Labors u. Reporoler.erkstättia. |

ELRATRON ■ Berlin-Spandau ■ Wan: darf er Platz 5

Signalverfolger............................DM240.—
Universolrohrenvoltmeter . . DM335.—
Direktzeigende Frequenzmesser 
(30 Hz .. 500 kHz) ........................DM255.-
RC-Meßbrücken.................. ... • DM 155.—
L-MeÖgeräte ............................... DM335.—
Ton Frequenz-Röhren voltmeter DM 315*—

Hansen CTR-Eiekt— ____________________ -____________________________
m- 2 Prüfsch^11 HF-Prüf.nti hm iy'e^a<*1"*>,'®5e’stons"Mcßinsirumente

■ I*-- 1 HS ö J?1’“« □.

8‘ , Ä ^^ereidia:
31 Ì& 1^6° b' 700 v = u.

"■'’iudispannnng; 
“ b S 17560 V = 
° bis 140ntA = 

“?!82"0ma 
o 5 Mn

Ä*59dD 

unit weitere 
^ßmügilchkelten 
tnnanwiderstanJ?

10 ooo ß/v =

bellophon-messtechnik
Berlin-Friedenau, FregestraOe 9

und ! HV-Próì^^
Meßbereidie; —o bis izoo v = :
und -w 1
Hochepannung». 
0 bis 12 OOO V - 
0 b*s 300 mA = 
0 J»is 2 MI2 
0 h.s 2 pF 
0 bis 1000 h 
-15 bis +64 dB

Tnnenwlder61and™^u<hse

HM 16
2 Prüfgchnür., 1 HF- 

Prüfspitze, 2 HV-Priif- 
spitzen f. 1,4 u, 28 KV 
.Uj i Slcckprüfspitzo. 
*aeal für Spannungs­
Messungen In Transi- 
sior-Geruien 
Meßbereiche: 
®-0,28/1.4/7 V u. and. 
~ 700 V = u. ~ 
Hochspannung: 
0 bis 28 rv 
¡¡“.PA, 7mA, 140mA 
0 s 50 MO 
0 bis 500 H 
0 bis so pF 
- 20 bis + 50 dB und 
*ei<. Mcßrnöglidikoit. 
lnncnwldersland:

20 000 fi/V =

HRV wo S 
171 it 2 Prüfsdinüren, 
1 HF-Prüfspitzc. 1 HV- 
£rüfgpj|ZC bis 3 KV 
Spiegclskala, Polarl- 
hilsumsdiflltcr. MilH-
Ohm-Bcreidi
Meßbereiche: 
o bis 600 V = u. ~ 
30 uA. 300 pA, 3 mA,
»nA = o.C A u. 12 A 
° bis 100 Mfi r
° bis 10 pF 
0 bis 2000 mfi
7 15 bis + 58 dB 
AnzQjgcgonauigk-

Iu-
30

±2Vt

JÄ. try* E,“«»«las.r
»Monata Garanti, f 8 _____ ,

* iLf°n,wd*m. Größe wie HM1< p ... 5 000 fl/V-
WT 1? D *T wj _ brutto 132 . Gro°e wlo HM 15 ¿LgjtlVER r bru"0155

4 5oo n/v
Innenwiderstand: 
0300oß/V = 15000!W~ 
Größo wie HRV 70 

brutto: 265.-
* S?nde«ubehör: 

^V-Moflkopf bis 30 KV

Hirschau/Opt.. p 57

HRV 70
mit 2 Tastköpfon u. Prüf- 

schnür., fus­
aci. 60 Meß- 
boroidie u. s. 
0 bis 3000 V 
.und ~ 
HF-Spann.: 
0 bis 1200 V 
EITektivwert, 
0 bis 3300 V 
Spilzcnwert

0 bis 12 A = u 0 bis 2W 
MO, 50 pF b. 2000 pF, 4 mH 
b. 10000 H, - 28 b. - 58 dB. 
20 b. 20000 Hz. Steilh. 0 bis 
12 mA/V.
Anzeigceennuigk.; <±1'« 
Innenwiderst, : 33000 Q/V —

15000 ß-V ~ 
Crößo: 200X140X50 mm 

brutto 298.- 
Sondorzubehßrt 
HV-Moßkopf bis 30 000 V 

brutto 34>* 
Graß- und Elnzalhondal 

hohe Rabatt«
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Wir suchen für unser neues Werk in Gitlelde/Harz
einen Konstrukteur m. umfangreichen Erfahrungen u. eigenen 

Ideenz. Gesialtg. neuer Bauteile u Geräte
einen Prüfgruppenleiter f Eingangs- u. Ausgangsprüfung m. guten Kenntnissen d. HF-, NF-u. elektron. Technik

mehrere Rundfunkmechaniker z. Unterstötzg. unserer Entwicklungsinge­
nieure, möglichst mit Industrleerfahrung

Unser neues Gittelder Werk beginnt in Kürze mit der Produktion elektronischer 
Bauteile und Geräte.
Geeigneten Bewerbern werden beste Aufstiegsmöglichkeiten sowleeine leistungs­
gerechte Entlohnung und großzügige Mithilfe bei der Beschaffung von Wahn­
raum geboten. Die Arbeitswoche geht von Montag bis Freitag.
Gittelde liegt verkehrsmäßig günstig zwischen Seesen und Osterode am Fuße 
des Harzes, 4 km von Bad Grund entfernt.
Bewerbungen erbitten wir mit dem Stichwort „Gittelde' an unsere Personalabt.

- Antennenwerke HANS KOLBE & CO., Bad Salzdetfurth

Wir suchen einen gelernten

RUNDFUNKMECHANIKER
Erfahrung auf dem Gebiet der Instandsetzung von 
Autoradios erwünsdit, [edodi nidit Bedingung, 
Umschulung kann erfolgen.

Bewerbungen mit den übhdien Unterlagen erbeten 
an

ROBERT BOSCH GMBH
Verkaufshaus Frankfurt
Frankfurt (Main], Rheingau Allee 70, Tel. 770791

Rundfunk- und Fernsehtechnikermeister
28 Jahre, sudil entsprechendes 

Fachgeschäft mit Werkstatt 
zur Pacht, stufenweisen Übernahme 
oder auf Renfenbasis.
Angebote unter Nr, 7632 U o. d.Verlag

Fadigcsdiäll Raum Gillcrsloli-Blclcfcld sudit zum sofortigen Ein­
Irin oder spätestens bis zum 1 Oktober versierten

Rundfunk- und Fernsehlcdiniker
eventuell Meister

Bewerber muß selbsländl^ arbeiten können. Führcrsihcin cr- 
wOncdit Geboten wird: Gute Bezahlung, geregelte Arbeitszeit, 
erstklassig c in gen drlcle Jun(igescl lenwohnung. ausbuulahigc 
Dauerstellung mit GcwinnbclcjligunQ.
Auslührlidic Bewerbuugcn mit Lcliciulaul, Lldilblld. Zcugnisob- 
sdiriHen und Gcliallsansprüdicn erbeten unter Nr. ZG25 K

RUNDFUNK-MECHANIKER
für großes Spezialgeschäft in Südboden 1 
(Hochrheingebiel) gesucht.
Bewerbungen mit üblichen Unterlagen 
erbeten unter Nr. 7624 H

Such« Rundfunk-, Elektro-Geschäft 
mit Werkstatt zu kaufen
Möglichst Raum Südhessen, Nordbaden 
und Rheinland-Pfalz

Angebote unter Nr. 7627 M erbeten

Selbstinserent sucht:
Dame aus Industriekreisen

ca. 25 - 35, ev./kath., intelligent, gut aussehend, 
zwecks Ehe. Bin 3% 178, ev., HF-Ingenieur mit 
eigener Fabrik, in guter wirtschaftlicher Situation. 
Eventl. Vermittlung durch Angehörige. Bild zu­
rück, Diskretion zugesichert. Zuschriften unter 
Nr. 7623 G on den Franzis-Verlag erbeten.

BEVER

Wir suchen ; INGENIEURE (THoder HTL)
Gewünscht Überdurchschnittliche Kenntnisse und
werden: Interesse för Elektro-Akustik (dyna­

mische Mikrofone, Telefone usw.)
Geboten Interessante und entwicklungsfähige
wird: Position

Anfragen mlfGehalls-und WohnungswOnsdien an;
BEYER • Elektrotechnische Fabrik
Hellbronn/Neckar, Bismarckstraße 107

Neue Skalen für alle Geräte
BERGMANN-SKALEN
BERLIN-SW 29, GNEISENAUSTR. 41, TELEFON 6633 Í4

Einzelhandels-Geschäft in der Schweiz sucht 

tüchtigen Rundfunk-Meister 
für Radio und Fernsehen. Für Werkstatt und 
Außendienst. Tüchtigem Fachmann kann Dauer­
stellung geboten werden. Eintritt sofort oder 
nach Obereinkunft. Kurzwellen-Sende-Amaleur 
erwünscht,nicht Bedingung. Bewerbung mit Zeug­
nissen, Bild und Lohnanspruch.

E. Eidienberger, Radio-Zentrale, Altdorf (Uri) Schweiz

Radio­

bespannstoffe

Hermann Borgmann 
Wahtrtl

Wuppertal-Elberfeld

Gleichrichter­
Elemente

auch L30V Spenspg. 
liefert

H. Kunz K. G.
Gleichilchlerbau

Beilln-Chirlottgnbdtg 4
GlesebieehtetraBe 10

Telelon 32 21 69

NORIS KW-Diehko- 
Baukasten

2. Bau v. 2 Drakkos. aui Fre- 
qusula I. Empfangs-, Sende- 
u.MeÜmcke-lKV, nach 
Wunsch T. 16 - 700 pF End 
kapazUfit. Kompl. Baukasten 
mil Bauanleitung DM 19.50

TEKA
Weltlen/Opf..Bahiiholstt.76ll

Reparaturen
in 3 Tagen 

gut und billig

Beim Rundfunk­

Einzelhandel
VERTRETER
für Mitnahme-Artikel

eingeführte
(Tronsistorrodio-Gebiet) 

gesucht.

Bewerbungen unter Nr. 7628 N an den Verlag

Moderne 
Schwingquarze

I
auch 
Spezialanfertigung 
Katalog und Preisliste 
anfordern

R. Hintze Elektronik
Berlb-Friidtnau, Süd■ esEk-orso o6

Import-Elektronenröhren
Äußerst preiswert! Kürzeste Lieferzeit! 

6 Monate Garantie I

Bitte fordern Sie Preisliste an.

KURT FEYOCK . ROHRENVERSAND
PIRMASENS . LEMBERGERSTRASSE 22

■ FUNKSCHAU 1959 / Hefl 16

Kunden-Kartei- 
Karten

Lehrgang
ELEKTRONIK UND REGELUNGSTECHNIK

2 Rundfunk-Elektro- 
Fadigesdiäfte (22/770)

Rheinland, Umsatz 
DM 245000, evtl, mit 
Einfamilienhaus, ge­
trennt oder geschlos­
sen zu verkaufen.

Dr. Slange&Co., Immob. 
DüiiaEdorf, Böelhoven- 
ilraflo 33,Telefon 447451

übernehme Fabrikkundendienst 
im Raum Frankfurt/Main

und 50 km Im Umkreis für Elektronik, 

Fernsehen, Phono, Hausgeräte.

Zuschriften unter Nr, 7631 T an den 

Vertag

Sonderangebot!
16-mm-Tonfilmprojektoren, Fabrikat Bell & Howell, 
teilweise fast fabrikneu, komplett betriebsfertig. 
Ferner mehrere Umformer mit SiebfuB und An­
lasser, 12 V = /220 V n 180...-450 VA, wenig 
gebraucht, preisgünstig abzugeben, Anfragen an 

WELTRING-AKUSTIK 
Köln, Stolberoerslroße 395

Vortragsreihe mit praktischen Übungen Im Ge­
bäude der Slaatl. Ingenieurschule Duisburg.

■ Dauer: 2 Semester; Beginn: 28.9.19S9. Vorbll- 
dungjechnikerprüfung im Fach Elektrotechnik. 

Anmeldung: Färdergemelnschaft .Unsere Duis­
burger Hotlenschule', Duisburg, Blsmarckstroße 81



KLEIN-ANZEIGEN
Zlfferanzelgen: Wenn nicht ander* angegeben. 

die Anschrift für Zifferbriefe: FRANZIS-VERI-A 
(13b) München 37, Karlstraüe 35.

VERKAUFE Labor-Inslr. «Uar A 
Charlottenbg. Motor, 
Berlin W 35

sucht

einige gute, selbständig arbeitende

Konstrukteure mit Ingenieur-Ausbildung 
für elektronische und feinmechanische Arbeiten, möglichst 
aus der Rundfunk- und Fernseh-Industrie

Rundfunk-Entwicklungs-Ingenieure
mit Fachschul- oder HTL-Ausbildung für interessante Neu­
entwicklungen

Rationalisierungs-Ingenieur als Gruppenleiter 
Fertigungsmeister für den Lautsprecherbau 
mehrere längere, tüchtige

Rundfunk-, Schalt- und Feinmechaniker
sowie

Musterbauer für Prüffeld, Meßgerätebau 
und Musterwerkstätten

FERNSEH-RADIO­
CROSSHANDEL Im Be­
zirk Köln {rechtsrhoin, 
Kreisstadt) bezieht io 
Kürze neue Geschäfts­
räume und sudil passen­
des AUSLIEFERUNGS­
LAGER. Weitere 275 qm 
Lager (ebenerdig mil Ein­
fahrt) können noch Übcr- 
nommen werden. Bin auf 
der Funkausätellung. Eil- 
angobote unt. Nr. 7620 D
Zu verkauf.: AEC-Band- 
gerät AW 02 zum Tax­
preis DM 200 -. Zuschrif­
ten erbeten unter 7929 P
3 Jahrgänge FUNKSCHAU 
zu verkaufen, Frankfurt/ 
Main, Schweizerstr. 102 - 
HODES
Gelcgenh.i Foto-, Film- 
App., Fernglas., Tonfol.- 
Schneidger, Audi Ankf. 
STUDIOLA. Fmnkf./M’l
TONBÄNDER, neue 
Preise, neue Typen lie­
fert Tonband-Versand Dr. 
G. Schröter. Karlsruhe- 
□ urladi, Sdiinnrainstr. 16

Eine gute Bewerbung ist zugleich eine gute Empfehlung für Sie.
Lichtbild, selbstgeschriebener Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehalts- bzw. Lohn- und 
Wohnungswünsche sollten dabei nicht fehlen. Wir werden Ihre Zuschrift streng ver­
traulich prüfen und schnell beantworten.

Elac Plattenspieler 210 
m. Stereo-Magnctsyslem. 
Perpet.-Ebner Piattensp. 
3310 mit Magnetsystem 
P 3000. Beide wenig ge­
braucht, abzugeb. Schae­
fer. Wuppertal, Engels- 
Alice 367

Villingen/Schwarzwald Abt. P 6 SUCHE
Kaufe Röhren, Gleichridi 
ter usw. Heinze, Coburg, 
Fadi 507

Wir suchen für sofort oder später Fernsehtechniker 
mit guten Reparaturkenntnissen und Führerschein in interessante, ausbau­
fähige Dauerstellung. Sehr gut eingerichtete Werkslälte. Bitte richten Sie 
Ihre Bewerbung mit üblichen Unterlagen an

UlBissenrieder Radio - Fernsehen - Elektro
Augsburg, Martin-Luther-Platz 2

Rundfunk- 
oder 

Fernsehtechniker 
sofort gesucht

RADIO-UNI 
Bonn, Am Hof 16-18 

Telefon 32418

Hane Hermann FROM 
sucht ständig alle Er: 
fangs- und Senderöbre 
Wahrmadi tsröhr.. Stab! 
satoran, Osz.-Röhr. w 
zu günst. Beding. Berl! 
Wilmer»dorf,Fehrbelllr 
Platz 3. Tel. «7 33 15

Radio - Röhren, Spezi, 
röhr., Sen de röhr. geg 
Kasse zu kauf, gesud 
SZEDEHELYI, Hambui 
Gr. - Flottbek. Grotte 
Straße 24
Radio - Röhren. Spezi i 
röhr., Senderöhren ge 
Kasse zu kauf, ges cd
Intraco GmbH., Mü 
dien 2, Dachauer Str. 1

Röhren aller Ari Leo 
geg. Kasse Röhr.*MAUe 
Frankfurt/M.. Häufung 
Straße 24

Gesucht wird UKW-Er 
gangsschaltung
mit E 86 CC und Crioce: 
mischstufe. H. Grup 
Hannover - Döhren, vc 
der Seelhorst 85

Rundfunk- und Spezia 
röhren all. Art in gro 
und kleinen Polten we 
den laufend angektuJ 
Dr. Han» Börklln, Sp 
zlalgroDhdl. Manchen 1 
Schillerst!. 40. Tei 55 Ml
Wer hat noch FernseJ 
röhren BS 42 R-3 Li 
Her? Zuschriften erbet« 
an Fa. Stracke. Witüid

Rundfunk- und Fernsehtechniker
möglichst Meister, für modernes Rod o- 
Fernseh-Geschäft mit gut eingerichteter 
Werk Stätte, bei guter Bezahlung gesucht.

RADIO-FUHR
Friedrichshafen, Buchhomptatl »

Heft 16/FUNKSCHAU



GRUDDIG GRUnDiG
Bedeutendes Unternehmen der Phono-Industrie
im südwestdeutschen Raum sucht:

Labor-Ingenieur
Fochrichtung Sdiwadistromtechnlk(TH oder HTL) für die 
Entwicklung elektro-akustischer Geräte, NF-Verstärker 
sowie Meßgeräte für die Ferligungsüberwadiung.
Der Bewerber soll mehrjährige Spezialerfahrung auf 
diesem Gebiet Nachweisen können. Bel Eignung Ist er 
för die Leitung des Labors vorgesehen.

Elektro-Ingenieur
für die Entwicklung von Kleinmotoren und mechani­
schen Antrieben.

Elektro-Ingenieur
zur Überwachung des Prüfwesens unserer elektro­
technischen und feinmechanischen Geräte.
Das Arbeitsgebiet umfaßt die Qualitätskontrolle der 
Fertigung sowie Ausarbeitung der für die Fertigung 
erforderlichen Prüfunterlagen.

Konstrukteur
für feinmechanische und schwach ström technische Ge­
räte (TH oder HTL).
Neigung für Patentwesen erwünscht.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis­
abschriften, Angabe der Gehaltsansprüche und des frühesten Eintrllls- 
termins erbeten unter Nr. 7630 R an den Verlag.

Die GRUNDIG Elektromechanische Versuchsanstalt, ein Tochter­
unternehmen der GRUNDIG Radio-Werke G.m.b.H. und 
Zentrum der G R U N D IG-Geräteentwicklung, stellt sofort und 
auch später für einige im Aufbou befindliche Entwicklungsgruppen

Physiker und Ingenieure
mit abgeschlossenem Hochschulstudium und einschlägiger Industrie­
erfahrung als wissenschaftliche Mitarbeiter ein. Das vorliegende 
Arbeitsprogramm umfaßt wichtige und aussichtsreiche Versuchs- 
und Entwicklungsaufgaben auf den Gebieten

Hoch- und Niederfrequenzlechnik • Halbleiterphysik 
Elektroakustik - Meßtechnik - Industrieeleklronik 
Magnetlontechnik

Herren, die besondere Erfahrungen ouf einigen der genannten 
Gebiete besetzen und In der Lage sind, Mitarbeiter erfolgreich zu 
führen, werden als Leiter einer Entwicklungsgruppe eingesetzt.

Außerdem finden jüngere Herren mit Hochschuf- oder 
Fachschulbildung und Vorliebe für die genannten Gebiete 
ausbaufähige Stellungen in Entwicklung oder Konstruktion.

Wir bieten gute Dotierung, 5-Tage-Wache, großzügige Alters­
versorgung und Hilfe bei der Wohnungsbeschaffung.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und 
Angabe der Gehallswünsche unter Kenn-Nummer 075939 an die 
Technische Direktion der

GRUNDIG-WERKE, FURTH/BAYERN

GRUnDiG) j GRUnDiG)

Radio - Fernseh - Techniker
29 Jahre, ledig, Praxis lm Verkauf und Ser­
vice.(z.Z. In leitender Stellung einergrö­
ßeren Firma) Kapital, Werkstatt und Auto 
vorhanden, sucht pass. Wirkungskreis. 
Event. Obernahme (od. Einheirat) eines 
Geschäftes, Angebote erb. unt Nr. 7622 F

Fernseh­
Radiotechniker 

mit prakt. Erfahrungen 
sofort oder später ges 
Geboten wird argen. 
Arbeiten u. überdurch­
schnittliche Bezahlung.

RADIO-BO M HAKE 
Hdmbmg43, Dulsberg Süd 12

Ttlifon 6166 06

Kondensatoren-
mit Fertigung und Betrieb vertraut 
für Raum

STUTTGART

F a eli mann gesucht. Bewerbung mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Gehaftsan-
sprüdten erbeten unter Nr. 7626L

In einem führenden europäischen Fachgeschäft

LABORLEITER
gesucht für unser Entwicklungslabor
SENDERTECHNIK

ìli

Er soll (durch Industrie- oder Hochschul­
tätigkeit) umfassende Kenntnisse besitzen, 
insbesondere in Hochfrequenz- und Video­
technik. Die Stellung erfordert persönliche 
Stabilität und menschliche Reife, 
die zu Führungsaufgaben qualifiziert.

ROHDE & SCHWARZ
Ihre Bewerbung erbitten wir an unsere 
Personalabteilung, München 9, Tassilopi. 7

Rundfunk 

Fernsehen 

Elektro­
Haushaltgeräte 

Schallplatten

erfolgreicher Verkäufer sein, 
bietet besondere Chancen
Ich suche nodi einige tüchtige, auch junge, 
jedoch fachkundig geschulte Mitarbeiter, die 
mit Liebe und Ehrgeiz ihrer Aufgabe nachge­
hen; Verkäufer, die durch sorgfältige, gewin­
nende, aufmerksame Bedienung zu über­
zeugen wissen. Alle Voraussetzungen für 
erfolgreiches, angenehmes Arbeiten sind ge­
geben । Große, elegante Verkaufs- und Aus­
stellungsräume im Zentrum Münchens, syste­
matische Werbung und ein bewährl-vorbild- 
licher Kundendienst, Bewerben Sie sich bitte, 
vorerst schriftlich, mit den OblichenUnterlagen 
an die Personalabteilung der Firma

LINDBERG
Das Haus der Musikfreunde • Das Haus der Elektro-Geräte 
Größtes Schallplattengeschäft Deutschlands

München 15 • Sonnenstraße 3

Z FUNKSCHAU 1959 / Heft ld



WERKSTÄTTEN 
FÜR 

ELEKTROAKUSTIK

Ingenieur

STUTTGART-OST
Telefon 4 0826 

Hackstraße 1 (am Stöckach)

Walter Behringer

Unser Lieferprograinin stets interessant und aktuell 1
Brutto-Preise! Händler, Großisten und Einbaufirmen besondere Rabaiisiaffeln! Brutto-Preise!

1. Kristallelemente jeder Axt und Große für die
Einbau-Industrie ab DM 2.50

2. Kxistall-Mikrofonkapseln iür Luftschall und DM 7. -
Körperschall in verschiedenen Ausführungen bis DM 15. - 

3. Luitschall-Kleinstmikrofon KM 36/1 (Kristall) DM 39.50 
4. KöxperschaU-Kristall-Mikroion KM 53/1 DM 59.50
5. Kristall-Lautspiecher-Chassis .FEDER- DM 9.50

GEWICHT' - Serie mit 8Typen (59-980) bis DM 12.50
6. Kristall-Doppelkopfhörer mit und ohne Reg­

ler, Weichgummi-Hörmusahel, ovale Form, 
drückt nidit, bedeckt das ganze Ohr, Leder­
kopfbügel KL 54/2-3 DM 29.50

7. Kristall-Doppelkopfhörer, 4polig für Stereo­
fonie, sonst wie 6. KL 54/4 DM 29.50

8. Kristall-Kissensprecher mit und ohne Regler, 
Gummimanschette mit Aufhängeöse, mit 
dem neuen Anschraubstecker in der Man­
schette. KL 53/3, KL 53/4, KL 52/3 und KL 52/4

DM 19.50
DM 22.-
DM 24.50
DM 27.-

DM 32.-
DM 27.-

9. Kissensprecher mit Kristall-Lautsprecher 
(KL 75/H) eingebettet in Schaumgummi mit 
perforiertem Kunststoffkissen mit Gleitver­
schluß, 2 m Leitung, mit Regler (KL 56/1) 
und ohne Regler (KL 56/2) in der Leitung

10. Stielhörer für Phono-Bar o. ä_, an Stiel an­
gebaute Kopfhörermuschel (Kristall) KL 55/1 DM 19.50

11. Kristall-Tonabnehmer und -Einbaukapseln 
für Einbaufirmen, jederzeit in Serie zufertigen

Preise auf Anfrage!

Unsere Preise sind, wie Sie aus älteren Anzeigen ersehen können, seit Jahren unverändert!

Fordern Sie unter Bezugnahme auf die Anzeige kostenlos einen Satz Prospekte an!

Einige Modelle unserer Fertigung! Bezirksvertretungen zu vergeben!

HeftU/FUNKSCHAUH:



verkauft den Fortschritt

Modell TR 810

Das flachste

8 -Transistoren

Gerät

134X82X23 mm - 300 g

Modell TR 714

Das kleinste und

leichteste

7-Transisiorengerät mit

Mittel- und Kurzwellen­

bereich

116 X 76 X 33 mm ~ 350 g

Unerreicht im Klang!

Modell TR 610

Der seit Monaten bewährte 

meistverkaufte 

6 -Transistoren­

Taschenempfänger 

flach • leicht - klein!

106 X 63 X 25 mm ~ 210 g

Unser weiteres Lieferprogramm:

Meßgeräte, Miniatur-Einzelteile, Elektronenröhren.

Bitte fordern Sie unser ausführliches Prospektmaterial 1/59 an.

Lieferung nur durch den Fachhandel.

ELEKTRONIK GMBH NÜRNBERG, KÖNIGSTRASSE 85,TELEFON 25048
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DEUTSCHE RUNDFUNK-, FERNSEH- UND PHONO-AUSSTELLUNG FRANKFURT/M., HALLE 3, STAND 328


	Stand des FRANZIS-VERLAG

	Halle 3, Nr. 308

	Auflage dieses Heftes 41000 Exemplare

	Informieren Sie sich an der Quelle!

	Uber die beste Raslermethode

	entscheidet Ihr Kunde selbst...

	eratun^

	Ihrer Kunden entscheiden Sie

	SUNBEAM

	DÜSSELDORF

	Für die gesamte Impuls-, Ton-und Fernsehtedinik


	Eü STEATIT- MAGNESIA ¡HD AKTIENGESELLSCHAFT

	5TEMAC WERK PORZ/RHEIN BEI KÖLN

	vielseitige Anwendung in der gesamten NF- und HF-Technik.


	WUMO-Apparatebau G.m.b.H.

	ANTENNENFABR K

	HAMBURG-WANDSBEK


	VOGT & CO MB H

	GASDICHTE STAHL-AKKUMULATOREN

	Einbau-Einheit • Baureihe TL 6


	STANDARD ELEKTRIK LORENZ

	UHER WERKE MUNCH EN 47

	NEU; auch mit Stromtastkopf!


	14.	bis 23. August

	AEG-Kleinsuper

	AEG-Stereo-Geräte

	SOUN OCRAFT




	Höre? Sie auf * Sie verkaufen

	Zweikanal-Frequenzgang-Sichtgerät für Zwei- und Vierpolmessungen

	Das POLYSKOP



	ROHDE & SCHWARZ

	KATHREIN

	ANTON KATHREIN • ROSENHEIM

	Alteste Spezialfabnk für Antennen und Blitzschutzapparate



	BEVER

	Elektrotechnische Fabrik ■ Heilbronn/N

	Dynamische Mikrofone

	NEU/

	Tauchspulen-Milcrophon MD 21

	UHF-Fernsehen - die nächsten Aufgaben

	Magnettrommelspeicher statt Röntgenfilmbild

	UKW, VHF, UHF

	Berichtigungen

	R = Rk lt 4-


	Eine FU N KSCH AU-Untersuchung

	Noch flachere Bildröhren?

	Farbfernsehen ohne Neuigkeiten


	376

	380 

	doch.

	Ein Zf-Verstärker hoher Ubertragungsgüte mit besonders geringem Eigenrauschen

	PRÄSENTIERT 2 NEUE MODERNE STEREO-MUSIKTRUHEN

	IN TECHNIK UND PREIS EINE BESONDERE LEISTUNG NUR DM 78.-

	Für schwierige Empfangslagen, ganz gleich

	ob Sie hohen Spannungsgewinn brauchen ob Sie Geister ausblenden müssen ob Sie mehrere Sender empfangen wollen



	mit der Fesa 14 F treffen Sie in jedem Fall die riditige Wahl

	385

	Elektronisches Metronom







	jetzt auch in Europa!

	„H I Fl LITE"

	SPEAK-O-CLOCK

	DECKENLAUTSPRECHER „STL"

	LOWELL INTERNATIONAL GMBH

	ElektrolytKondensatoren für

	Sonderausführungen für gedruckte Schaltungen mit:

	Tantal-Kondensatoren

	HYDRAWERK

	Stereaverstärker V 594

	i®

	I T sYtw)

	EL8t



	nm

	394

	396

	»W«0

	\"L


	I

	400

	Neuerungen

	Geschäftliche Mitteilungen


	401

	Bi«


	Zu begehen vom FRANZIS-VERLAG - MÜNCHEN

	TONMÜBEL-ZUBEHÖR

	Fernunterricht für Radiotechnik

	Ing. HEINZ RICHTER



	„Zellaton

	Dr. E. Podszus & Sohn

	Roth/Nörnberg, Erlen weg 1 und FOrth/Bay. Ludwigstraße 93	Telefon: 75493


	VOM LAGER LIEFERBAR

	RADIORÖHREN-GROSSHANDEL- IMPORT- EXPORT-SCHNELLVERSAND

	Schneider

	Mira-Geräte und Radiotechnischer Modellbau, K. Sauerbeck, Nürnberg, v. Beckschlagergasse 9

	Transistoren


	Miniatur- Drehkondensatoren

	Transistorradio »BAMBINO«

	Transistorsuper

	Kleine Abmessungen • Höchstmass an Qualität a gleichbleibende Güte


	WILHELM ZEH KG.

	MESS- U. PRUFSPITZE „ERKA

	WOLFGANG BOGEN GMBH * BERLIN-ZEHLENDORF

	STABILISIERUNG + SIEBUNG



	KARLGUTH

	JÜH5. FÖRDERER SÖHNE G.M.B.H.

	RIM- TRANSISTOR-FIBEL

	RADIO-RIM

	Standard-Lötösen-Leisten

	ORIGINAL-LEISTNER-GEHÄUSE

	Lizenzen, neue Artikel, Anregungen auf dem Gebiete der Magnettontechnik

	s.sis n Mn





	HI LTR ON-Filter!

	Hl LT RON-Elektronik, Ing. Gerhard HILLE, MÜNCHEN 55, Po.tfach 49

	HltTRON

	neueste Tonbandgerät von

	Abt. Werksvertriebe



	lSlHNIEWINDT KG

	KSt Regel-Trenn-Transformator

	WERNER CONRAD, Hirschau/Opf., F 58


	K S£Jernseh-Regeltransformatoren

	HANS DOLPP, Augsburg, Zeugplatz 9


	Halbleiter - Service - Gerät HSG

	Fa. Heyer hat wieder einen Schlager!


	Ein Ohrradio als Baukasten

	Glimmer-Kondensatoren HF-Drosseln

	Fernseh - Radio - Elektro - Geräte - Teile

	HEINZE, Großhandlung Coburg, Fach 507,Tel. 4149

	Klang-Technik Böthner&Co.



	UNZERBRECHLICH

	TRANSFORMATOREN

	ÖSEN-U.METALLWARENFABRIK WUPPERTAL“ UNTERBARMEN

	Roland Zeissler, Troisdorf/Rhld.


	Transformatoren

	Ing. Erich u. Fred Engel GmbH

	TransistorBastel-Katalog 1959 Schutzgebühr DM 2.-



	Vollgummi-

	Gittermatten

	Gitterkästengröße:

	atxüglich 5% Preissenkung

	W>UY KRONHAGEL KG.

	* «rg/Hannover,Goethestr.51


	W. NIEDERMEIER* MÜNCHEN 19


	ELRRTROrt Sonderangebote

	Hirschau/Opt.. p 57

	- Antennenwerke HANS KOLBE & CO., Bad Salzdetfurth

	ROBERT BOSCH GMBH


	BEVER

	BERGMANN-SKALEN

	Moderne Schwingquarze

	KURT FEYOCK . ROHRENVERSAND


	Sonderangebot!

	Villingen/Schwarzwald Abt. P 6

	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	Labor-Ingenieur

	Elektro-Ingenieur

	Elektro-Ingenieur

	Konstrukteur

	GRUNDIG-WERKE, FURTH/BAYERN


	Radio - Fernseh - Techniker


	In einem führenden europäischen Fachgeschäft

	LABORLEITER

	erfolgreicher Verkäufer sein, bietet besondere Chancen

	Unser Lieferprograinin stets interessant und aktuell 1

	Modell TR 714

	Modell TR 610






